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Erſtes Kapitel. 


Sun, Hähnelihen Haufe ging es heute bunt über 
"Ed ber. Das Zipperlein, welhes den erften 
Eonful plößlih zu Boden ftredte, feßte unfern 
Papa, als den zweiten, in die Nothwendigfeit, 
aufs fchleunigfte zu dem bevorftehenden Landtag 
abzureifen und brachte Freunde und Feinde in Bes 
mwegung. Ein Ratbhödiener fiel, im Laufe feines 
Dienfteiferd, über den andern, die alte, verftäne 
dige Hausfrau über die junge, unverftändige Toch⸗ 
ter und der befcheidene, abs und zugebende Bräu⸗ 
figam, diefer feiner Braut zum erften Mal um 
den Hals. Es war Ihr nemlich — denn Habe 
und Maus hatten heute endlich ein Mal freien 
Lauf — der angenehme Tertius bid an die väters 
lite Kleiderkammer nachgeſchlichen, aus welcher 
. ihn Lenore, mit einem leifen Seufzer und einem 
lauten 3, Herr Gott! mit den Fonfularifchen 
Staatd-Beinkleidern in dem einen und dern Uri 
- em potgellanenen Degen in dem andern Ur 
.*r 
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entgegen trat. Erröthend fragte der junge Saul. 
mann, ob er ihr beiftehen dürfe und neigte fich, 
ald ihm Lenore nicht beſchwerlich fallen wollte, 
son der fhönften Gelegenheit begünftigt, zu dem 
leckenden Munde der Braut bin. ‚Eorchen hatte 
beide Hände voll und war, trotz dem Stoßdegen 
in ihrer Hand, ohnehin nicht zu Händeln geneigt, 
ließ alfo blos ihre zarten Wangen mit den ſeini⸗ 
gen um die Wette roth werden, "und trat, nur 
um das väterlihe Feigenblatt zu verſtecken, einen 
Schritt rückwärts. Der zweite — den fie gleich 
darauf, gedrängt von feinen Küffen, zu Erhaltung 
ihres Gleichgewichts thun mußte, kani auf Rech⸗ 
nung des Lehrſtandes, und führte das verſtrickte 
Paar, in die dunkle Kammer zurück. Wonnetrun⸗ 
ken ſank der reine: Junggeſell auf die große Lade. 
der Mutter, Lenore, nach kurzem Widerffande, 
mit allem, was fie hielt und trug, auf feinen 
Schooß. Ach! flehte fie leife: ach, lieber Herr 


u Vetter, bedenfen Sie doch — Ih babe da den . 


zerbrechlichen Degen — Es iſt ein Geleertſches 
Schäferſpiel auf dem Stichblatte — 

Ich wollt', ih wär ein Schaͤfer! murmelte 
der Tertius. 

Das, fteht Ihnen Frei! entgegnete Lorchen: 
aber die Mutter ruft — 
7 &.Den Hühnern nur — Und der Vater 
nimmt Sie wirklich mit, beſte Leonore? 
S Allerdings. O, rathen Ste ihm ja nicht 
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ab; ih fah die Hauptftadt noch nicht und freue 
mic kindiſch. 

E. Ich freue mich nicht, Sp ohne Mutter, 
dem Strudel entgegen — 

S. Ich wüßte nicht, welhem? 

E. Ungewarnt und ungemißigt, mit diefem 
Herzen voll Treu und Glauben; reizbar, täufch- 
bar, empfänglic bis zum Ueberfhwang — Mit 
diefen. Blüthen endlich, die eine Unzahl von Raus 
pen berbeiloden müffen — 

S. Von Liebhabern, meinen Sie? Sch bin 
ia Braut. 

E. Niemand weiß das, und mas noch ſchlim⸗ 
mer iſt, niemand achtet dort die heilige Weihe. 
Pariſſe, Endymionen, Antinouſſe, die böfen Geis 
ſter, mit einem Worte, werden den Weg zu 
Shren Augen, zu Ihrem Zimmer, zu Ihrem Hers 
zen finden, und die Einfalt bietet dann der Vers 
führung treuberzig und harmlos die Hand — 
Lorchen riß ſich ſchnell verftimmt von ihm los, 
warf noch eine Wildſchur über den ſchon beſchwer⸗ 
ten Arm und ſagte — Solche Reden verbitt id 
mir "gänzlich, Herr Tertius! | 

- Komm an mein Herz! bat er, griff nach Ihe. 
und erhafchte den Kniegürtel des väterlichen Feiers 
kleides. Daß ich die edle Zeil verdürbe! erwies 
derte Lorchen, fträubte ſich erft, folgte dann dem 
Zuge und lag bereit in feinen Armen, als ihe 
bie alte, 'verfländige Hausfrau mit einem rien 
denden — Run, daB muß ic fagen\ Die Juhen 
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Erſtes Kapitel. 


Ru Höhnelfhen Haufe ging e8 heute bunt über 
Eck ber. Dad Zipperlein, welches den erften 
Conſul plößlih zu Boden ftredte, feßte unfern 
Papa, als den zweiten, in die Nothwendigkeit, 
aufs fchleunigfte zu dem bevorftebenden Landtag 
abzuretfen und brachte Freunde und Feinde in Bes 

. wegung. Ein Rathödiener fiel, im Laufe feines 
Dienfteiferd,, über_den andern, die alte, verftäne 
dige Hausfrau über die junge, unverftändige Tochs 
ter und der befcheidene, abs und zugebende Bräu⸗ 
tigam, diefer feiner Braut zum erften Mal um 
den Hals. Es war Ihr nemlich — denn. Kae 
und Maus hatten heute endlich ein Mal freien 
Lauf — der angenehme Tertiuß bis an die väters 
liche Kleiderfammer nachgefhlihen, aus welcher 
ipn Lenore, mit einem leifen Seufzer und einem 
lauten 3, Herr Gott! mit den Fonfulariihen - 
GStantd-Beinfleidern in dem einen und dern Trie 

- HEN  Porgellanenen Degen in dem andern Gen, 
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entgegen trat. Erröthend fragte der junge Schuls 
mann, ob er ihr beiftehen dürfe und neigte fich, 
ald ibm Lenore nicht beſchwerlich fallen wollte, 
von der ſchönſten Gelegenheit begünſtigt, zu dem 
leckenden Munde der Braut hin. Lorchen hatte 
beide Hände voll und war, trotz dem Stoßdegen 
if ihrer Hand, ohnehin nicht zu Händeln geneigt, 
Tieß alfo blos ihre zarten Wangen mit den ſeini⸗ 
gen um die Wette roth werden, und trat, nur 
um das väterlihe Feigenblatt zu wverſtecken, einen 
Schritt rudwärts, Der zweite — den fie gleich 
Darauf, gedrängt von feinen Küffen, gu Erhaltung 
ihres Gleichgewichts thun mußte, kani auf Rech⸗ 
nung des Lehrſtandes, und führte das verſtrickte 
Paar, in die dunkle Kammer zurück. Wonnetrun⸗ 
ken Ant der reine: Sunggefell auf die große Lade. 
der Mutter, Lenore, nad kurzem Widerffande, 
mit allem, was fie hielt und trug, auf feinen 
Schooß. Ach! flehte ſie leiſe: ach, lieber Herr 


Vetter, bedenken Sie doch — Ich habe da den 


zerbrechlichen Degen — Es iſt ein Geleertſches 
Schäferſpiel auf dem Stichblatte — | 
Ich wollt’, id wär ein Schäfer! murmelte 
der Tertius. 
Daß, fteht Ihnen Frei! entgeaneie Lorchen: 
aber die Mutter ruft — 
. E,. Den Hühnern nur — Und "ber Vater 
nimmt Sie wirflich mit, befte Leonore? “ 
©; Mlerdinge, D, vathen Ste ipm ja nicht 
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ab; ih fah die Hauptſtadt noch nicht und freue 
mich kindiſch. 

E. Ich freue mich nicht. So ohne Mutter, 
dem Strudel entgegen — 

S. Ich wüßte nicht, welchem? 

E. Ungewarnt und ungewitzigt, mit dieſem 
Herzen voll Treu und Glauben; reizhar, täufch- 
bar, empfänglich. bis zum Ueberfhwang — Mit 
diefen Blüthen endlich, die eine Unzahl von Raus 
pen herbeilocken müſſen — 

Se Von Liebhabern, meinen Sie? Ich bin 
ja Braut. | 
E. Niemand weiß dad, und was noch ſchlim⸗ 
mer iſt, niemand achtet dort die heilige Weihe. 
Pariffe, Endymionen, Antinpuffe, die böfen Geis 
fter, mit einem Worte, werden den Weg zu 
Ihren Augen, zu Ihrem Zimmer, zu Shrem Hers 
zen finden, und die Einfalt bietet dann der Vers 
- führung treuherzig ‘und harmlos die Hand — 
Lorchen riß fi ſchnell verftimmt von ihm los, 
warf nod) eine Wildfchur über. den ſchon befchwers 
sen Arm und fagte — Solche Reden verbitt ich 
wir gänzlich, Herr Tertius! | 
Komm an mein Herz! bat er, griff nach ihr. 
und erhafchte den Kniegürtel des väterlichen Feier⸗ 
kleides. Daß ich die edle Zeil verbürbe! erwies 
derte Lorchen, fträubte fich erft, folgte dann dem 
Zuge und lag bereitd in feinen Armen, o ie | 
die alte, verfländige Hausfrau mit einem inter 
denden — Nun, daB muß ich fagen\ die Zune 
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der hausvaterlichen Gewalt vom Arm riß. Der 
Bräutigam blinzelte, denn das Licht. tat zugleich 
mit ihre in die Kammer, und Lenere ſchamte fich 
ſehr. Nachmals — fuhr die Mutter fort, und 
verbeugte ſich fpöttifch gegen den fünftigen Schwies 
gerſohn — Nachmals werd’ ich geiſtlich ſeyn. 
Nicht wahr, Herr Magiſter 

Wie meinen die Frau Mutter? fragte der 
Betroffene und ſchielte auf den leuchtenden Hals 
der Braut hinab, der ſich hinter dem Pelzärmel 
der Wildſchur verſteckte. Schon der Beiſtand, fuhr 

er jetzt fort: den ich meinem Lorchen hier leiſtete 
und die Warnungen vor den Gefabren der Haupt⸗ 
ſtadt, die ſie, leider! als unnütz verwirft, find 
meinens Bedünfens, wo nicht ein geiſtliches, doch 
ein chriftliches und notbwendiged Gefhäft, und. 
‚wer, wie fie, mit nächſtem zum Bein von mei⸗ 
nem Beine wird — | 

Wird! fiel die Mutter ein, jetzt aber iſt ſie 
noch von dem meinigen urd der Herr Terzius 
würden ohnftreitig viel beffer thun, die Verwand⸗ 
lung nicht hinter der Eltern Rüden herbei zu 
führen. Lenore warf fih an der Mutter Hals 
und. ſprach — Wir füßten und, Iſt das wohl 
Sünde, Mütterden? . 

Sn Ehren, feine! entgegnete diefe, einen for 
fhenden Blick auf fie herab werfend: Doch fa 
den Winkeln, allerdings ! 

Lore! fchrie der Vater mit gewaltigem Nach⸗ 
. Brad — leid ! I rief die Braut. und hüpfte wit 
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der Wildſchur und dem Degen hinab. Frau 
Hähnel trug ihr den Reſt nach, der Magiſter be⸗ 
ſchloß den Zug und ſchlich ſich fort. 

Wer war denn da? fragte der Alte. J, der 
Herr Terzius! entgegnete Lorchen. 

Er wollte nur Abſchied nehmen — ſetzte die 
Mama hinzu. Danfend nidte das Mädchen der 
fchonenden Hehlerin, diefe aber blies mit Heftige 
feit den Staub aus der Blume des einzupadens 
den Haarbeuteld und beftete gornig ihre Blicke 
auf Lorchens Hals. Die Braut bemerfte das, 


. warf einen Blick in den- Spiegel und ſprach halb 


leife — Es muß mid) was geftochen haben! Ja 
— der Bart! flifterte die Mutter und drobte ihr 
hinter des Vaters Rüden; Lenore aber faltete 
bittend die Fleinen, fehneeweißen Hände und ihre, 
fprehenden Gebehrden verföhnten die gutmüthige 
Nemeſis. 


EEC 


Bweites Kapitel 


Das Schlittchen bielt mit Tages Anbruch vor 
dem Hauſe. Der Papa glich in ſeinem Reiſe⸗ 
Koſtüm einem Bär und brummte wie ein ſolcher 
über den Terzius, der ihn begleiten wollte und 
auf fi warten ließ. Lorchen dagegen, bie ſelbſt 
der altfraͤnkiſche Pelz der Mutter nicht u vote 
ftellen vermochte, hüpfte-fingend an den Hold ve 


_Warıa, Heß fih alles, was fie than oder {mM 
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ſolle, geſagt ſeyn und ſah bereits im Gein den 
Hof im Glanz, ihren Vater unter den Granden, 
die Feenwelt der Oper und das Chor der erpich⸗ 
ten Verführer, vor welden der Bräutigam ſie 
gewarnt hatte. 

Deinen Eingang ſegne Gott! ſprach die Ma⸗ 
ma und ſtrebte, unter dem Beiſtand zweier Raths⸗ 
diener, ganz vergebens, den breiten Eheherrn 
in den ſchmalen Schlitten zu verpacken. Brum⸗ 
mend kletterte der Conſul, nach manchem Verſuch 
und nach langem Keifen, auf die Pritſche und 
der ſchmächtige Magiſter, als Vetter und Terzis, 
auf den Ehrenplatz an Lorchens Seite, Rechts 
und links flanden die Liftoren und die Gevattern, 
die guten Nachbarn und die getreuen Freunde-im 
bunten Gemiſch, verbeugten fih, Theils ſtumm 
und ebrfurchtsvoll, Theils ſtreckten Ste Hände 
und Müßen nad) ihm aus und empfohlen ihrem 
Darſteller gemeiner Stadt Befted, Der alte Papa 
nickte grämlich nach allen Winden und Fenſtern 
bin und ſprach, als -fie ind Freie famen — Prae 

caeteris ein Morgenlied. 

Gehorſam feinem Nufe, ftimmte der Terzius 
ein ſolches an, und die erhebende Stimme des 
trefflichen Sängerd zog Lorchens empfaͤngliches 
Gemüth ſchnell von allem Srdifhen ab. Des. 
Maͤdchens Töne verfehmolzen in die feinen, ans 
Dachtig brummte der Bär hinter ihnen als Choraget, 
vor ibnen glühte die Morgenfonne‘ über dem 
funfelaben Zeppidy der Eiswelt; die Shelen Ver 
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muthigen Roſſe toͤnten harmoniſch zu dem Geſang 


Ach, flüſterte der feufzende Bräutigam nad) de 
legten Hallelujah und wies auf die Sonne hin- 
dieſe gebt auf, die meine unter! 

Lorchen warf, um zu wiffen, ob.fle ihm u 
vernommen und unbelaufcht ihr Beileid zeig 
könne, einen Blick nad der Pritfche zurück u 
fuhr mit „einem lauten Schrei empor, bei 
Der Papa, der Conful, der Landſtand, hat 
fih,trog der Betftunde, durch Satans Zulaffur 
in einen kohlſchwarzen Pudel verwandelt, d 
feine Schnauge traulig auf ihrem Pelzfragen x 
ben lieg. Auch der Terzius fuhr betroffen a 
‚and der Pudel ftimmte, als wolle er feinen Schme 
rüber diefe Spiegelfedhterei der Hölle an den T 
legen, sin klaͤgliches Gewimmer an, 





Drittes Kapitel 


. Mit diefer Erfcheinung hatte e8 eigentlich f 
gende Bewandtniß. Unfer alter, Noth⸗ u 
Sordenfreier Höhnel war, im Gefolge feiner fi 


perlichen Beſchaffenheit, feines Fifchartigen Bli 


und ſeines täglidy zunchmenden Umfangs, ein 
waltiger Echläfer. Die geftrigen Anftrengung: 
der frühe Aufbruch, der Berg von Pelzen, i 
wiegende Bewegung ded Schlittens, der: Gefa 
feiner Kinder, zweidentelten ihn, ſchon im Caı 
der vierten Strophe, in den Sclummer uni 
Immer dumpfer ward fein Brummen, \ 
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lockerer die haltende Hand und eine anſehnliche 
Schleuder reichte jetzt hin, ihn ſammt dem Kireh 
und der Wildſchur, dem Baͤrmuff und den Pelz⸗ 
ſtiefeln im tiefen Schnee des Hügeld zu begraben, 
von dem der Schlitten fo eben binabglitt. Mi⸗ 
nuten vergingen, ebe er den Traum von der 
Wirklichfeit unterfchied, die Hüllen ab, den Schnee 
aus feinem Antlig freifte und dad erſte Mordio 
von fih zu geben vermochte. Aber der fliegende 
Schlitten war indeß hinter dem Hügel verfhmuns 
den, der Iaute Lobgeſang verfchlang dad fernyer 
tönende Klaglied,_ und der Hohlweg, deffen Wände 
die Reifenden von aller Ausſicht abfchnitten, bes 


nahm dem Bürgermeifter, welcher jest, wie Mare 


tin Speelhofen, auf einer Eisfholle ritt, Die 
. legte Hoffnung, gehört, geſehen und erwartet zu 


werden, Eben fo ohnmöglich machte es aud der 


befagte Hohlweg dem Kutfcher, unferm vermißten 
Papa wieder entgegen zu fahren, denn der hohe, 
noch unausgeſchaufelte Schnee berũbrte zu beiden 
Seiten die ſuffen. 





Viertes Kapitel. 


Lorchen weinte zuerſt und am heftigſten über 
die Ovidiſche Metamorphoſe, dann, als der Kut⸗ 
ſcher ſeinen Solimann mit einem Peitſchenhieb vom 
Sbrone ſtieß, über die Summe unſeliger Moͤg⸗ 

Siepfeiten, bie ben Papa entfernt haben Tonnten, 


-_ 


{>} 


\ 


und ald der Mimmende Magifter vom nächften 


Gipfel her verfündigte, daß er ihn, jenfeits des 


Berges, auf einem Kälberfchlitten geborgen ſehe, 
über den Humor, den er von diefem mit zurück⸗ 
bringen werde. Der Fuhrmann tröftete guwörderft 


- die Mamfel und bat dann den Herrn Terziuß, 


herab zu fommen und die Zügel zu halten, damit 
er vorauslaufen und alle, was ihnen etwa entges 
gen fäme, von der Einfabrt in dieß Teufelsloch, 


| wo an Fein Ausweichen zu denen ſey, abmahnen 


Tonne, 

O te ter, quaterque beatum! ſprach Müller 
oben zu ſich felbft und glitt, um feinen Augen⸗ 
blit zu verfäumen, auf Koften feiner Schenkel 
herab. Der. Fuhrmann verſchwand. Vor allem, 


: äußerte jener und ſchlang die Zügel um die Lehne: 


wollen wir gefhwind ein Gläschen trinfen, Das 
mit und der Schred nicht etwa fchadlich werde, 


Der Kober lag zu Lorchens Füßen, feine Hände 


begegneten den niedlihen Nachbarn. Dad Band 
om Filzſchuh war im. Aufgehen, e8 mußte geſchürzt, 
der Fußſack eingekrochen, er mußte, ſollte er wärs 
men, beraufgezogen werden; als aber Dad Jies 
ben und dad Knötern noch immer nicht aufhören 
wollte, ward Lorchen ganz erftaunend böfe und 
zog den Kober felbft auf ihren Schooß. Ewige 
Liebe! rief er, und reichte ihr den filbernen Bes 
cher; fie nippte.nur. Er fprad von Rieblofigfeit, 
von Ziererei, und berzbaft fihludte nun, wm 
iin zu wiberlegen, die Jungfrau, Auch der Suoye 
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gefell ſchluckte Jetzt, und da beide nur ſelten Wein 
und ihn auch da nur mit Waſſer tranken, fo ent⸗ 
brannte der Freude fchöner Götterfunfen: wurider- 
fhnell in dem reizbaren Brautpaare. Lorchens 
Geſicht war noch von vorhin mit’ gefrornen Thräs 
. nen bededt. Sie klagte ihm dad. Der Liebende 
fügte theilnehmend die heiligen Eiszäpfchen des 
Pindlihen Gefühl! hinweg und das blaffe Mäds- 
hen noch röther ald geftern. Duldfam lag fie in 
feinem Arm und ſpeiſte, fo viel an ihr war, den 
füßen Erwärmer mit Himmelsfpeife. Aus feinen 
Händen wich der Froft, Doc die ihren waren zu 
ftare und fteif, dem Schmeichler zu wehren, Ad) 
Gott! flüfterte Lorhen: wenn jebt die Mama 
fime — oder der Herr Schul-Infpektor ! Da 
knallte es plöglich hinter ihnen, der felige Bräu⸗ 
tigam fuhr empor, aufgefchredit von den Peitſchen⸗ 
Tönen gingen die Pferde im raſchen Trab davon. 
Vergebens ſtrebte der Terzius dies verſchlungenen 
Zügel zu ergreifen, denn Lorchens Muff, der 
Kober, die Wärmflaſche, das Mädchen ſelbſt, fiel 
in die ausgeſpreizten Arme des Verſtrickten. Der 
Roſſe muthiges Paar lenkte in eine Ausfahrt des 
Hohlwegs und über Löcher und Schneewehen dem 
nahen Walde zu. Zum Ueberfluß fiel der Schnee 
jetzt in dichten Flocken, und bedeckte ſhnell die 
Spur der Verſchwundenen. 


* 


— 
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Bänftes Kapitel 


Der- Peitſche Knall, der unſer Paar, ſo ſchnell 
aus Eliſium nach Siberien verſetzte, war das 
Werk eines kunſtfertigen Fleiſchers, der weder die 
Mama noch den Schul:Infpeftor, ſondern ein 
Rudel Kälber und den entthronten Konſul am 
Bord hatte. Bitterbös faß der Pape zwifchen 
den. unvernünftigen - Thieren und .wünfchte den 
Kutfher und den Terziuß, die holde Frucht feiner 
genden und den Landtag felbft zu allen Geyern, 
denn des Fleifhers Weg wich nun faft winkelrecht 
von dem ſeinen ab und vergebens bot er dieſem 
erft einen, dann einige Orofhen, um ihn bis 
sum nächften Dorf auf der Heerſtraße zu erhal 
fen. _ Standhaft” betheuerte diefer, daß ihm. dad 
Die Beltimmung feiner übrigen Paffagiere verbiete, 
Die man im Städtchen dort feit .Geftern ſchon 
erwarte, es fey aber bafelbft eine Poftftation, 
wo er die fohnellfte Bedienung finden, und Kraft 
guter’ Trinfgelder, die Refidenz vielleiht noch 
vor Abend erreichen fünne. Genug, e8 blieb dem 
fchwerfälligen Papa. nichts übrig, als nad) Gottes 
feltfamer Fügung auf dem Kälberfihlitten zu vers 
barren, denn der feinige war, fo weit. das Auge 


trug, nicht zu erſchauen. 





Sechstes Kapitel 
Es dammerte bereits, ald ded Bürgermeitert 


— 14 — 

verlaſſener Kutſcher, unter tauſend ſchallenden 
Flüden, noch immer die Gegend um den Hohle 
weg durchkreuzte, dazwiſchen aus vollem Halfe — 
Herr Magifter! Mamfell Hähnel! nah allen 
Winden bin rief, und endlih, der Erſchöpfung 
habe, die Spur verfolgte, die ihm der überfes 
bene Pudel fo nft vergebend durch fein Wedeln 
 ° und Gebell bezeichnet hatte. . Der Bürgermeifter 
war jetzt nabe datan, den fäumigen Poſtmeiſter, 
> der aus Mangel an Pferden noch immer nicht 
-anfpannen Heß, eine Grobheit zu fagen. Er 
je drohte mit Anflagen bei: der Kammer , welder 
‘ Obrigkeit jedoch der Poftmeifter, hart vor des 
J Querulanten Naſe, ein Schnippchen ſchlug! mit 
"einer Anzeige bei den Ständen, deren Membrum 
er zu feyn die Gnade habe; aber jener verftcherte, 
daß eben diefe die Zögerung veranlaßten und der 
Deputatus von "Wäfhewig dort ohnehin zu den 
Tauben Nüffen gerechnet, und alfo weniger als 

nichts verfäumen werde, 
Der — Boftmeifter! brummte Häpnel und 
fügte fih gähnend in fein Schidfal, 





Siebentes Kapitel 


m Noch immer fehlte ein theueres Paar. Dem 
| erften, verftoßenen Paare gleich, irrte ed, ob⸗ 
Avbl im. Shlitten, noch immer von einem Holz⸗ 
weg zu bem andern, durch den wnwirikbaren 
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Hayn. Lorchen weinte wieder, und dem beaͤng⸗ 
ſtigten Terzius verging nach gerade die Luſt, ſich 
an dem Eis von Maͤdchenthraͤnen, welches ihm 
vorhin fo wohl that, zu erquicken. Länger und 
immer länger machte er den Hal, ein Dorf zu 
erbliden, lauter noch, ald am Morgen der des 
fallene Papa, fihrie er in den endlofen Wald 
hinein, doch die Bäume wichen niht und: fein 
menfhliched Wefen ließ fich. errufen. 

Lenore ward zagbaft und erlaubte fi, im 
Durch einige, nicht ungerechte Vorwürfe, den Gna⸗ 
denftoß zu verfegen. Hätten fie, ſprach die Braut, 
den Fußſack bei Gleichem gelaffen und ftatt mir 
die Schuhbäander zu verfigen, die Zügel mit fefter 
Hand gehalten — Wären Sie, ftatt mir und fi 
den flarfen Wein einzundthigen, der doch immer 
sur Thorheiten begünftigt,- das Selbftgefühl bes 
taubt und das Böſe befördert bat, dem guten 
Dater entgegen gegangen, fo hatte und das Uns 
glük nicht begegnen können. Mir, dafür fteb 
ich Ihnen, wäre, went ich die Zügel Hielt, fein 
Pferd entlaufen. Schon der geftrige Vorfall, lies 
ber Müller, bätte fie wißigen follen, und bente 
309 Ihr Frevel fehr zur Unzeit mein Gemüth, 
das der feierliche Tobgefang erhoben batte, u 
Boden. 

Ein guter Kath, erwiederte er kleinlaut: 
wäre 'mir jet viel willfommener, ale diefer ganze 
Strom leerer Worte, die dDoh am Ente wur 
Ihre Schwäde bei dem Splitterrichter in- wein 
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Bruſt entſchuldigen ſollen Ich will nicht beſtim⸗ 
men, wer von und beiden die Zügel am firaffe 
ften gehalten haben dürfte, wer aber, eben als 
. der Satan binter und zu fnallen begann, den 
Zügel. [hießen ließ, weiß ih am beften ! 

Schießen ließ? fiel Lorchen ein — Sell das 
ein Pfeil ſeyn, Herr Magifter, fo fliegt er auf 
den Schüben zurüf, tenn wie würde der Bräin 
tigam getobt haben, wenn ich die füße Verrückt⸗ 
heit „mit der er fih mir an den Hals warf, bet 
dem rechten Namen genannt, oder ein zweites 
Morgenlied angeftimmt hatte ? 

Sch meinte mich felbft! entgegnefe der bes . 
drängte Terzius: und mein Unglück würde gren⸗ 
zenlos ſeyn, wenn ich bier einfam erfrieren müßte; 
nur der Gedanke, Daß wir Zweifelsohne felbander 
in diefem Walde umfommen werden, hält: mich 
. noch aufreht. Dort, unter Elyfiumd Myrthen, 
mo ed hoffentlich weder Pudel noch Landftände: 
giebt, fuhen wir, Arm in Arm, den nachſten 
Verſteck anf und küſſen uns ſatt. 

Wenn Sie nur dießmal ein Offizier waren! 
verfehte Lenore: die wiffen mit Pferden umzu⸗ 
gehn und Wege zır finden; die find nie ohne Waf⸗ 
fen und haben auch das Herz, fie zu gebrauhen 
Schon ihr Ton, ihr Anzug, ihr Gebehrdenfptel 
fchredt Diebe und Räuber ab. Sie aber, armer 
Herr. Müller! wechfeln von Minute zu Minute 
die Farbe und das Gleis, und dieſes ladirte Stöds 
den ift auch eben nicht gemacht, gottloſen Meus 
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ſchen ein Schrecen einzujagen. Mitleid vielmehr, 
denn wer uns ſieht, wird uns für Leidtragende 
halten, oder für Kommunikanten, die aus dem 
Beichtſtuhl zurückkehren. 

Was der Braut in dieſer Lage den Muth zu 
dieſen Neckereien gab, war die Erſcheinung des 
freundlichen Pudels, der dem ſchmollenden Fuhr⸗ 
mann voranſprang; war der Anblick des Hohl⸗ 
wegs, an den ſie, nach einer mehrſtündigen Fahrt 
durch Haide und Wald, ſo eben zurückkamen. 

Wir übergehn, wie billig, die energiſchen Aeuf⸗ 
ſerungen, in denen der ergrimmte Kutſcher ſein 
Diem perdidi ! erſchöpfend ausfprach und bemer⸗ 
fen nur, daß er die Erlöäten in vollem Galopp 
dem nähften Dorfe zufuhr, vor einen freumblis - 
chen Wirthshauſe till hielt und daſelbſt übernach⸗ 
ten zu wollen erklärte; daß die eiferne Nothwen⸗ 
digkeit dieſen Entfhluß unterftüste, daß endlich 
Ber, auf dem Rückweg bier einfehrende Kälber⸗ 
händler dem Kutfcher von dem dermaligen’ Aufs 
enthalt ded Herrn Bürgermeiſters Kundfhaft gab. 
Unfer Terzius fertigte afogleich einen Boten nad 
Unkenhof ab und folgte an Lenorend Hand der 
Wirthin, die das flattlihe Paar für Mann und 
Frau nahm und fle in ein warmes, beimlihes 
Etübchen geleitete, 


U} 
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Achtes Rayitel N 
- Lorhen warf den Pelz der Mutter ab und 
fhöofte Odem. _ Der Herr Magifler ging, it 
jüße Befümmerniß serfunfen, auf und nieder, 
trat dann zum Dfen hin, an dem die Braut ers 

warmte und ſprach — 

Die Erfheinung des Hundes unterbrad) vors 
bin ein Geſpräch, dad, überrafchend genug, gang _ 
unbefannte Falten Ihres Herzens vor mir ents 
biößte, und ich muß dem Schickſal noch Dank 

für die Gefahr wiſſen, in die ed mic vieleicht 
nur darum flürzte, um diefe Geheimniffe zu bes 
deuhten. Verzweifelte Lagen entfleiden Dad Ges 
mäth, fie ziehn den innern Menfchen aus dem 
Verſteck hervor und geben feine Bloͤßen dem Auge 
bed Beobachters Preis, 
Lorchen ordnete: ihr Halstuch, ergriff dann 
die. Thürklinfe, fragte haſtig — Eſſen Sie Biers 
ſuppe? und eilte hinab, um eine folde zu beftellen. 


⸗ 


⸗ 





Neuntes Kapitel] 


Wehe und! fuhr der Terzius,. nach Lorchens 
Rlickkehr, mit Wehmuth im Auge und im Tone 
fort: Sie treten da, laut jener Aeufferung, mit 
einem, Ihrer Ruhe fehr gefährlichen Borbegriff 

er bie Hauptftadt ein. Welche Quelle der Bes 
ſümmerniß für mic, deſſen ſchwarze Khen Ihre. 
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Phantaſie den Stickereien der Offiziere, deſſen 
argloſen Pilgerſtab fie den glänzenden Schwerdtern, 
deſſen unfchöned Ausſehen fie den bezaubernden 
Geftalten, ih fühle Tebhaft auf weſſen Koften, 
vergleichen wird! 

Schade auf Ihr. Geſchwätz! unterbrach ihn 
Lenore: gleich neben uns ſitzen ein Paar lange, 
baumſtarke Männer mit Hirſchfängern und arms⸗— 
dicken Stöcken bewaffnet, am Tiſche, und trinken 
‘den Branntwein aus Biergläfern. Heroiſch lächelte 
der Terzius, drohte mit dem‘ Stöckchen der Bretts 
wand, weldhe ihn von den Nachbarn fehied und 
ſprach faum vernehmbar — Diefe follten nur 
kommen. 
Die Wirthin will ſie nicht kennen ‚, fubr Lor⸗ 
. Wen fort: und bat dad Herz nicht, nach den Päfs 
fen zu fragen, da ihr Mann fammt dem Knecht 
aber Land ging. Fragen Ste doch zu, Herr 
Magiſter! 

E. Welche Zumuthung — Ich? 

S. Ja doch. Ich ſetze jetzt alles, was Sie 
vorhin zu wünfchen fhienen, in Ihnen voraus und 
bin ganz ruhig. Run, warum zaudern Sie denn ? 

E. Andere Rechte hat der Wehr: andere der 
Lehrſtand. Wer in diefem Rode Händel fucht, 
wird fie felten zu feiner Zufriedenheit ausführen, 
Sie zu ſchützen ift meine Pflicht, und die reerd 
ich erfhöpfen — Fürdten Ste nichts — — 

S: Alles vielmehr! Einer von diefen beiten 
Ranibalen reicht hin, und den Hals umypirein 

u 2*r - 
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— Still! der Schnapps wirft; fie werden recht 
laut. 
Der Terzius neigte fein Dan ein Aſtloch, 
Lorchen das ihre an die Spalte der Bretwand.” 
Ich ſeyd nicht ich! rief eine Donnerſtimme — 
Ihr ſeyd beillofe Diebe! Elende Werkzeuge meis 
ner größern Plane; wie der Strick veraͤchtlich in 
des Henkers Hand. 
| Da baben Sie's! fliſterte Lenoo — aber der 
fagt’8 ihnen. Es ift gemwißlich der Gens-d’Armes- 
Commiſſar! 

Die Seelen, brach der zweite 108 — Die 
Seelen derer, die ich erdroſſelte im Genuſſe der 
Liebe — bever, die ich zerſchmetterte im heiligen 
Schlaf — 

Lorhen! fiotterte der verbleihende Terzius 
und rieb ſich die Hände: wenn mid nicht alles 
täuſcht, fo iſt dad — ift das der leibhaftige Schür 
derhanns. O unglüudfeliger Tag! O ineluctabile 
Satum! Kaum habe ich eine Todedangft im Rü⸗ 
en, fo fängt die zweite an. Ah, wären wir. 
daheim -- In Wäfhewib! Sie in der Mutter - 

Schooß, ich auf dem Katheder! x. 
. Nun weiß. ich's, ſprach die Wirthin, weldhe mit 
Der Bierfuppe eintrat — Komödianten find es, 
fie werden bier fpielen. 

Lorchen lachte laut und "der dert Vetter 

ſchaͤmte ſich. 

Wo werd ich denn ſhlafen?. fragte jene: Die 
Micthin wies nach dem [hmuden, yweimanniühen 


Bett hin und fprach mit einem boldfeligen Blick 
auf den fhönen Magifter — Bei dem Herrn 
Liebſten, guted: Madamchen. 

Leis ſeufzend erwiederte mit ſchnellem Errös 
then die Jungfrau — Nein, liebe Frau, der 
Herr iſt nur mein Bräutigam — 

Die Wirthin fand den Einwand der Braut 
ſehr unerheblich, und wußte um ſo weniger Rath, 
da der bevorſtehende Landtag auch ihre Stuben 
and Betten mit Gäͤſten angefüllt hatte; Lorchen 
aber erſuchte den Terzius, es ſich bei den Raͤu⸗ 

n gefallen zu laſſen, ob dieſe ſchon, laut der 

erfiherung der Wirthin, mit einer Streu vors 
lieb nehmen mußten. Der Bräutigam trug, wie 
billig, Bedenken, feine Lenore in diefem ſchlecht 
verwahrten Stübchen fo unbeſchützt dem Schlaf 
überlaffen zu ſollen; doch die Brettwand war, 
wie ihm Rorchen bewies, dünn genug, den armen 
Beiſtand im undenfbaren Fall errufen zu koͤnnen 
und fo mußte denn der erfhöpfte Terzius aus 
dem Himmel fliehn und zwifchen dem fchnarchenden 
Franz und dem unfaubern Karl Moor die lange 
Winternacht durchwachen. 





Zehntes Kapitel 


Am Morgen kam der Bote mit einem vaͤter⸗ 
lichen Reſcripte zurück, welches dem yutinitien 
Herrn Schwiegerſohn das Prädidat cimd Aber 
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nen Peters beilegte und ihm alles Ernſtes befahl 
die ebenfalls heftig geſcholtene Braut nah De 
Reſidenz zu begleiten und fie ihm dafelbft in-der 
rothen Ente ei-nbändig zu übergeben. Der Ters 
zius ergrimmte jegt, Lorchen aber bewies hm 
mit: fanften Worten, daß der Unmuth des Papa's 
allerdings Schonung und Nachſicht verdiene. Häte 
ten Sie, fprah Lenore: den guten Vater, der 
fih Doch den gerechteſten Anſpruch auf Ihre finds 
fihe Sorgfalt erwarb, nur halb fo oft als mid 
angefchielt oder angegriffen; fo würde er und wohl. 
nimmermehr entfallen feyn. Der Himmel 28 
wie ſauer ihm die Reiſe, während dem Sie in 
lauter Süßigkeit ſchwammen, geworden: feyn mag. 
Herr Müller geftand das zu, behauptete jedoch, 
daß einem Magifter der Theologie und mwohlvers 
dienten Schulmanne der „alberne Peter‘ nur hoͤch⸗ 
ftend dann beizulegen ftehe, wenn er die Braut 
im Walde oder Wirthshaus verlaffen und, blos 
für feine Sicherheit beforgt, nad) Wäfıhewig zi⸗ 
ruͤckgekehrt ſey. Da ladjte ihr Lorchen aus und 
trieb bis an das Thor ber rothen Ente ihr Spiel 
mit dem n Derbrüßlihen, 


— 





Eilftes Kapitel. 


Der Papa hatte zum Gluͤck fein Geräth mit 
der Boft vorasdgefandt. Er ftand bereit in der | 
weuen, ſchneeweißen Perude, im lederfarbenen 
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Kleide mit it flbernen Schleifen, in der roth atlaß⸗ 
nen, ungeheuern Weſte, mit dem Porzellandegen 
an der Seite, unter der Thür, beſtätigte den 
Inhalt des geftrigen Reſcripts, wies bie Were 
flummenden über den Hof nad einem zum Bafts 
zimmer umaefchaffenen Holzſtall bin und eilte, 
‚Dem Landmarſchall feine Anfunft zu vermelden. 
‘ Traurig ſah Lenore auf den Dünger herab und 
bald die Hühner, bald die Gaͤnſe, bald den Ter⸗ 
zius an, der ſtumm und fchmollend auf der Bett⸗ 
ftelle faß und den Meinen Zungen ded Entenwirthß, 
welder neugierig durch das niedrige Fenſter gudte, 
mit einem fallenden Abi! erfchredte. Bald aber 
kam der kaum verfcheuchte Höllenbrand mit dem 
Rudel der Gefpielen zurüd. Sie nickten ihm und 
'nedten ihn, trommelten an's Fenſter und gebehr⸗ 
deten fih, als ob der berüchtigte Glasfreſſer hier 
su feben ſey. Auch der Papa ging indeß einem 
unerwarteten Ereigniß entgegen. Statt am Ziel 
Der zweiten Treppe in den Vorfaal des Landmar⸗ 
ſchalls zu treten, ftieg er, mit den Worten der 
Anrede befchäftigt, noch eine dritte hinauf, fhöpfte 
bier Ddem, fah ſich vergebens nach dent Bedien⸗ 
tenzimmer um und ſchlich endlih, um es aufzufits 
hen, ten Gang entlang. Eine Thür am Ende 
deffelben führte zu dem Orte, wohin felbft die 
mädtigften Könige muffen und diefe Erſcheinung 
mußte für unfern Hähnel, den Angſt und Furcht 
‘vor dem hoben Mäzen von Stufe zu Stoie ie 
gleitet falten, eine dee voiltommenten (vu 
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Aber das heimlichſte aller Gemaͤcher war, beim 
Lichte befeben, faſt noch enger als ter geſtrige 
Schlitten und ließ keine Wendung und nur die 
nothdürftigſten Bewegungen zu, weshalb. er es 
denn, ermuntert von der Todtenftille, welde is 
dieſem Winkel herrſchte, gerathener fand, fih vor 
dem Eingang in die nothwendige Bereitſchaft zu 
ſetzen. — Rückwaͤrts und gebückt fhritt er nun 
dem Ziel entgegen, traf jedoch im Laufe dieſes, 
in mancher Hinfiht unfihern Wandeld, auf eine 
ur angelchnte Nebenthür, welche bei der erſten 
Berührung dem eindringenden Eikmittel nachgab 
und auswich. Ed war die Ihr der graflichen 
Kinderftube , in welcher eben die Frau Landmars 
fhallin ihren Kindern die Kubpeden einimpfen 
tieß. Dem jungen Grafen fpreng der feltfame 
Vollmond ind Auge, er ftarrte verblaffend nach 
der Thür bin und jegt ſchrie auch tie kleine Mas 
thilde plöglih auf. Da entfiel dem impfenten 
Arzte dad Meffer, mit Tuch und Händen bededte 
die Gräftn ihr blinzelndes, hart verlehted Augen 
paar, ihr Gemabl aber, ber ald zärtliher Vater. 
zugegen war, frat dem verfehrten, unbegreiflichem 
Zufpruch berzbaft entgegen. Der Conſul fuhr, 
erſchreckt von dem Zettergefchrei, empor, Drebte. 
fih plöglih, machte durd diefe Wendung das 
Uebel noch ärger, flarrte. lächelnd die verfteinere - 
ten Gruppen an, und entfchuldigte feine Verir⸗ 
zung auf Beſte. Ded Landmarfhalld Erzellenz 
Sarte feıf Jabren nicht fo herzlich gelaht, Cr 
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drängte den feſt Gewurzelten nach Dem verfebltei 
Ziele hin, und eilte, die nervenſchwache Gräfl: 
zu ‚beruhigen, deren Krämpfe dieß Seitenſtück zu 
dem Antlitz der Harlemer Wirthin in Aufruh 
gebracht hatte, 





Bwdlftes Kapitel. 


Hähnels Kinder flanden, ald der Vater bi 
Gaſſe berabfam, vor der Thür, Die fatale Be 
gebenheit hatte fein Angeficht in Falten gebroden 
er war jeht keines Menfhen Freund; dennod 
gelang ed Lenoren, die ihn durch ſüße Zauber 
fünfte ſchon dfter mit dem Weltlauf verfähnte 
auch dießmal, den gramlichen Papa zu erheitern 
Ihr lag daran, die heutige neue, prachtvoll 
Oper zu fehn; auch der Bürgermeifter fab in ih 
ein Zerftreuunggmittel und fagte Ja! Sie zuge: 
nad) Tchaliend Tempel bin, aber da war and 
‚fein Plätzchen mehr ledig. Vergebens hielt te 
alte Hähnel den blanfen Thaler empor, vergeben 
erzählte Lorchen dem Kaffier, daß fie weit her — 
aus Wäfhewig wären, daß ihr Vater ein Land 
ftand, daß fie die Mamfel Hähnel ſey und ger: 
dad Doppelte bezahlen wolle — der Lieblofe wie 
fie brummend zurüd. Kommen ‚Sie! ſprach jet 
der Terziud, der ald Schuler hier oft gejunge: 
hatte und Befcheid wußte: ich will. Ahnen, wüt 

Eihilings ſammtl. Werke. XXIX, 3. 
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alle Koſten, einen trefflichen Platz verſchaffen. 
Lorchen fiel ihm vor allen, die hier noch auf Einlaß 
hofften, um den Hals, und der Herr Vetter führte 
die. Seinen durch finſtere Gänge in das. Heilig. 
thum. Lenore wandelte erftaunt zwifchen ftolzen 
von Gold uud Zumwelen firogenden‘ Osmanen, 
zwiſchen blendenden Göttinnen und fchredlichen 
Furien, zwiſchen Dromedaren- und Riefenfchlangen, _ 
"die fih von Ifland‘ und Kotzebue unteshielten, 
und and der Haut zu fahren-wünfchten. . Herr 
Müller drangte feine Bezauberte nicht ohne Ans 

firengung durch dieſe Feenwelt binducch , auf den 
einſamen Feuerboden, Vater Hähnel aber ſchlich 
ihm’ feuchend nad und ertrug mit ftoifcher Kälte 
den Spott der Göttinnen, die ihn dem Larifart 
verglichen, und die Gloſſen der Königsfchlange, 
die den Steigenden in die Ferſe ſtach. Der 
Terziuß zeigte jeßt feinem Lorchen die Donners 
maſchine, das Wolfenmeer, die: dunkle Werfftätte 
biendender Täufchungen und unfer müdes Papas 
hen nahm fofort in einem ſchwarzen, mit Flam⸗ 
men bemahlten Wagen Plab, den fein Genius 
für diefen Zwed ihm in den Weg gefahren zu 
haben fchien. Schlafen Sie nicht ein, Vaͤter⸗ 
hen! warnte Lenore, die jest an ihm vorüber 
büpfte, um duch Herren Miüllerd Vermittlung 
ein Plägchen im Orcheſter zu erhalten, ber er 
ſchlief ſchon. Der Terzius verſprach, ihn ihr nach⸗ 
„gujübren, fab fih aber, da indeß die Oper bes 
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ann, bi zum Ende des erften Aftes von · dem 
Theater abgeſchnitten. 


Dreizehntes Kapitel. 


Lorchen verwandte wahrend der Ouverture 
kein Auge von der fürſtlichen Loge und ließ ſie 
nur dann fallen, wenn die feurigen Blicke des 
ſchönen Erbprinzen den ihren begegneten. Jetzt 
flog der Vorhang auf; ein ergrimmter Sultan 
tobte, die Maitreſſe heulte und ſchrie, der ver⸗ 
ſchnittene Feldherr trillerte, das luftige Geſindel 
des Hofſtaates wisperte und lispelte bunt durch⸗ 
einander. Vergebens ſprach der Neid Effendi zur 
Sühne, kehrte der Mufti das Rauche heraus; 
der Sultan ward immer grimmiger, die Maitreſſe 
immer paffionirter, der General immer zaghafter. 
Der Sultan hatte nemlich dem Feldherrn fo eben 
in einer Bravour⸗Arie zu wiffen gethan, wie- er 
bemerten müſſe, dag feine geliebte Esma mit 
ſhm unter einer Dede fpiele, und ibm, im Ges 
folge dieſer Entdedung, den Tod angekündigt. 
Diefer vertheidigte in den fübnften Laufen feine 
Unſchuld und fchwor unter Trillern auf Esma's 
Tugend, die, von dem franfenden Verdacht ems 
port, aus einer Cadenz in die andere fiel, Dazu 
klagten die Hörner, brummten die Wölfe‘, tehten 
die Paufen, und Feiner vernahm in dem Turkı 

Sr 
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haren Hallas fein eigenes Wort. Lorchen ſtand, 
in Hören und Sehn verſunken, zwiſchen dem 
Serpent und der Pidelpfeife und ihr Meiner, halb 
"geöffneter Mund lieb den Erbprinzen einen Kranz 
feuchtender Perlenzaͤhne fehn; der Terzius bielt 
die Betäubte fett an ter Hand, der Papa ab:r 
faß noch immer im Drachenwagen und fah jegt, 
Dank dem Schlummergotte, die gefammten Stänte _ 
in feiner heutigen Verfehrung am. Throne ſtehn. 
Die Erſcheinung tröftete den Bekümmerten, denn 
was der Fürst in der Regel fand, konnte ja feie 
tem Marfchall Fein Mergerniß geben. 
Unter Hähneln, der über dad Getümmel er: 
haben, ruhig fertfchnarchte, war ed indeß fo weit 
gefommen, daß feing, menſchliche Lift oder Gewalt 
Die ſeltſam verſchlungenen Knoten zu löfen vers 
mocht hätte. Esma war ſchuldig, und Megäre, 
die drohende Furie eilte bereits auf den Feuers 
boden, um ihr von da aus in ihrem Flammen— 
Tagen zu erſcheinen, ımd das verhärtete Gemütb 
der Eirkafferin zu erfchreden. Ein Schlag auf 
des Landftands fanft wallenten Bauch erweckte den 
Salifer. | 
Fort! fprad die Sängerin: beraus da! Wer 
erlaubt Shnen das ? 

- Der Bürgermeifter that die gewaltigen Augen. 
auf, fah tiefe Unartige für eine Zufhauerin. an, - 
Die ihn and. feinem weichen Götterſitz verdrängen 
wre und ſprach mit fiheltenden Tere — Was. 

daten Sie darnach zu fragen . 
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Impertinent! rief Donna Nigeni — Aber der 
Menfh ift betrunfen — So geht do, mein 
Freund — Ich bin ja Megäre, die Furie, und 
muß binab, 

. Megäre? brummte der Papa — Meinetbhals 
ben. Ich bin der Deputatnd von Waͤſchewitz 
und damit Hola! 

Schon flingelte man, fhon flegen die Augen 
des Publikums nah der Decke. Donna Nigonf 
rief‘ den Zimmerleuten des Oberbodens, die den 
Ruf für das Zeichen, fie nun berabzulaffen, nab: 
men, und was ihred Amtd war , vollitredten. 

Der Wagen erfhien zwifhen den Wolfen, 
Doch flatt der Rächerin Ted Frevels, flatt des 
naͤchtlichen, furdtbaren Daͤmons, fah der Yürs 
germeifter Hähnel, in der weißen Perücke, im 
lederfarbnen Kleid und der rothen geblümten At; 
lasweſte aus dem Gewölke, wollte feinen Augen _ 
To wenig, ald dad Publifum den feinigen trauen, 
und fchrie jetzt aus Leibesfraf®r um Hülfe. Das 
Hans erbebte von dem Gelächter des Publikums 
— der Sultan vergaß feinen Grimm, der Aga 
feine Todesangft, der Mufti den Propheten, die 
Sultantn ihre Schuld über den Anblick und mit 
fehallender Stimme fhrie der Papa — Lorchen! 
Here Magifter! Gottd Donner! Go helft doc ı 

Lorchen! befannte fid) zu dem: Schwebenden. 
Der Papa! ter Papa! rief fie zwifhen Angft und 
Beſchaͤmung/ doch ihr "Terzius ſtabb Kag, wer 
£0dt als lebendig, hinter dem Schattew Ver. Ave 
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Gen Baßgeige weg, aufs Theater und beſchwor 
. ben fhäumenden Dpern:Direftor, den Vorhang 
fallen zu laffen. Vergebens fchellte diefer. Der 
neugierige Mafchinift fab mit allen Lienftbaren 
Geiftern des Feuerbodens, taub für Ruf und - 
Schelle, in das Getümmel und der Drachenwa⸗ 
gen fam indeß glüdlich zu ebener Erde an, Flüch⸗ 
tig wie Zephir hüpfte unfer Landfland heraus, 
verbeugte ſich tief und fprang zwifchen dem bers 
ftenden Mufti und der plagenden Esma hindurch, 
und zum nächſten Verſtecke. Ancora! fchrie das 
klatſchende Parterre! Vivar! das entzückte Paras 
dies und der Vorhang rollte nieder. 


N 





Bierzehntes Kapitel. 


Der Erbprinz hatte die Gnade, fi) bei dem 
Mufti erfundigen zu laſſen, welher Derenmeifter 
denn eigentlich die Furie des Orkus in dieſen 
deutſchen Hausvater verwandelt habe? Lenore hörte - 
den Befehl, fie glaubte in ihrer Ungft, man 
wolle dem guten Dater zu Leibe und ſchlich ſich, 
feft entfchloffen, einen Fußfall zu feiner Rettung 
zu wagen, aus dem Occheſter weg und in - Die 
Gallerie, die zu der fürftlichen Loge führte, Dier 
traf fie hart vor Diefer auf den armen Papa, den 
dad Chor der Verfihnittenen, Die Großen bed 
Reichs und Megäre — die NiefensSchlange und 

der Zettelträger, Directeur des Spectacles und 
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die Feuerwächter, durch Schmach und Spott, 
- graufames Wütben und Toben, in den Juſtand 
eined armen Sünders verfebt, von dem vorbits 
tenden Terzio abgefchnitten, und unjanft in die 
Vorhalle ded Tempels zurücgedrüdt haften. „Der 
Eonful vermaledeite den heutigen Tag, fab. wild 
umber, nirgends einen Ausgang, verirrte ſich, 
als er einem folhen nacjagte in dem. Labyrinth 
der Kammern und der Gänge und ftand jegt, als 
‚er die zehnte Thür hinter fih zumarf, in dem 
Ankleide- Zimmer der Sängerinnen. Esma, welde 
bier fo eben .die geplagten Näthe wieder audbefs 
fern ließ, warf unter lautem Gefchrei ihren Schleyer 
nach dem Antlig ded Tollfühnen, ihre Zofen vers 
folgten den Fliehenden, der mit dem Schleyer 
auf feinem Haupt und tem zerbrodenen -Porzels 
lansDegen in der Hand, bier plöglih auf Lene⸗ 
ren ftieß und fie um Gotteswillen bat, ihn gegen 
diefe türkiſchen Vetteln in Schuß zu nehmen. 
Kommen Sie nur! flebte die Tochter, and zeg 
den Gejagten durch den dunkeln Gang zur Pforte. 
Ein Wagen bielt vor diefer, die Thür war fchon 
auf, der Kutſcher ergriff des Bürgermeifterd Arm 
und bob ihn hinein; das Mädchen ftußte, . folgte 
jedoch, da, der Vater ganz unbedenflih einftieg 
und die Pferde zogen an. Wir fahren alfe? 
fragte fie. = | nn 
Wie Du fiehft! entgegnete der Vater, Odem 
fhöpfend. Sp hat man denn doch/ etwas für ſeim 
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Geld. Es ift mir lieb, daß wir die Erften was 
ven; die Letzten werden paffen müffen. 

Aber, lieber Vater! fuhr Fenore fort: es ift 
»doch ohumẽglich, daß alle diefe Menfhen ums 
ſonſt und für nichts ſollten nach Hauſe gefahren 
werden — 
ie Einfalt! rief der Vater: wer ſagt denn das? 
Wir Stände nur und von Rechtswegen. Laß 
uns fahren, heißt es da, fo laffen wir Dich gehn, 
Eine Hand wäſcht tie andere. Kömmſt. Du mir 
ſo, ſo komm ich Dir ſo. Wie Du willſt, daß 
Dir die Leute thun ſollen ; et caetera. Lenore 
ſchwieg. 

Das war doch ein verzweifelten Casus! fuhr 
Hähnel fort: ed ward mir ganz fhwindlid in 
dem hölliſchen Firmamente. 

Bekümmert erwiederte ſie — Mir iſt nur 
wegen der Herrſchaft bange, denn der Landes⸗ 
Vater lachte nicht mit. Je heller und heiterer 
das Antlitz der Fürſtin ward, je finſterer und 
ſchwärzer ward das feine; ter gute Herr Erbprinz 
aber ließ Eie in Gottes Namen hängen und fah 
nur auf mid derab. Ad, und wie ‚liebevoll. Ich 
gäbe mein Kettchen drum, wenn der Terzius 
folhe Augen Hätte, oder felbft fo ein. Erbpring 
wäre. Da wollten wir recht glücklich feyn! — 

Wiſche Mafche! entgegnete der Vater — Ob 
fie mich wohl erfonnt haben mügen? Dubito!‘ 
Ich zweifle faſt, denn die Furie hieß mid) Et, 
Di grobe Diegire Die, 
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Jetzt hielt der Wagen. Er war urſprünglich 
von dem Bedienten eines lockern Gefellen beftellt 
und bezahlt, und eben ald diefer in die Loge feis 
ner Herrfhaft zurüdging, um die Ankunft deffel« 
ben zu verfimdigen, trat unfer Hähnel in die 
Thür. - Der Miethfutfcher hielt das gegenwärtige 
- Paar für das erwartete und fuhr, ald es ihn 
durd) fein williged Einfteigen in der Vermuthung 
- beftärfte, wohin ihm vorhin der Bediente zu fah⸗ 
ven befahl. Lorchen ſprang zur Erde und half 
dem Papa heraus Lange fuchte diefer, um den 
Kutfher mit einem Trinkgeld zu vergnügen, nad) 
Scheidemünge, reichte jenem endlich ein Stüd von 
zwanzig Kreuzern hin und bat, ibm drei Groſchen 
vier Pfennige heraus zu geben; diefer aber nahm 
die Forderung für Scherz und fuhr feines Weges, 
Halt auf! halt auf! ſchrie der Bürgermeifter und 
machte ſich fertig, ihm nachzuſetzen: Lorchen zog 
ihn flehend zurück, er eilte brummend ſeinem 
Holzſtall zu. 


Färnfzeihntes Kapitel 


Er ſuchte ihn vergebene. Das modrige Loch 
hatte ſich in ein duftendes Kapellchen der Vulgi- 
vaga verwandelt. Zwei Andächtige fuhren aufges 
ſchreckt empor und er faft fihneller noch als fie, 
in den Hof zurück. "Bin ich befeffen? rief wi 
pber befrunfen , oder wohl gar verrndt wohnen? 
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Do find wir denn, fragte Lottchen, die indeß 

. ihr bherabgleitended Strumpfband gefhürzt hatte. 

7 Der Papa fonnte und mwollfe ihr das nicht mit 

theilen. Heda! rief er einem vorübereilenden 

Mädchen nah — Heda, Qungfer, bin ic) bier 
recht ? 

Ja freilich, alter Wackelbauch! entgegnete die 
Kecke und hüpfte fort. Der Landſtand verſchmerzte 
die Gloſſe und trat einer zweiten in den Weg. 
Liebes Täubchen, bob er an: fie ſagt mir wohl, 
ob das die rothe Ente it? Das Mädchen glaubte 
ihr Klofter gemeint, warf fchnel die Hände auf 
‚beide Hüften und rief — Ein geiber Entrich fagt 
mir Das. Gebt will ich ihn führen, Er — 

Kun, nun, nun! unterbrach fie der Bürgers 
meifter: ich gebe ſchon. Man wird doch wehl 
fragen dürfen? Lenore zog ihn fort, ihm ſchwoll 
der Kamm — Fragen dürfen! wiederholte der 
Aufgebrachte — Sie grüne, gelbe, graue — 
‚Ente Sie!’ 

O Himmel, wie loderte das Oehl auf, wel, 

ches er durch diefe Worte in die "Flammen der 
Mamfel gegoflen hatte.. Vater und Kind eilten 
mit Doppelfihritten um. die Ede. Das Höllen« 
Beeſt! brummte er jeht, trodnete den Schweiß - 
von feiner Stirn und ſchnappte nach Luft. - 

Wo waren wir aber ?- “fragte Lorhen. Das 
weiß ich am beften! entgegnete er — der Schreck 
ift mir vom bloßen Zufragen in die Glieder ges 
fabren, Venn ſich nur etwa ein Weinhauschen 
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in der Nahe faͤnde. Zum Aeeher „Kind, es 
iſt mein letztes! | 

Lenore, fhmachtend wie der Papa, fah rund 
umber, und zeigte auf ein lodended ,. beleuchtetes 
Schild in der Nabe Der Vater fammelte Die 
letzte Kraft — Fundus! rief er und trat in den 
* glänzenden Saal. Hier ward getanzt. Meppige _ 
Grazien flogen am Arme ſchöner Männer dahin. 
Lorchen verfanf in den Augenblid. Dad waren — 
fie fühlte e8 lebhaft — ſolche Pariffe, dor denen 
der Terzius die Braut früher warnte. Er bat 
Recht! forad fie erglühend zu fih felbft: und 
diefe Mädchen find gewiß fhon fo ziemlich vers 
führt, ‘oder nahe daran, ed zu werden. So würde 
id) mic. faum in’d Bad, gefchwiege denn unter 
junge Herren feben, und that ich's doc, - fo 
flüge mich die Mutter todt. Ja! — Maufe⸗ 
todt! — ganz zuverläſſig! Nein , da lob ih mir 
Wäaͤſchewitz. 

Komm doch — Komm! murmelte der Vater 
und zog ſie zwiſchen den lockenden Gruppen hin⸗ 
durch in ein anſtoßendes Kabinet. 

Sie befehlen? fragte der Küper — 

Ein Schlückchen! entgegnete der Papa — 
Was für Sorten führen Sie denn — - 

Der Küper erwiederte mit PVogelfhnelle — 
Champagner, Burgunder, Tockayer, Gerefer, Mas. 
Inga und Porto — Tri⸗Madera, Corfifa, Tinto 
- Ri Rota; Rhein:, Leiſten⸗ und Steins,. Kirſche 
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Kräuters und Pantweine; Vin de Constance 
sm "Moafveiter.- . 

Der Landfſtand ſah ihn mit flarren Augen an 
und ſerach nah langem Beſinnen — Was ba, 
was tert! Ein Flaichhen Buttel-Bier! Der Küper 
lachte laut und fan nicht wieder. Statt ſeiner 
trat jetzt ein Märchen ein, ſetzte den Punſch, der 
für die Geſellichaft im Reben-Jimmer beſtellt war, 
aus Mißeerſtand vor den Papa din, wänfdte 
guten Appetit und verſchwand. 


m. 





Sechszehntes Kapitel 


Der Terzius hatte indeß jeine Vermißten auf 
tem Soden, im Orcheſter, in den Legen und 
Proprlien des Operndauſes geſucht, alle Schilo- 
wahten und Den erreichbaren Theil der Zufibauer 
vergebens befragt und fir vergebens bis nah Mits 
ternacht in dem Burgverließ der rothen Ente er= 
wartet. Jetzt ergriff ihn die bangſte Beſorgniß. 
Er eilte raſtlos durch die Stadt, nahm jeden 
unterjegten Deren, jedes jihlanfe Freuden: Mids 
ven am ne Puch und ward jegt von der rauſchen⸗ 
entgegen ; die ihm aus dem Hotel de France 
gehgen Ne, an die beil erteuchteten Fenfter 
ben an een Ibend griff er ſich von ‚einem zu 
die. Spalte fi a Hirte Gichter, als ihm durch 
fenden. —*** Vorhangs das Antlitz des ſchla— 

entgegen Ranzte. Die Ürant 
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lag verblaßt auf einem Sopha hinter dieſem und 
ſchien zu beten. Er flog durch die Eäle, dem 
Stübchen zu. Lorchen ſtreckte die Hände nach ihm 
aus, nannte ihn ſtammelnd ihr treues Magiſter⸗ 
chen, verſicherte, daß ſie gleich ſterben werde 
und den Papa ſchon lange vergebens um ſeinen 
Segen beſchworen babe, Taub für der Tochter 
Flehen, lag der Bürgermeifter. im erften Schlaf, 
und ſchien, al8 ihn des Küpers Syorderung fehnell 
wicder munter und nüchtern gemacht. hatte, nicht 
ungeneigt, fi den Reſt des zerbrochenen Degers 
in’8 Herz zu floßen, Tenn mit 16 Gulden war 
ein fo kurzer Raufc allerdings zu theuer bezahlt. 
Z3wei Sänften, neben welchen der befümmerte 
Terzius berlief, brachten die Yamilie mit dem 
grauenden Tage in die rothe Ente zurück, den 
DB autigam aber fonnte die. Betheuerung der Braut, 
daß fie dem Balle nur durch das Schlüſſelloch, 
alfo blos mit "einem Auge beigemohnt habe, kaum 
für den nächſten Augenblif au dem Abgrund des 
furchtbarften Argwohns emyorheben. - 


Siebzehntes Kapitel 


Der Papa warf fih, wie er war, auf daß 
Zeit; ibm träumte bereitö von dem Kälberfchli‘s 
ten und dem Flammen: Wagen, von feiner Frau 
und ter Megäre, ald Herr Müller noch ywiihen 
Pegmuty und Zorn am Bette ded keranaten 
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Kräuters und Landweine; Vin de Constance 
und Malvefier.- 

Der Lantitand fah ihn mit Narren. Augen an 
und ſprach nad langem Befinnen — Was da, 
was dort! Ein Flaͤſchchen Buttel-Bier! Der Kiper 
late laut und fam nicht wieder. Statt feiner 
trat jeßt ein Mädchen ein, fetzte den Punſch, der 
für die Geſellſchaft im Neben-ZJimmer beſtellt war, 
aus Mißverſtand vor den Papa bin , wunſchte 
guten Appetit und verſchwand. 


“ 





Sechszehntes Kapitel, 


Der Terzius hatte indeß feine Vermißten auf 
dem Boden, im Drdefter," ‚in den Logen und 
Propyläen des Opernhauſes geſucht, alle Schild 
wachten und den erreichbaren Theil der Zuſchauet 
vergebens befragt und fie vergebens bis nach Mit⸗ 
fernacht in den Burgverlieg der rothen Ente er⸗ 

wartet. Jetzt ergriff ihn die bängfte Beforgnif, 
Er eilte raſtlos durch die Stadt, nahm jeder 
unterfegtem Herrn, jedes’ fihlanfe Freuden: Muds 
chen in Anſpruch und ward jetzt von der raufchens 
den Muſik; die ihm aus dem Hotel de Trance 
‘entgegen fholl, an die hell erteudjteten Fenſter 
gezogen. Lauſchend griff er ſich von einem zu 
dem andern, und fpürte Gichter, 'als ihm buch 
Die. Spalte des Vorhangẽ das Antlitz des ſchla⸗ 
fenben DVapa's entgegen glaͤnzte. Die WPxeovk 
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lag verblaßt auf einem Sopha hinter dieſem und 
ſchien zu beten. Er flog durch die Säle, dem 
Stübchen zu. Lorchen ſtreckte die Hände nach ihm 
aus, nannte ihn ſtammelnd ihr treues Magiſter⸗ 
chen, verſicherte, daß ſie gleich ſterben werde 
und den Papa ſchon lange vergebens um ſeinen 
Segen beſchworen habe. Taub für der Tochter 
Flehen, lag der Bürgermeiſter im erſten Schlaf, 
und ſchien, als ihn des Kuͤpers Forderung ſchnell 
wieder munter und nuͤchtern gemacht hatte, nicht 
ungeneigt, ſich den Reſt des zerbrochenen Degers 
in's Herz zu ſtoßen, denn init 10 Gulden war 
ein fo kurzer Rauſch allerdings zu theuer bezablt. 

Zwei Sänften, neben welchen der bekümmerte 
Terzius herlief, brachten die Familie mit dem 
grauenden Tage in die rothe Ente zurück, den 
DB autigam aber konnte die Betheuerung der Braut, 
daß ſie dem Balle nur durch das Schlüſſelloch, 
alſo blos mit einem Auge beigewohnt habe, kaum 
für den naͤchſten Augenblick aus dem Abgrund des 
furchtbarſten Argwohns emroorheben. 


Siebzehntes Kapitel 
Der Papa warf ſich, wie er war, auf das 
Bett; ihm träumte bereits von dem Kälberſchlir⸗ 
ten und dem Flammen-Wagen, von ſeiner Frau 
and der Megäre, als Herr Müller noch wilden 
ebniutò und Zorn am Bette ded beraniiten 
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| Mädchens faß‘, deilen Wangen brannten ‚ deflen 
Hände fieberhaft zitterten; deſſen ganzes Weſen 
im Zuftand der Ueberfpannung ſchwebte. Lorchen 
redete irr. Ach, befter Erbprinz! lispelte fie 
jest — Ad, wie gern — Aber mein Zerziuß! 

- Shm fihauerte die Haut. Sa, ja, ed Ing am 
Tage. Ein anderer Göge ftand vor ihrer Seele! 
und hatte vielleicht — was macht ein Prinz nicht 
"möglid — bereitö im Laufe diefer Nacht, von 
feinem Bötterbrod genafht und einen Kelch. ges 
keert -von dem er felbft im Hohlweg und am Kleis 
derfchranfe nur ehrbarlich zu nippen wagte. 

Vergieb mir! ſprach er horchend und mit ver⸗ 
ſtellter Stimme: ich made Dich dafür zur Erb⸗ 
prinzeſſin — Und da Du nun einmal verführt | 


wardſt — 


IH? fragte Lorchen jett und fuhr empor — 
Wie, Herr Magifter? Wer fagt Ihnen das? 
| Ihr Bemwußtfeyn, Lenore! Es verrieth mir 
‚die Traͤume der Treulofen — Vom Erbpringen 
ſprachen Sie. 
Waͤbhrhaftig? entgegnete Lorchen — Ja, mir 
traͤumte. Ich war in erſchrecklicher Angſt. Erſt 
ſprach er mit ſeiner Mama und bat mich dann, 
gu ihr in die Loge zu kommen; ich aber wies 
auf Sie und ärgerte mid, recht, daß ich die große 
Ehre fo mit dem Rüden anfehen mußte. j 

Wenn das ift ? entgegnete der Terzius und 
ja ipr forſchend in's Geſicht. | 


⸗ 
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Ga, gewißlich! erwiederte Lorchen mit der Ruhe 
des guten Gewiſſens und fchlief wieder ein. 





Aätzehütes Kapitel 


Heute war großer Gallatag, der Fuͤrſt em⸗ 
pfieng die Stände unter Anführung des Lands 
marſchalls auf dem Throne, ed wurden Reden 
gehalten und beantworter. Braut und Bräutigam 
beihworen den Vater, ſich doc) ja vorzufehn, Damit 
der heutige Tag nicht dem geftrigen ähnlich werde, 
ſich ja nicht zu feßen, weil er fonft einfchlafen, 
und der Satan von neuem fein Spiel .mit ihm 
treiben Fönne, Der Eonful wied die gufgemein- 
ten Warnnngen mit ftolzem Selbftvertrauen zurück 
und ging gravitätifch dem Schloffe gu. | 

Die Megäre! fchrie ihm in der Antilammer 
ein lofer Hofjunfer nach. Alle Augen faben nad) 
ber Thür, erinnerten fi der geftrigen Oper 
und ein lautes Gelächter begrüßte ihn. Er ſchlich 
fid) binter den Kollegen weg, der Hofjunfer folgte, 
Du Satanad! brummte Vater Hähnel, drängte 
fi in der Angft immer weiter nad vorn und 
ftand jet unter den Praͤlaten der erften Reihe, 
Eben ertünten Trompeten und Pauken. Der 

Fürft fam, beftieg den Thron, ſah rund umber, 
erblickte ihn und verbig ein Lächeln, denn er und 
der ganze Hof wußte bereitd um die Erfcheimung, 
welce geftern den Landmarſchall eriägrette , TVieirt 


/ . j . — 
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aber trat an die Stufen, verbeugte fih dreimal 
und ſprach mit Pathos. 

Der Bürgermeifter fah itm unverrüct in's 
Auge, nickte beifällig und ſetzte den Sprecher, 
welchen die Erinnerung an den geſtrigen Popanz, 
wie ein ſchadenfroher Komus neckte, in die Noth⸗ 
wendigkeit, fort und fort ſtarr vor ſich hin oder 
abſeits zu blicken. Unſer Papa gedachte dagegen 
der geſtrigen Unglücksfälle, der flehendlichen Bitte 
feiner Kinder, that ſpäterhin bei Tafel nur we⸗ 
nige, nody zu erzählende Mifgriffe und ſprach, 
als fie -von diefer aufftanden, zu dem Hofjunfer, 
. welcher ihn jeßt fenrig umarmte — Gie haben 
es gewiß nicht fo böfe gemeint? Sener entfchule- 
digte fich aufs befte, nannte Hähneln feinen ehrs 
würdigen Freund und hielt ihn bis zur Stunde, 
wo der Hof fih zum Spiel verfammelfe,.- durch 
das Verforchen, ihm auc bei diefem Zutritt zu 
'verfhaffen, in Der Vorkammer feſt. Der Bürs 
germeifter fand ſich durch einen Vorzug, deſſen 
.. Man nicht einen feiner ſtädtiſchen Collegen gewürs 

Digt hatte, höchſt gefhmeichelt und ſchlich, als ſein 
neuer Freund von einem Pagen abgerufen ward, 
den Cavalierd und Damen, die jebt an ihm vers 

über. zogen, in die Parade-Zimmer nad. 


\ 
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Te unzgehnted Kapitel, 


‚Diie Fürftin fpielte ’Hombre. Ein ämme, 

rer ftand hinter ihrem Stuhl, Neben ihn trat 
‚der Conful, ſah dem Spiele zu, fhüttelte, nidte, 
ſchnitt jegt bedenkliche Gefichter und fprady zu dem 
Kammerherrn — Ey ESapperlot, wie lodert die! 
Der Kammerherr ſah den unbefonnten Cavalier 
erſchrocken an und winfte ibm. 

Wenn fie noch den Alten gefauft haͤtte fuhr 
der Papa fort. 

Wen meinen Sie? fragte jener. - - 

Den Epaden, Herr, den alten Wenzel, mein 

sh! — aber machen Sie etwa ein Deutſches mit? 

Die-Furftin ſah fih um, der Kammerberr big - 
in die Hutbfpige und führte feinen Nachbar ab: 
ſeits. 

Freund, ſprach er — Ste haben fein hochzeit⸗ 
liches Kleid an — Welcher Schadenfroh hat Em. 
Hochedeln hereingelaffen ? 

Diefer! entgegnete der: Conful und wies auf 
den Hofjunfer,, der fo eben hinter ihm weaſchle 
chen wollte. 

Venez mon ami! fiel dieſer falſche Freund 
ein, nahm ihn beim Arm, und führte den Ges 

kränkten mit fih fort. Sch habe, fprad er: Das 
neue Verbot nicht gefannt, vergeben Sie mir. 

Herzlich gern! erwiederte der Papa, ich hatte 
obn in bie längfte Weile, Weiſen Ste wie wor 
den Wer. 

Ewillings (immtl. Werk, XXIX. N 
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Der nächſte, fiel der Hofjunfer ein: : führt 


dort über die Gänge, wo Shre Herrn Kollegen 


fchlafen. 
Was? Schlafen? fragte er erftannt und blieb 


ſtehn — Im Shloffe? Meine Herrn Kollegen ? 


Ey ‚ warum nicht gar — 
Mais, mon Dieu, warum zweifeln Sie? 


So lang es Landtage giebt, haben die Stände 


bei Hofe gefchlafen. Das ift ja ein uraltes Recht, 


“auf: dem, fie, wie befannt, auch dieß Mal bes 


Itanden — 
Aha! ſprach der Papa — Ja, ich beſinne mich. 


Aber der Geyer finde nun ſeine Kammer. 


Ich habe das Vergnügen, Sie zu begleiten! 


verſicherte der Hofjunfer und führte ihn Treppe 


: auf ‚ Treppe nieder, über Gänge und Galerien, 


durch glänzende Säle und lichtloſe Winfel in ein 
dunkles Gemach. Befehlen Sie etwaß, fprad) 


bier der Scheidende: ſo dürfen Sie keck an jener 


.— 


Klingel ziehn. 


Ich habe nur devoteſt zu bitten, entgegnete 


Häaͤhnel, und werde heut überhaupt wenig mehr 


ald eine angenehme Ruh bedürfen, ' . 
- Die wünfchte ihm der Hoffunkere und ging 
bavon. 


| — 13 — 
Zwanzigſtes Kapitel. 


DDer Bürgermeifter griff umber, bemerfte nad) 
langem Tappen, daß die Bettftellen wohl nicht 
zugereicht haben möchten, fuchte jeßt die empfohlne 
‚ Klingelihnur, Fonnte jedoh außer den Mauern 
nichts erhafchen und eben fo wenig die Thür wie⸗ 
derfinden, dur die er gefommen war. Es ras 
ſchelte jegt plöglih im Hintergrunde. Gewiß ein . 
Kollege! Dachte er und huſtete. Es huſtete wieder, 
eine weiße Geftalt nahte fih, ibm fhauerte. Da 
faßte eine warme Hand die feine. Willkommen! 
flifterte ihre Mädchen⸗-Stimme: treten Sie leis 
. auf, die Kammerfrau ift in der Nähe. Er folgte 
beberzt und fprach zu ſich felbft — Wohl gar die - 
Landmarfhallin? Toll genug, daß Du in ihre 
Kammer geratben- bift. Ey, Hähnel, Hähnel, 
wenn dad deine alte, mißgunftige Dorothe wüßte ! 
Die Augen frabte fie dir aus, uud ließ ſich oben« 
drein vom Tiſch und Bette ſcheiden. Ploͤtzlich 
ſtand er in dem heimlichen Kämmerlein. Gleich! 
lispelte feine Fůͤhrerin und verſchwand. Gleich? 
wiederholte der Papa und ſah ſich um — Nein, 
nimmermehr. Stadt Waäͤſchewitz proteſtirt! Ich 
riegle zu, auf daß ein jeder- fein Gemabl lich’ 
und ehre. Eben fihritt er nach dem Riegel hin, 
als die. fürftliche Kammerdienerin, weldhe einen 
viel nähern Bekannten in ibm voraußfegte, ‚mit 
dem gelben MWaheliht in der Hand zurückkam, 
den lederfarbnen Landſtand, den au Kae gen 
—X 


— aa — 


in den Wolken der Oper ſchweben fab, erblidte, 
verſteinert ſtehen blieb und nach dem erſten Schre⸗ 
cken mit gedämpfter Stimme ſprach — Verdamm⸗ 
ter Ueberfall! Was wollen Sie hier? | 

Was die Verfaffung mit fi bringt! erwie⸗ 
derte der Vürgermeifter: ich will bier ſchlafen — 
Sa, aber nicht bei Shen, Feiner Lockvogel! nein, 
da ſey Gott für! 

Die junge Kammerdienerin, deren Stelldichein 
der Unglückliche zerftörte, war choleriſcher Natur, ers 
- griff daher in ihrem Zäbzorn einen Fenfterftab und 
ſtürzte mit ihm auf den Conſul los, welcher ſchnel⸗ 

ler als zu boffen fand, aus der Thür und der’ 
nächftfolgenden zufprang. Hier war dad Jungferns 
Zimmer, Ehrendieb! ſcholl es hinter ihm drein. 
Die Zofen fahen mit Erftaunen ihre Collegin, 
gleid einem Lanzenreiter bewaffnet, auf der 
Fährte des Fliebenden und das fchallende Ehren 
Dieb! reichte bin, fie der DVerfolgerin beizugefels 
en. Seine Lage ward Pritifch, fein Müdzug noch 
gefährlicher ald die geftrige Flucht aus der Oper, die 
Pie der Amazonin wühlte bereit unter den din« 
tern Salten des Feierfleided und eben zog ſich die 
Jagd in der Nähe des Hofs vorüber, welcher aus 
dem Gpielzimmer zurückkam. "Diane und ihre 
Nimphen verfhwanden vor der mädtigern Gott 
beit. Jetzt traten zwei Schildwachten dem Erldts 
ten in den Weg; fie hatte die letzte Sylbe des 
Eprendiebs! vernommen, und ein Dieb im 
Sunerften bed Schloſſes war ein zu bedeutender 
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Gegenſtand für die Garden, als daß fle den Wen 
ten des armen Geichlagenen und feinen flehenden 
Bitten, on ungehindert paffiren zu laffen, Das 
mindefte Gehör hätten verleihen Dürfen. So laut 
er auch auf die ftändifhe Unverlegbarfeit pochte, 
fo feierlih er betheuerte, Daß bios fein Reſpekt 
gegen daB fechäte Gebot ihn zu diefen fehnellen 
und übereilten Schritten vermodht babe — die 
Barden blieben unerbittfih, verficherten ihrerfeits, 
daß feit Menfhen Gedenken nod feiner bier der 
gehn Gebote wegen von den Rammerdienerinnen 
verfolgt worten fey und lieferten den Arreftanten 
‚auf die Schloßwacht ab. 


Einundzwanzigſtes Kapitel, 


Als Lorchen den Rauſch verfhlafen hatte, bes 
fand fie fich wieder außerft wohl, Dad Braute 
paar verſuchte jet, Die große Feierlichfeit, welche 
fi) heut auf dem Scloffe begab, mit in Augens 
fchein zu nehmen, denn die Braut hätte gar zu 
ern den fhönen, freundlichen Erbprinzen noch 
ein Mal in der Nähe, und fih, wie Geftern, 
oon ihm bemerft gefehn: ein feuriger Wunſch, 
den fle jedoch weder ſich felbft, noc dem eifere 
fühtigen Terzio geftehn mochte. Vielmehr bemäns 
telte Lenore den eigentlihen Zweck ihres Stre⸗ 
bens nad der Mädchen Weife und ſchötzte We 
Binglihe Sorge um den Papa vor, Ten fir, wa! 


— 


* 
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allem, was ſich geſtern begab, nicht ohne Kum⸗ 


mer ſich ſelbſt überlaſſen wußte. Der Bräutigam 
theilte dieſe Bekümmerniß und gelangte mit uns 
fägliher Anftrengung ,. nach langem Warten und 
Darren, bis an die Pforte ded Speijefanld. Der 
flehende Blick, mit dem die Braut bier den Wacht⸗ 


- Dffizter beſtach, balf. ihr ſchnell au’. Ziel. Seine 


rechte Dand wies dad Mädden in den Saal, vie. 
linfe den haſtigen Terzius, der ſich ihr mit Un⸗ 
geſtüm nachdrängte, zurück. Er wird ſich ſchon 
durchhelfen, dachte Lorchen, als ihre Augen ihn 
vergebens unter dem Haͤuflein der Auserwaͤhlten 
geſucht hatten, die mit ihr eingedrungen waren. 
Sie ſah umher und vergaß jetzt ihn und ſich ſelbſt 
über der Fürſtin, die, einer Sonne gleich, im 
Flammenſpiele der Juwelen ftrahlte, über den 


Augen des Erbprinzen, die wie geftern voll mile 


der Güte auf ihr bafteten, über dem guten Papa 
endlich, der am Ende der legten Tafel faß, fih 
wie Cröfus blähte, wie ein Wehrwolf af und das 


Köchterchen mit einem fhallenden — 3, bift Du 


da, Lore? bewillkommte. Lorchen grüßte ihn 
erröthend. und trat hinter ded Vaters Stubl. 
Greif zu, ſprach er.leifer: und bring's Deinent 
Zerzius mit, mir fährt die Gottes-⸗Gabe in die 
Zähne, Des Mädchen ſcheuete und fehämte ſich, 
nahm endlic dad Erdbeer » Eis aus des Vaters 
hohler Hand, und ftedte ed, von der Kälte ges 
Schreift, mit einem Schrei in die Taſche. Ihr 


Bräutigam flieg jegt, dem Streithahn gleich, im 
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Saal herab. Herr Sohn! Herr Sohn! rief der 
Couſul und ftelte ihn den Nachbarn als feinen 
Zufünftigen vor, der Herr Sohn aber bemerfte 
ihn gar nicht, drängte fih zu der Tochter hin 
und nannte fie eine Schlange. Konnt' ich's denn 
ändern ? entgegnete Lorchen: warum gaben ‚Sie 
dem Herrn Offizier nicht auch gute Worte? Ich 
batte ihn kaum angeſehn, fo erbarmte er ſich 
ſchon. 
Ja, ſolche Blicke dringen freilich durch — 
Durch oder nicht, fiel Lorchen ein: Sie ſind 
ein Duälgeift, Herr Magiſter. Iſt ed nicht loͤb⸗ 
lich, daß ich mic Ihnen zu Liebe, bier an dem 
Ende der Herrlichfeit, hinter den Vater verſtecke? 
’ Der ift in feinem Gott vergnügt. D, daß Sie 
es auch wären! Er bat mir ein Eiszäpfchen für 
Sie aufgedrungen und Das fängt fhon an zu 
teöpfeln. — Der Terzius mußte lachen und die 
Braut drüdte ibm vol Zärtlichkeit die Hand, 
Ein Strom abgehender Zuſchauer riß fle jeßt mit 
fih fort; unfere Lieben kamen verfühnt in das 
Gaftzimmer des Wirtböhaufes, welches von Offi- 
gieren wimmelte, zurüd, Die Herren hatten 
Wein getrunfen, trugen, außer der Uniform, 
feine Spur von dem Geiſt ihres. Standes und 
famen dem Terzius ganz feltfam vor. Der eine 
pried dem Entenwirth feinen Genf, der andere 
ber Wirthin feinen Flanell an, ein dritter nannte 
den Güter» Befchauer Herr Gevatter! und Lex 
vierte taflste im NebensZimmer einen cBagranen 


- 
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Fahnjunker. Es find — gab der. Wirth auf des 
Terzii Befragen zur Antwort — /Es find meine 
Subalternen; lauter hübſche, wohlhabende Leute. 
Mir mußten heute, des Landtagd wegen, Spalier 
machen. Das hätten Sie fehen follen! _ 

Allen Reſpekt! ermiederte diefer und unters 
dielt nun den Commandeur vom Schüßencorpd zu 
Waͤſchewitz, deifen Generaliffimus der Papa war. 





Zweiundzwanzigſtes Kapitel 


Lenore hatte fih indeß in ihr Stübchen ge 
flühtet, der Präntigam fuchte fie dort auf. Da. 
faßen fie, mährend dem ſich der Vater im Schloffe - - 
durch das finitere Zimmer forteriff, Bruft an 
Bruft in einem dunfeln, und ald der Küper Licht 
brachte, fprang er fehuell entzaubert auf und 
Lorchen eilte ſchamroth zu dem Fenſter. Mers 
muthlich ſah fie ſich nad dem Papa um. Der 
Terzius trat ganz verzagt in das andere und 
ſprach — Sollte ich denn abermals dazu ver⸗ 
dammt ſeyn, den Vater, den hier keine Seele 
kennt, bis zum grauenden Morgen in der Stadt 
aufsufuchen? 

Wollte Gott, erwiederte die Braut faum vers 
nehmbar: Sie hätten fih fon früher auf ten 
ÆMegq gemacht — Und noch leifer entgegnete er — 
Get erft vermiß ich ihn. — Strit iR niit 


— 
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rief in dieſem Augenblick des Vaters Stimme 
er trat, mit Schweiß bedeckt, in's Zimmer. 





Dreiundzwanzigſtes Kapitel. 


Bekanntlich war der Bürgermeifter vorbin von 
der Schloßwacht ald ein Gottlofer in Verhaft ges 
kommen und folches fefort der höchſten Behörde 
genteldet worden. Der Offizier, welchem diefe 
Meldung oblag, hatte den Gefangenen zuvor in 
Frage genommen und Gereniffimum von dem. 
. eigentlihen Hergang der Sache, von dieſer Kette 
tragikomiſcher Ereigniffe, in weldye theils der Zus 
fall, tbeild die Schadenfreude der Spafvögel, 
theils endlich feine Befhränftheit den armen Papa 
verwidelte, unterrichtet. Der Fürſt, der ein 
wohlwollendes Herz und den beften Willen batte, 
jeden feiner Unterthanen, fo viel an ihm war, zufrigs 
den zuſtellen, glaubte dem guten, befhämten und ger 
ängfteten Landftand eine Schadloshaltung verfdjaffen 
zu müffen, ließ ihm deöhalb, unter Zuficherung feiner 
<peilnahme, befannt machen, daß er ſich zuvör⸗ 
derft eine Gnade erbitten, dann aber ohne Zeitz 
verluft einen Schauplaß, der ihm fo wenig zus 
fage, verlaffen ſollte. Der Eonful faltete gerührt 
feine Hände, Ich babe Geld und Gut, fprach 
er. zu dem Verkündiger dieſes Heils: habe Werꝛ 

Ecilings fanıtl, Werke, XXIX. 8 
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und Vieh, eine einzige, wohlverſorgte Tochter. 
Mir geht nichts ab, als etwa — Was denn nun 
gleih ? — Ein Titelhen! — Ja, um ein Titel, 
chen flebe ih, Da merden mid) Die Wãſchewiger 
ſeligpreiſen, von Kind zu Kind. 
Dad Diplom, welches ihn zum Rath ernannte, 
ward noch vor der Abendtafel auögefertigt und 
dem glüdlichen , ſeines Arreſts entlaffenen Papa 
zugeſtellt. Er eilte vor allem auf die. Poft, um 
eine Stafette mit diefer Nachricht an die Frau 
Bürgermeifterin abzufenden und Pferte -für fich 
felbft zu beftellen, und kehrte dann, unter lauten 
Selbftgefprägen in die rothe Ente zurück. Der 
Terzius trippelte, ald er eintrat, erfihroden und 
verfchüchtert hinter dem Dfen hervor, wo Lenore” 
eben mac) den gebratenen Aepfeln fah. Sie wänfds 
ten ibm beiderfeits mit ‚Eifer und Theilnahme, 
dech in gebrochenen Worten, Glück. 





| —Bierundzwanzigſtes Kapitel, - 


Als die Stafette vor des Conſuls Haufe Halt 
‚machte, ſah ganz Wälhewig aus den Fenſtern, 
Die alte Mama wandelte mif gefalteten Händen, 
unter leifenn Danfgebete, von Stube zu Stube 
und der Rathödicner flog, fammt der Magd und 
der Köchin, mad allen Winden bin; fie verfüns 


bigten den Hufgang ber neuen Sonne, Freunde 
und Feinde flanden, ald der Triumphator bald 
darauf einzog, am Thore, weithin ſcholl das 
Hoſianna der theilnehmenden Waͤſchewitzer. Der 
Terzius befahl dem Poſtknecht, ſtill zu halten 
und fliſterte in des Vaters Ohr — Sie möchten 
hier wohl ein verbindliches Wort ſprechen! Die⸗ 
fer nidte bejahend, fteilte ſich in den Pelzſtiefeln 
feſt, ſah rund umher und ſprach — Na, Na, 
da bin ich wieder! 


Früher, als zu hoffen ſtand — ſehte der Ma⸗ 
giſter mit Pathos hinzu: kehrt Euer würdiger 
Stellvertreter in den Schooß ſeiner ihm ſo theuern 
Stadtkinder zurück. Als Conſul ging er, als ein 
Roth, der von feinem Collegio benennet wird, 
kömmt er wieder. Er rathe und Allen! und rathe 
immerdar dad Beſte und lebe hoch! — Vivat! 
fehrien die Deren Vettern und Frau Muhmen, 
die weitläuftige Sippſchaft ſchwang jubilirend 
Hüte und Mügen, der Poſtknecht ſtieß in's Horn, 
und Die Straßen: Jugend trabte, glei der Pa⸗ 
rifer, die weilond den Krönungszug verherrlichte, 
hinter dem Schlitten her. An der Hausthür 
harrte die Mama mit offenen Armen ded neuen 
Rathes, half ihm unter zärtlihen. Glühwünfhen 
von der Pritfhe und fhwamm in Thränen, — 

Einige Wochen fpäter -weinte fie wieder. Ihrem 

Lorchen war jeht fort und fort fo übel und weh, 

die verblihenen Augen der Braut fahen imma 
» 
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ſtarr zur Erde, oder ſchwermuͤthig zum Himmel 
auf. Das hab ich gedacht! rief die Mutter am 
Schluß ihrer Beichte, verwünſchte den. Gaſthof 
zur rothen Ente, hielt erſt dem bleichen Mäds 
hen, dann dem glübenden Terzio eine ſcharfe 
Gefeß- Predigt und machte nun aufs ſchleunigſte 
zur Vochzeit Auſtalt. 





. Der Wundarzt. 





| Amalie, meine Braut, war in der Thee » Ges 
fellſchaft bei Stadtſchreibers. Ich faß daheim, 
ihrem Schattenriß” gegenüber, dachte an fle und ' 
wie fie bald überall neben mir figen, die Milch 
and den Eſſig, den Honig und die Galle der 
Zukunft Zeitlebend. mit mir tbeilen werde, Da 
klopfte es plöglih, wie mit Mädchen » Fingern, 
leis und’ zagbaft an... War's möglih? ſprach ich 
zu mir felbft: doch, das geftattet fie ſich nicht. 
Seht ſah, zu meinem Crflaunen, ein gefröntes 
Haupt herein, die Königin von England trat in’ 
Stübchen. Die Zaden ihrer Krone ragten glänzend 
aus dem Loren- Gewebe, den rechten Arm bes 
fehwerte die Schleppe des königlichen Mantels, 
in der Linken bielt fie, ſtatt des Zepterd, einen 
altmodifhen Regeuſchirm. Wer, wie Damals ic, 
im Gafthofe wohnt, wird an feltfame Zuſprüche 
gewöhnt, doch überrafchte mich diefer; betroffen 
forang ih auf, um Ihre Majeftät, welche fid 
augenſcheinlich verirrt hatte, zurecht za weillen \ 
die Königin aber fhien ihrer Sache gewihß, nitte 
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ſtarr zur Erde, oder ſchwermüthig zum Himmel- 
aufe Das hab ich gedacht! rief.die Mutter am 
Schluß, ihrer Beichte, verwünjhte den. Gafthof 
zur rothen Ente, hielt erſt dem bleihen Maͤd⸗ 
hen, dann dem glühenden Terzio eine feharfe 
Gefehs Predigt und machte nun aufs ſchleunigſte 
zur Voqheit Anſtalt. 





un 


Der Wundarzt. 





Amalie, meine. Braut-, war in ber Thee s Go 
fellſchaft bei Stadtſchreibers. Ich faß daheim, 
ihrem Schattenriß gegenüber, dachte an fle und ' 
wie fie bald überall neben mir figen, die Milch 
and den Eſſig, den Honig und die Galle der 
Bnfunft Zeitlebend. mit mie theilen werde. Da 
klopfte es plöglih, wie mit Mädchen » Fingern, 
leis und’ zaghafſt an. Wär's möglich? ſprach ich 
zu mir ſelbſt: doch, das geftattet fie ſich nicht. 
Seht fah, zu meinem Erftaunen, ein gefröntes 
Haupt herein, die Königin von England trat in's 
Stübchen. Die Zacken ihrer Krone ragten glänzend 
aus dem Lorfen= Gewebe, den rechten Arm bes 
ſchwerte die Schleppe des königlichen Mantels, 
in der Linken hielt ſie, ſtatt des Zepters, einen 
altmodiſchen Regenſchirm. Wer, wie damals ich, 
im Gaſthofe wohnt, wird an ſeltſame Zuſpruͤche 
“gewöhnt, doch überraſchte mich dieſer; betroffen 
ſprang ich auf, um Ihre Majeſtät, welche ſich 
augenſcheinlich verirrt hatte, zurecht zu weilen., 
die Königin aber fchien ihrer Sache yeraik, wilte 
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freundlich , zog einen Meinen Wachsſtock aus dem 
Bufen, trat zu ber Kerze bin und ſprach — 
Ich ſah hier Licht, verzeihen Sie! 

Potz Tauſend! rief ich, als die Silberſtimme 
der Mamſel Mayhbachin aus der brittiſchen Eli⸗ 
ſabeth ſprach — Sind Sie es, ſchöne Nach⸗ 
barin? Und das Trauerſpiel iſt ſchon zu Ende? 

Kein aus! entgegnete. ſie haſtig: Der Graf 
von Effer figt im Stockhaus und mit Recht. 

Wie? Ihr Prinzipal? J 

Eben der! Mein Feind, mein Verfolger — 

Ihr Feind? Sie kann die Sebnſucht nur 
verfolgen. 

Diie niedre Sinnlichkeit vielmehr! ſprach Eli 
ſabetb und ſeufzte: aber kennen Sie das Süd? 

Sehr genau. 

Und den Auftritt, wo die empörte Ring 
‚den Grafen in’d Angefiht fhlagtf 

Allerdings! 

Ich fhlug denn auch, Kraft meiner Rolle — 
Kraft meines Haſſes gegen ihn ein wenig derb. 
Zaͤhzornig wie er iſt, erbittert uͤberdieß von mei⸗ 
nem Widerſtande, vergaß ſich der Verſchmähte 
und zog das Schwert. Nicht halb — nicht wie 
er ſollte — Er riß es ganz beraus, drang auf 
mich ein und ſtach — Ich bielt in meiner Angſt 
>.den Purpur vor — da jehen Eie, wie er ibn 
zerfetzte. Ich bebte, fchrie; das Publifum, das 
sbellnehmende, ſchrie mit mir. Seht endlich ſpran⸗ 
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gen zwei Stadt⸗Soldaten herbei und fhlepyten 
den tobenden Feld» Marfhall in den Thurn. 

Damit rupfte die Königin ein Dupend Ioßs 
geftochener Dermelin : Schwänzchen aus dem Mans 
tel, zündete den Wachsſtock an und verneigte fi 
ſcheidend, ich aber blied ihn wieder auß und bot 
ihr ein niederfchlagended Pulver an, denn diefe — 
Hände, fprad ih: zittern fieberbaft , Ihr könig⸗ 
liches Auge rollt, die Blüthen Ihres Lebens find 
verblichen. | 

Sie erfannte die freundliche Sorofalt mit 
Rührung und nahm, während Dem ich, in meiner 
Zerftreuung, erfi den Schlüffel, dann den Schranf, 
dann die Schachtel, und endlich den Loͤffel ſuchte, 
unter. Seufzen auf meinem Sopha Platz. Noch 
hatte nie eine Koͤnigin, am wenigſten ſo ſpät auf 
ihm geſeſſen. Dazu goß die ideale Tracht, goſſen 
die Juwelen der Krone und das Helldunkel, in 
dem Franziska ſchwamm, einen Zauber über ſie 
aus, der den Löffel vol Krebs⸗Augen, mit dem 
ich mich jeßt ihrem Roſenmund näherte, in meiner 
Hand tanzen machte. Ich Ungefchicter! Schon _ 
‚bffnete fie die füllen, fanft gewölbten Lippen zum 
Empfange, fhon erflang der Löffel von der Be⸗ 
rührung ihrer Mild s weiffen Zähne; ald mir ihn 
ploͤtzlich ein ſchadenfroher Geift aus der Hand 
fhnellte. Der. Himmel weiß wohin vie Krebs 
Augen fih verliefen, die meinen erblidten nur 
eben noch den "Stiel des Entfallenen. Er auch 
dem Silberfiſch, gewiegt von lauen Wellen. 
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Franziska ſchrie, dech ſicher nicht fo laut als 
verbin, da Graf Eſſerx auf ſie los ſtach, beſtritt 
dann mein Vertrauen auf die äußerliche Wirk⸗ 
ſawkeit des innerlichen Wittels, gab mir erröthend 
ten Loffel zurück und ſprach, ihre Hande faltend, 
mit Andacht im Blick und Ton — Ab, war ich 
weit con bier! An meiner Mutter Bruſt! Im 
Kreiſe meiner Pflichten und Kreuten! 

Dies fremme , überraichende Begehren ergriff 
mein Derz und der Schalk wih ſchnell ven meiner 
Zunge. Sch faßte ihre Sand und ſerach gerührt 
— Ein edler Wunſch und mehr ald einer ter 
Erhörung werth! D, kehren Sie — und läge 
felbit ein Berg von Eduld dazwiſchen — in 
diejed Neiligtbum zurück. 

Den Schuld? Kur Leichtſinn, Ehmärmerei — 

Und dieſe, fiel ich jeufzend ein Und dieſe 
führen in ter Regel weit, und fihnell binabs 
wartd. Doch ernfte Reue iſt ein rettenter Genius 
und felbit die Engel freuen ſich, wenn das Schöne 
zu dem Guten zurudfehrt. Magtalena ward auf 
diefem Weg Ihre Echweiter und das behe Vor⸗ 
bild aller Eulalien. 

Tranziela ſchnippte die Epuren des nieders 
ſchlagenden Vulvers von ibrer Spitzen⸗Krauſe weg 
und ſprach — Sie baben wehl Thbeologie ſtudiert? 

Bewahre Gott! enteegnete ih: Ted auch der 
redliche Arzt reiht, mie ich glaube, hin, ein 
Madchen, das mit feinem Bewußtſein zerfiel, an 
de Eangmuth ber geflohenen Bütter zu verweilen. 
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Wer ſagt Ihnen, daß ich dieſe floh? Kur mit 

einer kleinſtaͤdtiſchen Sippſchaft bin ich zerfallen, 
und nur den Götzen ded Vorurtheils verfihmäbte. 
mein Herz. Der Krieg bat mid, wie ich * 
von jener befreit und dieſen darf ich wohl, 
ſtaͤrkt vom Troſt des Selbſtgefühls, Vera 
Nicht ungeſtraft. Das Vorurtheil beberrfcht 
die Welt, und Echmad)- bededt die Kühne, die 
ihm trogt. 

Iſt dem fo, fo würde das verlaffene Mädchen 
Sie wohl vergebens um einen Ritterdienft an 
ſprechen? 

Ritter bin ich nicht, doch dien' ich gern den 
Damen, am liebſten ſolchen, die ſich in den 
Kreis verlaſſener Pflichten zurückſehnen — 

Und noch in meinen Jahren ſind? 
Erröoöthend verbeugte ich mich. Die Grunde 
fabe, fuhr Franziska fort: zu denen Gie ſich 
befennen, berechtigen mih, Ihre Güte in Ans 
ſpruch zu nehmen. Diefe theilnehmende Wärme, 
dieſer verfprehende Blick, diefer hohe Begriff von 
der Würde meines Geſchlechts, fagt mir im Vor⸗ 
aus Gewährung zu. 

Das uberrafchende Vertrauen der Königin von 
. Groß + Brittanien fegte mich, frei geſtanden, in 
die größte Verlegenbeit. Ich lächelte, und ſehr 
einfältig wie.ed mir vorkam, griff haſtig in die 
Taſche und gab im Voraus das Sümmihen Preis, 
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Franziska fchrie, doch ficher nicht fo laut als 
vorhin, da Graf Effer auf fie los ſtach, beſtritt 
dann mein Vertrauen auf. die Außerlihe Wirk⸗ 
famfeit des innerlichen Ditteld, gab mir erröthend 
den Löffel zurüd und ſprach, ihre Hände faltend, 
mit Andaht im Blick und Ton — Ah, wär ich 
weit von bier! An meiner Mutter Bruft! Im 
Kreife meiner Pflichten nd Freuden | 

Diieß fromme , überrafchende Begehren ergriff 
mein Herz und der Schalt wich fchnell von meiner 
Zunge. Ih faßte ihre Hand und fprad) gerührt 
— Ein edler Wunfh und mehr als einer der 
. Erhörung wertb! O, fehren Sie — und läge 
felbft ein Berg von Schuld. dazwifhen — in 
dieſes Heiligthum zurück. 

Von Schuld? Nur Leichtſinn, Shwärmerei — 

Und dieſe, fiel ich ſeufzend ein Und dieſe 
führen in der Regel weit, und ſchnell hinab⸗ 
waͤrts. Doch ernſte Reue iſt ein rettender Genius 
und ſelbſt die Engel freuen ſich, wenn dad Schöne 
zu dem’ Guten zurückkehrt. Magdalena ward auf 
diefem Weg Ihre Schweſter und dad hohe Vor⸗ 
bild aller Eulalien. 

Franzisla ſchnippte die Spuren des nieder⸗ | 
ſchlagenden Bulverd von ihrer Spitzen⸗Krauſe weg 
und fprah — Cie haben wohl Theologie ftutiert ? 

Bewahre Gott! enteegnete ih: doch auch der 
vedliche Arzt reiht, wie ich glaube, bin, ein 
Mädchen, das mit feinem Bewußtſein zerfiel, an 
die Eangmuth der geflohenen Bätter zu verweifen. 
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Wer fagt Ihnen, daß ich diefe floh? Nur mit 


"einer fleinftädtifhen Sippſchaft bin ich zerfallen, 


and nur den Götzen ded Vorurtheils verfhmäbte. 
mein Herz. Der Krieg bat mid, wie id) * 
von jener befreit und dieſen darf ich wohl, 
ſtärkt vom Troſt des Selbſtgefühls, Ver 

Nicht ungeſtraft. Das Vorurtheil beberrfcht 
die Welt, und Echmad)- bededt die Kühne, die 
ihm troßt. 

Iſt dem fo, ſo würde das verlaſſene Maͤdchen 
Sie wohl vergebens um einen Ritterdienſt an⸗ 
ſprechen? 

Ritter bin ich nicht, doch dien' ich gern den 
Damen, am liebſten ſolchen, die ſich in den 


Kreis verlaſſener Pflichten zurückſehnen — 


Und noch in meinen Jahren ſind? 
Erröoöͤthend verbeugte ich mich. Die Grunde 
fübe, fuhr Franziska fort: zu denen Sie ſich 
befennen, berechtigen mih, Ihre Güte in Ans 
fprud zu nehmen. Diefe theilnehmende Wärme, 


. Diefer verſprechende Blick, diefer hohe Begriff von 


der Würde meines Geſchlechts, fagt mir im Vor⸗ 


aus Gewährung zu. 


Das üuberrafchende Vertrauen der Königin von 
Groß : Brittanien fepte mich, frei geſtanden, im 
die größte DVerlegenbeit. Ich lächelte, und ſehr 
einfältig wie es mir verfam, griff haftig in die 
Taſche und gab im Voraus das Sümmthen Preis, 


‘ 
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mit dem Ih Morgen ein beſtelltes Geſchenk für 


‚Amalien bezahlen wollte ° 

Die Wohnung meiner Mutter ‚fuhr Fran 
ziska fort: liegt nuk wenige Stunden von bier, 
Polen Sie mid) wohl dahin begleiten ? 

Ei} zur Mama mit Freuden! 

Und Dort meinen Vorläufer machen? Und die 
Bekümmerte auf der Tochter Ruͤcktehr vorzube⸗ 
reiten? 

Auch das! ſprach ich kleinlaut und feufgte feht, 


denn Malchens einziger Fehler, die ſchonungsloſe 


Eiferfuht trat plöglih, wie. eine zornige dee, 


zwiſchen das gute Werk und den Dlittler. Herzlich 


gern! wiederholte ich nad einer Pauſe: nur fey 
ed mir erlaubt,- auf meine Koften irgend eine 
weibliche Begleiterin mitzunehmen. 

Rad) Ihrem Gefallen! erwiederte Franziska: 
wenn Shnen anders nicht an der unfl chtbaren 
genügt, die mich, ſicher und tren, ſelbſt über 
dad Theater geleitete, - 

Ich bin verlobt, geftand ich mit Achſelzucken: 
und Sie kennen ja die Grillen und die Beſorg⸗ 
lichfeit der Bränte, 

In No. 7 ſprach drauffen meine zufünftige 
Schwiegermutter: wir fünnen nicht. fehlen. Mid) 
wandelte der Schwindel an. O Himmel! rief 


ich und faßte angſthaft Franziskens Hand: das 


iſt Malchen, die mit der Mama au ber Thee⸗ 
Geſellſchaft zurückkehrt, und mir eine Webers 


| . safhung qudenkt. 


- 


i 
ſchale ectriechen? 
Man fer (hen — 
wi eriegelt® fuhr jetzt Frandisla 
fort Mein Gott! 
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ſtarr zur Erde, oder ſchwermuthig zum Himmel- 
aufe Das hab ich gedacht! rief-die Mutter am 
Schluß ihrer Beichte, verwünjchte den, Gaſthof 
zur rothen Ente; hielt erſt dem bleihen Mäd« 
hen, dann dem glübenden Terzio eine fcharfe 
Gefeßs Predigt und made nun aufs ſchleunigſte 
zur Hochzeit Anſtalt. 





‚Der Wundarzt. 





“ Amalie, meine Braut-, war in der Thee⸗Ge⸗ 
fellſchaft bei Etadtfchreibere, Ich faß daheim, 
ihrem Schattenrig” gegenüber, dachte an fle und ' 
wie fie bald überall neben mir fiten, die Milch 
und den Eſſig, den Honig und die Galle der 
Zukunft Zeitlebens mit mir theilen werde. Da 
klopfte es plöglih, wie mit Mädchen » Fingern, 
leis und’ zagbaft an, War's möglih? ſprach id 
zu mir felbft: doch, das geftattet fie ſich nicht, 
Sebt fah, zu meinem Erftaunen, ein gefröntes 
Haupt herein, tie Königin von England trat in's 
Stübchen. Die Zaden ihrer Krone ragten glänzend 
aus dem Lorfen: Gewebe, den rechten Arm bes 
fehwerte die Schleppe des Füniglihen Mantels, 
in der Linken bielt fie, flatt des Zepters, einen 
altmodifhen Regenfhirm. Wer, wie damals ich, 
im Gaſthofe wohnt, wird an feltfame Zuſprüche 
gewöhnt, doc, überrafchte mich diefer; betroffen 
fprang ich auf, um Ihre Majeftät, welde fi 
augenfcheinlic verirrt hatte, zurecht zu weilen. 
bie Königin aber fchien ihrer Sache yeroiü, wilte 
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freundlich, zog einen Meinen Wachsſtock aus dem 
Bujen, trat zu der Kerze bin und fprah — 
Sch fah hier Licht, verzeiben Sie! 

Potz Taufend! rief ih, als die Silberſtimme 
der Mamſel Maybachin aus der brittiſchen Eli⸗ 
ſabeth ſprach — Sind Sie es, ſchöne Rad 
barin? Und das Trauerſpiel iſt ſchon gun Ende? 

Kein aus! entgegnete ſie haſtig: Der Graf 
von Effer ſitzt im Stockhaus und mit Recht. 

Wie? Ihr Prinzipal? 

Eben der! Mein Feind, mein Verfolger ⸗ 


Ihr Feind? Sie kann die Sehnſucht nur | 


verfolgen. 

Die niedre Sinnlichfeit vielmehr! ſprach Et 
ſeben und ſeufzte: aber kennen Sie das Sid? 

Sehr genau. 
Und den Auftritt, wo die empoͤrte —2 
den Grafen in's Angeſicht ſchlaͤgt? | 

Allerdings | 

Ich fhlug denn auch, Kraft meiner Rolle — 
Kraft meined Haffed gegen ihn ein wenig derb. 
ZJaͤhzornig wie er ift, erbittert überdieß von mei⸗ 
nem MWiderftande, vergaß fih der Verſchmähte 
und zog daB Schwert. Niht halb — nicht wie 
er folte — Er riß e8 ganz beraus, drang auf 
mich ein und ſtach — Ich bielt in meiner Angſt 
>. den Purpur vor — da jeben Eie, wie er ihn 
zerfetzte. Ich bebte, fchrie; das Publifum, das 
sbeilnehmende, ſchrie mit mir. Sept endlich ſpran⸗ 


/ 
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gen * Stadt sBofdaten berbei und ſchleppten 
den tobenden Feld⸗Marſchall in den Thurn. 

Damit rupfte die Königin ein Dugend los⸗ 
geftochener Hermelin⸗Schwänzchen aus dem Mans 
tel, zündete den Wachsſtock an und verneigte fich 
fheidend , ich aber blied ihn wieder aus und bot 
ihr ein niederſchlagendes Pulver an, denn diefe 
Hande, ſprach ich: zittern fieberbaft , Ihr könig⸗ 
liches Auge rollt, die Blüthen Ihres Lebens find 
verblichen. 

Sie erkannte die freundliche Sorgfalt mit 
Rührung und nahm, während Dem ich, in meiner 
Zerftreuung, erft den Schlüffel, dann den Schranf, 
dann die Schachtel, und endlich den Köffel ſuchte, 
unter. Seufzen auf meinem Sopha Plag. Ned 
hatte nie eine Königin, am menigften fo fpät auf 
ihm gefeflen. Dazu goß die-id:ale Tracht, goffen 
die Zumelen der Krone und dad Helldunfel, in 
dem Franziska fhmamm, einen Zauber über fie 
aus, der den Löffel voll Krebö : Augen, mit dem’ 
ich mich jegt ihrem Rofenmund näherte, in meiner 
Hand tanzen madhte. Ich Ungeſchickter! Schon 
Dffnete fie die füffen, fanft gewölbten Lippen zum 
Empfange, fhon erflang der Löffel von der Be⸗ 
rührung ihrer Milch⸗ weiffen Zähne; als mir ihn 
ploͤtzlich ein fhadenfrober Geiſt aus der Hand 
fhnellte. Der. Himmel weiß wohin die Krebs 
Augen fi verliefen, Die meinen erblidten nur 
eben noch den Stiel des Entfallenen. Er glich 
tem Gilberfifh, gemwiegt von I\nwen Wellen. 
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Franziska ſchrie, doch ſicher nicht ſo laut als 
vorhin, da Graf Eſſex auf fie los ſtach, beſtritt 
dann mein Vertrauen auf die äußerliche Wirk⸗ 
ſamkeit des innerlichen Mittels, gab mir erröthend 
den Löffel zurück und ſprach, ihre Hände faltend, 
mit Andacht im Blick und Ion — Ah, wär ih 
wett von bier! An meiner Mutter Bruft! Im 
Kreife meiner Pflichten und Nreuden! 
Dieß fromme , überrafchende Begehren ergriff 
mein Herz und der Schalf wich fchnell von meiner 
Zunge. Ich faßte ihre Hand und fprad gerührt 
— Ein edler Wunfh und mehr als einer der 
. Erhörung wertb! O, fehren Sie — und läge 
felbft .ein Berg von Schuld. dazwifhen — in 
dieſes Heiligthum zurück. 
Von Schuld? Kur Leichtſinn, Schwärmerei — 

Und dieſe, fiel ich ſeufzend ein Und dieſe 
führen in der Regel weit, und ſchnell hinab⸗ 
waͤrts. Doch ernſte Reue tft ein rettender Genius 
und ſelbſt die Engel freuen, ſich, wenn das Schöne 
zu dem Guten zurückkehrt. Magdalena ward auf 
diefem Weg Ihre Schweſter und das hohe Vor⸗ 
bild aller Eulalien. 
Franzisla fhnippte die Spuren des nieders 
ſchlagenden Pulvers von ihrer Epigen-Straufe reg 
und ſprach — Sie haben wohl Theologie ftutiert ? 

Bewahre Gott! enteegnete ich: doc auch der 
redlihe Arzt reiht, mie ich glaube, bin, ein 
Mädchen, das mit feinem Bewußtſein zerfiel, an 
Dre Bangmuthy ber geflohenen Götter zu verweifen. 
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Wer ſagt Ihnen, daß ich dieſe floh? Nur mit 
einer Fleinftädtifhen Sippſchaft bin id zerfallen, . 
and nur den Gögen ded Vorurtheils verfchmähte. 
mein Herz. Der Krieg bat mid, wie ich höre, 
von jener‘ befreit und diefen darf ich wobl, ges 
ſtärkt vom Troſt des Selbfigefühls, verachten. 

Nicht ungeſtraft. Das Vorurtheil beherrſcht 
die Welt, und Schmach bedeckt die Kühne, die 
ihm trotzt. 

Iſt dem fo, fo würde das verlaffene Mädchen 
Sie wohl vergebend um einen Ritterdienft am 
ſprechen? 

Ritter bin ich nicht, doch dien’ ich "gern den 


| Damen, am liebften folhen, die: fih in den. 


a) 


Kreis verlaffener Pflihten zurücdjehnen — 


Und nodj in meinen Jahren find? 
Erröͤthend verbeugte id mich. Die Grunde 
fähe, fuhr Franziska fort: zu denen Sie fih 
befennen, berechtigen mih, Shre Güte in Ans 
ſpruch zu nehmen. Diefe theilnehmende Wärme, 


dieſer verfprechende Blick, dieſer hohe Begriff von 


der Würde meined Gefhlehts, ſagt mir im Vor⸗ 
aus Gewährung zu. 

Das tberrafchende Vertrauen der Königin von 
Groß. Brittanien fegte mic, frei geſtanden, in 
die größte Verlegenheit. Ich lächelte, und ſehr 
einfältig wie.ed mir vorkam, griff haſtig in die 
Taſche und gab im Voraus das Sümmtdhen Preis, 


; 
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ſtarr zur Erde, oder ſchwermüthig zum Himmel- 
aufe Dad hab ich gedacht! rief die Mutter am 

Schluß ihrer Beichte, verwünfchte den Gaſthof 
zur rothen Ente; hielt erfi dem bleihen Mäds 

chen, dann dem glübenden Terzio eine fcharfe 

Gefeßs Predigt und machte nun aufs ſchleunigſte 
zur Dodge Anftalt. ” on 
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Der Wundarzt. 





Amalie, meine Braut, war in der Thee⸗Ge⸗ 
fellſchaft bei Stadtſchreibers. Ich ſaß daheim, 
ihrem Schattenriß” gegenüber, dachte an fle und ' 
wie fie bald überall neben mir fiten, die Milch 
und den Eifig, den Honig und die Galle der 
Ankunft Zeitlebend. mit mir theilen werde. Da 
klopfte es plöglih, wie mit Mädchen » Fingern, 
leis und’ zagbaft an, Wär's möglich? ſprach ich 
zu mir felbft: doch, das geftattet fie ſich nicht. 
Sebt fah, zu meinem Erftaunen, ein gefröntes 
Haupt herein, die Königin von England trat in’6 
Stübchen. Die Zaden ihrer Krone ragten glänzend 
aus dem Toren: Gewebe, den rehten Arm bes 
fehwerte die Schleppe des füniglihen Mantels, 
in der Linken bielt fie, ftatt ded Zepters, einen 
altmodifhen NRegenfhirm. Wer, wie damals ich, 
im Gafthofe wohnt, wird an feltfame Zufprüche 
gewöhnt, doc überrafchte mich diefer; betroffen 
ſprang ih auf, um Ihre Majeftät, welche ſich 
augenſcheinlich verirrt hatte, quredht zuweilen. 
die Rönigin aber fchien ihrer Sache gewih, wiäte 
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freundlich, zog einen Meinen Wachsſtock aus dem 
Bufen, trat zu der Kerze bin und fprah — 
Ich ſah bier Licht, vergeiben Sie! 
Pop Taufend! rief ih, ald die Silberftimme 


der Mamfel Mayhbachin aus der brittifhen Eli⸗ 


fabetb ſprach — Sind Sie e8, fhöne Nach⸗ 
barin? Und das Trauerfpiel iſt ſchon gm Ende? 
Kein aus! entgegnete. fie.haftig: Der Graf 
von Effer figt im Stockhaus und mit Recht. 
Wie? Ihr Prinzipal? 
Eben der! Mein Feind, mein Verfelger 
Ihr Feind? Sie kann die Sehnſucht nur 
verfolgen. 
Die niedre Sinnlichkeit vielmehr! ſprach El 
ſabeth und feufzte: aber kennen Sie das Städt 
Sehr genait, 
Und den Auftritt, wo die emporte Königin 
‚den Grafen in’d Angefiht fchlägt? | 
Allerdings! 
Sch fhlug denn auch, Kraft meiner Rolle — 
Kraft meined Haffed gegen ihn ein wenig derb. 
Jähzornig wie er ift, erbittert überdieß von meis 
nem Widerftande, vergaß fih der Verſchmähte 
und z0g dad Schwert. Niht halb — nicht wie 
..er folte — Er riß es ganz beraus, drang auf 
mid ein und ſtach — Ich hielt in meiner Angft 
den Purpur vor — da ſehen Eie, wie er ihn 


.* 


/ 


zerfetzte. Sch bebte, ſchrie; dad Publifum, dab - 


sheilnehmende, ſchrie mit mir. Sept endlich ſpran⸗ 
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gen je Stadt: Bofbaten herbei und ſchleppten 
ben tobenden Feld⸗Marſchall in den Thurn. 

Damit rupfte die Königin ein Dugend Io 
geftochener Dermelin : Schwänzchen aus dem Mans 
tel, zündete den Wachsſtock an und verneigte fich 
ſcheidend, ich aber blies ihn wieder aus und bot 
ihr ein niederfchlagented Pulver an, denn diefe 
Hände, ſprach ih: zittern fieberbaft , Ihr könig⸗ 
liches Auge rollt, die Blüthen Ihres Lebens find 
verblichen. 

Sie erfannte die freundliche Sorgfalt mit 
Rührung und nahm, während dem ich, in meiner 
Zerſtreuung, erſt den Schlüſſel, dann den Schrank, 
dann die Schachtel, und endlich den Löffel ſuchte, 
unter Seufzen auf meinem Sopha Platz. Noch 
hatte nie eine Königin, am wenigſten fo ſpät auf 
ihm geſeſſen. Dazu goß die -idiale Tracht, goſſen 
die Juwelen der Krone und das Helldunkel, in 
dem Franziska ſchwamm, einen Zauber über ſie 
aus, der den Löffel vol Krebs⸗-Augen, mit dem 
ich mich jegt ihrem Rofenmund näherte, in meiner 
Hand tanzen machte. Ich Ungefchidteri Schon 
‚bffnete fie die füfen, fanft gewölbten Lippen zum 
" Empfange, ſchon erflang der Löffel von der Be⸗ 
rührung ihrer Mil s weiffen Zähne, als mir ihn 
plöglih ein fhadenfrober Geiſt aus der Hand 
fhnellte. Der Himmel weiß wohin die Krebs 
Augen ſich verliefen, die meinen erblidten nur 
eben noch den Stiel des Entfallenen. Er glich 
tem Gilberfifh, gewiegt von \nwen Wellen, 
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Franziska fehrie, doch ficher nicht fo laut als 

sorhin, da Graf Eifer auf fie los ſtach, beftritt 

Dann mein- Vertrauen auf die Außerlihe Wirk⸗ 

famfeit des innerlihen Mitteld, gab mir erröthend 

den Löffel zurück und ſprach, ihre Hände faltend, 
mit Andacht im Blick und Ton — Ah, wär ich 

wert von bier! An meiner Mutter Bruft! Im 
Kreife meiner Pflichten und Freuden! 

Dieß fromme, überraſchende Begehren ergriff 
mein Herz und der Schalk wich ſchnell von meiuer 
Zunge. Ich faßte ihre Hand und ſprach gerührt 
— Ein edler Pr und mehr als einer der 

. Erpörung wertb! O, fehren Sie — und läge 
felbft .ein Berg von Schuld. Dazwifchen — in 
dieſes Heiligthum zurück. 

Von Schuld? Nur Leichtſinn, Schwaͤrmerei — 

Und dieſe, fiel ich ſeufzend ein Und dieſe 
führen in. der Regel weit, und ſchnell hinab⸗ 
waͤrts. Doc ernfte Reue tft ein rettender Genius 
und felbft die Engel freuen. fih, wenn dad Schöne 
zu dem. Guten zurücfehrt. Magdalena ward auf 
diefem Weg Ihre Schweſter und das hohe Vor⸗ 
bild aller Eulalien. 

Franzisla fehnippte die Spuren bed nieders 
ſchlagenden Bulverd von ihrer Spitzen⸗Krauſe weg 
und ſprach — Sie haben wohl Theologie ftutiert 

Bewahre Gott! entgegnete ih: doch auch der 
redlihe Arzt reiht, wie ich glaube, bin, ein 
Mädchen, das mit feinem Bewußtſein zerfiel, an 

Dre Eangmuty ber geflohenen Götter zu verweifen. 
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Wer ſagt Ihnen, daß ich diefe floh? Nur mit 

einer Fleinftädtifchen Sippſchaft bin ich zerfallen, 
and nur den Götzen ded Vorurtheils verfÄhmähte 
mein Herz. Der Krieg bat mid, wie id) höre, 
von jener‘ befreit und diefen darf ich wohl, ge⸗ 
ſtärkt vom Troſt des Selbſtgefühls, verachten, 

Nicht ungeſtraft. Das Vorurtheil beherrſcht 
die Welt, und Echmad- bedeckt die Kühne, die 
ihm trogt. 

Zſt dem fo, fo würde daß verlaffene Mädchen 
Sie wohl vergebens um einen Ritterdienft arm 
fprehen ? 

Ritter bin ih nicht, Doc dien’ ich gern den 
Damen, am liebften ſolchen, die: fih in den. 
Kreis verlaffener Pflihten zurüdjehnen — 

Und noch in meinen Jahren find? 
Erröthend verbengte id mich. Die Grunde 
ſaͤtze, fuhr Franziska fort: zu denen Sie fih 
befennen, berechtigen mih, Ihre Güte in Ans 
fprudy zu nehmen. Diefe theilnehmende Wärme, 
dieſer verfprehende Blick, diefer hohe Begriff von 
der Würde meines Geſchlechts, fagt mir im Vor⸗ 
aus Gewährung zu. 

Das überrafchende Vertrauen der Königin von 
Groß + Brittanien fegte mic, frei geftanten, in 
die größte DVerlegenbeit. Ich lächelte, und fehr 
einfältig wie.ed mir verfam, griff baftig in die 
Zafhe und gab im Voraus das Sümmthen Preis, 


‘ 
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mit dem ich Morgen ein beſtelltes Geſchenk fuͤr 


Amalien bezahlen wollte. 

Die Wohnung meiner Mutter, fuhr Frans 
ziska fort: liegt nuk wenige Stunden von bier, 
MWolen Sie mid) wohl dahin begleiten ? 

Ei! zur Mama mit Freuden! 

Und dort meinen Vorläufer machen? Und die 
Belümmerte. auf der Tochter Ruͤcklehr vorzuber 
zeiten ? 

Auch das! ſprach ich Fleinlaut und feufgte ſeht, 


denn Malchens einziger Fehler, die ſchonungsloſe 


Eiferſucht trat plötzlich, wie eine zornige Fee, 


gzwiſchen das gute Werk und den Mittler. Herzlich 


gen! wiederholte ich nach einer Pauſe: nur fey 
ed mir erlaubt,- auf meine Koften irgend eine 
weibliche Begleilerin mitzunehmen. 

Nach Ihrem Gefallen! erwiederte Franziska: 
wenn Ihnen anders nit an der unſichtbaren 
genügt, die mich, ſicher und treu, ſelbſt über 
das Theater geleitete. 

Ich bin verlobt, geſtand ich mit Achſelzucken: 
und Sie kennen ja die Grillen und die Veſors⸗ 
lichkeit der Braͤute. | 
In No. 7 ſprach drauffen meine sufünftige 
Echwiegermutter: wir fünnen nicht. fehlen. Mid) 
‚wandelte der Schwindel an. O Himmel!’ rief 


Ib und faßte angftbaft Franziskens Hand: das 


iſt Malen, die mit der Mama aus der Thee⸗ 
Geſellſchaft zurüdfehrt, und mir eine Webers 


caſchungꝗ zubenft, 


- 
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Die Mamſel Maybahin ſtand laͤchelnd von 
dem Sapha auf und ſprach — ſo ſey ſie denn 
willkemmen — 

Hinaus! rief ich und ſchob geſchwind den 
Riegel vor — Hinaus — ich beſchwöre Sie! dort 
iſt die Kammer⸗Thür — ich zog am Odem — 
Und drauſſen ſteht — ein offner Kleiderſchrank — 

Träumen Sie? ſprach Franziska und lachte 
noch lauter — Ich, Albions größte Königin, ſoll 
mich vor einer Paſtors⸗Wittwe in dieſe Nuß⸗ 
ſchale verkrieche 

Man klopfte ſchon — 

Sie haben zugeriegelt? fuhr jetzt Franziska 
leis, errötbend,, und betreten fort Mein Gert! 
wer bat. Ihnen Das erlaubt? 

ı Das Pliht- Gebot! entgegnete ih, Drängte 
fie in die Kammer hinaus smd.pfinete nun, gli 
hend und odemlos die Thür, -- : 

Siehy da, Herr Sohn! ſprach die Mutter fo, 
einfam ? Gar verſchloſſen? Sie ftudiren wohl? 

Guten Abend! rief Amalie und ſchlug mich 
fanft auf den brennenden. Baden: was treibft 
Du denn? 

Ein böfer Geiſt foßte mich bei der Kehle, 
mit ftieren Augen, flammelnder Junge und feines 
Wortes mächtig, fland ich da und lächelte fhmerge 
ih, wie Huß in der Flamme. Zur Vollendung 
des Unglücks hatte vorhin. die Mamfel Maybadin, 
im Laufe des Gefprahs, ihre Krone aus Yen 
Foden gezogen und neben fih auf Suyka ie 
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zgelegt. Die falfhen Steine blitzten wie Satans⸗ 
Augen. Ih nahm ſie wahr ‚und gab: mid, un 
“ verloren, denn gute Naht Malchen und Hochzeit, 
wenn fie die Spur des Zuſpruchs fande:. : 
Herr Gott! flifterte- meine Braut: ich glaube, 
er puypelt oder pappt. Da fehn Sie nur, Mama, 
„eine Krone! Lachend drehte fie das. Kleinod. war 
hinten und nad vorn md ſprach _ 
3. Nun, fage,mir in’ aller Welt, wie Du zu 
ſolchen Schatzen tömmſt? zu . 

Ich vernahm mit Entfegen bad Geſchrei der 
Angel am Kleiderſchrank und ſprach in gebrochener 
Rede — Die Kronen, mein Kind, gehören bekanntlich 
unter die zufälligen Ehren⸗Stücke und nament'!ich 
unter die Standed: Jeichen. Dieſer znfigen Gattung 
wirft Dis vorzüglid) auf den Münzen des medii 
sevi begegnen, welches fie. Zweifeldohne von den 
. Heiden entlehnt hat. 

Du biſt nicht klug? fiel Melchen ein: und 
haft gewiß einen, Spaß vor, denn daß wir ganz 
ur Unzeit kamen, fpringt in's Auge, 

Ah, das fey fern! -entgegnete. ich, ihr die 
Hand küſſend — Nun, gute Mutter, nehmen 
Sie doh Platz. Wie geht's denn fonft, Amalie ? 

Sch danfe der gütigen Nachfrage! ermwiederte 

bieſe im fichtliher Befangenheit.: was find denn 
das für Lämmer : Schwänzcden?' 

Sch lad den Abgang des füntglühen Hermelins 
som Boden auf und. ſprach. mit Heftigteit 

Dir Sage hart fih fo, - on 


\ 
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Katzen? fragte fie. erftaunt — Nun, heut 
erleb ich Wunder! Du biſt ja ihr geſchworner 
Feind. | 
Iſt's doch Schade, ſprach bie. Mutter :- daß 
&ie das hübſche, niedlihe Quartier verlaffen 
foller. Für einen Ledigen wüßte ich Pein beſſeres. 

Allertings, entgegnete ich: Doc fehnt mein 
Herz nad) -dem-neuen. Das ward denn auch nach 
Würden gepriefen, und die Mama verlor fih in 
eine weitläuftige Kritif der bevorftehenden Eins 
sichtung. Malchen bielt noch immer die Krone 
in ihrer Hand, lies die Glasſteine fpielen, warf 
nebenher forfhende Blicke in jeden Verſteck ded 
Zimmers und firirte. plöglich. den haßlichen, wachs⸗ 
duchenen Regenfchirm, welchen die Königin, bei 
ihrer übereilten Flucht von der Bühne, ohnftreitig 
bem Theater s Schneider abgeborgt hatte Seht 
ftand, zu meinem Troft, die Mutter auf, bee 
merkte daß es Zeit zur Rückkehr fey und Iud mich 

‚auf. ein Süppchen ein. Sch zögerte, flotterte, 
batte die allerdringendften Gefchäfte, war irberdieß 
sicht. wohl. So wirft Du, ſprach mein Malen 
mit: einem Blick, and welchem Groll und Argwohn 
bligten: Doch wenigftend fo. artig feyn, und heim⸗ 
gaführen ?“ Aber :die. Mama: fhalt fie, - wegen 
diefer Zumuthung, wader. aud, bewied.ihr, daß 
der Herr Soͤhn feine. Gefchäfte,: überdieg augene 
ſcheialich fliegende Hitze habe und behielt. ſich das 
Vergnügen, mich · zu ſehn, auf den Bußtag: wor. 
Börtliger als je lußte ich für dieſe Shan RN 


— 
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ihre Hand, doch als ſich meine Lippen jetzt, hinter 
ihrem Rücken, den Lippen meines Malchens nah⸗ 
ten, wendete dieſe den niedlichen Trotzkopf fo. 
ſchnell und zürnend von mir ab, dag mein Mund 
auf ihr Ohrläppchen traf, und die Mutter ſich, 
betroffen von dem lauten, in der Luft verballen? 
den Kuffe, mit einem — Hübſch ehrbar! nad. 
bem, eben, mehr als zu ebrbaren Zöchterchen- 
umſah. | | 


Kein Unheil koͤmmt einzeln, das größere 
laufchte noch in der Kammer... Bekanntlich tappt 
Franziska dort im Dunfel herum. Sie hält dem. 

Verſchlag, in’ welchem meine Präparate, das 
Geripp einer Mobrin, zwei Mißgeburten, der 
audgefprigte Kopf eined TIrabanten und eine 
Stufenfolge menfdliher Embrionen fi befinden, 
für den empfohlnen Kleiderfhranf, tritt .undes 
fangen unter diefe uud mit dem erften Tritt das. - 
Glas entzwei, in weldhem bid dahin mein jünge 
ſter, ungeitiger Neffe fhwamm.. Der Weingeift: 
befprigt ihr den Kothurn, fie erſchrickt, greift 
um fid) ber, des Trabanten, rieſiges Antlig bes 
suhrt. ihre Hand; die Mohrin klappert. 
»i. Ich begleite. indeß die Freundliche. Mutter und 
die fhmollente Braut bid zur Hausthür, kehre 
gerüd, ei’ in die Kammer, vermiſſe das Mädchen, 
Aße be Präparaten: Schrant ‚ofen und wrimn 
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Heinen, ſeligen Vetter auf den Glasfcherben 
figen; die Mamfel Maybachin aber liegt bewußt⸗ 
(08 zwiſchen einer Reihe von Foͤtuſſen und ihre 
Rage beweift, wie ſchnell und unwillkührlich fie 
gefallen feyn mußte, 

Sefus! rief in diefem Augenblid eine wohl 
befannte Stimme hinter mir; Malchen ftand, als 
ih mich, im Gefolge diefed gellenden Ton, fchnell 
um meine Achfe fehrte, blaß und erſtarrt zwiſchen 
mir und dem Allerlei. 

Da ſiehſt Du's nun — ſtotterte ih, und 
fette nach langem Befinnen hinzu — warum ich 
der Mama nicht folgen fonnte. Die Seltion 
läßt ſich in dieſer Jahreszeit nicht verſchieben — 
Aber ſchweig, ich bitte Di. Diefer Leichnam 
£oftet mich ſchweres Geld, und meine Beiftände 
werden gleich ‚da feyn. Erftaunen, Furcht und 
Argwohn wechſelte ſchreckhaft in Malhens Zügen, 
Sch drängte fie fchnell in dad Zimmer zurück, 
half ihr den vergeffenen Striefbeutel fuchen, führte 
Die Berftummte der wartenden Mutter nad, und 
flüfterte auf dem Wege — es ift ein Jude, der 
ſich — gehangen hat. 

Schaamloſer! rief Amalie, und riß ſich ven 

meinem Arme los: Eine Jüdin iſt's! Die Mutter 
machte große Augen, ich wünſchte beiden noch⸗ 

mahls angenehme Ruh, und eilte angſtvoll zu 
ter Mamſel Maybahin zurüd, 

.Sie regte noch fein Glied, doch (obten RR 
vie erfareten den Meifter, Malchend Eriheinung 


4 


- hatte mid) felbft ftarr und fteif gemacht, ch trug 

ſie endlich unter hörbarem Herzklopfen ins Sopha 

und that nun unverdroſſen was meines Amts 

war. Franziska ermannte ſich, ſah wie vorhin Ama⸗ 
lia, ſtier umher, brach jetzt in einen Strom von. 
Thraͤnen aus. und warf die Hand des Helfers 
unſanft zurück. 

Faſſen Sie ſich! bat id: und die. Gewißbeit, 
in eines redlichen Mannes Hand gefallen zu ſeyn, 
ſey Ihr Troſt. Ich bin Arzt. Wundarzt viele 
mehr. Was den Züngling beraufht, den Mann 
entzüdt, den Greis verjüngt, hat für mich, unter 
folhen Verhältniffen, nur in anatomifcher Hin⸗ 
fiht Werth, und überdem widerlegt die Todese 
AUngſt, welde Sie mir anfehen müffen, jedes bes 
kümmernde Vielleicht und alle Zweifel einer 
fo verlegbaren Seele. Doch immer lauter meinte 
Franziska jeßt, und rief unter Schluchzen — 
Wie ſchäm ich mich! 

Aber, gute Mamſel, ſprach ich mißvergnůgte 
dazu ſeh ich gar feinen vernünftigen Grund, 
Warum, und vor wen denn? 

Bor mic felbft! entgegnete fier nur eine 
Lichtſcheue läßt fich verſtecken, nur eine Zuchtloſe 
ſich verriegeln ‚und gab Shnen mein Benehmen 
wohl das Recht, mich unter dfefe hinabzuwerfen? 

Da fey Gott für! erwiederte ih: doc kenn⸗ 
ten Sie die Grillen der Mama und die franfe 
Safte, ewig rege Eiferſucht meiner Bräut, fo würde 
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ich entſchuldigt vor dieſen Thraͤnenſchweren Augen 
ſtehn. | 

Der Schreck, fuhr jest Franziska fort: hat 
mir die tiefe Ohnmacht zugezogen und das Er⸗ 
wachen macht mich troſtlos. Warum riefen Sie 
bie Wirthin nicht? Wie fonnte der einſame 
Mann, bei einigem Zartgefühl, es über fich 
gewinnen, die ungeweihte Hand an eine. Ber 
wußtloſe zu legen ? | 
Welche Frage? Die Rettung weiht unter 
jedem Verbältnig des Retters Hand, und maß 
— ih.bitte Sie — würde wohl die Wirthin 
gedacht oder gefagt haben, wenn ich die zu Ihrem 
Beiftand in meine Kammer rief Zudem war 
ih ja felbft fat ohne Beſinnung und bdanfte 
Gott, daß weder diefe nody irgend jemand dazu 
kam, denn die Welt iſt arg, der Argwohn frech, 
—und jeder Zeuge, jede Zeugin beſonders, viel 
geneigter, nach dem Scheine zu richten, als den 
Triumph der Pflicht: Erfülluns an mir und Ihnen 
zu bewundern. 
Lieber, leidiger Tröſter! ſprach Franziska 
. jegt, und drückte erheitert meine Hand: es bleibt 
alfo bei unferer Ubredet ie begleiten mich. 
morgen? Wir find in vier Stunden dort“ _- 
Sch gab mein Wort! entgegnete. ih: das. 
will ih holten, folte auh Malhen bis zum 
Praut-Abend fdymollen. 
Schillings fimmth, Were. XXX. 6 
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Mus fie denn erfahren, welchen Bicbesbienft 
\ on— Güte mir zudenkt? \ 
| - Allerdings, Verheimlichung bat immerdar des 
- Unbeild mebr geftiftet als übereilte Offenheit, 
und fie felbft fol zudem, im Kreife ihrer Bafen, 
eine Reife = Gefährtin für und ausleſen. 

Franziska griff jebt nach der Krone und dem 
Mantel, und fprad mit den Tönen ded Wohls 
wollend: Gute Naht denn, lieber Doktor! Wie 
gut, daß Sie ein Arzt, und wie viel beffer 
ach, daß Sie ein Mann yon Ehre find, 
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. 3 freute mich des endlihen Vertrauens, 
trug ihr den Regenſchirm nad und eilte zu 
Amalien. Ein feltfames Wefen, diefe Frauziska! 

 Rachıt ich auf dem Wege: genau fo rätbfelbeft - 
wie ihr Geſchlecht. Sie zittert: für ihren Ruf 
und zürnt doch, als ic dieſen vor einer arg« 
wöhnifhen Zraut zu retten eile; ſucht mich Ein- 
ſamen, ungebeten, unter Licht heim und erſchoͤpft 
doch alles, für ein noli me tangere gehalten zu 
. werden; findet bei der Ruͤckkehr in's Leben, Fein 
Därchen gefrümmt und geberdet ſich doch, ala 
fey ihr Die Ohnmacht in Räubers Armen zuge, 
flogen. Sie will endlich ihre verfolgte Tugend 
in der Mutter Schooß flüchten, und hat fle doch, 
aus freier Bewegung, muthwillig der Verfolgung 
vreis gegeben. Aber, N Vimmel. was erblick' ich 


‘ 
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jetzt! Malchens Thür hatte Glasfenſter, die In 
den Alkofen ſahen. Ich ſah durch dieſe, und 
einen Offizier neben ihr ſitzen. — 

Nie hatte noch — Dank ſey ed der Mutter, 
die mic von jeher, ſelbſt der hoben Generalität 
vorzog — ein folder ihre Schwelle betretem 
dürfen und diefer machte fih wie ein Beichtvater 
breit. - Zum Ueberfluß war er jung und fchön, 
und Malchen, welde ftridend vor ibm fand, 
blickte mit fihtlihen Wohlgefalen, bald nad 
feinen bligenden Achfelguaften, bald, und am. 
laͤngſten, tn fein feuriges. Augenpaar, und danfte 
tauſend Mahl für ein kleines Padet, dad er ihr 
jegt in die Hand ſchob. Vergebens fah ich mic 
nad) der Mutter um, ftrebte vergebens zu hören, - 
wovon die Rede fey und Hopfte ‚heftig an bie: 
Glasſcheibe. Malchen ſtutzte, fehritt nach der. 
Thür bin, und ſtand jept vor mir. | | 

Sie hier? ſprach fie erfhroden und trat 
zurück. | 

Sa! brummte ich fehmollend, ich bin da und 
euch dost drinn ein Herr. Wer iſt denn dad? 

:&, Ein jüdifher Cornett. 

x So, fo! 

S. Der fih erft noch eiſchieben will — 

2, Und die Mama — - 

S. Iſt oben bei Juſtitz⸗Raths. 

J. Und er mit Die allein? 

S. Wer kann dafür? 
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3. Nicht Du, nicht ih! Das fi ab Schick⸗ 
pale. Auch mich trifft morgen ein ähnliches. Die 
gute Mayba bat einen Unfall gehabt, = 

©. Der? Die Schaufpielerin ? 

J. Eben die. Und verläßt das Theater. 
Will nah Marberg in den Schooß der Tugend, 
in die Arme ihrer Mutter zurückkehren, und 
verlaſſen wie ſie iſt, bittet die Schutzloſe mich, 
ſie als Schutzherr und Vorſprecher zu begleiten. 
Gliuückliche Reife! fiel meine Braut ein: bie 
Mutter fährt morgen aud) dahin, Ä 

Iſt's möglich? prach ich froh erftaunt. 

- 8. Gewiß ſogar. Mit der Poſtkutſche. Sa 
Erbſchafts⸗ Sachen, zu Der Paftorin, Die if 
meine Frau Pathe. 

D Liebe! bat ich und faß't ihre Hand: jetzt 
ſage mir, wer iſt der Stoͤrenfried im Stübchen? 
Ah, Beſter! entgegnete fie: das iſt nur ein- · 

Schauſpieler. Ein junger, mir befannter Mann 
von guter Familie, der fih mit feinem Mater 
verföhnen und um mein Vorwort bitten will. 

Lieblofe rief ich , ließ ihre Hand fallen und 
gieng. Zreulofer I entgegnete fie und — ließ 
mich gehn. 





Ich eilte der unruhigſten Nacht meines Lebens 
emgegen; und ein toller Traum jagte gegen 
Morgen ben andern. 1Bald ward ih, Malken 
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vergeffend, mit der Mamſel Maybachin getramt, 
deren Grazien⸗Haupt ſich allgemach in den Affen 
Schädel meiner Mohrin verwandelte, bald Tag . 
ich, glei) dem Grafen von Gleichen, mit Beyden 
vermählt, in dem breitbeinigen Torus und zwifchen 
Beyden ftand mein feiner, afchgrauer, dem Weins 
geift entlaufener Vetter und wollte getauft feyn. 
Neugierig fahn die Embrionen aus ihren Öfläfern 
bervor und fangen drauf gemeinfam ein Gterbes 
lied. Endlih und zulegt trat der Offizier, der 
bei Malchen faß, in. die Kammer, und gebot 
mir, unterffügt von der Büchfe, die er gegen mid 
anfchlug, Die beiden ferngefunden Bräute, ganz 
ohne Widerrede, zu feziren. Ich flehte ſchluchzend 
um. Aufſchub, als plöglih ein Stern auf die 
Erde fiel, und ich, erſchreckt von dem erften, 
dumpfen Pofaunens Ton auffuhr, vergebens nah 
den Bräuten umber griff, und dem großen Gries⸗ 
gram mit feinem verwünfchten Doppelbaden in 
‚die alte Kinderfrau meined Malchend verwandelt 
| [ | 

Sie bat vor allem um Vergebung, mid fo. 
früh überlaufen zu müffen, legte ein Briefchen 
ihrer Mamfel af meine Bettdede und verficherte, 
als ih nah Zeit und Stunde mid erfundigte, ' 
daß ihre Enkel, der Taugenichts, fo eben die, 
Reveille fchlage. | 

Die Mutter, fehrieb mir Amalie, ohne Gruß 
und Kuß beizufügen: bat Zahnfchmerz und kann 
daber nicht nad) Marberg reiſen. Sie, eis 
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. jedoch, da dad Geſchäft ſich nicht aufſchieben läßt, 
eine Verwandte an ihrer- Statt dahin, welche 
alt und verftändig genug tft, ven Unverftand 
wöthigen Falls zu bemuttern. 





Es klopfte wie geſtern. Reiſefertig trat die 
Mamfel-Maybahin ein. Sie hatte und bereits 
- einfchreiben laffen und der Kolofjus ftand vor dem 

Bofthaufe mir gegenuber fhon befpannt. Ich bet 
{hr den Arm. Kein Auge, fpra fie, als und 
die Stadt im Rüden lag: hab ich in diefer Nacht 
gefhloffen und die Ezene von geftern wird mid 
noch um die Ruhe mander zufünftigen bringen, 
Geſchlafen habe ich zwar, entgegnete ih: aber 
wie! Wären die Träume, welche mir.die meinige 
verdarben, erzablbar, fo wurd’ ich fähig ſeyn, 
Sie bid nah) Marberg hin von den feltfamften 
Spielen einer unpäßlichen Phantafie zu unterbals 
ten. So viel darf ih indeß verfihern, daß Sie, 
meine Qute, die Hauptperfon dieſes feltfamen 
Gauckelſpiels ausmachten. 

Wahrhaftig ? ſprach Franziska und ſetzte jetzt 
erroͤthend hinzu — Auch Ihr Bild, Herr Doktor, 
bat mich unabläffig umſchwebt. 

Geſchmeichelt doch beſorglich erwiederte ich — 
So gebe nur der Himmel, daß mich die ſchaden- 
frohe Mab — die Mutter aller Träume, sicht 
wa mit einem Pferdefuß oder Eielehaugt aus⸗ 


\ . 
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flattete. Sch Fenne die boshafte Spottfucht diefer 
hämiſchen Fee aus Erfahrung. 

Mit nichten, widerſprach das Madchen — 
Sie hatten ſich verjüungt. Ein holder Knabe, tras. 
ten Sie an mein Bett, berührten mich mit dem 
Stiele des Regenſchirms und ich ward zum fro⸗ 
ben Kinde. Wir tändelten nun, verträglich wie 
Zwillinge, mit allerlei Spielfahen. Sie wiegten - 
meine Puppe, ich liebfofte ihren fiattlichen Hannes - 
wurft und Rofenblätter fielen wie Schneefloden 
vom hellen Himmel auf und nieder. 

Beneidenöwerthe ! rief ich: wär’ es doch mir 
fo gut geworden. Ad, ginge Ihr Traum aus! 
Möchte mich jenfeitd ewig nur der goldne Mora 
"gen -glüdliher Kindpeit umdämmern; nur der Uns 
fhuld füße Blüthe in Elifium blühn — Gern 
wollt” ich ihre Frucht entbehren, wollte lieber den 
Blügel ded Cherubs als den Talismann des Flis 
gelkleids vermiſſen. 

Der Schaffner unterbrach jetzt durch ſein herz⸗ 
bafted Nieſen meine Tirade. Ih ſah umher. 
Dieſe braune, gewaltige Poftfutfche aͤhnelte einer 
gebratenen Gans, geftopft mit Nepfeln und Alter 
I. Die mitreifende, mir noch unbefannte Baſe 
mußte wohl, da Amalie nur ihr Alter gerühmt 
batte, der rungelfte und Warzenreichite dieſer 
Borsdorfer ſeyn. 
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Sch und Beanziefe faßen faft ohne Spietegum 

im‘ Shlage: Und 'ded ‚Shaffn 16:8? Greifer Rüden 
wir? unfre' Leine: Fllhlbar dbch Hoohlefwern ber 
rührten, ſo oft der Magei ſchwhattte, die Sohlein 





bumdyrhiels elta: name van ber Mühen; 
ini den kdıben die AngaherrersDepejnalf® deren⸗ 
Bedel::Loth.ibei ſeimtir Tihteanpfrh: gan duaters 
gtund dei Doſenſtücks Ging) Sotvm under Ko 
růckwaͤrts lauſchten zwei äuirhg-Berrandr küger 
mir, Das eine fat in ſchwarzem Damis, daB 
andere tẽug ein Pflaſttẽauf Beih ae ins 
tene Rafize verhülte Ken "oft bed’ Ageftatt: 
Eine von beiden müßte bie "berslißte ah" Masıie,; 
Bialhent ‚Spin, vb Vigari pres" > geimtidherr 
Gerichtes feyn. "ihren J mA 
Zitustopf FB. findhte 
beide Nachtgeftattet 
jenfeitigen Schlag ‚enbtüg fir 














= Srantäfk: 
stebmlich, welche fammt der Fir Über“ mie 
das Treiben des jungen Paares, verltoplen zwar 
doch unverrüdt im Auge hielt, ſprach in mein 
Oor — Gott, wie gemein! Wie unanſtandig. 





I — 
Allerdings ! entgegnete ich mit Achſelzucken — 
Die Eigenſucht umarmt bier die Eitelkeit, oder 
geſchmeichelte Einfalt die Hinterliſt. 


Sie haben Recht, erwiederte die Mamfel 
Maybahin: denn wahre Liebe flieht die Zeugen, 
Nicht wahr, Herr Zulius? 


Ich Hatte den Tabafrauher um fo weniger zu 
Ihren Bekannten gerechnet, da er und beim Ein 
Reigen nur flüchtig grüßte und bis jept noch fein 
Wort an fie verlor. Er ſchwieg. Wo find Sie? 
fragte ihn die Befhämte — 


Unter den Zeugen! entgegnete der Trotzkopf 
und eben fiel ihm die aroße Dofe der entfchlafe- 
nen Franzöſin auf den Haarſtrauß der Scheitel. 
Das Mädchen über mir lachte laut, Franzisfe 
fhadenfroh; die vermuthlide Frau Bafe im Hin 
tergrund verbarg ihr. Kichern unter der Kapuſche. 
Doh ein fchallender Fluch des Schaffners, der 
jegt plöglih über die Mamſell Maybachin weg 
in's Freie fprang, ſchreckte und auf. 


Wohin? rief ih dem Eiligen nah. Bie er: 
trinfen! ſchrie er, und die Wellen brachen ſich, 
als ich hinaus fah, bereit3 an den Rädern, Der 
fhlafende Poſtknecht hing erwacht und geiiter- 
bleih auf den fhmwimmenden Pferden, denn diefe 
batten, gewähnt im Sommer den nähern Tirg 
Sur bie Furt des Fluſſes einzuihlagen , ur 
Ebilings fämsl, Werte, XXIX. 1 
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WMuß ſie denn erfahren, welchen Liebeddienſt 
IIhre Güte mir zudenkt? 
Allerdings. Verheimlichung hat immerdar des 
Undheils mehr geſtiftet als übereilte Offenheit, 
und fie felbft fol zudem, im Kreife ihrer Baſen, 
eine Neife = Gefährtin für und audlefen. 

Franziska griff jegt nad der Krone und dent 
Mantel, und ſprach mit den Tönen des Wohls 
wollens: Gute Naht denn, lieber Doktor! Wie 
gut, daß Sie ein Arzt, und wie viel beffer 
ach, daß Sie ein Mann von Ehre find, 


EEE 


.. 3 freute mid des endlihen Vertrauens, 
terug ihr den Regenſchirm nah und eilte zu 
Amalien. Ein feltfamed Weſen, diefe Franziska! 
dacht ih auf dem Wege: genau fo rätbfelhaft 
wie ihr Geſchlecht. Sie zittert für ihren Ruf 
und zürnt doch, als ich diefen vor einer args 
wöhnifchen Braut zu retten eile; fuht mih Eine . 
ſamen, ungebeten, unter Licht heim und erſchoͤpft 
body alles, für ein noli me tangere gehalten zu 
. werden; findet bei der Rückkehr in's Leben, fein 
dargen gekruͤmmt und geberdet ſich doch, ala 
ſey ihr Die Ohnmacht in Raͤubers Armen zuge, 
flogen. Sie will entlih ihre verfolgte Tugend 
in der Mutter Schooß flüchten, und bat fie doch, 
aus freier Bewegung, muthwillig der Verfolgung 
sreiß gegeben. ber, o Himmel, was erblick' ih 
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jet! Malchens Thür batte Glasfenfter, die in 
den Alkofen faben. Ich ſah durch diefe, und 
einen Offizier neben ihr ſitzen. — 

Kie hatte noch — Dank ſey ed der Mutter, 
die mich von jcher, felbft der hoben Generalität 
vorzog — ein folder ihre Schwelle betreten 
dürfen und diefer machte Tich wie ein Beichtvater 
breit.. - Zum Ueberfluß war er jung und fhön, 
und Malchen, welche ftridend vor ihm ſtand, 
blickte mit fihtlihen Wohlgefallen, bald nach 
feinen bligenden Adhfelquaften, bald, und am . 
längften , in fein feuriged. Augenpaar, und dankte 
tauſend Mahl für ein kleines Packet, daB er ihr 
jest in die Hand ſchob. Vergebens fah ich mich 
nach der Mutter um, ftrebte vergebens zu hören, - 
wovon die Rede fey und Flopfte ‚heftig an bie 

Glasſcheibe. Malchen ſtutzte, fihritt nah der. 
Thüuͤr bin, und fland jetzt vor mir. | 

Sie hier? ſprach fie erfhroden und trat 

ück 


Ja! brummte ich ſchmollend, ich bin da und 
an dort drinn ein Herr, Wer ift denn dad! 

S. Ein jüdifher Cornett. 

2. So, fo! 

S. Der fih erft noch erfchießen will — 

©, Und die Mama — - 

S. Iſt oben bei Juſtitz⸗Raths. 

I. Und er mit Die allein? 

S. Ber kann dafür? 
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3. Nicht Du, nicht ich! Das ſi ab Schick⸗ 


ſale Auch mich trifft morgen ein ähnliches. Die | 


gute Maybach bat einen Unfall gehabt. 
©. Wer? Die. Schaufpielerin ? 
J. Eben die. Und verläßt das Theater. 


Will nah Marberg in-den Schonß der Tugend, " 
in. die Arme ihrer Mutter zurücfehren,: und: 


verlaffen wie fie ift, bittet die Schuglofe mid, 
fie als Schugherr und Vorfprecher zu begleiten. 
Gliuckliche Reife! fiel .meine Braut ein: bie 
Mutter fährt morgen auch dabim 

Iſt's möglih? prach ich froh erftaunt. 

S. Gewiß foger., Mit der Poſtkutſche. In 
Erbſchafts⸗ Sachen, zu der Paſtorin. Die iſt 
meine Frau Pathe. 

O Liebe! bat ich und faß't ihre Hand: jetzt 


ſage mir, wer iſt der Störenfried im Stübchen? 
Ach, Beſter! entgegnete fie: das iſt nur ein- 


Schauſpieler. Ein junger, mir bekannter Mann 


von guter Familie, der ſich mit ſeinem Vater 


verſoͤhnen und um mein Vorwort bitten will. 

Lieblofe rief ih, lieg ihre Hand fallen und 
gieng. Zreulofer I entgegnete fie und — ließ 
win gehn, 





Ich eilte der unrubigften Naht meines Lebens 


‚ertgegen; und ein toller Traum jagte gegen 
Morgen ben andern. Bald ward ih, Moltıen 


= 
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vergeſſend, mit der Mamſel Maybachin getraut, 
deren Grazien⸗Haupt ſich allgemach in den Affen⸗ 
Schädel meiner Mohrin verwandelte, bald g 
ich, gleich dem Grafen von Gleichen, mit Beyden 
vermaͤhlt, in dem breitbeinigen Torus und zwiſchen 
Beyden ſtand mein kleiner, aſchgrauer, dem Wein⸗ 
geiſt entlaufener Vetter und wollte getauft ſeyn. 
Neugierig ſahn die Embrionen aus ihren Glaͤſern 
hervor und ſangen drauf gemeinſam ein Sterbe⸗ 
lied. Endlich und zuletzt trat der Offizier, der 
bei Malen faß, in. die Kammer, und gebot 
mir, unterſtützt von der Büchfe, die er gegen mich 
anſchlug, die beiden ferngejunden Bräute, ganz 
ohne Widerrede, zu feziren. Ich flehte ſchluchzend 
um. Aufſchub, als plöglih ein Stern auf die 
: Erde fiel, und ih, erfchredt von dem erften, 
dumpfen Pofaunen = Ton auffuhr, vergebend nad 
.. den Bräuten umber griff, und dei großen Gries⸗ 
gram mit feinem verwünfchten Doppelhaden in 
die alte Kinderfrau meined Malchens verwandelt 
fe | | 
Sie bat vor allem um Vergebung, mid fo. 
früh überlaufen zu müflen, legte ein Briefchen 
ihrer Mamfel af meine Bettdede und verficherte, 
als ih na Zeit und Stunde mid erfundigte, 
daß ihre Enkel, der Taugenichts, fo eben die, 
Reveille fchlage. | 
| Die Mutter, ſchrieb mir Amalie, ohne Gruß 
und Fuß beizufügen: hat Zahnfchmerz und kann 
Daher nicht nach Marberg reiſen. Sie, ii 
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Ind, da das Gefhäft fl ſich nicht aufſchieben läßt, 
eine Verwandte an ihrer- Statt dahin, welche 
alt und verfländig genug ift, den Unverftand 
nöthigen Falls zu bemuttern. 





Es klopfte wie geſtern. Neifefertig trat bie 
Mamfel-Maybahin ein. Sie hatte und bereits 
einfhreiben laffen und der Kolofjud ftand vor dem 
Dofthaufe mir gegenüber ſchon befpannt. Ich bet 
{hr den Arm, Kein Auge, fprad fie, als und 
die Stadt im Rüden lag: hab ich in diefer Nacht 
gefhloffen und die Szene von geftern wird mid 
sch um die Ruhe mander zufünftigen bringen. 
Gefhlafen habe ich zwar, entgegnete ih: aber 
wie! Wären die Träume, welche mir die meinige 
verdarben, erzäblbar, fo würd’ ih fähig ſeyn, 
Sie bis nah) Marberg bin von den feltfamften 
Spielen einer unpäßlichen Phantafle zu unterbal⸗ 
ten. &o viel darf ich indeg verfihern, daß Sie, 

meine Gute, die Hauptperfon dieſes ſeliſamen 
Gauckelſpiels ausmachten. 

Wahrhaftig? ſprach Franziska und fette jept 
errötbend hinzu — Auch Ihr Bild, Herr Doktor, 
bat mic unabläffig umfchwebt. Ä 

Gefchmeichelt doch beforglich erwiederte ich — 
So gebe nur der Himmel, daß mich die ſchaden- 
frohe Mab — die Mutter aller Träume, nicht 
wa mit einem Pferdefup oder Eſelshauyt aude 


\ 
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ftattete. Sch kenne die boshafte Spottfucht dieſer 
hämiſchen Fee aus Erfahrung. 

Mit nichten, widerfpradh das Mädchen — 
Sie hatten ſich verjüngt.. Ein holder Knabe, tra. 
ten Sie an mein Bett, berübrten mic, mit dem 
Stiele ded Regenfhirmd_ und id ward zum fros. 
ben Kinde. Wir tändelten nun, verträglich wie 
Zwillinge, mit allerlei Spielſachen. Sie wiegten - 
meine Puppe, ich liebkoſte ihren flattlichen Hanne: - 
wurft und Mofenblätter fielen wie Schneefloden 
vom bellen Himmel auf und nieder. 

Beneidendwerthe ! rief ih: wär’ es doch mir 
fo gut geworden. Ah, ginge Ihr Traum aus! 
Möchte mic) jenfeitö ewig nur der goldne Mor⸗ 
"gen glüdliher Kindheit umdämmern; nur der Uns 
fhuld füge Blüthe- in Elifium blübn — Gern 
wollt’ ich ihre Frucht entbehren, wollte lieber den 
‚Slügel des Cherubs ald den Talismann des Flüs 
gelkleids vermiffen. 

' Der Schaffner unterbrach jetzt durch fein herz⸗ 
haftes Niefen meine Tirade. Ih ſah umher, 
Diefe braune, gewaltige Poftfutfche ähnelte einer: 
gebratenen Gans, geftopft mit Nepfeln und Alters 
lei. Die mitreifende, mir noch unbefannte Baſe 
mußte wohl, da Amalie nur ihr Alter geruhmt 
batte, der rungelfte und Warzenreichſte diefer 
Borsdorfer ſeyn. 


— z22 — 


Ich und Franziska ſaßen faſt ohne Spielegum 
im Schlage ind :'ded ‚Shafinerd’ breiter Rãcken 
warꝰ unſre Lrhne. Fublbar doch vohlthuend be⸗ 
ruͤhrten, fo oft‘ 'der Wagen ſchwankre/ die SR | 


wig, mi fhiey „ nod,.aben Jh, —— 
fium Aetaugt. Eine alte Ironzoͤſin be warhhe, — **— 
genug die ſeltene Blüthe. Sie glich dem Höllens 
bandyt biete ohıen:häpfichen: Fo ac Dani. Rechten, 
ine deruLinken Die: Anger sDefejnalfl: darum 
Dedtelt-Roth-ibei Ferrtun Tihteenpfuh ImHinter· 
gtund dad Doſenſtücks in d)Sotamunferen tin! 
rückwärts faufchten zwei aͤhaliche eßſpenſcr hinger 
mir. Das eine ſtack in ſchwarzem Dymig das 
andere tn trug ein Pflaſtet auf deiht' Hagl?! Dre Hhkıms 
tene Kaßuze verhuͤllte den Reſt — 
Eine von beiden wuͤßte die bẽwußte Sea Vene 
Dralhenk: Spion, dab Oigau ibres Stier? 
Berichtes feyn. Fu‘ ihren "Fiden’“ paiiipter ten 
Tituskopf P furchtertich, nah bie Gegon — 
beide Nachtgeſtalt en zinn Tartarns Wald? Er‘ 
jenñfeitigen Schlag’. enblich füllte in ie Eyr 
paar aus, das burch ſtets wiederkchebnde nie 
mungen dem Gpital. hinter „emp, manch Ur rgeyniß 
unb mir den fhönften Stoff zur leiten. Ünkehale 
tung gab. Bi machten uns taͤſtig. "Granziäf 
nehmlich, welche fanmt der Steinen‘ tiber‘ mic 
das Treiben des fingen. Paares, ver ohlen zwar 
doch unverrückt im Auge hielt, ſprach in mein 
Or — Ott, wie gemein! Wie unanſtandig. 
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| Allerdings ! entgegnete ich mit Achſelzucken — 
Die Eigenſucht umarmt hier die Eitelkeit, oder 
geſchmeichelte Einfalt die Hinterliſt. 


Sie haben Recht ‚ erwiederte Die Mamfe 
Maybahin: denn wahre Liebe flieht die Zeugen, 
Nicht wahr, Herr Zulius? 


Ich hatte den Tabakraucher um ſo weniger zu 


‚Ihren Bekannten gerechnet, da er und beim Ein- 
‚Reigen nur flüchtig grüßte und bis jept noch fein 
"Wort an fie verlor. Er fhwieg. Wo find Sie? 


“fragte ihn die Befhämte — 


Unter den Zeugen ! entgegnete der Tropfopf 
und eben fiel ihm die aroße Dofe der entfchlafe: 
nen Franzöfin auf den Daarftrauß ber Scheitel, 
Das Mädchen über mir lachte laut, Franziska 
fhadenfroh; die vermuthlite Frau Bafe im Hin 


tergrund verbarg ihr Kichern unter der Kapuſche. 


Doch ein ſchallender Fluch des Schaffners, der 
jetzt plötzlich über die Mamſell Maybachin weg 
in's Freie ſprang, ſchreckte uns auf. 


Wobin? rief ich dem Eiligen nach. Sie er⸗ 


trinken! ſchrie er, und die Wellen brachen ſich, 


als ich hinaus ſah, bereits an den Rädern. Der 
ſchlafende Poſtknecht hing erwacht und geiſter⸗ 
bleich auf den ſchwimmenden Pferden, denn dieſe 


hatten, gewaͤhnt im Sommer den nähern Tirg | 
Sur bie Furt des Fluffed einzu lagen , AR \ 7 
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ntannt mit dem Wolkenbruch, der geſtern im Ge⸗ 
birge fiel, ihn auch jetzt gewahlt. 


Unfere Damen bereiteten ſich wider Willen | 
zum Tode vor; es fprang ind Auge, wie viel 
lieber fie jetzt auf der Achſel des Schaffners, als 
im Kreiſe der Engel geſeſſen hätten. Die beiden 
Matronen im Hintergrund lagen bereits, wie 
geſtern Frauziska, in halber Ohnmacht über ein⸗ 
ander, Ave Maria! rief die Kleine und befreuzte 
‚ mit fliegendem Finger die bolden Spuren. der 
Zukunft; laut auf ſchrie die alte Neu⸗Frankin, 
warf die bagern Arme gen Himmel und betete 
auf dem Öchenfel de& jungen, erftarrten Eheman 
‚ned, daB. franzöflihe Vater⸗Unſer. Sterben mit 
"Dir wil ih! betheuerte Zuliud und umſchlang 
‚meine verblaffende Nachbarin. Das verbitt ich 
wir! entgegnete ic, und warf: feinen Ara zurück — 


Mein Herr, rief der Trotzige: was erlauben 
Sie ſich? 
Was die Pflicht von mir fordert — 
Pflicht? Poſſen — Wir ſprechen uns! 
Wahnſinnige Männer! klagte Franziska: noch 
in der Todesnoth plagt fie die Handelſucht. 


Fuͤrchten Sie nichts! fiel ich tröftend ein, und 
frrang in die Flutb — Immer. wollten tie Naja⸗ 
“den mir wohl. Damit warf ih den Schlag zur 
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rück, und trug fie, denn noch fand ſich Gran, 
mit Marten Arm an’ Ufer hin. 


Rettet! Rettet! rief jetzt die muthmaßliche 


Frau Baſe, die ſich ploͤtzlich ermannt hatte und. 
ſtreckkte die Arme nach mir aus. Ich trug den 


ſauern Apfel an das Land, und dann ihre Ge⸗ 
fährtin, auf, die fie ſprachlos, mit. gerungenen 
Händen binwied. Noch immer ſchlug der Schaffs 
nersauf den Poſtknecht los und rietb und neber- 
ber, im Laufe. diefer Arbeit, nur immer durch 
daB nahe Wäldhen hindurch, der Brüde zuzu⸗ 
fteigen und den Wagen am Zollhaufe zu erwarten. 


Geſagt, gethan! Voran fhritt, einer Hore 


gleih, die ſchöͤne Maybach; die beiden Parzen 


folgten mir. Der Reft ſtack noch, der Hülfe des 
Schaffners gewärtig, im Wagen, Gebt. aber aͤußer⸗ 


ten fi erft die Folgen des Schredf8 an den Das 


men. Franziska fegte fih erfhöpft auf einen 
Baumftamm nieder, ich nahm zu ihren Füßen 
Platz. Lächelnd verglich fie mich dem Prinz Hamlet. 
Die Parzen laufchten hinter und, doch fehrten fie 


mir den Rüden zu. Franziska, ſprach ich leiſe, 
und führte ihre fhöne Hand zum Munde — 


Sie blieben, mir bis jeßt den Dank für meine Ret⸗ 

tung ſchuldig. War die Gefahr auch nur fcheins 

bar, fo verdient doch einer, der fie. für ernft 

bielt und fein Leben daran wagte — einer, der 

Gie, ald es bunt’ über Eck ging, vor den Im 
1 % 


\ 
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na hungen "der Frechheit ſchůtzte, die ſchnſte Gabe 
diefet ſchonen Mundes. 


ie ordern. viel! erwiederte ſie: doch iſt es 
billig, daß mie d Alter mit gutem Zeifpiel vor⸗ 
angehe ri und inen wdanlen Ionen, wie 
RK) Fi tzodehe Si 


Es gilt ein Berfugt: ventgegnete ich und meiste 
"mid: lachelnd zu der Rapuge bin... . 


Uns. ‚per nen, Eier vief die Frau Baſe. 
halten Ehre! feste bie Vogelſcheuche 
neben ihr 1. Ihr Bart ftiht fürdtertig)! 
. ſprach Franzista und duldete gutmüthig die Ver⸗ 
“eb ung. Eben Kam der Titusfopf aus dem Buſche, 
die Kleine büpfte. an feinem Arm daher. Es iſt 
empdregdi. rief Franziska und zog die Wange ſchnell 
meinem Munde mid läßt er a und 
























Wärs möglich ? fragte Pr fehr befiegt — ee 
finden wirklich in nähern Verhaltnihen zu die⸗ 
“fe Stũrmer r 


J &, all ingb, mein Herr, und nur u 
„geftern sicht, üp;den freundlichſten. , 
Sind ſelnt Augen ſcharf, fd fah- er zuwerläffig, 
— 

Drum ließ 6 ru Fur um ibm weh ga than, 
ward ich Sie ald Begleiter an — 
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Man höre doch! Ey, das — = vergeben Eie - — 
das find ich lieblos! 


„Iſt eine Mutter lieblos, die ihr ungerathenes 
Söhucdhen zůchtigt? und ungerathen find ja doc 
die Herrn, mehr oder minder , alle, Der Cils 
renfrieb ſtrich jetzt wie Abãllino, rim ergrimnit, 
an uns vorüber. Franziska ſah ihm lähelnd in's 
Geſicht, und bing ſich raſch am feinen :Arar, Ten 
nun die Kleine: fhnel verließ. Glückliche Reiſe! 
dacht ich „und blieb ſitzen: fo mag denn diefer 
Saufewind die verfolgte Tugend“ finiergih nad} 
Marberg zurüdführen und ihre zurnende Mutter 
verſoͤhnen, ich gebe. beim, Sept. fand, auch Las 
Parzen-Paar hinter mir auf. Ich g05 bie Fuſſe, 
welche noch quer über tem Fußſteige Tagen: her⸗ 
auf, um ed vorbeizulaſſen, ñ e aber Bitebin vor 
‚mir ſtehn. Haſti ig riß die eine ihre Kaputze som | 
Kopf, das Tuch von dem verbundenen Ki e und 
rief, gedrängt von Zorn und Webmuth — Kennt 
Du muhE a Zr: 


> ja! ſprach ich endlich und. wollte: meinen 
Augen nicht trauen, Es gab eine ſchauerliche 
VPauſe. Laß uns beimkehren, Amalie! führe id 
mit balber Stimme fort — Mein Herz, "groß: 
mütbiger als das Deine, fühlt fi ch geneigt, ein 
Wagſtück zu vergeben, das Deiner: Ruhe nach⸗ 
theilig werden, ſelbſt Deinen Ruf in Gefabr fegen 
konnute. 


5 on 
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Ich reife nach Marberg! erwiederte ſie: denn 
die Mama iſt dort und der will ichs klagen. 


Ich auch, fie ſoll e es wiſſen wer auf ihrem 
Sopha ſaß. 


Mich fo zu beirägen! Nie werd ih den Au⸗ 
blic von geſtern vergeſſen; den unumſtoͤßlichen 
Beweiß Deiner Schuld und Deiner Schande! 
Nie das heutige Geziſchel im Wagen, das aͤngſt⸗ 
liche Streben, vor Allen nur allein Sie aufs 
Trockne zu bringen — Wir, liebe Frau Baſe, 
wir haͤtten immerhin ertrinken kͤnnen — 


Kann ich Dich denn? 


Und nie vergeſſen, was Du hier auf freier 
Straße, vor Gott und allen Menſchen Dir er⸗ 
laubteſt. Genug, mein Herr — wir fm ge; 
ſchieden! 
Ich warf einen Blick nach den übrigen Hofes 
. gieren. bin: mir war, ald füh ich in. den Spiegel. 
Dort wie bier befehdete fih ein Liebespaar mit 
derfelben Haft und denfelben Gebehrden — Hier | 
eiferte die Braut, dort der Bräutigam, - Hier 
ward dem Liebhaber dort der Geliebten der Scheis * 
dungöbrief verhießen, und verlegen wie ich fland . 
Mamfell Mapbarhin vor Gericht und vermochte 
wie ich, auf Taufend nicht Eines zu erwiedern. 


an 
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Ich hatte die alte Frau Baſe, jene die alte Frans 
zöfin im Rüden, und Priefter und Leviten, welche 
dieſes Weges zogen, blieben ſtehn und verwune 
derten fih. 


Gefhieden , meinft Du? unterbrach ih fie; 304 
um einer Ohnmacht willen, die diefer armen, von 
mir behandelten Patientin geftern zuftieß, und 
welche, als Folge ihres Zartgefühls, mehr als 
“alles für und fpriht — Und eined Kuffes wegen, 

- bei dem ich obendrein an ein Paar Lippen dachte, 
die viel wärmer, füßer und wohlthuender tüffen, 
verwirfſt Du mich? 


| Lippen find Lippen! entgegnete die Erzurnte; 
"und ward nicht vorhin felbft die Frau Muhme 
hier in Derfuhung geführt? Genug, ih durch, 
fhaue Sie und fage mich auf ewig los. 

Dad, zutes Malchen, kann Dein Ernft nicht 
ſeyn — 

| Sol ich ſchwoͤren? | 

Qu weit, ich brauche eine Frau — 


| Eine? Bundert! das liegt am Tage. en 
— Salomo! 


Glich ich dem, fo wär Wr weife und ir 
ohnfehlbar als Junggeſell. Aber da ich denn 
heirathen muß und Du mich ſo entſchiedes ut. 


— 6 — 


mahungen "ber Fredpeit fhägte, die ſchöonſte Gabe 
dieſes ſchonen Mundet. 


erwiederie ſie: doch iſt es 
mit gutem Beifpie‘ vor⸗ 






a Si! — die "Frau Bäfe 

alt het, feßte bie Vozelſcheudde 
va ür hing "Br Bart Nicht furchterlich! 
read. Franzisfa, ind. Luldete gutmithig die Ver⸗ 
ung. Eben lan der, Titusfopf aus dem Buſche, 
die Kleine büpfte an feinem Arm "daher. Es iſt 

ieka und zog die Wange ſchnell 

mich läßt er gehn und 


=: 









Waͤrs möglich ? Fengte ich fer beftüngt — Sie 
flünden wirtlih in näten Derpältnifen sv die⸗ 











E —— mein ‚Here, und nur En 
ru. sicht, Imnben. feeunplichtepe 


Sins Teine Kngdn darf, r ſab er zuserläffig, 


Drum lieg ichs zu. Fe um ihm weh zu töun, 
warb ich Sie ald Begleiter an — 
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Man höre doch! Ey, das — vergeben Sie — 
das find ich lieblos! 


„If eine Mutter lieblos, die ihr ungerathenes 
Söhuchen zuͤchtigt? und ungeratden fi find ja doch 
die Heren, mehr ober minder , alle, Der Eilr 
renfrieb ffrich jetzt wie Abãllind; *F rin ergrimnit, 
an und vorüber, Franziska ſah ihm laächelnd in's 
Geſicht, und hing ſich raſch au ſeinen Arn, den 
nun die Kleine: ſchnell verließ. Glücliche Reiſe! 
dacht ich und blieb ſitzen: ſo mag denn dieſer 
Sauſewind die verfolgte Tugend“ ner nach 
Marberg surüdführen und ihre Fürnende" Düfte 
‚verföhnen, ich gebe‘ ‚hg Je f ſtanð Ye Kas 
Parzen-Paar binter nie auf. ch j05 die Fälfe, 
welche noch ‚quer über tem Fußſteige lagen; her⸗ 
auf, um es vorbeizulaſſen, „f e aber Bitehen vor 

mir ftebn., Hafti ig riß die eine re. Käpape“s vom 
Kopf, das Tuch von dem verbuͤn enen 12 eUnd 
rief, gedrängt © von: Som“ und Webunuth — —* 
Du mich ? u he are 


j > ja! ſprach FF endlich und wolle. ‚meinen 
Augen nicht trauen. . Es gab eine ſchauerliche 
Pauſe. Laß und beimfehren, Amalie! führ- ih 
mit halber Stimme fort — Mein Her, groß 
mütbiger als das Deine, fühlt ſich geneigt, ein 
Wagſtück zu vergeben, das Deiner: Ruhe nach⸗ 
theilig werden, ſelbſt Deinen Ruf in Gefahr fegen 
konute. 


RF 1 


\ 
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Ich reiſe nach Marberg! erwiederte fie: denn 
die Mama ift dort und der will ichs Magen. 


Ich auh, fie fol ed wiſſen, wer auf ihrem 
Sonde ſaß. 


Mich fo zu beirügent Nie werd ich den Ans 
blick von geftern vergeffen; den unumftöglichen 
Beweiß Deiner Schuld und Deiner Schande! 
Nie Das heutige Gezifhel im Wagen, das aͤngſt⸗ 
lihe Streben, vor Allen nur allein Sie aufs 
Trodne zu bringen — Wir, liebe Frau Baſe, 
wir hätten immerhin ertrinken können — 


Kannt ich Dich denn? ꝛẽ 


Und nie vergeſſen, was Du hier auf freier 


Straße, vor Gott und aller Menſchen Dir er⸗ 


laubteſt. Genug, mein Herr — wir ſind ge⸗ 
ſchieden! — 


Ich warf einen Blick nach den übrigen haſ⸗ 


. gieren. bin: mir war, als ſäh ich in den Spiegel. 


Dort wie bier befehdete ſich ein Liebespaar mit 
derſelben Haſt und denſelben Gebehrden — Hier 
eiferte die Braut, dort der Bräutigam, - Hier 
ward dem Liebhaber dort der Geliebten der Schei⸗ 


dungsbrief verhießen, und verlegen wie ich ſtand 


Mamſell Maybathin vor Gericht und vermochte 
wie ich, auf Tauſend nicht Eines zu erwiedern. 


an 
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Ich hatte die alte Frau Baſe, jene die alte Fran⸗ 
zoͤſin im Rüden, und Priefter und. Leviten, welde 


diefed Weges zogen, blieben ſtehn und verwuns 
derten fid. 


Geſchieden, meinſt Du? unterbrach ich ſie 
um einer Ohnmacht willen, die dieſer armen, von 
mir behandelten Patientin geſtern zuſtieß, und 
welche, als Folge ihres Zartgefühls, mehr als 
alles für und ſpricht — Und eines Kuſſes wegen, 
bei dem ich obendrein an ein Paar Lippen dachte, 
die viel wärmer, füßer und wohlthuender füffen, 

verwirfſt Du mich? 


| Lippen find Lippen! entgegnete die Erzurnte; 
“und ward nicht vorhin ſelbſt die Frau Muhme 
bier in Verſuchung geführt? Genug, ich durch, 
ſchaue Sie und ſage mich auf ewig los. 

Das, gutes Malchen, kann Dein Ernſt nicht 
ſeyn ¶⸗· 
Soll ich ſchwoͤren? 


Du weißt, ic brauche eine Frau — 
Eine? Hundert! I! das liegt ‚am Tage. 8 
— Salomo! 


Glich ih dem, fo wär 16 weile und für 
ohnfehlbar als Junggeſell. Aber da ih denn 
beirathen muß und Du mich ſo entſchiedes ut: 
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giebft, fo bleibt mir nichts übrig ,-ald. die Mam⸗ 
fel Maybachin um Hand und Herz auzuſprechen. 
Sieh bin, fo eben bat dad gute Kind, wie Du, 
mit ihrem Sulius gebroden. Ex gebt dieffeit, fle 
jenſeit des. Grabens, fie fieht den Bänfen, er 
den Schafen nach; ed.fpringt ind Auge, der Bund 
it zerriffen, alles rein add zwiſchen beiüen, Die 
Vorſehung felbft arbeitete mir vor. Sch folge 
tem Winfe, 


. 


Machen Sie taz! liepelte Amalie, and * 
nen entſtürzten ihr — 


A 


Daß: fie fhön ik, muß ihr felbft die‘ ee 
ſucht zugeſtehn. Gut: deögleihen "Ar Ruf — 
ein feltner Fall — blieb unbefledt' und das Bes 
nchmen von geftern zeigt Far, welchen Schat 
von Unſchuld und Zartgefühl dieß Findlühe Ges 
müth mir zubrüngen:wird, Damit zog ich tropfg 
den Hut ab und machte ihr eine alte Verbeu⸗ 
gung. 


Ich dachte, ſprach die Frau Bafe, ber ih, 
als fie jet den Mund öffnete, mit Erftaunen 
Amaliens alte Kinderfrau erfannte: ih dachte, 
was mich biſſe! Sie werden doch nicht? Mit; nich⸗ 
ten, Herr Doktor! Wir bleiben bei Molses und 
nähren uns redlich. 


O, naͤhre mich! rief ich: rieß die. Weinende 
and Herz und druͤckte meinen ‚Mund auf, deu 
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ihren. Dienftfertig ftemmte die Kinderfran, denn 
der Weg war fehr abfhuflig, ihre‘ Rechte in 
Malchens, die Linke in meinen Rücken und Kiel 
ſo, unter Glüdwünfdhen, die Gruppe feit. Wäre 
mer“ als fe umarmte mich meine Berfühnte jetzt, 
und als. ich durch ihre Locken nach dem Mieeilen⸗ 
zeiger hinſah, hing auch die Mamfel Maykadin 
am Halle ihres Zänfers Die Kinderfrau küßte 
mir, unter den fihmeichelbofteften Geſtändniſſen 
ihres Wohlwolleus, eine Hand nach der andern. 
Ich tieß es geſchehn und empfahl ihr im Vorgus 
Die fünftigen Pfönder unferer Liebe — Der Offi⸗ 
tipr , der mir den gefteigen Abend "verderben half, 
war ‚ wie ich. jegt erfuhr,. ein junger, durdreifens 
ber. Hof-Eonditor von Malchens Verwandtſchaft, 
welcher, dem Ge ft der Zeit gemäß, in der Küchen 
Uniform feined Monarchen einhertrat, und meine 
Braut mit Morfelle. beſchenkt batte, die wir jeht 
felbander, ‚nerzehrten, Auch die Mutter war miht 
in Marberg, fondern am Morgen mit Juſtize 
Raths verreisſt und es dadurch der Tochter möge 
lich worden, mir dies heimliche Geleite zu geben. 
Dir eilten nun ſtracks nad der Stadt zurück, in 
Malchens Behaufung Da faß, ftatt des geſtrl 
gen Hoſ⸗Conditors ‚der Herr Paſtor im Sopha 
und bereitete Molgens jüngere Schweſter zum 
Nachtmahl vor. Andächtig hörten wir ihm zu, 
und unterhielten uns dann von Moſen und den 
Propheten. Es daͤmmerte ſchon, als eine Trauung 
ihn zus Kirche rief. | 
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Ich wollte, ſprach ih zu Malchen: wir wären 
ebenfalls fchon getraut. Da fünnte ich gleich 
bier bleiben, bis die Mutter zurückkommt — 
Auch ungetraut Darf ich das wohl? Der Sicher⸗ 
beit wegen, es wird‘ jet Racht für Nacht ger 
ſtohlen. 


Ich nehme die Rinderfran zu mir! ſprach 


* — 


Aber Malchens Schweſter bat mich inftändig 
doch ja da zu bleiben, und dad Haus zu bes 
ſchützen. Sie wollte mir. Kaffee machen laſſen, 
damit ich hübſch munter werde, und mir Bertuchs 
Bilderbuch zur beliebigen Durchficht herauslegen. 
Ich laͤchelte dankbarlich und winkte der Braut 
ins Neben⸗Zimmer. 


Die Mutter, ſprach ich: liebt das Geniale, 
und fürchtet ohnehin, bei ihrer Nervenſchwäche, 


die ruͤhrenden Erſcheinungen des Hochzeittags. 


Wir wurden bereits geſtern zum letzten Mahl 
aufgeboten und wenn Du dir getrauſt, das kleine 
Wagſtück zu verantworten, fo fände ſie uns 
Morgen, bei der Rückkehr, als Mann und 


Weib — der Paſtor wird uns mit Freuden dazu 
machen. | | 


Verantworten wollt’ ich das wohl, entgegnete 
Malchen: aber — das Aber ward zum Seufzer, 
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der , Geufier allgemach zu Thränen edler Schaam 
Die ich ihr, fehmeihelnd, von der Wange ftrich, 

‚ und eben wollte der Küfter die Safriftey wieder 
zuſchließen, ald wir Arm in Arm eintraten und 
ih den Beichtvater um die folgenreichfte aller 
Segnungen anfprad. 


Die ih die Mama fenne, entgegnete der. 
Dienftfertige Paftor: wird fie die heimliche Freude 
sllerdingd recht wohl aufnehmen und was ich 
da, Ihrem Wunſch gemäß, auf Erden binden 
werde, möge liebend und geliebt, bis in den 
Himmel verbunden bleiben! Das wolle doc) 
Gott! dacht ich und führte den kuͤnftigen, reinern 
und feinern Theil meines Ichs, zum Altar hin. 


Froͤhlich holte die Feine Schwägerin, als ich 
mit Malchen zurückkam und nun im Daufe zu 
Schlafen verſprach, dad verfprochene Bilderbuch, 
und ald Zugabe Tiedens Abendſtunden herbei, 
gelobte eine Börfe für mich zu ſtricken und drang 
mir, da id) den Kaffee ganz ernſtlich verbat, die 
Halbfheid der Bonbons auf, womit fle geftern 
der junge Conditor erfreute, 


Die alte Aya hörte kaum, wie- weit is 


und gekorunen fey, als fe mic, an ber Mutter 
Statt, die Weihe gab und dann in Maldeng 
Kammer eitte, Shr. folgte die verſtummte Braut; 
fie. trug ein leuchtendes Nachtlleid in, der Hand: 
diefer die. Schweſter mit dem ſeidenen mir zu⸗ 
gedachten Schlafrock des ſeligen Vaters, und 
die freundliche Köchin mif ben, koͤſtlichſten Schägen 
des "Speife: :(Sewölbes. Aber zu eſſen vermocht· ich 
nicht. Amalie bing an meinem Halſe uud ſaãttigte 
mein⸗ ſchwelgendes Herz mit Ambrofiar*Raut 
ver: unſer Gluͤck, und malten mit Den: Zauber 
Farben der Hoffnung die Zufunft au: Und 
diefe Hoffnung en, ſprach begei ext Amalie ; dieſe 
ſeltgen Bilder — hund ber Freude wären, 
wie Du vich Heut“ unter Weges‘ ve maßeſt, nik 
taube, taͤuſchende Früchte ? Diefe Borgefühle des 
Dimmels. auf Erden nur. kindiſche „Iräume % 
Gaukelſpiel einer fterblihen Mau? 2 perl 
Nihſchelen, mit Goldftaub, gepudert? - 


ch ſah befhämt in ihren wallenden Veſen 

a und ſprach — Nur if der Thoren Hanb 

deedicht die edfe Feucht,” in. dleſem Treibhaus 

jöttlichert ©efühle wird fle gedeihen! jet würifähte 
Heifhen gute Nacht, und gleich darauf ward die 

Braut‘ ‚abgerufen. | 


vr \ 7 . v 
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Der Wächter flieg ind Horn, als Malchens 
Aya die Glasthür des Alfofend vor mir öffnete, 
Nein wie ter Schwan fand die Geliebte, im 
weißen Schlummerfleid am Bett und ſchlang das 
—— Band im ihre Haube. Ih fünf 

üstt zu ihren Füßen, an ihren Buſen ieg ſte 
—— und ſprach, geftört und Ianfeend - _ Hört 
Du nichts? 


Here Doltor! rief die ſNinderfrau es don⸗ 
merb: ſ hrecklich an. die Thuͤr. Ich u som. Gen 
det bi : 






‚Fu ein eißinetändin 
i Frau Minifterin vill verſcheiden. 
De. ſuchen Sie feit acht Ups ſchon. 


Zehh futt etgiimmt in’ Rod und ueberroa, 
PR. ößre VLebewotl dinab , dinaus,amn's Bett 
der veubtüfigen"Chäfft. Da’ füß“ berelis mein 
Todteind⸗ der Leibchirurgug, den -man, ‚in Ere 
mauglugg des Kerr herbei geholt ‚hatte, 










ic il Bde Nas ‚an, biefem , em 5 
ati nie al An 


f&lüfe . Wart ein wenig! wiederbolte fe, von 
Zeit zu Zeit an das Fenfter zurückommend, und 
auf Dornen, Neffen, Kohlen des  glükenten 
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Verlangens ſtand und wartete und harrte ich, 


und harrte doch zu ibrem Schmerz und meiner 


Verzweiflung ein volle Stünddhen ganz vergebens.“ 
“ Mitternaht war vorüber, und er fehlte: noch. 
Ich fing nach gerade ‘an, bie. Stricke, die mir 
Amalie herablaſſen folle, die Leitern, die ich ſteh⸗ 


Ien, der Brecheifen, mit deren Hülfe ich die ums 
felige Ihüre fprengen werde, zu gedenfen, als 


„die Nachbarn und Schaarwächter, mit "meinen 


Rechten unbefannt, allgemach rege. wurden und 
Malden mich um Gotted Willen. erfuchte, für 
dies Mal nöch in's ſchwarze Schaf zurüdzufehren. 


Deutlich vernahm ih, wie fie in ihrem Unmuth 


weinend lahen mußte, und unter Zaͤhnknirſchen 


‚ trat ih in Nro. 7. ein. Freude und Leid -folgs 


fen mir auf dem Fuße. Kaum- hatt’ ich abgelegt, . 


"als Malchens Aya mit einem fchallenden ᷣ Da 


iſt der Schlüfel! ins Zimmer fprang.: ' Schon 
griff ih, ſchnell getröftet, nady dem Funde, ald 
der Tituskopf von geſtern hereinſtürzte. 


Willtoumen, Beſter! rief er: Sie můſſen 
auf der Stelle naͤch Marberg zurück. Zu 


Ich rieb mir die Augen, ſtarrte ihn an und 
rief entrüftet — Mein Herr, Sie ſind wohl nicht 
bei Troſte? 


Er verſchmerzte die gewagte Frage und ent⸗ 
gequete ſanftmüthig — Geſtern, fuͤrwabr, baãtt 
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felbft nicht geahnt, Sie heute um eine feld 
Gefaͤlligkeit anfprehen zu müffen, aber der Fal 
ift Dringend, fein Wundarzt in dem elenden Fle 
den, Sie einer der fähigften und überdieß dei 
einzige, dem meine Braut fi vertrauen will, 


Wäre nicht meine eigne Braut fo eben felbfl 
und mebr als irgend eine, des ärztlidhen Bei 
ſtands gewärtig — 


Das ift die Frage! unterbrah er mih:"di 
meinige fteht in Gefahr ,,.fih zu verbluten. Ho 
ren Sie nur. Der Vorfall im Schaufpielhau 
ift befannt. Die arme Maybach trug dort, har 
unter dem Herzen, eine Wunde davon, die fi 
im Ankleidesgimmer, fo gut es fih thun ließ, ver 
bindet und dann zu Ihnen eilt, um Ihren Bei 
fand, gu erbitten. Doch feflelt falſche Schaar 
Die Zunge der Schüchternen, fie befchließt, fie 
Ihnen duch den Mund ihrer Mutter in Mat 
berg zu entdeden und dringt deshalb auf Ihr 
Begleitung. Wir entzweien und, weil ih, zr 
fällig von dem geftrigen gewagten Schritt De 
Braut unterrichtet, den Arzt für meinen Weber 
bubler halte. Sie bleiben zurück und fehren mit 
ten auf dem Wege nad der Stadt um. , Di 
Reife, die Gemüthöbewegungen, die feurige Zär 
lichkeit ded8 Merfühnten entzunden die Wund 
- erhigen ihr Blut; es will fih nicht ftillen lall 
and eine Obnmacht folgt der ambern. Vx 


Pe 
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mein Freund, ſteht ein geſatteltes Pferd, und 
ich werde Sie indeß, fo bald es Tag iſt, bei 
Itxrer Mam ſell ꝰ Braut⸗entſchuldigen · 2 

el 

Das kann ich felbft ausrichten! fra die 

kindeuſtar undugiug davon. 0.2: 33 wi 

FI TlERII feilel, 

 Binmselistir fief ih auß F7. Din „. eilen & 

gu einem "andern. Ih Tieß 8 gelten, wenn etya- 

nur der Arm gebrochen, die Echulter oder irgend 

‚ein Extrem vermundet, aber fo nah am Herzen 
— NRimmegnehr! ° 7 = 


> Eie fürdten, fiel er ein, und faßte ferrig 
meine Hand? "Sie fürthten, ih ſeh e87 der XRi⸗ 
genſucht des Liebbabets weh zu thun, und keider 
berechtigt mein Bekehmen von gefterit zu "hiefem 
Argwohn, doch ehrtider Himmniel ſch neln Zeuge, 
dieß Herz das hohe WorrethroWres Bus und 

gönnt Ihnen willig ein Geſchaͤft, vondem "des 
| Mädchens fittliches Gefüpt ben‘ Sr Ätigam aus⸗ 
ſchließt. 


Wie billig, werther Freund! nur wich ſich 
meine Braut nicht ohne Grund auf ihr Nähere 
recht. ftügen, und mir deöhalb den Ritt: nad 

| Marberg. und die, Behandlung biefer Munde nie 
vergeben, 


Ich weiß es beffer, : rief er, ſchnell empoͤrt: 
od wer, wie Sie, vor dem Nontoſiel der. Scheel⸗ 
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fucht ienb derMißguuſt zittert, ſollte lauger 
sicht id Wundarzt die Erwartung; der Hülföbes: 
dürftigen täufchen; er ſellte mit der krankhaften 
Braut in irgend eine Bälle ‚siehn, 


» bet ser Reit! sea mei: elichtgefiit? 
— Daſti⸗ ergriff ich das Bindezeug, und ſchwang 
nl, ami ihn zu widerlegen auf bad ‚gefättelte 
Pferd, ‘ , ' 


2 — .. . "A ” ⸗ 
q .. ‚ . N ” 
N 5 " 


LT ERETE ze eo, . bh ?8 J 
Die Gone sieng eben water, ala i zurück⸗ 
Tal. und mit klopfendem Derzen in: Malchens 
Wohnung. ſchlich. Sie fah aus dem Fenſter und 
nur, tig. zurück als ich grüßte, Dad war. in 
nung. Haarklein hatte. ihr, wie ſich - 
—* Heß. „unfere Alte, als ſie ohne mich in 
ihre, Kammer girückkam, die erſchreckende Rat. 
sicht mitgetheilt , der Bunde gedacht und über 
den feltfamen Bräutigam gloffirt, der ihnen allen, 
gan) oergebens, eine ſchlaflvſe Nacht: machte und 
mit dedt Schlüſſel zu dem’ Paradieſe, an ihm 
vcrüber und der begehrlihen Komödiantin nach⸗ 
fprengte, die lieber fterben, ald von einem andern 
Arzte behandelt ſeyn wolle, - “ 


&ie wären’ mein Wächter! ſprach dad ſchwol⸗ 
Edillinꝗo ſamuil. Werte. XXIX. Zn‘ 


00 — 
lende Fritzchen, welches mir im Vorſa⸗i begeg _ 
nete: mich dauern nur Die ſchonen Veonbea. 


Madam ſind ausgegangen — verſicherte die 
mürriſche Aya. Ich aber drang in's Heiligthum 
und Malchen — fiel mir um den Halt. Zwar, 
fora fie: iſt mein Herz voll Groll, doch mein 
Gemüth führt. Deine Sache. ie ‚ücht es um. 
die Arme? Sprid) ! 


Gottlob! erwiederte ich gleichmutdig: viel 
beſſer als zu fürchten ſtand. Es iſt kein edler 
Theil verlegt und ihr Zuftand hat überdem die 
firenge Mutter fohnell mit der Braut und mit - 
dem unwillfommnen Bräutigam verfühnt. Ach, 
öfter ald wir glauben, führt Schmerz und Miß⸗ 
geſchick dem Glück und dem Genuſſe u 


©. An und bat dieſer Glaube ſich nicht 
bewährt. Mein Gott, welch eine Nacht war 
das — Und wel ein ewig langer Tag 


3. & gebt zu Ende, füle Braut — | 


| Wohl mir, entgegnete fie und gaͤhnte ſchein⸗ 
bar: fo ſchlaͤfrig, Wilhelm, war ich nie! 
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88 war ſchon ben als ich erwachte. Dem 
" Hinmel fey Dank! ſprach mein froͤhliches Ders, 
der alle Deine Gönner und Freunde is biefer 
Nacht gefund erhielt. Aber was feift denn im 
Reben: Zimmer? Malchen flug jebt auch die 
fchönen Augen auf, und verbarg fi gleich dars 
auf, fhnell erfchredend, unter der Dede, denn 
ah! das Schelten der zurüdgefommenen Mama 
erreichte ihr Ohr. Ich fuhr betroffen in dem 


ESchlafrock ihres feligen Eheherrn und laufchte, 


mit dem Thürgriff in der Dand, ber gürnenden 
Rede. 


Das iſt fein Hut! rief ſie: der Rahme fleht 


darin — dad iſt fein Kleid — Ihr Roͤckchen 


. dad — Und gar auf Tiedens Abendflunden — 


Bol Demuth trat ich ein und ſprach — Er: 
eifern Sie fi. nicht, liebwerthefte Mama, wir 
bitten jegt um Ihren Gegen! Sie fah erftan.d 


den wohlbefannten Schlafrod an und eilte baftig 


an diefer Erinnerung ihres Weheſtands vorüber⸗ 
in die Kammer. Malchen fah verfhämt unter 
der Dede vor und hielt ihr die Hand mit bem 


"glänzenden Trauring vor's Auge, 


Denn das iſt! ſprach fle zweifelhaft. 
Es ift! betheuerte die junge Frau: der Herr 
Amtsprediger will uns vertreten. 


X 


9 ‘ 


.Es if alles wie ed ſeyn fol! veiferte 
ihr da bedauerte die erftaunte, aber verſoͤhnte 
Mama und Glüdlihe fo früh gehört zu haben 
‚sub gieng, die Brautſuppe gu bereiten. 
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| Die gortfegung folgt im naͤchſten Baͤndchen .) 


Erfied Kapitel 


Nun, o lieber Mann, willkommen! flüſterte 
ſtill entzückt die blonde, blauängige Gouvernante, 
nahm unbedenfilc auf meinem: Schooße Platz, 
und umfchlang mich mit den hagern Armen. 

Warum nicht gar? rief ic fenfzend, begriff: 
sicht, wie ich zu diefer Frans gefommen fey, und 
Dachte, während dem meine unftäte Hand über 
den üppigen Ausſprung ihred-Rüdens hinabglitt 
— Böre nur der nid! 

Ihre blauen Augen- ſprachen mich, ihn ent 
ſchuldigend, mit ſtiller Wehmuth an, und hielten 
nicht länger: zwei Thranen auf, welche ſchwer 
und heiß in mein Herz fielen; ihre roſichten Lip⸗ 
pen bedeckten die meinen, und mitten unter wohl⸗ 
thuenden Kuͤſſen, liſpelte fie wohlthuende Worte 
in dad. Ohr des Beſtürzten. Erweicht von fo 
viel Jaͤrtlichkeit, ſchlug ich troͤſtend auf den Stö- 
renfried alles Zaubers, und ſprach mit ſanfter 
Stinme⸗Gute Sophie! 

D theurer Mann, erwiederte fe wit rm 
Könen, und nun der Deinel - | 


3,» 
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— Gotth FE U 
„ein eomifger R® m ae 
. Oie gortfegung folgt im nalen Vandcen 


Erſtes Rapitel; 


Kun ‚ d lieber Mann, willfonmen! flüfterte 
ſtill entzückt die blonde, blauängige Gouvernante, 
nahm unbedenkllch auf meinem Schooße Platz, 
und umſchlang mich mit den hagern Armen. 
Warum nicht gar? rief ich ſeufzend, begriff’ 
sicht, wie ich zu dieſer Frau gefommen fey, und 
Dachte, während dem. meine unftäte Hand über 
den üppigen Audfprung ihres: Rückens binabglitt 
— Wäre nur der nicht! 
pre blauen Augen: ſprachen mich, ihn ent 
f&uldigend, mit fliller Wehmuth an, und. hielten - 
nicht länger. zwei Thränen auf, welche ſchwer 
und heiß in mein- Herz fielen; ihre roſichten Lips 
‚pen bededten die meinen, und mitten unter wohle 
thuenden Küffen, lifpelte fie wohltguende Worte. 
in dad. Ohr des Beſtürzten. Erweicht von ſo 
viel Jaͤrtlichkeit, ſchlug ich tröftend auf den Sto⸗ 
renfried alles Zaubers, und ſprach mit ſanfter 
Stimme: — Gute Sophie! 
DOD theurer Mann, erwiederte Re wit vr 
Aqeu, und nun der Meinel - 


,» 
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Tauſche Dich nicht! fiel ich befimmert ein, 
und ſtreckte feierlich die Repräfentanten der Dreieis 
wigfeit gen Himmel aus, fh kann ja den beiligs 
ften Eid fchwören, dag ich fein Wort von dieſet 
Verbindung weiß, 
Seltfamer! erwiederte fie, und zog meine 
Hand an ihre volle Bruft gurück, begrüßeft Du 
ſo den erften Rofen-Morgen unferer Ehe? Die 
Sonne. ging unter über der Braut, und auf über 
dem ſchamrothen Weibe. 
Das iſt zu arg, murmelte ich, und wenn es 
“fein Traum iſt, fo. hab' ich den Verſtand verlos - 
ren. Warum, ſprach ich kleinlaut, und firirte 
fie, warum fchamroth, da ich Alles rein ver⸗ 
ſchlafen haben muß. 
Sey beſcheiden, loſer Spoͤtter! liſpelte fe, 
und umarmte mic feuriger. 
HOerzlich gern! ermwiederte ich ſeufzend, auch 
iſt kein loſes Haar an mir. 

Ich ſorgte für ein Angebinde, fiel fie ein, es 
. wird Dir Freude machen, Tippo Saib ruht, an 
meinem Herzen, der englifche kegationd/Sekretar 
bat mir ihn verſchafft. 

JIſt's moͤglich, rief ih ſchuell erheitert — 
CTippo? — Tippo, nach dem ich ſchon ſeit Jahren 
trachte? Wie ſorgſam Du biſt! Der. wird bie 

jerde meiner Wappen-Sammlung . =: 

Da, nimm ihn bin! ſprach ſie, voll der weich⸗ 
Aq Gute, ſchlug harmlos ihr Buſentuch zurxück, 


-_ 
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umd ließ mich das bedeutende, zinnoberreiche Sie⸗ 
gel durch den Spitzenſtreif anſtaunen. 

Aber mein Gott! rief ich zwiſchen Freude und 
Unmuth, und nahm es haſtig aus dem ſeltſamen 
Wappenbuche, wer wird auch hier. ein Siegel 
aufheben ? Leicht zieht cd da die Wärme frumm, 

Daran dat’ id; kaum! ermiederte fie, und 
verbüllte gleichmüthig Tippos üͤppige Lagerftatt. 
Errötbend über des Sultans gewagte Pofition 
ſah ich ftarr auf fein Wappen, das unter meinen . 
Blicken zufammenfloß; ein Hohngelächter ſchreckte 
mich auf, und der Traum der Sieſte war vrrüber, 

Sollte id weinen oder lahen? Mit dem Ber 
gehrten verfhmwand dad Gefurctete; der gelun⸗ 
gene Abdruck mit der mißlungenen Frau, und die 
kleine Gräfin ſtand, als ich zweifelhaft die Augen 
aufſchlug, vor dem Lehnftupl ded Träumer und 
lachte ſich ſatt. Ich fprang betroffen auf, und 
hieß ſie willfommen. Sie lachte noch heftiger, 
als ic fchlaftrunken ihre Hand an den Magen 
drückte, entzog ſie mir und floh davon. Ah ma 
Comtesse! rief ich ihr, ergriffen vom Schmerz 
"der Sehnfuht, nah, lehnte mich finnend ins 
offne Fenfter, und fhalt den Traumgott, daß er 
niht diefe zu Tippos Giegel-Bewahrerin ges 
macht habe. Mit Sang und Klang zog eben ein 
‚Reihenzug vorüber. Wohl Dir! ſprach meine 
Schwermuth, wohl Dir, Du Schlafender, Du 
träumft nicht mehr! — Der Schüler, der mit 
ernfter Miene dad: Kruzifie dem Soxde wurteug, 


- 
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ſtarrte mich an, verbarg fein Antli hinter dem 
Kreuzesſtamm, und lachte laut. Jetzt erhob Di 
begleitende Geiftlichleit andächtige Augen zu dem 
Mallafte, und einige Paftoren, deren Blicke auf 
mich fielen, zogen ſichtbar erſchüttert den zwei⸗ 
rempigen Hut vord Geſicht. Ey, fleb den. 
Hanswurſt! rief ein Etraßen - Bube aus dem 
Getümmel des mitziebenden Haufens, und wies 
mit fünf Fingern nach meiner betroffenen Perſon. 
Rautjubelnd gaffte mich dad Rudel feiner Gefpielan 
an, und das Chor der fingenden Schüler fiel, am 
Zwergfell gefipelt, aud der Melodie des Grab⸗ 
‚gefanges. Ich Tprang erblaffend vor den Spiegel, 
: and eben fo fehnell, glünend roth, in Die dunfelfte 
Ede des Zimmers — Ten hat Sie mir ges” 
malt! rief ich, feufzte fehr, und wuſch mic, heftig 
— Sie, der ih gern für ein einziges, herzliches 
Wort, mein ſchönſtes Wappen abträte. Ad, die - 
ganze fürftliche Suite, und dad ift viel gefagt! 
In medias res babe ih nun, auf Horazens 
Verlangen, den guten Auditor verfeht, und kann 
ihn jetzt, nachdem das Geſetz :erfüllet ward, mit 
Gemäclichfeit ad ovum zurüdführen. | - 


Zweites Kapitel. 


Selten überleben die Helden⸗Thaten der Un⸗ 
ter „Offiziere und Gemeinen ihre Thaͤter. Die 
Bräber der Schlachtfelder find mit Heroen ers. 

fÜRE, von deren Wagſtuden die Gehhiäte Ihmeint, 
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‚weit fie nur für zwei Baben ftarben. Ehren⸗ 
pfennige belohnen in diefen menfhlichern Zeiten 
die Tapfern, und mitunter vielleicht — was denn 
auch fehr menſchlich iſt — die Prahler und die 
©ünftlinge diefer Klaffe, und wie der Fruchtzweig 
über Tantals Munde, hängt jegt ein Goldftüd, 
Das ihn weder nahren noch ‚warmen Darf, in dem 
Knopfloche des Verfchmachtenden. 
Der Wachtmeiſter Gotthold hätte fürwahr ein 
ſolches verdient. Nach mancher That warf ihn 
einer der leuten Bajonet:Stöße des _fiebenjährigen 
> Krieges, eben ald er feinen Oberften aus einem 
dichten Kreis von Feinden herausgehauen hatte, 
zu den Toben. 

‚Meine junge Mutter war treſtlos. Danke 
barlich griff ihr der Gerettete unter die Arme, 
und nahm fih meiner hülflofen Kindheit an. 
Dad Andenken an ben theuern Gefallenen bes 
gleitete mich mit feltner Stärke durdy die Sabre 

- der Jugend, und bielt mich auf ebner Bahn, 

Mein Pflegevater, der von Stufe zu Stufe 
aufwärts flieg, und jest eine hochgebietende Ers 
zellenz war, vergaß — o feltene Ausnahme! — 
nicht, daß der Vater ihm im Laufe des Kriege durch 
das leidige sic vos, non vobis! den Weg bes 

. reitet hatte, und machte mih, als ich jeht won 

der Afademie zurückkam, fürs erfte zu feinen 
Privat:Sefretair. Nichts mangelte meinem Glüde. 
Ih wohnte hart an einem großen Stammbaum 

* Walde, wo ih Hüte vol Wappen für wre 


— 
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| Sammlung ‚anflefen fonnte, die mie dad Wohl: 
‘wollen des Generald mit jedem Tage wuchs. 
. Bu allem tiefen fand. ich bier auch zwei Gehüls 
-finnen, die um mich waren. Gräfin Luiſe, der 
liebliche Nachlaß feiner verſchiedenen Gemahlin, 
kehrte eben, als ich meine akademiſche Laufbahn 
rollendet hatte, von einer Tante, welche fie bis 
dahin verzog, in dad väterlihe Haus zurüd, und 
. ter Graf gefellte ihr tiefe Sophie zur, der ter 
Leſer in meinem Vesper⸗ -Traum begegnete, und 
die in der vordern Anſi ht. daß reigendfte Dimi⸗ 
nutivum einer Hofmeiſterin war, während dem 
ihre hintere von einem. ausſpringenden, nicht im 
Traume nur fihtbaren Winkel entftelt ward. 
“Die fhige Luiſe machte häßliche Buchſtaben, 
ih deſto vorzüglichere. Der General bat mid, 
ihr beizuftehen. Hätte ich Töchter, nur erträglich 
bübſche — und feißn ven Neiglofen giebt die 
Jugend Anzugskraft — ich würde fie vor allem 
was fih: meiftert ärger ald vor Romanen 
hüten, die Lehrer mußten denn älter, haͤßlicher, 
und mürriſcher als ich ſelbſt ſeyn. 
Was ſollte, dieſem anmuthigen, wechſelhaften, 
. sinbegreiflihen Weſen gegenüber, aus dem redlichen 
Gemüthe: des verlichteften, aber blödeften aller 
Schreibe: Meifter werden, der, fo oft fih ibm - 
irgendwo ein weiblihed Weſen näherte, kraft 
- feiner überſchwenglichen Reigbarfeit von einem 
gelinden gittern befallen ward, das fih bei bes 
deutete Situationen mit Heftigleit auf die uns 
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edlern Inteftina warf, und ihn allemal eben da 
zum jammervollen. Schmerzensmanne machte, wo 
Befheidenheit felten, Feigheit nie verziehen wird, 
Als ich fie das erftemal fah, war ich bezaubert, 
Sch-fpradh mit ihr — warm, vertraut und geläufig 
fo oft ih — allein war, und nur ihr gegenüber 
löfte fih dad hohe, pathetiſche Gefühl meiner 
Geele in leife, unvernehmbare Eeufzer auf, und, 
„verlor fi in Negionen, wo dad Gefühl mit der 
Sprahe ftirbt. Luiſe fpottete indeß, während 
dem ich an ihrer Geite einen Todesfampf nad) 
dem andern Fämpfte, meiner Berlegenheit, brauchte 
meine nnftäten Füſſe zum Schemel der ihren, 
malte Haarbeutel an die gelungenften Haupts 
Buchftaben des Lehrers, und traveftirie kopirend 
die ſchönen Gentenzen .der für fie entworfenen 
moralifhen Vorſchriften. Hatte ihre Arivolität 
die Augen ded Gchreibemeifterd genetzt, fein 
Herz gebrochen, fo hing. fie plöglih die feurigen 
Blife vol unausſprechlicher Theilnahme an Die 
meinen, Gelang es mir in feltenen Momenten, 
infpirirt von dem Genius, ter tief in meinem 
. Herzen glühte, mit Wärme und Weihe über 
‚anziehende Gegenftände zu fprechen, fo -Taufchte 
„fie bald, ergriffen ven diefen Tönen, der anzie, 
henden Rede, bald warf fie mid durch eine 
poffenbafte Floskel aus der goldenen Wolfe im 
Dad Tintenfag zurück, zu dem ich berufen’ war, 
und fpielte fo — lieblos und frevelhaft, mit des 


\ 
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Goͤtter⸗Waffen, und zwang mich fo, von Minute 
a Minute, fie anzubeten und zu hafſen. - 
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Drittes Rapitel 
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Eben ſtrich ich die lebten Druder des Bartes 
weg, der die Sänger aus ihrer Weiſe und die 
Paſtoren am ihren Gleichmuth gebracht hatte, als 
die Stunde ſchlug, die mich hinüber rief. Ein 
heftiger Wortwechſel war ſchon im Vorzimmer 
hörbar, und als ich eintrat, eilte Luiſe an mir 
vorüber und ſchob mir etwas in die hohle Hand, 
das ſich wie ein zerknittertes Blatt anfühlen ließ. 
Und ich ’beftebe darauf! Und ich - befehle es 
- Shen! fprah Sophie jebt, und wie es ſchien 
zum zehntenmale. Schweigend trat ich zum Fen⸗ 
ſter, fpigte die Federn‘, ſchielte dazwiſchen bald 

nach dem fhönen euer, dad auf den Wangen 
‚der ‚fleinen Gräfin brannte, bald nad dem bes 
wußten Störenfried, der mir den Hochzeitmorgen 

verdorben hatte und verglih die fireitenden 
Mächte. . 

Luiſe ftörte, taub-für Die vernehmliche Stimme 
der Aya in meinen Vorfchriften, und reichte 
Sopbien, als diefe jebt mit augenblidlihem Raps 
port an den Grafen drohte, lähend einen. Waͤſch⸗ 
Jertel pin, den fie gleich zuvor and dem Multe 
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in ihre Tafche verfetst hatte. Sophie verfihlang 
mit ihren fhönen Augen das erzwungene Papier, 
warf es, als fie flatt der befürdteten Geheim⸗ 
niſſe, zwanzig Hemden und zwölf Nachthauben 
begegriete, hoͤchſt unmuthig auf den Tiſch, und 
ſprach, indem fie, wie vorbin ih, nur ohne 
Bart, and Fenfter trat, — Eh bien, nous 
verrons! 

Schweigend fette Luife fich, zu fchreiben, und 
warf ihren feltenften lid auf mich. Bittend 
fhienen ihre Augen, der Gewährung im Voraus 
‚gewiß, für die Erfüllung diefer Bitte zu danfen, - 
und ich genoß, von dieſem wohltbuenden Zus 
trauen” beängftigt, die Seelen der eben zuge⸗ 
flugten Federn. 

„eeidenſchaft groß!” verbefferte ich Ieife, als 
fie fofhe mit einem Heinen I begonnen hatte — 
Sa fo! fiel fie ein, und gab ſchnell dem I einen 
Bug, 10 weiß ich, wem ed a posteriori ähnlich 
. sieht. Ich fihrelte betroffen nach Sophien . hin, 
die emfig ſtrickte, und lächelnd wiederholte Luiſe, 
fih tief zu ihrer Schreiberei. herab ‚neigend — 
die Leidenfchaft groß! Mais, ma Bonne, maß 
find denn eigentlich die Leidenfchaften ? 

Soybie zählte die Augen an ihrem Strumpf 
. gu Ende, warf dann die fanften, blauen fragend 
auf mich, und ſprach mit ungewifler Stimme — — 
Ziefe Eindrüde, wie ich glaube, Wunden des 
Herzens! — Ah! feufzte die Gräfin, ſchrieb 
weiter und flüfterte mie dann, \kynel mike, 


° 
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‚ine Dur — 3 habe Leidenſchaften! Das glaube 


dh. erwiederte mein gefpister Mund, und die 
lauſchende Hofmeiflerin. fhüttelte den Kopf,. und 


.:forach mit einer bitterfüßen Miene — Fragen 


Sie lieber, wie man: fie befämpft. Wie be 


kaͤmpft man fie denn? fiel parodirend Luife ein 
und lachte horchend in ihre Fleine Hand. Sophie, 


von einem heftigen Huften befallen, winfte mir 
das Wort zu nehmen; fh fürdjtefe gegen meinen, 
eigenen Vortheil ſprechen zu müffen, und fann 


‚eine volle Minnte vergebendtauf die ſchicklichſten 


Waffen gegen die Erbfeindinnen alles Menfchene 
Glücks. Immer erftidender ward Sophiens Hus 


‚ften, immer Waffenlofer mein Gehirn, immer 


lauter das Kikern der Fleinen Gräfin. — Alfo 

auf diefe Weife? rief fie endlih, und tauchte 

Die Feder wieder ein, fharmant! ſcharmant! 
Der fie uns gab, ſprach Sophie jebt mit 


‚Pathos und räusperte fih, wog fie auch durch 


eine Gegenfraft auf, und die rohe Begierde 
wird Durch, Diefe zum wohlthaͤtigen Triebe vers 
edelt. Die Vernunft — 
Ich. Der Gott in unferm Buſen — 
Sophie. Deſſen Stimme untrüglich, deffen 


Ange untaufhbar tft — 


Ich. Der treue Schutzengel jedes Menſchen — 
Zwei o und cin ß! fiel Die Gräfin ein, und 


wies mit dir Feder auf „Schooß“ das ift ja 
offenbare Buchftaben Verſchwendang, 


Wohl, wohl! erwiederte ih, doc geftattet 
ſdelung demfelben dad Toppelte o, um ibn som 
5hoß, dem Stockwerk zu unterfheiden — 
Reſer Genius alfo, theure Gräfin, der und un⸗ 
Ihtbar begleitet. — 

"Und und Baͤrte malt! lispelte dieſe, da lieg⸗ 

er Stoͤpſel noch, mit tem ich meinen Engel: 
uſchte. 
Der Graf trat ins Zimmer. Wir verbeugten 
ins tief, und er bat feine Tochter, ihn auf einer 
Ssazierfort zu begleiten. Sie vergaß die Leis 
enfhaften und ihr Gegengift, meinen Genius 
md ihren Stöpfel, warf den rauſchenden Matin. 
DM, und hüpfte an des lachelnden Vaterd Arm - 
avon. 

Welch ein Weſen! ſeufzte Sophie, Ich ſeufzte 
nit, träumte dem Weſen nach, und ſteckte⸗-die 
feder, mit der fie die Leidenſchaft korrigirt 
atte, forgfültig in meine Taſche. Ih fühle 
ebhaft, befter Gotthold! fuhr jene fort, wie 
auer fie es Ihnen macht: doch feßen Sie fih 
s meine Lage, Eine Stunde vergeht denn ſchon 
- sber ih — Tag und Naht — :  . 

Tag und Naht! Dachte ich, erröthete bei dene 
Bedanfen,. Tag und Nacht um fie zu feyn und 
swiederte — In dieſe verſetzt, befle Mamfell, 
zürde ich fie ohnſtreitig weit erträgliher finden, 
. Sophie fah mid an, und fprad) mit fanfter 
Stimme und milden. Bliden — Bedauern. Sie 
ih 39 bin zu bellagen. Dieg Beiiiiuih- 


wird mir nad gerade aͤußerſt widrig.. Sch ſtehe 
verlaffen auf der Welt — Ohne Schönbeit, ohne . 
Reichthum, ohne Freunde; babe nichts, als ein- 
unbefledtes Herz, und wer fragt jetzt nad einem 
ſolchen? Der Traum von vorhin lebte ſchnell wieder 
inmie auf, Wenn der noch audgınge! dachte ich, 
und ſprach, ihre Hand fallend — Sagen Sie . 
mir, befted Mädchen, find Sie mit dem eng« 
lifchen Legationds Sefretair befannt? 

D ja! ermwiederte fie wohlmollend — Wie 
ſo? Warum? Das ift ein feltfamer Menſch und: 
fein treffliches Weib meine Freundin, 

Lorchen, der Fleinen Gräftn wißbegierige Zofe 
unterbrach und, ich beurlaubte mid) und eilte zu 
feben, weß Geifted Kind der Fluͤchtling fey, den 
Euife in meiner Hand verbarg. 





Bierte8 Kapitel 


Ich ſchreibe nit, fchrieb file, denn daB iſt 
zu gewagt, doch will ih alles fir Dich thun, 
beſter G. Verkenne mich nicht. Die Dir weh⸗ 
that, wird Die auch wohlthun, und um 1 Uhr 
bin ich allein. Tritt leiß auf, denn meine Saba 
ſchläft im Nebenztimmer. Ach ih habe Die viel, 
babe: Dir Dinge zu ſagen, die über unſer Schickſ— 
Schtetfal ® ſtotterte ich ergänzend, und eins heftig: 

anf und: aß Behthet — Borlikum T er 


— 


93 —ıDa. haben wir's! Wohlthun? — Edle 
Seele! Ich habe in mein Brod, mehr verlang’ ich. 
nichte. Was fle unter unferm Schichſale verfteht, 
foß’ idy noch weniger. Heirathen? Sch, fte.? 
Gott bewahre! Neben einer ‚Gräfin. könnt’ ich 
fein Auge zuthun, und der General würde. mic 
führen. 
Es dammerte — immer enger und bänger: 
ward es in meiner Bruſt. Nein, dachte ich, als 
der Läufer mich zur Tafel rief, und zerrig ſchnell 
"die mühſam abgefafte, Bogenlange Antwort, 
nein, ich fag’ es ihr ab. Sophie fchlaft Daneben. 
— Und ich des Nachts allein, mit einem ſolchen 
Mädchen? Das wag’ ein Kühnerer! Sch will fie 
fengen, ob die Gouvernante dabei ſeyn darf! — 
Bir batten Säfte. Luife winfte mir, als ich 
eintrat, mit den breunenden Augen, und id) 
dachte, indem die meinen ſchnell zu Boden fielen 
— Wir nehmen per hypothesin an, daß ich 
Den Zettel vergag — oder, was denn auch mo⸗ 
raliſcher iſt, daß ich mir nicht erlaubte, ihn zu 
Igfen, Ad. Gott, jetzt ſtand fie neben mir. Id: 
wendete mich fihnell zu dem nähften Nachbar, 
den ich aufs weitläuftigfte begrüßte, aber der 
neue: Rammerjunfer,. an ben. ich geratben war, 
kehrte mie nach: einem froftigen Bon .soix Hear: 
Sekretair! den Rüden, um ſich vor dem Hofe: 
Marschall: zu. profterniren und fpottend lispelte 
min Laiſe zu, Cie. ſtehen ” wie * ee Peſtoan. - 
Beirebfag: . . 
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SH fah auf. ihre blitzenden Braffeletd, griff, 
-um mir die Quglle meiner Paſſion vom Halfe zu: - 
Ihaffen, in die. Taſche, und ein Oberſter nad) 
ihrer Hand, fie in den Gpeifes Saal zu führen. 

Sophie und ich waren, als: Poffefforen der, 
Devotiond « Plüte, bei Tafel unzertrennlide 
Zwillinge. Sie fohenfte mir ein, ich legte-ihe 
vor, und ein. leifed Wort veranlaßte den nebenher 
Dad andere. Sch trank diegmal ungemein viel, 
weil fie dießmal ihr Heben-Amt ungemein thätig 
verwaltete, und die Gute war auſſer ſich, als 
ihre Gabel, ſtatt eines Paſtetchens, meinen Dau⸗ 
men traf. Ich war es, fo oft ich rückwärts 
ſah; Hebe bemerkte das, erröthete ſeufzend, und 
entzog mir durch eine kleine Wendung den Hin— 
tergrund. — 

Es gilt unſerm Schickſal! dachte ich bei dem 
ſechſten Glaſe, und ſuchte jetzt Luiſens Augen ſo 
emſig auf, als ich fie vorhin gemieden hatte, ih 
muß das liebe Abenteuer beſtehen. Geſchenke 
nehm’ ich nicht „ fo viel weiß ih, will fie mir 
jedoch) zu einigen feltenen Wappen helfen — 
Aber warum Tie nur den Adjutanten ihred Vaters 
ſo unverwandt anfehen mag. Poſſen! Ste hat ihn 
zum beften, wie mic einft. Jetzt gar ein Blick! 

Ein feuriger — Herr Gott, wie blinzelt fie! 
Das werd! ich ihre abgewöhnen. . | 

' Befehlen:. Sie! rief der Zäger, und wahrs 

> Sheinlic zum. dritten Male in einem fo befeb⸗ 
enden Zone, daß ich, erſchredend, in {ak ti 


6 
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Schluͤſſel aus der Hand ſtieß. Wo waren Sie? 
lispelte Sophie - mit leiſem Händedruck, und 
- &en fab ihre Schülerin zu und herab, Ich lächelte 
und fühlte meine Wangen glühen. Ste lüdelte 
. wieder, und nidte Gophien, die ihr mit dem 

Finger drohte. 

Sa ich fomme! ſprach ich halblaut und verſank 
‚tn das Anſchauen der holden, gräflichen, von 
Juwelen ftralenden Jungfrau, die ih von allen 
Juwelen meines Geſchlechts vergüttert fah. Mi- 

nautirt nur! Dachte ih, fehmeichelt, ſchmachtet, 

wigelt! Hier tief unten, bier am überfehenen 
„Final der Tafel ſchlägt das Herz, dem allein fle 
wohlthun will, 

Eine Götternaht! tröſtete ih mich, ald jetzt 
Champagner in unfern Oläfern perlte, und ©os 
phiens zufällig ergriffene, weiche Hand in der 
“: meinen transpirirte. Cie will mich heirathen 
fuhr ich fort, da8 liegt am Tage, und bädhte 
der Graf wie ich, fo fegnete er uns. | 

Die Stühle raufhten, ih ſchlich ‚wich zwifchen 
ben ſich Verbeugenden durch. A propos, liöpelte 
Luiſe und neigte ſech zu meinem Ohre, das Papier 
— iſt in ben beften Händen! ftotterte ib, und 
ſab ihr muthiger in's Ange. 

S. Geleſen? | 0 

g3. Obhnfehlbar. 


. S— Spielerei: — ich probite Ve enek Fe 
Den — da: Fam Sophie And ae Turtt, 
Edilings ſaͤmmtl. Werte, XXX. * 
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was ed fen — Dabei bleibt ed im Notbfall — 

Verſtehen Sie. 

J. Vollkommen! erwiederte ich winkend, denn 
ein Hofpprediger ſtand im unſerer Nähe, und 
Sophie zwifchen und und diefem. | 
"94, 8 bleibt dabei! wiederholte ich auf 
meinem Zimmer, tranf viel Waſſer, fab aus 
dem Fenſter, verfuchte aufden Sorfen zu ſchleichen, 
ſah die Gräfin im Sopha, , febte mich zu ihr, 
and übte mich mit flopfenden, rubelofen Herzen 

in der Sprache der Leidenfchaft. 

“ Sept fhlug die Uhr einmal, Wohlen ! rief - 
ah, warf noch. einen Blick in den Spiegel, ſab 
mich verblaffen, und hörte mein Herz ſchlagen. 

Die Dielen Inifterten, nur angelehnt war Luiſens 

Thür, ih zog fie leiſe hinter mir zu. Kein 

Lämpchen brannte, ein kurzer Huften ward mein 

Wegweiſer, ic griff mich. fort. Sept rauſchte 

Etwas unter meinen Händen, ed war ihr Bett 

Behaͤnge — eine warme Hand faßte die tappende, 

ed war die ihre und eine weiche Stimme flifterte 

„Stil — Stil! man fhläft noch nicht“ — Abs 

waͤrts gezogen ſank ich jet unter gelinden Fieber 

Schauern an ein weiblihes Herz, hüllenlos ſchlug 

es in ber zitternder Hand des beraufhten Privat 

Sekretairs nnd glübende Küffe bededten feinen 

Mund. Stil, ſtill! lispelte fie wieder und viel 

melodifher, ald Sophie es im geſtrigen Traume 
gerban hatte, aber. vergebens ſtxebte die behende 
Junge 17’ 5 ſu⸗ Gelisvel zu aswichern. I 
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ſeufzte nur, als meine gepreßte Lage während 

diefer Yeufferungen in eine bequemere, die Seelen⸗ 

Angſt in Wallung überfprang, die Flamme der 

Jugend » Kraft entzüundend über alle Nerven bins 

rich, und mein Weſen in dem fehönern unters 
ging, dad mich umſtrickte. 





Fanftes Kapitel. 


Iſt morgen Schreibe⸗SStunde? fliſterte ich 
endlich, höchſt nüchtern, und fehnte mich weit 
von dieſem Taumel⸗Becher weg. 

Wie? erwiederte die Odemloſe nach einer 
Pauſe, fuhr ſchnell empor, und ſank mit einem: 
D Gott! in die Kiffen zurück. Erſchrocken neigte 
sch mich über Sie — Fort Abſcheulicher! ſtam⸗ 
- melte fie, ımd es Tnifterte verricehmbar auf dem 
Saale. Troftlos. ſuchte ic die Ihüre, und als 
fie jegt unter meinen Händen knarrte, und ich 
sine eben: den Fuß hinaus geſetzt hatte, flieg mich 
ein weißes, eben hereinftrebendes Weſen ein. 
Sprachlos flanden wir und beide einen Augen. 


blick gegerüber, und mit Rieſenkraft fuͤrtte ich 


mich jetzt zu der Lampe des nahen Koridore fort⸗ 


gegoden 

Ä —* moͤglich? rief der Adiutant, taxrte wer 
—2* und rißß jetzt das Jenſter N ae 

a “ 


' 
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»Eie irren ſich febr, beſter Herr von Galae, 
ſtotterte ich, wenn Sie glauben — | 
Ich glaube, daß Sie den Hals brechen wer⸗ 
den! erwiederte dieſer, mit eines Nachrichters 
Gleichmuth und ſchien entſchloſſen, Ludwig den” 
ES pringer aus mir zu. machen. 

Keine Lebereilung ! bat ich „und drückte mid 
feft in die Ede, -- .. 

Der General wird mir'8 Danf wiſſen! ents 
gegnete er — Was machten Sie in feiner Tochter 
Zimmer ? . 

Verehrter Freund, erwiederte ich — von 
einer Ausrede, die mir Asmodi eingab, geſtaͤrkt 
— Sie nöthigen mich. indiöfret zu ſeyn. Bei 
Sophien war ih — Ein nothwendiger Brief, 
den Gie mich zu entwerfen bat — - — 

Bei Sophien? fiel: laut auflahend, mein 
verehrter Freund ein, und drüdte beruhigt das 

- Senfter wieder zu. Vergeben Sie! Wie fonnt’ ich 
auch denfen, dag zwifchen Lutfen und Ihnen — 
Doch es tft Pat — Gute Naht lieber Gott⸗ 
bed! 

SH rehne — ſprach ih, und faßte feine 
Hand — Wie dad Grab! erwiederte er; bedaus 
erte nochmald, meine nächtliche Dienftfertigfeit 
verfannt zu haben, und warnte. mih vor Ers 
‚Faltung. 

Einem Verdammten aͤhnlich kam ich auf mein 

" Zimmer zurück. Himmel und Hölle hatten ſich, 

wie alle Extreme, in dieſer Situation beraktt. 
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Ich fühlte mi klüger, ald ich zeitlebens ges 
weſen war, aber unglücklicher, als ich zu werben 
je fürchten fonnte: .E8 lag am Tage, Taf jeried 
heillofe Billet für ihn gefchrieben,, Dad Derr von 
Gallas der befte G., daß ihm eine Blume zus 
gedacht war, welche ich bis dahin nur aus Re 
lotionen, Kupfern, und Träumen fannte, 

Sp dankſt Du Deinem Wohlthater? fragte 
Nemeſis. 

Wenn das ein Verbrechen iſt, erwiederte. ich, 
kleinlaut wie Adam, als er im Garten geſucht 
wurde, fo find die leiſeſten Fehltritte nicht wer 
tiger, Beraufht vom Wein fant ich in offene 
Arme, und erfüllte wie jener, vom Weibe bes 
hört, den Fluch des Geſetzes. Das ift wahr! 
ſprach mein Herz und bat mich, ruhig zu feyn. 

Das Gleichniß hinkt! entgegnete das Bewußt⸗ 
ſeyn, deun der verſuchte nicht, fih rein zu, 

lügen. Verläumder! | Deine feige Ausflucht gab” 
Sopbiend unbeicholtenen Ruf dem Spott eines 
Wuͤſtlings Preis. 

Sa, das war ſchaͤndlich! ſeufzte ih, und ſah 
vernichtet in die Nacht hinaus. Nur menſchlich! 
troͤſtete das Herz, und ob dieſer Sophie zu viel 
geſchah, ſteht zu verſuchen. — Das fehlte noch! 
fiel ih ein, und fhlih auf den Gang hinaus, 
theils um zu fehen, wohin ſich wohl der Adjutant 
‚gemandt haben werde, theild auch, um wo möglich 
Luiſen von dem Ausgange ded unglüklihen Stel, 

Dideinzgu unterrichten, was fih, bei der Shan 
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‚sbthe bie darob auf meinen Mugen brannte 
Der Finſterniß leichter, als morgen am He 
Tage thun ließ, aber. eben als ih in 'die R 
hes verwünſchten Zimmers kam, ftürzte Sophie 
ter fläglüchen Ausrufungeni aus Luiſens sffener 
‚ze, und der befte G. ihr nad. Sie floh nad! 
ihren er hinter drei. Mais ma chere, füı 
er jetzt halblaut, und faßte ihren Arm, Sie fe 
Diftirten ja vor wenigen Minuten einem rem 
— Ih wußte jegt genug, am zu verſinken, 

griff mich halb ohnmächtig nach) meinem Zim⸗ 
zurück. 

Sie iſt erwacht, erzaͤhlte ich mir, hat 8 
dacht geſchoͤpft, den Adjutanten bei ihrer St 
lerin überraſcht, und großen Lermen gema 
Sie will in dieſem Augenblicke aus den Wol 
fallen, denn eben dichtet er ohnfehlbar der { 
gelreinen, Fehltritte an, von denen ihr höochfu 
nur traͤnmte. Entwickelt ſich dieß Trauerſy 
fo bin ich das Dpfer. Ach wie fuͤrchterlich nd 
ſich die Suͤnde! Wiegen wohl ſelbſt die Freu 
von Alkmenens längſter Nacht die Sorge auf, 
ihnen vorangeht, die Abſpannung die ihnen Ms 
tritt, die Angſt, und bie vaftlofe Unruhe f' 
Die Seelen» Folter in Ber mic, feit Diem hi 
jede vorüberfliegende Minute fand? Zu Beh 
Zu Bette! fagt Lady Macberkh Fuhd Flez win 
doch daß Betten nur dem guten Gesten Vi 
aemäpeen, 


— 
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Sie treiben es aufs wufferfte ! POP eine 
zaube Stimme hinter mir — 

C’est cela! das ift mein Wille! fiel eine 
zitternde ein, und ald ih mich umſah, ſtand 
Gopbie im tiefften Nachtkleide, und der Adjutant 
In feinem Bade »Habit, einem eben zu juftifizi 


‚senden Ehepaar. ähnlich, vor dem leihenblaffen 
Brivat s Sefretair. 


Das tft fehr unedel, Herr von Gallas! mım, 
melte ich, und zug mich in die Naͤhe des väter 
lihen Säbels, den ich als ein Heiligthum auf 
bewahrte.. 

Unverzeihlich tft es! erwiederte er ‚ aber ich 
word von Mamfel mit der Meldung an den 
General bedroht und mußte deshalb die kleine 

Intrique zur Rettung einer Dritten laut werden 
laſſen — 

Sophie zog das weiße Tuch von ihren blauen, 
klagenden Augen, und ſprach mit der Würde der 
Unſchuld — 

Ich rufe Sie auf, bei ihrem Ehrenworte, bei 
Sem Genius der Tugend, zu erflären, ob Sie in 
dieſer Nacht, oder irgend einmal — 

Ich bin hier ganz unnüg! ‘fiel der befte ®. 
ein, und weiß, fo lange die Mamfell distret 
ſind, son nichts! Bon soir! 

Sophie Hielt ihn auf, er machte ſich los, und 
eflte:davon. Lautweinend ſank fie jetzt auf ihre 
Reuie, und mich fapte Satan beim Shupie, Rn 
sandte ui einigemal biE au die Augerinman 
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in daß glübenbe Fluidum, worinn er die Vers 
laͤumder ftedet. . 
Schützen Sie mid! jommerte "Re, digen 
"Sie mich vor Der Bosheit dieſes Zügelloſen — 
Sie find je.-eimiyuter Menſch — D, der beſte, 
den ich Rinne. :- 
Glauben Sie das nicht! fiel - ich heftig ein. 
Beide ſind Teufel, nur er der ſchlaue , ich der 
Dumme! «* 
Wie? rief ſie aufforingend: und ſank in den 
nähften Stuhl —: Cie — Sie ‚hätten ir 
J. MWaDicd, fagte, das habirihin— geſagt — 
D Sott!: ſtammelte fie — fo laß mich ſter⸗ 
ber — 

Le: Gottes» Willen nicht! vief ih und faltete 
die Hände, diefed weinende, troftlofe, zermal⸗ 
mente Bild würde, R nıch durch .alle Welttbeile 
verfolgen — Nein, arme, liebe Sophie, brechen 
Cie mir das Her; nicht, es ift ohnehin zerſchlagen 
und zerknirſch — 

Was that ich Ihnen? flammelte fie, daß 
Sie mich durch die ſchändlichſte Lüge entehrten? 
meinem' Leben feinen Werth, ihm auf ewig. kön 
theuerſtes Skeinod raubten? . -- 

Das iftısnun wieder: ungegründet! Kit: ich 
Dem ſchöpfend ein, und Sie behaupten do, 
was ich, gepreßt won. einer fürchterlichen Lage, 

ſelbſt am. Rande eines hoben, offenen Fenſters 
zur abnen ließ, nicht dagab. Preſſonte Kriete 
gelland-ih.bes Ihren? geſchetebe in doe tod 
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tout! Wollte Gott ich. konnte weder leſen noch 
ſchreiben! Das erſtere hat mich ins Unglück, das 
letztere ins Verderben geſtürzt. 

Aber was in aller Welt, unterbrach mich 
Sophie, konnte Sie bewegen, mich arme, Schuld⸗ 
loſe fo ſchreclich zu kompromittiren. 

Ach! rief ich aus, und ſank ind Sopha. . 

Ach! ſeufzte auch fie, und fah in ihre Hande. 

"Der Bein, murmelte ih, ein Scherz — 
Lefen und Schreiben endlich, ic wiederholte e3 - 
Ihnen. 
Sie ſind wohl krank? fiel Sopdie ein, und 
ſtarrte mich an, Fieberkrank? Go ſpricht Fein 
Geſunder! Unſeliger Menſch, den ih gänzlich 
verkannte, wie. konnten Sie fo keck, fo frevelhaft 
mit eines armen Mädchens Ehre ſpielen? — 
Kein Wort? — dieß fürchterliche Schweigen 
‚bricht mir das Herz! Ja — Ja — Sie And ein 
Elender! 
—3. Gewiß! doch in: des Wortes edlerm Sinne. 
Eben dacht' ich auf eine Beantwortung Ihrer 
Frage. Auf eine ſolche, die Ihnen den Schlaf 
dieſer ſchlafloſen Nacht erſetzen könnte, auf den 
Erſatz, welchen mir die unerläßliche Pflicht auf⸗ 
legt, um Sie für den Tippo Saib zu entſchaͤdigen, 
mit dem ihr gutes Herz mich überraſchte. 

Ja, ja! er phantafirt! rief fie, und ſprang 
auf. Sch zog die Erſchrodne auf meinen Shoot 
und ſprach — 
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Gute Sophie — Noch war ich nie, am 
wenigſten um dieſe Stunde, mit einem Mädchen 
allein, und Zittern und Jagen hätte mich, wär’ ich 
ed gewefen, befallen. Die Naht dieſes Tages 
bat mich in jedem Sinne zum Manne gemacht. 

Auch in meinen Augen? fragte fie mit Bit, 
terkeit. 

Ausſchließlich in den Ihren! erwiederte ich» 
Diefed Haus — 

Sch kann niht einen Tag mehr in ihm blei 
ben, fiel Sophie ein, und weinte heftig. ‘Meins 
Pflichten, meine Ehre, Ruifend Aufführung — 
die Gewalt der Umftände — DO, was haben Sie 
getban? Da ftehe ih nun — einfam und ver 
laſſen — beſcholten, und ohne Troft! 

Troſtlos mahen nur Verbrechen, entgegnete 
ih, ein gutes Bewußtſeyn ift mitten im Sturm 
- ein Debl: Spiegel um das Tebend - Schiff, der 
„die Bellen befänftiget. Es iſt der Engel, der 
den Styrm befhwört, und und Land zeigt, Ihe 
hab' ich beleidigt, ih will ihn verfühnen.. Wir 
ſaßen wie in meinem geſtrigen Traume — Des 
Redners Hand ruhte wieder da, wo er jeden 
‚Ruhepunft wegwünſchte. — Mag er doch’ glauben, 
fuhr ich fort, und ſah in ihr ſanftes, durch die 
Folgen meiner Streiche verſchönertes Geſicht, 
mag er wiſſen, und erzählen, daß wir eins find, 
daß ih nah Mitternacht die Feder in ihrem 
Schlafzimmer führte — man fol Das in der 
Megel finden, 


v. 


— 17T — 
Gotthold! ſprach ſie, und ſtarrte mich an — 
Sind ſie bei ſich? 

Ich bin bei meinen Pflichten! fiel ich ein. 
Verlangen Sie mehr? Nie gutes Mädchen war 
ich glüdlicher ald am Schluffe diefer unglückſeligen 
Macht, denn nie war ich entfchloffener, ünd ob 
ich fie für bie befte meined Lebens halten ‚darf, 
wird nur. wort Ihren abhängen, 

| Ein fanfter ofen - Schimmer floß über ihre 

ihre blaffen Wangen, und eben drah in Often 
ein ähnlicher durch die fliehenden Wolfen. Es 
tagte. So tagt und, fprady ih, und zeigte 
vahin, eine neue Zukunft. 

Eie find und bleiben taͤthſelhaft! lispelte 
Sophie, und trodnete bie legte Thrane von der 
Wange. | 

Ich könnte Ahnen mandjed erzählen, was 
Site überrafhen würde, fprad ih, und drückte 
ihre Hand an mein Herz. Bon feltfamen Hoch 
zeit » Freuden — vom angenehmen Campement 
eines oftindifhen Despoten, von Ihrer Zärtlichs 
keit und meiner Kälte. — FJragmente eines 
wahrfagenden Traums. Ah, was iſt dad Leben 
mehr, als ein verlängerter ? 

Wache tch denn? fragte fie, und legte weils 
fribaſt bie Hand auf ihre Bruſt. 

Um küůnftig im meinem Arm zu fehlafen! er⸗ 

wiederte ich, und küßte fie. Sie lehnte ſich 

ſchnell zurüd — Mit dieſem Kuoug dite m 

ſore Hand, und um Ihr Herz, mit Ay vie \h 
3, 
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Spne in: der Meinen Erſatz für meinen Leicht⸗ 
ſinn an. 

Die id an Thraͤnen erſchoͤpft glaubte, hatte 
nie heftiger geweint. Nein! nein! ftammelte fie 
ſchluchzend, das’ fann Idr Ernft nicht ſeyn. 
Irgend ein boshaftes Spiel der gewöhnlichen Art 
fpielt die Gräfin mit mir und braucht Sie zum 
Werkzeug. Aber ih will mit dem Tage fort, 
und Gott wird mid) ſchützen. u | 
Gute Sophie! fiel ich ein, ich meine. e8 redlich | 
Dad Epiel, zu dem die Gräfin mich einlud, 
batte mit dem unfern wenig gemein, und ich 
dort mehr Glück ald Recht, — In diefen hoff’ ich 
beides zu verdienen. 

O theurer Mann! rief ſie, von Dankbarkeit 
und Wohlwollen, von Freude und laͤngſt gehegter, 
ſtill bekämpfter Zuneigung überwältigt, und ding 
ſchluchzend an meinem Halſe. - 
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Schdted Kapitel. 


Bravo! ſprach ich zu mir felbft, mir iſt recht 
voohl. Ehrenmwerther ald hundert müffige Eedern 
des Libanons. iſt der Strauch, an dem ſich eine 
Hülflofe aus den Wellen emporhilft, und was 
gäbe fo mancher darum, lägen nit höhere Ges 
sirge gwifcgen ihm und feinem Güde, Men 
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kann nicht gerade zu ſagen, daß fie — bucklich ſey, 
die gute Seele; nein, wahrlich nein, man thaͤte 
ihr Unrecht. Am Ende verſteckt ein Soloppentuch 
dieſe Fortſetzung angebeteter Hemisphaären, und 
ſie verunſtaltet die Holde ſo wenig als dieſe 
zwei Steinfleckchen den nußbrauen Hald meiner 
Cirkaſſerin, *) die mir nächſt der Wappenſamm⸗ 
lung und Sophien das Liebſte auf der Welt iſt. 
Ich bin zufrieden! Ein Vorzug, deſſen ſich, auſſer 
. mir und unſerm Herr = Gott, wenige, und am 
wenigſten wohl die’ Männer fhöner Weiber rüh⸗ 
:men'dürfen. Die Seelengüte, welche von ihren, 
Rippen und Augen ausfließt, reicht" bekanntlich 
dem Schäber dauerndere Genüfle, ald zehn Ve⸗ 
neres mit ihren moralifhen Auswüchſen ihm bie: 
ten Pönnten: dazu fallen mir die goldenen, Tfeis 
denen Loden bei, die um daB kleine Köpfchen 
-gaufeln, und die eindringenden Blicke, „deren 
Feen» Gewalt fle felbft nicht zu Fennen fcheint, . 
und die doch den Charalter der holdeſten Weib- 
lichkeit ausſprechen. Auch wuchfen ihr, Dem Hims - 
mel ſey Dank! Kußgerechte Lippen zu, an Denen 
der Mund anwillkuͤhrlich "haftet, und eine Haut 
von feltener Weiße, die den vollen Hald verfchönt, 
und den gelungenen Buſen verlieblicht. Hat fie 
‚denn ‚Simpligen „mit. fo angenehmen Gaben-ges 
fpeißt R fe. tränft fe bei. Denlers Ohr mit den 





drichdar iR bier von einem Meitentopte Vie Ritz. 
m \ ID Eryrr.‘ 
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Harmonien ihrer Stimme, mit blitzenden Flittern 
ihres Mutter⸗Witzes und mit den Aeuſſerungen 
eines gebildeten Verſtandes, ohne welden: uuß 


ſelbſt das reitzendſte Weib die Reinigen. a 
fünf blaue, ſechs graue aufteingt, 





Sicbentes Kapitel. 


3ch erwachte von dem Geraſſel der Trom⸗ 
mweln, die unter den Fenſtern des Pallaſts Ders 
gattrung ſchlugen. Es war bald Mittag. Der 
General iſt mit dem Fürſten nach Rehthal ge⸗ 
fahren, troͤſtete der Jockey, und der Herr Ges 
kretair ſchliefen fo fanft — Schon gut! ſprach 
‚ih, und die Geſchichte dieſer Naht, trat wie 
ein Goliath vor meine Seele — Da, trage. diefe 
Vorfhrift zur Gräfin — Gleich jet, zu eignen 
‚Dänden — verftehft du wohl? Er gab mir mein 
— Schon gut! — zurück, und ich blieb vor dem 
Spiegel. ſtehen, der mir einen Leidtragenden zeigte. 
Guten Morgen Herr Bräutigam! ſchien der 
Spiegel zu ſprechen, und ich ſeufzte tief. Sie 
haben liebliche Streiche gemacht, fuhr er fort, 
‚sand ih, ihr Nicht Ich, bin bei weitem ver 
tünftiger als Sie felbft. 
Geſchehene Sachen fiel ich achſelzucend ein, 
Pad — 
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Sind noch zuändern ! erwiederte mein Freund, 
nur legen Sie von nun an, die alberne, kopf— 
fheue Gutmüthigfeit ab, welde Sie nicht blos 
in Luiſens Augen lächerlih machte, deren benets 


beter Günftling zu werden, allein von Ihnen 
abhängt — 


Aber die gute Sophie! erwicderte ih aufge⸗ 


bracht, und ſeifte mich ein — 

Bricht die Blume der Hoffnung, verſetzte 
mein Ebenbild, und begehrt dann die andere 
Schweſter nicht, nach welcher Luiſe greifen wird. 
Der Jockey kam mit der Antwort zurück, daß 
die Gräfin mich erwarte. Meine unſtäte Hand 
führte das Meffer öfter in die Haut, ald in den 
Bart, und ein Bedienter wicderholte jest Luiſens 
Befehl. 

Soll ich gehn? murmelte ih, fo oft mir der 
Jockey ein“ Anzugsſtück reihte, und ich fragte 
mid, dad noch, ald ich mit abgeftorbenen Ertres 
„mitäten an ihrer Thüre lauſchte. 
| Welch ein Geſicht, weld ein Benehmen mir 
jest anftand, war vor meinen Yugen verbergen, 
und mich fror, indem meine Wange glühte. 


Sch vermiffe meine befte Feder! ſprach fle mit‘ 


einem leichten Lächeln, und Sie müſſen wiſſen, 
wo fie hinkam. 


Sch trug die Vergeffene noch feit gefteru bei 


mir, legte fie jetzt auf ihr Pult, ‚ and ſah mid) 
nad) der Braut um. 


1: 
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Sophie iſt in die Kirche, lispelte fie traulich, 
wie gehts deun? — 

Die Antwort erſtarb auf meinen Lippen... 

-Was gab's aber diefe Nacht auf dem Saale 
Herr Gotthold? ih wellte ſchwören, Sie gehört 
zu haben, und Gallad, der eben weg ift, geftebt - 
mir, daß Site noch fpät bei ma Bonne waren. 

- - Entweder, dacht' ih, halt file dich wirklich 
für getäufht, und Dein Borgeben gegen Gallas 
für Glauben an den Irrthum, oder fie ift die 
frechfte Buhlerin diefer Stadt. Hier, ſprach ich, 
und warf dad unfelige Billet von geftern auf ihr 
Dult, bier Gräfin ift das Blatt, in dem Gie 
von einem Schickſal ſprachen, das — 

Dad nun entichieden ift, fiel fie fröhlich ein, © 
Ich will ed Ihnen nur geftehen. Nach des 
Vaters Zurüdfunft werde ich als Braut des Herrn 
von Gallas präfentirt, 

35 wünfhe Ihnen Glück, ermwiederte ih. 

Und Gie, fuhr Luife lachend fort, ſollen 
‚Sopbien heirathen, und wenn ihr e8 unter euch 
ausgemacht habt, wie man die Leidenfchaften bes 
fompft, mir Dad Arfanum mittbeilen — Aber - 
ni: es da ſteht dad Gottholdchen und die Flüglein 
banyt und gar nit weiß, ob ed von Liefer 
Welt ift. \ 

Ja, ich werde fie heirathen die gute Sophie, 
und eine Zeit wird fommen, wo die verſchmaͤhten 
Lehren dieſer edlen Freundin — 2 


Ich weiß es ſchon, fiel die Gräfin ein, fie 
bat mir’ erzählt, und die bitterften Thränen 
über dad große, große Glück geweint. Run, 
mein Derzend- Freund, bie Schreibe⸗Stunden ſind 
zu Ende, 

Wohl uns, ſprach ih und verbeugte mich. ' 

Da ift der Schlüffel "zu ded Vaters Cabinef, 
ſprach ſie, ſchnell erröthend, und warf ihn auf 
den Tiſch, er trug wir auf, Ihnen die Beant⸗ 
wortung der bewußten Briefe — 

Ich weiß alles! erwiederte ich, nahm ten \ 
Schlüſſel auf, und sing. 


Achtes Kapitel. 


Der Arbeit war viel, ſie hielt mich bis gegen 
zwei Uhr feſt, und ich erſchöpfte meine Fähigkeit, 
um Dadurch das Vertrauen des Orafen, der mich 
bier zwifchen ungezähltem Golde und den wid 
tigſten Papieren meiner Ehrlichfeit überließ, zu 
vergelten. Ein glänzendes Siegel leuchtete mit, 
als ich aufftand, aus einem Haufen leerer Eons 
verts entgegen. Ich ftand gefeffelt von dem herr⸗ 
lichen, erfannte e8 auf den erften Hinblid für 
Wasbingtons, und tete, zur Tafel abgerufen, 
den Umfchlag feft entfchloffen, es neben die Fürfts 
\ ſiben auſgullehen ein. 
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. €. ift zwei Uhr, fpra der Tafeldeder, und 
. Mamfel Laurens fehlen noch. Ich begreife nicht 
wo fie feyn fann, fiel die Gräfln -ein, und wens 
dete fich zu den Gäſten. 

"Sie wird den bemußten Brief beftellen,, flis 
ſterte mir. Gallas in's Ohr, und .ich überhörte, 
von Beforgniß ergriffen, den Spötter, welder 
beute in. Abwefenheit des Generald, die Doms 
neurs machte. Der Hofmarfhall, zu welchem 
fich geitern der neue Kammerjunker flüchtete, au 
. den ih, um Luiſen auszuweichen, dad Geſpräch 
gewendet hatte, war ald Haudfreund und Planet 
der Graͤfin auch heute unter den Mitfpeifenden, 
und machte mich zur Zieliheibe feines Witzes. 
Treulich ftand ihm die Gräfin bei, und Herr von 
Gallas ſchien nicht übel geneigt, das Abentheuer 
biefer Naht ein, wenig durchſchimmern zu laſſen. 
War es NRachtlang der energiſchen Gefuͤhle, die 
mich ſeit einer Hand voll Stunden begeiſtert, 
und den ſchlafenden Genius zum Widerſtande 
ge weckt hatten, oder Einfluß des Republikaniſchen 
Heroen, deſſen Deviſe ih in der Taſche trug, 
genug ich ſah vom Teller auf, ald jest beim 
Nachtiſch mein ehrlicher, durch das Herzensblut 
des väterlihen Helden geweihter Nahme, von 
laͤchelnden Pigmäen perſiflirt ward, wendete mich 
zu den Damen und ſprach. 

Sie ſcheinen zu vergeſſen, meine Gnäadigen, | 
daß der Here Hof» Marfchall zugegen find, wele 
dem bie Analyfe des Ehren-Titels, den er trägt, 
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unter -und allen wohl am unwillfonmenften ſeyn 
dürfte — Diefer borhte auf — Wie for Wie 
fo? riefen die Damen. Sollte es Ihnen ent 
fallen ſeyn, erwiederte ich, und firirte jenen, daß 
dad Wort Marfhall, laut meines Adelungs, der 
mich noch” geftern gegen die Einwürfe der gnädle 
gen Gräfin in Schutz nabm, zwei uralten Wörs 
tern, der Mähre oder dem Pferde, und dem 
Bedienten oder Schalf, feinen nit glänzenden 
Urfprung verdankt? — 

Fi donc! rief eine blaue — Herr Gott! eine 
graue, der verblafende Mähren - Schalf laͤchelts 
fürchterlich, und die Gräfin [hob den Stuhl. 


Reuntes, Rapiteh, 


Es Dämmerte ſchon ‚ und noch immer war 
‚Eopbie nicht aus der Kirche zurück. Ich ſuchtt 
fie bei der engliſchen Geſchäftsträgerin und an 
mehrern Drten ihrer Belanntfhaft ‚vergebens. 
Sind Sie etwa, ſprach ih jetzt auf gut Glück, 
zu manchem Vorübergehenten, einer jungen Dame 
begegnet, die theild voll, theild fchmächtig, Peiner 
ald groß ift, fyrehende Augen vom fchönften 
Blau, und ihr eigenes, goldlodiges Haar tragt? 
Selbſt die Flüchtigſten wurden von der Beſchrei, 

bung firirt, wollten irgend eine \eldye irgastınn 
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gefeben haben, und ſtrebten dienſtfertig mir über 
den Ort und die Zeit der Begegnung Auskunft 
zu geben. Fügte ih aber dann vielleiht, um 
alle Zweifel zu verbannen, kleinlaut hinzu , daß 
ein eben nicht bedeutender Pleonasmus in der 
Gegend ded Schulterblatts, fle unverfennbar made, 
fo verließ mich der Lefragte nad Maasgabe 
feines Herzens, mit einem bedauerndeh oder 
tronifhen Lächeln, und ein freundliches, böch 
zuvorkommendes Wefen, Das ih in der Gege 
ber Grenadier⸗-Kaſerne anſprach, Äufferte unver⸗ 
holen fein Befremden über den bizarren Geſchmack 
des lieben Jungen und meinte, einer ſolchen 
müſſe das Carreau recht artig laſſen. Ich ver⸗ 
wünſchte jetzt einen. Uebelſtand, der feiner duld⸗ 
ſamen Tragerin ſelbſt den einzigen Dienſt, den 
er zu leiſten fähig war, verſagte, und kehrte, von 
der nutzloſen Wanderung erſchoͤpft, zurück. Es 
war ſchon fpät, fie fehlte noch immer, und Herr 
von Gallas, auf den ich im Portale traf, ſchien 
fehr erfreut mid) wiederzuſehen, und rieth, mich 
fogleih Sr. Erzellenz vorzuftellen, welche ſchon 
dreimal nach mir verlangt habe. - Der General 
ftand, als ich mit ſchwerem Herzen nah feinen 
Befehlen fragte, noch im vollen Anzuge am Käs 
mine, und diefe fünfelnden Augen, dieſes Heftige 
Hinsund Herfchreiten, diefes feltfame Schweigen, 
während deffen er mic von der Scheitel biß zur 
Zebe maß, wirkte draſtiſch genug auf mein ver⸗ 
 Jeptes Bewußtſeyn. 
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Wo. iſtz Sophie rief er jetzt, und ſtarrte 

an. 

Ich ſuche ſie ſeit ſechs Stunden vergebens, 

Die Graͤfin — fuhr er fort, und legte ſeine 
Hand ſo unſanft auf meine Schultern, daß ich nur 
mit Anftrengung den Schmerz verbiß, bat Urſache 
Ihnen obligirt zu ſeyn. 

Wollte Gott! dachte ich, und verbeugte mich 
tief. 

Für das Beiſpiel son geſtern! lispelte er, 
von Zorn übermannt. Ich ſchwieg, dem Herrn 
dankend, daß er nur von Beiſpielen wiſſe. 

E. Sie, und dieſe Sophie — Zwei würdige 
Subjecte — Doch, das ſey! — Fehltritte vers 
zeibt, wer felbft oft fehltrat — Verbrecher ſchom 
ich nicht! 

Was hab' ich denn gethan? — ſprach ich 
gefaßter. 

E. Ber war beut in dieſem Zimmer ? 

.I. I. 

E. Und dann im englifchen Geſandſchafts⸗ 

Hauſe? 
3. Ich, um Sophien dort aufzuſuchen. J 

E. Ben? — 

3. Nach der Tafel — 

E. An der mein alter Freund bruskirt ward? 

3.. Der mich mißhandelte — 

Und wer rief er jeßt in wilder Wallung, und 
‚trat haſtig naher, wer entwenbete bier einen 
Brief von ber höcften Bedeutung % 
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Zch nicht! fiel ich beleidigt ein, und legte 
die Hand aufs Herz. Der General ſchelite, ein⸗ 
trat der Tafeldecker: 

: Sprech er! rief der ‚Graf, ich fchone nicht 
länger. Was weiß er von der Sache? Bitter 
laͤchelnd zuckte diefer die Achſeln, und. ſchwieg. 

Wird er? donnerte der General, und Heir 
Juſt verbeugte ſich, und ſprach — AS ich den 
Herrn Sekretair zur Tafel rief, ſah ich ganz 
deutfich, daß -derfelbe mit einem Briefe in bis . 
Zafeye fuhr. \ 

Jetzt fiel mir Washington aufs Herz. Das 
war, entgegnete th, und zog ihn fehnell hervor, 
‘ein leeter Umſchlag von jenem Haufen dort, 
deffen Siegel: mich, einen Wappenfammler, anzog, 

Haftig riß ihm der Graf aus meiner Hand 
— Wo ft der Inhalt? 

Couvert war leer, betheuerte ih. j 

Wo tft der Inhalt? wiederholte er, mid 
unfanft bei der Echulter faffend, and ich ant⸗ 
wortete mitt einem feierlihen Eide. | 

Hort! rief er, fort — binaus in’8 Cloſet! und 
eilte aus dem Zimmer. 

Schweigend felgte ih Herren Juſt nah dem — 
Behälter. Brummend ſchloß er hinter mir ab, 
Erfhöpft und troſtlos warf ich mic in ein altes, 
Euifen zuſtändiges Trou Madame, und feufste 
laut. 

Unglũcklicher als ich, lag wohl noch feiner 
an einem fi ofen. Aud Tropfen werten Merea, 
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dacht’ ih, aus Staub⸗Körnern Erdbälle, und 
aus der Spur des leifeften Fehltritts grundloſe 
Klüfte. Mittags-Ruhen, Schreibe-Stunden, 
Wappen⸗Sammlungen ꝛc. waren die Köder, au 
denen jebt der Goldfiſch meines Friedend zappelte. 
Unſeliger Traum! Verdammtes Steckenpferd! 
Noch ſch'iefe, hätte fie mir den Tippo Saib 
nicht gewieſen, meine Phantaſie, und ih wärt 
dann eher zu dieſem Trou Madame, als in dis 
Kammer feiner Befiterin gefchlihen. Schlich id) 
-gu dieſer niht, ſo unterblieb die Nothlüge, So⸗ 
phiend Ehren » Rettung, und der Zufprudh im 
engliihen Haufe. Was der indifhe VBärenführer 
an mir perfchonte, vernichtet der menſchliche Res 
publifaner, deſſen Siegel ih unbedahtfam für 
ante Beute anfah. 

"Bemühen Sie fih auf Ihr Zimmer! fprad 
eintretend, Herr Zuft, Erzellenz geben Ihnen 
gwölf Stunden Bedenkzeit, und mich zur Guardia. 
Wir gingen. Sch ſank auf mein Bette, der Tas 
feldecfer nahm im nächſten Lehnſtudl Platz, ſah 
laͤchelnd auf Friedrich den Großen im Deckel feiney 
Dofe, und ſprach - 

Die die Arbeit fo der Lohn! Mic dauert 
sur dad arme Lorchen. Die wird nun fißen 
an der Zungferns Ede, und dem Leib » Huſaten 
{hr Leben lang nachſehn. 

Wie? Der Gräfin Kammerjungfer ? flel ich 
eh, was iſt ihr denn wiederfahrene 
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Das werden der ‘Herr Gefretair wohl am 
peften wilfen, denn ih war nicht dabei. Aber 
‚nehmen Sie fi in Achtl Der Herr Leib Huſar 
haben geſchworen, Sie in Kochſtücke zu hauen — 
Ich muß wieder träumen ! fprah ich, ‚und 
sieb mir Die Augen > — 

Sind wohf,, fiel ex lachend ein, dieſe ade 
auch im Iraume bei meiner Jungfer Mubmt 
geweſen? 
co? rief ih ‚und ‚fprang, auf, ſeid ihr vers 
ſchworen; mich „wahnfinnig zu machen’? — 

Herr Vetter, ‚bot Lorchen in's Zimmer fhend, 
laffen Sie, ‚mic, dog ein. wenig herein, ih bab’ ein“ 
Dähnhen hier qu braten, und nod was ander! 

Immer heran, Jungfer Muhme , erwiederte - 
der Tafeldecker, ich werde indeß auf dem Gange 
ambuliren, und ſo ich nöthig würde, bin ich Draußen, 

Er ‚ging ,, Lorchen trat näher, weinte bittere _' 

lich ſchlang ihre vollen Arme in einen Knoten, 
ſchoͤpfte .jegt DOvem, und ſprach mit betaubender 
Schnelligkeit. 
NMun, das muß ich Zonen doch ſagen, Herr Gott 
hold, daß Sie recht malhonnet an mir gehandelt 
haben, und noch was anderd. Nicht troden find 
diefg „meine Augen worden, feit Mitternacht, daß 
weiß mein Hottchen! Es iſt Dein Liebſter „dachte 
ich, der Dir eine gute Nacht bieten will. —. 

Was iſt daß vieder? rief ich aufs ‚äußerfte 
gebracht/ zwelch ein neues Seiſat d⸗ wie betrog 
0 N ni, . en m 


.- 
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Denken ‚Sie? fiel Lorchen ein, und wer iſt 
denn betrogen, als ich und der Herr Leib⸗Oufar, 
der wie toll im Haufe herum läuft, "und" noöch 
was anders; ich fell wohl fehen fünnen in Ler 
Finſterniß, und den büfen deind am Griffe haben, 
wenn ic fchlafe ? 

U Niebes Lorchen, ſprach ich befänftigend , das 
hat ihre geträumt! 

Da fhweigen Sie nun ganz, Herr Sefretair, 
fiel Lorchen heftig werdend ein, ich bin fo aldern 
nicht, und weiß denn wohl, was ein Traum ff, 
und noch was anderd. Sie follten fih ſchäͤmen, 
Nlieber Herr Gotthold, denn ich war Ihnen jeder⸗ 
zeit gut, und daͤtt' es weiß Gottchen in mich 
verſchloſſen, und kein Wort geſagt, wenn Sie 
nicht, wie ich hoͤre, die ſchiefe Mamfell heirathen 
wollten, Hahaha! — Ja, heirathen! Da kaͤmen 
Sie mir! Da müßte keine Juſttz im Lande ſeyn, 
und fein Konſiſtoͤrcheu.“ "&ch appellirte, ſeden 
Sie, und mein Herr Vetter der Tafeldeder auch, 
md noch waß anders, — 

Will Ste wohl aud dem Zimmer frazferen, 
rief ich auffpringend, oder aus dem Fenſter und 
in die Hölle fahren, ſchamloſes Plappetmaul? 

Genug! Genug! lißpelte hereinſtürzend Der 
Herr Vetter, und führte die tobente Enmenide 
aus der Thͤre. 

Ich kebrte mich nach der Wandſeite. D, kĩ an⸗ 
ten wir tauſchen! ſprach ich zu dem kleinen Chi⸗ 
aeſen, ber harmlos in einem Lilien» Kühe Wr 
Edlings (dimil, Werke, XXX. N 


Tapete gähnte, ich bin verloren! Die Frenndin 
floh, die Gräfin verfolgt mih, mein Wobhlthäter 
ſieht ein Ungeheuer in mir, und würde auch jene 
verföhnt, und diefer berichtigt, fo fteht Dann noch 
‚ein eiferfüchtiger Leib s Hufar mit gefchliffenem 
Säbel, und eine Natter mit raftlofer Zunge im : 
Hintergrunde. Sa, ja, ich war an der zweiten 
Thüuͤre, und ein hölliiher Geift hat mid ſchaden⸗ 
froh in der Zofe Arm geworfen. Angſt, Raufch, 
Zinfterniß ; die Neuheit der Situation, die Vers 
pönung jedes Lautes, die, koͤrperliche Aehnlichkeit 
beider Weſen — Alles bot der unfeligen -Iäm 
(Hung die Hand, — Ih fehe nun Mar! Der 
boshafte Gallas fette ohnfehlbar die gute Sophie: 
in Die Nothwendigkeit, fih als meine Braut ers 
Hären zu müffen, das bölliihe Lorchen warf diefe, 
durch eine freimüthige Relation aus ihrem Dims 
mel, und reifte in ihr den Enifchluß, ohne Ans 
ſtand ein Haus zu verlaffen, in dem das Selbſt⸗ 

gefühl fie nicht länger duldete, und einen Bes 
trüger zu fliehen, der dennoch der redlig te feiner 
Bewohner iſt. 

Ueber Naht kommt Rath! tröftete ich mid, 
und fanf, erfhöpft von den Scenen vor vorigen, 
und den Wanderungen und Kataſtrophen biefeß 
Tagch, in tiefen Schlummer, 


— ———— 


Behntes Kapitel. 


Da bitte ih Sie hingewünfht, Hochedler 
Herr Tafeldecker! fprach ein rauhed Organ — 
So tief, ftraf mir Gott! find wir da im Blute 
gewaten, bei dreisepn Stunden, fhauen Sie, 
"and immer vorwärts ? 

 &y, das wäre mein Caſus! entgegnete Herr 
Juſt. Ich flug die Augen auf, und ein Inva⸗ 
liden⸗ Korporal fand an dem Bette, 
Auf, auf, rief der Tafeldecker, diefer brave 
Mann ift ſchlecht zu Fuße, und will gern heute, 
- "noch ein paar Meilen hinter fih bringen. Sprachs 
‚und verließ mih. Der Kriegsmann legte fhnell 
den Stod an die Hüfte und fprah — 
3ch melde mir, daß ih Ordre habe, den 
Herrn Urreftanten naher Hohenthal, an die In⸗ 
"saliden » Compagnie abzuführen. — Der füge 
Schlaf hatte mid; new befeelt. 

Wenn Verfolgung, ſprach ich, voll folge 

Beflgnation, und fand auf — — j 
Wenn Verfolgung mich fn Ketten cauet. 


Kann ich noch mit dieſen Ketten ſcherzen, 
Weil ein Gott mit rechter Wage wägt! 


u Dmt. Hm! erwieberde der Korperal, sam 
Retten febt nichts in meiner Inkruttion, WM . 
&* 


Tapete gähnte, ich bin verloren! Die Freundin 
floh, die Gräfin verfolgt mich, mein Wohlthäter 
. fiebt ein Ungebeuer in mir, und würde auch jene 
verföhnt, und dieſer berichtigt, fo ſteht dann noch 
‚ein eiferfischtiger Leib s Hufar mit gefchliffenem 
Säbel, und eine Natter mit raftlofer Zunge im 
Dintergrunde. Sa, ja, ih war an ber zweiten 
Thüre, und ein bölliiher Geift hat mich ſchaden⸗ 
froh in der Zofe Arm geworfen. Angſt, Rauſch, 
Zinfterniß ; die Neuheit der Situation, bie Vers 
pönung jedes Lautes, die fürperlihe Aehnlichkeit 
beider Weſen — Alles bot der unfeligen Id 
(hung die Hand, — IH ſehe nun Marl Der 
boshafte Gallas fette ohnfehlbar die gute Sophie: 
in Die Nothwendigkeit, fi ald meine Braut ers 
Hären zu müſſen, das höllifhe Lorchen warf diefe, 
hdurch eine freimüthige Relation aus ihrem Him⸗ 
mel, und veifte in ihr den Entfchluß, ohne. An⸗ 
ftand ein Haus zu verlaffen, in dem das Selbſt⸗ 
gefühl ſie nicht länger duldete, und einen Bes 
truger zu fliehen, der dennoch der redlig ſte feiner 
Bewohner if. | 
Ueber Nacht fommt Rath! tröftete ich mid, 
und fanf, erihöpft von den Scenen vor vorigen, 
and den Wanderungen und Kataftrophen biefeß 
Tage, in tlielen Schlummer. 
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Behntes Kapitel, 


Da bitte ih Sie bingewünfht, Hochedler 
Herr Tofeldeder! fprady ein rauhed Organ — 
So tief, ftraf mir Gott! find wir da im Blute 
gewaten, bei dreisepn Stunden, ſchauen Gie, 
"and immer vorwärts ? 

 &y, das wäre mein Caſus! entgegnete Herr 
uf, IH ſchlug die Augen auf, und ein Inva⸗ 
‚lien « Korporal ftand an dem Bette. 
Auf, auf, vief der Tafeldecker, diefer brave 
Wann ift ſchlecht zu Fuße, und will‘ gern heute, 
- "noch ein paar Meilen hinter fi bringen. Sprachs 
end verließ mich. Der Kriegsmann legte ſchnell 
den Stock an die Hüfte und ſprach — 
84 melde mir, daß ich Ordre babe, den 
Deren Urreftanten naher Hohenthal, an die In⸗ 
"oaliden » Eompagnie abzuführen. — Der füge 
Schlaf hatte mich new beſeelt. 

Wenn Verfolgung, ſprach ich ‚vl folge 
Bieflgnetion, und ſtand uf — 


no 


Wenn Berfolgung mid fn Ketten ſchlaͤgt, 
Kann ich noch mit dieſen Ketten ſcherzen, 
Weil ein Gott: mit rechter Wage wägt! 


Omt. Hm! erwiederde der Korporal, vom 
Betten free aichts in meiner Inkruttion, v 


N * 


ift daB des Profoſen Eache. Wir wollen ſo wohl 
thun und fortmachen. 

Werſchwunden waren, bis auf den Anzug den 
ih feug ‚t alle meine Sachen. . Leis ſeufzend ge⸗ 
Dachte ich der verſcherzten Wappen - Sammlung, 
und rief nach Herrn Juſt, um meinem. Wohl⸗ 
thãter awo möglich eine Uebereilung zu erſparen, 
bie. feinem- Herzen- webhthun mußte. [2 

Zener betheuerte, die ganze Familie (ey mit 
—— zuv gnãdigen Tante nach Gteinhof 
gefahren, und niemand im Hauſe als er, die 
Sungfer‘ Muhme, ⸗und ver Thärſteher. Mein 
Genius warf Es den Torniften um, dad: 
berſicherte, es ſey recht plaifirlich in Hohenthal 
und das Bier wohlfeil, und über. die Maße gut. 
Herr Juſt bedauerte, daß Hochmuth vor dem 
Falle hergehe, und Lorchen nannte: mich einen 
Ehren⸗Raͤuber, und noch was anders. Hart vor 
Sem There gefollte ſich der Reſt des Commändos; 
zwei Invaliden, zu and. Der eine trug: ein 
Hflafter auf dem rechten Auge, der andere, ein 
blübender . bauimftarfer. Mann, zwei gewaltige 
Zumoren am, Halfe, und auffer. feinem Gewebe 
don Esponton ded Korporald auf der Schulter. , 

Meine Herren ſprach ich, ald fle mich wohls 
wollend in ihre Mitte nahmen, wie weit baben 
wir den eigentlich bis Dobenthal 

Drei ftarfe Meilen, erwiederte der Korporal, 
fo Bott will ſind wis morgen wit dem Abend 

dort, 


> 


— 105 — 


—3ch koͤnnte immer voraußgeben , erwiederte 
ich ‚ſprang über den Graben, und eillte davom 

Flüche, Bitten und der Esponton flogen mir 
na. Sch ſah Den Tumoriſten in ben ‚Graben 
fallen, : dein Korporal mit gefalteten Händen, 
und den mit- dem. Pflafter ſchußfertig, mir im 
kurzen. Trabbe ‚folgen, bethenerte ihnen noch aus der 
‚Kerne, daß fie mid in Hohenthal finden würden, 
and verſchwand, als eben der Einaͤugige feinen 
Maudfeton auf. —J— abbrannte, unvetſehrt aus 
ihren Augen. 2. 

Fuüch ig · ſchwebte ein Phaeton vor mir her, 
* ich nahm die. Hintertheile zweier Koöpfchen 
wahr, die mich aa Sophiens maleriſche Scheitel 
eriunerten. Jetzt fiel ein ſchneeweißes, nicht 
vermißtes Tuch aus dem Wagen. Ich nahm ed 
eilig auf, und drückte bald das niedlich geſtrickte 
G W. des Zipfels, an den Mund. Riedlicher 
eich. ſprach ich, muß. die feyn, der du angehörſt. 
Ah! von Jugeud auf übten der. Mädchen weiße 
. Kücher: eine fonderbare Anziehbungsfraft über mein 
Herz and. Dieſe glänzende Flagge .der. Unfchuld 
und felbft im Krieg ein Zeichen Der Hingabe, 
gewaus wich im Borams ‚feiner . Yeflgerin ; und 
Heß mich verdeſſen, daß ich jetzt ˖ einer Invaliden⸗ 
-Eompagnie angehoͤrre. Als ih endlich mit über 
troffener Erwartung am Wagen ftand,. griff das 
heitre; holde Maͤdchen fanft erröthenb nady dem 
dargebotenen Tuche und ihre Dantborteit id 
est, in dem Salle, bap wir vielleicht cut RB . 
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‚gegen, auf dem leeren Rückſitz ein hoͤchſt einla⸗ 


dendes Platzchen an. 

Sch muß nach Hohenthal! entgegnete ich ſeuf⸗ 
gend — Dahin wollen auch wir! fiel C. W. 
fröhlich ein, und wiederholte ihr gütiges Aner⸗ 
bieten. Gefchmeidiger ald je verneigte ich mich, 
warf einen Blick auf die altlihe, und wie es 
(bien, beifäfige Nachbarin, und ftieg ein. Die 
Damen zogen ihre Mouſſelins ein wenig nach 
oben, und ich mid, um ni: anzuſtoßen, ins 
Enge. Weder Luiſen, dacht ich, noch Sophien 
ähnelt fie, und iſt doch Mädchenhafter als beide. 


Sie haben dort Verwandte? ſorach jetzt mit 


Toͤnen, die an Geſang grenzten, die Schoͤne zu 
dem Stummen, und warf die unſtäten Mugen, 
‚unter deren Anplid ih roth ward, auf daB bes 
‚wußte Tuch zurüd. 


Freunde wenigftens ? fiel ihre Nachbarin ein. 


Ach, feine! erwiederte ich kleinlaut,. 
S. Bekannte nur? 
3. Nicht einen. 

Ey dann darf mein: Pater Sie fa nicht ei 
laſſen fprad) _mit Beforgligfeit die Bruͤnette. 
35h warf einen Blick anf deu Phaeton, einen 

weiten auf ihren Anzug, begriff nidt, wie der 
Veſtungs/Thorſchreiber zu ſolchen Chaiſen, amd 
ſolchen Töchtern komme, und wiederholte — 

- „Richt einlaſſen ? O gewiß, ich paſſire; gur 
Cafel lädt mich Proſerpine, und auf ewig ſchließt 
SS ber Orlus hinter min" — Nahe Gr Ve 


[ 
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Matrone jetzt den Engel an, und lispelte, — 
Er meint wohl Valentins? Der Engel laͤchelte, 
und ein warmes, buhlendes Lüftchen bob ihm die 
hellbraunen Locken auf, warf fie Iuftig durch ein⸗ 
ander, und auf die edle, weiße Stirn zurüd. — 
Sie werden recht viel ſchönes fehen, ſprach die 
vedfelige Tante und vor allem eine berrliche Aus⸗ 
fiht. . Die Promenade auf der Fürften + Nafe 
fucht ihres Gleihen. Mein Bruder hat den 
ganzen Wall mit Pappeln begränzt. 

Ein Gärtner alfo? ſchloß ich fort, ſah dem 
Locentanze zu, und verfanf in berbe Erinnerungen 
‚an mein Loos, 

Gewiß ein Emigrirter! lispelte die Alte wie⸗ 
der, und beifällig nickte ihre holde Vertraute. 

Sept that der Wald fih auf ’ fernher blinfte 
Dohenthal vom ernften Selen ‚’ große Thraͤnen 
entftürstes mir und vor einem Forſthaus bieft 
der Wagen, — 

Wir früpftüden bier! ſprach die Schweſter 
des Gartners, und ſtieg aus. Meine Augen haf⸗ 
teten, als ich ihrer jungen Freundin herabhalf, 
auf einem Paare, dem dieſe TIhränen nicht ent 
gangen waren, und dad mich mit ſüßer, ſchwär⸗ 
meriſcher Theilnahme anſprach. Schweigend ſtan⸗ 
ben wir und, waͤhrend dem jene weitlaͤuftig ven 
dem Foͤrſter begrüßt ward, einige Augenblide 
gegenüber, Sch gehe immer bis, ſprach ich end» 
lich, ſehr bekllommen, Sie werden mid einhulen 
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"ober varfte wohl bis dahin ein wezehricher um 
die Erfüllung — 

Herzlich gern! fiel fie mit raſcher Warme ein, 
‚und griff, wie ed ſchien, nad) ihrer Börſe. 

Ich "bin ſehr unglücklich! erwiederte ich, und 
faßte ſanft ihren vollen, halb im Bauſche des 
Gewands verſunkenen Arm, aber ein Unglüdlider 
der befürdhteten Art bin ih niht. Nur um die 
Erfüllung zweier Worte, deren Anfange Bud: 
ftaben dieß Tuch bezeichnen, wag ich zu bitten. 
Mit Farben des Morgenroty trat jetzt ein 
Herz, das da verlegt hatte, wo es wohlzuthun 
ſtrebte, auf ihre Wangen. — „Cöleſtine Walteı* 
"— fißpelte fie, drüdte zum Erſatz für die Meine 
Uebereilung, lebhaft meine Hand und eilte, ıms 
“gern, wie ich zu boffen wagte, ber rufenten 
Tante nad. Raſch ſchritt ih vorwärts — Sie 
"ging mir im Geiſt zur Geite, ih ſah im Spiegel 
des nahen Sees ihr Himmels « Bild, und „Eds 
Icftine Walter“ war alles, was id ſprach und 
. dachte. D Liebe! rief ich endlich, und umfchlang 
mit ſchwellendem Herzen einen Fruchtbaum am 
Wege. D, Liebe, Du Unſterbliche! Gottes / Flamme, 
Welten ⸗ Geiſt! 

Will er wohl den Baum ſtehen laſſen? rief J 
“ein Baſſiſt von der Wald⸗Ecke her. Ih ſah 
betroffen zu dem Jäger hin, der von Holz⸗Frer el 
und Zuchthaus ſprach, grüßte ihn fremmdlich, und. 
309 froben Muthes dem furchtbaren Zwinger zu, 
in weldsem;, wie mir mein Genuß werdieih,, da 


\ 
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warmes, weiches Mad henderũ tbeilnehmend für 
mich fälagen werde, Immer fihtbarer ward die 
Feſte, immer fteiler der Pfad. Zwei Männer, 
bie ich bald für Dffiziere, der, übliche Iuyaliden 
Compagnie, erfannte, „fie ein 

andern vor mir ber u nel ber 





ießtere. 
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i nnwghr⸗ — Ein Binöftop Gragte" mich "tk. den 
„sptbebrlichen Radjag „MD, "eben ‚söt! gelang es 
Vern Major, wieder auf die Füße zu ‚a tkonimen, 
> ; der jedpch, anſtott feinem ee ilenden Freunde 
zu folgen, en e ngefepfe: einſchlug⸗ 
„welcher ihn 9 are ee — Eſel! 
murmelte er, ſchritt langſam und wie es ſchien, 
mit Anftrengung und & butfamfeit” weiter, ſtand, 
wieder Ri, und wende e fh jegt ſchuell rechts, 
wo. ifm ein furdtbarer Abhang drohle Halt! 
drie ich, voll Entfegen, Aber die nahe Gefahr. 
Er ſtand, vernahm meine hiegenden 2 Zritte und 
rief, böchft.. aufgebradht — ‚ber, mon "frere, 
- du. haft doch gang ‚miferable Ohren! Vergebene 
hatte mpn frere indeß den Ueberfall abgefhwosz 
zen, und begriff nicht, warum ihm der Meist, 
Sdilings fümmtl. Werte. XXX. 8 
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zum erſtenmal in ſeinem Leben das letzte Wort 
ließ. Er drehte ſich um, vermißte den alten, 
blödfichtigen Gefährten, und eilte erſchrocken den 
Feldweg hinab, zu fehen, in welche der mannig⸗ 
faltigen Klüfte er wohl geftürzt fey. Noch immer 
warf mir der Major, ohne mich zum Worte - 
fommen zu laffen , meine Harthörigfeit vor, als 
endlich der, den fie plagte, mit Zubelgefchrei auf 
uns zufprang. Beſcheiden trat ich zurüd, und :der 
Getallene erfhöpfte fi von neuem in :fanften 
‘Vorwürfen. Alle Tage, fprah er, nimmt Dein 
Unglüd zu, Herr Bruder, aber wie fümmft Du 
denn wieder auf diefe Seite? Vor einem Augens 
bit ftandft Dur ja bier. Gäh ich fo fhlecht als 
Du börft, ich trete nicht aus dem Haufe — Was 
Du da nun wieder redft, lieber Major! fiel jener 
beleidigt ein, mit mir geht es jett täglich‘ beſſer. 
Kein Sperling Darf des Nachts fih rühren, fag 
ih Dir, fo bin ih alert. Warum hieltſt Da. 
Dich denn nicht, wie fonft gewöhnlich, an meinem 
Rockſchoos? 


Konnt' ich Dich denn errufen? ſchmaͤlte der. 


Major. Als ich fiel, ließ ich ihn fahren, und 
lag nun da mit dem Stelzfuß, und ſchrie, daß 
alle. Echos, weit umher laut wurden und wer we⸗ 
der fab noch hörte, warſt Di. Aber paß auf, 


— lieber Hauptuann, es begiebt fih etwad, denn 


ich fehe und höre Did; wieder ‘Doppelt wie neme 
lich, als mein Karl ſtarb. 
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Wollte Gott, erwiederte jener haſtig Du 


ſähſt mich nur einmal, aber ordentlich. Schon 


war ich bald am Fallgatter als ich Dich vermißte, 


und der Fremde dort mug Dich, ganz in der 


Naͤhe des Prinzeffin = Bruch — 


Was? ein Fremder ? rief der Major, da haſt 


Du den Schußgeift wieder! 
Mit Deinem Schutgeifte! fiel jener ein — 
Mede kein Wort, entgegnete der Blödfichtige, 
ich weiß, was ic weiß! Seder gute Menfh hat 


feinen Engel, da8 kann ich belegen, Eines Abends 


als ich bei den Heffen — 
Herzlich gern! ſprach der Hauptmann, 


Miet? Was meinft Du? rief der Major — 


Unterbrihft Du mich wieder ? 


Ich fol auf den Abend bei Dir eſſen, fragte 


der Horchende — 
Ja ſo? brummte der Mafor, herzlich gern! 
Eines Abends, fag ich, als die Heſſen — 
Der Wind der immer heftiger an die hohe 
Felſen · Stirne ſchlug, brachte mich um das Ver⸗ 
haͤngniß des heſſiſchen Abends, und ich flieg lang⸗ 


ſam hinter den beiden Eripeftanten des ewigen. 
Morgens den jaͤhen Pfad hinauf, und paffirte fo, 
unaufgepalten, durch alle Schildwachen bis an die 


Oausthire des Majors. 


Da ſteht der Schutzgeiſt von vorhin noch, 
lieber Walter! ſprach jetzt der taube Hauptmann, — 


und seigte auf Imich. 
— 8 % 
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Mo? Wo? rief fein ‚blinder Kumpan und 
ftrebte, die fchlaffen Augen » Deden zu erheben. 
Sener ergriff meine Hand, führte mic) zu. ibm, 
und legte fie in die feine, 

Hm! ein Menſch? Alſo doch ein Menſch? 
erwiederte der Major mit ſichtbarem Mißbehagen 
— Nun ich bedanke mich! Nimmt er Geld? Da 
iſt meine Boörſe! So greif er Doch, zu! 

Ich war jetzt tauber als der Herr von Valentin. 
Walter nannte er den Major? Das mußte denn 

doch ganz ohnfehlbar Coͤleſtinens Vater feyn, dem 

sorhin meine Phantafle zum Feftungs-Thorfcheiber 
gemacht ‚hatte, und obendrein. auch der humane 

Gärtner, weldher dieß BurgsDVerlieg mit raus 

fhenden Freiheitd- Bäumen bedeckt hatte, Wie 

vom Talismann berührt,  fanfen jeßt Hos 
benthald Wälle in den Prinmeffins Bruch herab, 
zu Edens Thaͤlern wurden Feltungss Gräben, bie 
jubilirten Mollys der Invaliden zu tanzenden 

Horen. Welch ein Omen! Die Gabe, die mir am 

Wagen feine muthmaßliche Toter zudachte, bot 

mie bier der verpflichtete Vater, und das Bild 

des feltfamen Fremden befchäftigte vieleicht ihre 

Mäbchen = Phantafie, während dem jener mid) 
| bereits unter die Ordonanzen feines Schußgeifted 

zählte. An Walterd Hand, trat ich in's Zimmer, 

Ein eiögrauer Diener reichte und die brennende . 
- Pfeife; der Major warf fih in den Lehnſtuhl, 

faltete die Hände, und feine Lippen fhienen, 
umbuüllt von Zabald «Wollen , ein inaiged Dante 


gebet auszufprechen. Wem bin denn eigentlid, 
obligat ? fragte er jetzt, und Rührung glänzte 


„ von dem heroifhen Antlig. 


\ " 


Ich legte fchnell die Pfeife weg, trat an den 
Behnftul des Veteranen, drüdte feine Dand an 


- mein Herz, und ſprach mit heiterm Müthe — 


Einem Gefangenen! Herr von Valentin neigfe 
laufchend fein Ohr zu. mir herab, und fah, der 


- Rede‘ dennoch veflufiig gehend, ſtarr auf den 


Major, der höchſt betroffen auffprang und heftig 


- auftretend, bin und wieder fohritt. In gedrängter 
Kürze referirte ih, ihn begleitend, die Motive. 


‚wie den Zweck meines Hierfeyns, und die eigens 


‚mächtige Beurlaubung von feinem Commando, 


Aergerlich warf fi der wißbegierige Hauptmann, 
deſſen. Augen nicht von meinen Lippen wichen, 
uns in den Weg. 

Der Sekretair iſt's! rief ihm jetzt Herr von 
Walter mit einer Donnerftimme in's Ohr; mit 
gefalteten _ Händen fprang diefer einen Schritt 
zurück, und entgegnete, nicht viel leiter. So hoͤr 
ih ja! — Und giebt fi freiwillig an! fuhr 
jener fort, Trautmann ber Eſel hat ihn laufen 
laſſen. 

Gaſſen laufen? entgegnete der Betroffene, 
— Einen Civiliſten? Nun, das tft ftarf! 

Bitterboͤs kehrte der Major fih ven 
feinem Obre gu dem meinen und ford — Es 


thut mir leid, Die Ordre lautet auf enge Ge 


' wahrſam. 


zu. 
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O moͤcht' ih ewig in der Ihren bleiben! er⸗ 
wieterte ich und drüdte, als fey er bereits mein 
Echwieger = Vater, des Greiſes Hand an meine 
Lippen. Armer Teufel! ſprach Herr von Balentin 
und klopfte mir theilnehmend auf die Schulter. 
. Herr! rief der Alte, was will er bier! bat ihn 
das Commando überbraht? Ich fage ‚Mein! 
Hab' ihihn geſehen?“ Ich kann dad Gegentheil 
beſchwören. Verſtehen Sie wohl? Was meiuft 
Du, Bruder Balentin ? 

Kurze Ruthen, breite Safe! fiel diefer be 
rubigend ein, laß mich nur machen, lieber Major ; 
. Du fchreift auch allaufehr! 

Wohl verftebe ih Sie, Herr Major, ents 
gegnete ich und bin gerührt von einem Benehmen, 
Dad jedoch nur auf Schultige berechnet if. Ein 
folher bin ich nicht, wahrlich niht! Und nur die 
feierlichfte, feinen zweidentigen Neben » Begriff 
zulafiende Ehren » Erklärung kann mich einem fo 
. edlen Mann entführen. 

»Ich bin fiebzig Jahre alt, fiel wohlwollend 
Herr von Walter ein, und fehr kaduk. Wie 
dann, wenn Gott mich abruft ? 

Dann ſteht, entgegnete ich, noch immer der 
Unſchuld Lichter Engel mir zur Seite. | 

Ihr Genius, Herr! rief er, ſchnell begeiftext, 
"ey das ift ja mein Glaube, Wohl Jedem ter 
ihm feſthaͤlt! 

Da kommen Sie! ſprach Valentin, und ein 
DWDagen rollte in den Hof. 


5. 


Wir traten zum Fenſter, e8 war ihr Phaeton, 
Die Thüren flogen auf, und ſchön wie der Ge 


nius, won dem wir eben ſprachen, trat Cöleftine 


ein, flog. an ihres Vaters Hal, und nannte ihn 
mit füßen Nahmen. Die Tante bearbeitete indeß 
dad Ohr ded Hauptmanns — Einfam — glühend, 


ergriffen son dem leifen Zittern dad mich, Damen. 


gegenüber, faft immer befiel, ftand ich zwiſchen 


‚beiden Gruppen. Jetzt warf die Tochter durch 
des Vaterd graue Loden einen Blick auf mid; 
. verließ feinen Hals, wendete fih voll fchöner 
: Betroffenheit zu dem Verbeugten und bieß ihn 
“mit den mildeften Tönen ihrer reinen Stimme 
willkommen. Lächelnd. faßte der Major ihre Fleine 


Dand, führte ſie zu mir, und fprah — da mein 


-Zindhen, zahle aus! Er iſt unſchuldig, wie id) 


glaube, und deines Kuffed wert — Wie vorhin 


am Wagen, errötbete fie jebt, und ſchamroth 


wie dort, ftand ich vor. ihr. Der Hauptmann 


“erzählte isideß der Tante mit lauten Worten Die 
nahe Gefahr und als das Mädchen vernahm 


daß ich hart am Abgrund der Warner ihres Ba, 
ter8 worden fey, geitte fie langer nicht mit dem 
feltenen Lohne, und drückte zwei warme Kuſſe auf 


= meinen. erwiedernden Mund, . 


Fr 





Eilftes Kapitel 
Aus den gothiſchen Gitterf-ftern meiner neuen 


. ‚Wohnung fah: ich jet in den Feſtungs « Sue _ 
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Sie luden meine Sachen ab, welche der General 
mir nachgefchict hatte, und eben fhlih der Betr 
Korporal Trautmann mit feinem Helden dur 
dad Thor. Ich rief ihm meinen Gruß herab, 
und er wollte feinen Augen nicht trauen. Allge⸗ 
mach verflärte ſich das Antlik des Zweiflers, und 
ber einäugige Trabant ſchlag fcherzbaft fein Ges 
wehr gegen mih an. Die Angft batte ihre 
Marſch⸗Dispoſition verfürzt, und die Vorfpracdhe- 
des Ausreißers fie der Verantwortung entnommen. 
Ein warmer Odem ſchmeichelte jeßt meiner Wange, 
und ald ich rucdwärts ſah, ftand Coleſtine mit 
ihrer Tante neben mir. 

Wir baben und, ſprach bie lehtere, 
einem act mütterlichen Wohlwollen beſeelt, 
Hand darauf gegeben, Sie für unſchuldig 
halten. 

Gewiß das ſind Sie! fiel Cdleſtine ein, und 
nur ein Opfer der Cabale 

Ich bin kein Engel entgegnete ich, und der 
mich verwarf, iſt ein edler Mann, doch darf ich 
hinzuſetzen, daß nur ein unbedeutendes Mißver⸗ 
ſtaͤndniß mich in dieſen Kerker warf, in Dem ich 
lange noch zu ſchmachten wünſche. 

Sie ſind viel weiſer als Ihr Alter! fiel Ci 
fabeth ein — 

Und viel befcheidener ! Sprach Eöleftine. 

Hören Cie jet, fuhr. jene fort, wie wir 
Ihnen das Leben erſchweren wollen. 
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Ih bin begierig, entgegnete ich, und kuͤßte 
‚ihre Hand. . 

Sept haben wir den Sommer, fprac fie, und 
Der verfliegt gar fihnel auf dieſer Döbe. Da 
“werden Sie denn täglih Punct fünf Uhr gewechkt, 
um mit und in der Laube zu frühſtücken; darauf 
machen wir die Tour um den Wall, oder .anf 
die Fürſten⸗Naſe, und jeded gebt dann an feine 
Arbeit. Schlag zwölf kommt die Suppe, die 
efien Sie wit uns, trinfen den Kaffee mit dem” 
Dater, leſen ihn in den Schlaf, und fchleichen 
dann, wohin Sie wollen, bis die Sonne unter⸗ 
gebt, die und dann wieder beim Abendbred in 
der Laube findet. Werden Sie diefe ©efangens 
fhaft ertragen? 

Sch hoffe doch! erwiederte ich mit einem Blick 
in dad Antlitz des lauſchenden Mädchens, und 
begreife nicht, welcher wohlthätigen Fee ich dieſe 
beglüdende Güte verdanfe, 

Sie haben und den Vater erbalten, riefen ' 
beide, und fanft weinend fiel Elifabetb mir um 
ten Hals. Ich küßte die zartlihe Schwelter, 
‚wie id. meine Mutter geküßt hatte, und Die 
Dankbaren führten mich in- den Garten. Zu. 
unſern Füſſen lag ein bundertfarbiger Teppich 
von Feldern nnd Wiefen, mit Wäldern, Bergen, 
und Gewäſſern durchſchnitten, und zehn Karfaunen 
fahen neben und, friedlich wie wir, in das blüs 
bende Revier hinab. Wie ftolz ſprach ih, wie 
groß und frei, und. felbftftägdig uns Wr HYine 


— BB — 

macht. Se tiefer ich ſtehe, je widriger dringt 
fih mir oft ein feltfames® Mipbehagen, drückende 
-Kleinmuth, und felbft der thörigte Zweifel an 
dem ewigen Berufe meined Geifted auf, der bier. 
den Himmel offen ſieht. Beide pflichteten mid 
bei, Cöleftine warf einen frommen Blid in den 
Aether, und die finfende Sonne vergoldete und 

"und die nahbarlihen Fenerſchlünde. 
Un. diefem, fprach das boldfelige, vom Abends 
roth verflärte Mädchen und legte ihre Meine ' 
Hand auf das glänzende Rohr, an diefem bier 
verlor mein guter, tapferer Vater, feinen Fuß. 
Sch ſah voll Eprfurdt auf den Drummer, und 
. wunfchte mir in diefem Augenblicke ein ähnliches 
Schickſal, und dann der Feftung fpaterbin einen. 
ſolchen Eicerone. Die Sonne verfhwand, mir 
fanden bald, verhüllt im Nebel, und flüchteten 
zum frugalen Abendmahl auf ded Vaterd Zimmer, 
Er ſpielte mit Valentin im Brette, und Cöleftine. 
neckte diefen, der unfer Eintreten überhört hatte, 
Sch tanfe nochmals! fprah der Major nad 
dem Effen, und ftieß. fein Glas an dad meine, 
möge Dir immer jede gute That gelingen! Amen, 
lispelte Cöleftine, goß ein wenig Wein in. dad 
ihre, und fhlug an. Der Tante war noch man, 
ches dunkel, noch einmal fam die Gefchichte zur 
Sprache, und mit feierlihem Ernſt faßte jegt 
Maler Walter meine Hand, und fprah — Kind, 
halte mich nicht für einen. Träumer! Daß es 
Schußgeifter- gibt, fagt mis mein Herz und die 


. Erfahrung, und wer von und kann beftimmen, 


ob nicht der Jähzorn Deined Generald Tas cin« . 


: gige Mittel war, mein armed Leben, wäre ed 
auch nur zum Beſten diefer guten Seelen, ncd) 

für ein Weilchen binzubalten. Hör an! ih will 
Dir was erzählen — Cöleſtine fprang jebt auf, 
ihm feine kieblingspfeife anzuzünden, druckte Tann 
den nickenden Valentin in eine bequemere Lage, 

ſchob ihren Stuhl ein wenig mehr nach dem mei“ 

nen hin, und nahm ihr Strickzeug mit einem trauf 
lichen Lächeln aud meiner Hand zurück. 

Bei der Prager Schlacht, begann der Greis 
trug ich eine Fahne. Dad Bataillon rüdte vor, 
auf eine Batterie los, die weit umber den Tod 
verbreitete. Drei Kugeln ſchlugen kurz nachkein 
ander durch den Fittich ded Paniers, ich freute 
mic bei jedem Rucke des neuen Ehrenzeichens, 
Jetzt ſchwieg dad verlaffene Geſchütz, und ich 

ſpürte bald darauf einen unerträglichen Schmerz 
an der Schulter. Im Wahne, verwundet zu 
ſeyn, drückte ich die Fahne dem nächſten Säbel⸗ 

fähndrich in den Arm, und eben als dieſer an 
meinen Plaß trat, ſchlug mir der Kopf des Uns- 
glücklichen, den eine matte fernen. kommende 
Kugel faſſte, gegen die Bruft. Br 
Voruber war mein Schmerz! haftig griff id 
wieder nach. der fallenden Sahne, und trug die 

Siegreiche, herrlich zerfetzt, in die errungene 

Batterie, Da war denn sun, als ich nachſah, 
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keine Spur von Verwundung, kein blaues Filed: 
hen, feine Nachwehe merkbar. - 
. Mid Hätte fein Menſch wieder an die Fahne, 
gebracht, äufferte Lieschen — 
O doch! gewiß! ich hatte fie ergriffen ! ſprach 
Eleftine und. ihre fanften Augen bligten. -. 
Vergiß den ftillen Freitag nicht, Herzens⸗Bru⸗ 
der! fiel die Tante ein, 
Die fünnte ich? rief der Major, reichte ihr 
-die zitternde Hand, und fprah — Diefe welfe 
-Paſſions⸗Blume da war mein Liebling von Jugend 
‘auf. Unfere Eltern batten ein Landgut. Ent⸗ 
fernte Verwandte, welche zum Opferfefte erwors 
tet wurden, trafen [hon am ftillen Freitag ein, 
der denn Dadurch ziemlich lauf ward. Wir faßen 
ungewöhnlich fange bei Tifh, und und Kinder, 
die weder das Geſpräch fefleln Fonnte, noch ber 
: Wein erfreuen durfte, ward die Zeit lang. Ich 
ſchlich hinaus, Lieschen mir nah. In das hohe 
Gehäuſe einer Pendule verſteckt, ließ ich mich 
lange von ihr ſuchen, ſprang jetzt mit einer Jagd⸗ 
flinte, die ich in ibm fand, hervor, ſpannte den 
Hahn, und ſchlug in aller Unfchuld auf fie an. 
Ich dachte an den Einäugigen, der, minder 
harmlos, noch geftern ein gleiche an mir tbat. 
Denken Sie nur! fprah Elifabetb, und dad 
unglüdlihe Gewehr war geladen, . 
Und das frevelnde Mädchen, fiel der Bruder 
ein, keck genug, mich zu verfpotten. Schieße doch, 
jo ſchieße doch! rief fie, und Kelte (ih hart vor 
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den Lauf. Vergebens zog ich mit allen meinen 
Fingern am Drücker, immer ſtärker und ſtärker, 
und immer vergebens. Wer nun laut auflachte, 
war mein Lieschen. — Eliſabeth ließ die Arbeit 
in ihren Schoß ſinken, und ſprach mit halber 
Stimme — 

Bo nur ein Schritt, ja nur ein Haar, 

Mir zwifchen Tod und Leben war. 

Ihr ſtoptiſches Gelächter empörte meinen 
Stol;. Bitterböß flieg ich da8 Gewehr gegen 
den Boden, und ein fürdhterliher Knall warf mid) 
nieder. Die ZiihsGefelfchaft ftürzte heraus 
Leichenblaß bob mid der Vater auf, der Schrot 
batte den Kronleuchter gerfchmettert. Man fragte, 
- tröftete ſich, nöthigte und Wein ein, und ich er⸗ 
zählte den Verlauf der Sache. Dad Gemehr 
ward unterfucht, und von nun an that der Drüs 
der, fo oft man ihm das auch an diefem ftillen 
Freitage zumuthete, feinen Dienft — Sag an, 
mein Sohn, wer hemmte denn in Diefer entjcheis 
denden Minute die gute Feder ? | 

Ein Genius! liöpelte meine erfihütterte Nady 
barin, und ich ſah die Engel in einem viel himm⸗ 
liſchern Lichte. 

Nimmer war ich ein Boswicht, fuhr der Dar 
ter fort, aber Krieg, WintersQuartiere und böfe 
Beifpile — Gott behüt Euch dafür! Meine 
fhönfte Wirthin war-ein edles Weib, von Stande . 
und geiftreih. Ich fühlte das, und fchlief nicht 
mehr, Die erſten Schritte wagte Der True, 1 
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gesen das Erte ter Derrlidfeit ibren braven 
Mann auf einige Tage. Schlafen? lag jein klei⸗ 
ner Lieblinz, ein zweijähriger, belter Knabe in 
ter Miege, und jeine Mutter, von ihren theuer⸗ 
fien Gruntjügen verlaſſen, in meinen Armen, 
Zegt — kart an der Grenze des Verbrechens — 
fällt einer meiner Blicke auf Lie ſchlummernde 
Unſchuld. Dad Kind fgien, einem Unhold ähm 
Ih, ten Zodeöfampf zu fimpfen, und mit einem 
Ausruf rip fih jegt tie Fallende aus meinen 
Armen zur Wiege kin — und held wie immer. 
lag der Kleine in ſüßem Schlummer; er regte ſich 
nicht. Schweigend verließ ich die Bebende, und 
in ter felgenten Naht rief mid der General⸗ 
marſch von der Klippe weg. 

Coleſtine ſah ſtarr in ihren Strickſtrumpf und 
dachte ſich vielleicht in des Weibes Lage, mich an 
ihres Vaters Platz. 

Wie ſoll ein Züngling feinen Weg unſträflich 
gehen? ſprach Eliſabeth und ſchob den Stuhl. 
Das Maͤdchen erhob die Augen zu mir, und fie 
fragten — Wie giengft Dun den Deinen? IK 
feufzte! — Jetzt wachte der Hauptmann auf, und 
Bater Walter griff zum ſchwarzen Bude, Dir 
fagten und feierlih gute Naht! — 
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8wölftes Kapitel. 


Kein, nein! ſprach ich zweifelſuchtig und büllte 
mich in die leichte, von Coleſtinens Hand genähete 
Dede, er fage, wad er wolle, der Hahn war am 
ftilen Freitag nit gefpannt, und nur der ge 
waltfame. Stoß auf den Boden fehnellte ihn los; 
des Fahnjunkers Achſelſchmerz war eine Wirfung 
der fihweren Fahne, und dad Antlig des holden 
Kinded nur durh die feltfame Brechung des 
Schattend entſtellt, da das Licht ohnfehlbar lange 
genug ungepußt blieb; und wer warnte denn mid 
vor dem böllifhen Geifte, der feinen Leibhufaren 
in mir umarmte? . ' 

Engel ftanden, ald ich die Yugen ſchloß, um 
mein Bette, und alle abnelten der Tochter ihres 
innigften Verehrers. Selige Damenen, dachte 
ich, Ihr feyd zu bedauern, wenn Vater Walter 
Recht bat, nnd man füblt fih. in- dieſem Falle 
verfucht, der Menfchheit Genien unter die Abges 
fallenen zu zählen, Rebelliſch wörde ich an Euerer 
Stelle gegen ein Verhaͤngniß anfämpfen, das mid) 
zum Feigenblatt thörichter Jungfrauen, zum Ku⸗ 
gelfang biutdürftiger Helden, oder wohl gar zum 
Wweinenden Kloftervoigt herabmwirdigte. Nein, nicht 
umfonft wuchfen Euch Flügel und längft entfloht 
Ihr einem Geſchlechte, deſſen Aelter⸗Mutter uns, 
von Kain bis auf Lorchen, Euerem glattzüngigen 
Better gelobte. 
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Immer blaͤſſer wurden jetzt die Geſichter der 
Engel am Bette, immer feuriger dieſe Augen 
zu wilden Schlangen ihre Locken. und blutige 
Zungenſpitzen zwiſchen ihren ſchwellenden Lippen 
ſichtbar. Vergebens bereute ih die frefelhafte 
Invektive. Mit jedem Odemzuge drangen bie 
fpringenden . Haare, drangen die rotbglühenden 
Zungen der Dämonen mehr und mehr auf mid, 
ein, und immer raftlofer athmete ich bedraͤngt 
von ‚Seelenangft — Der Donner rollte, vernich⸗ 
- tet fanf ich zu den Todten. 





Dreizehnted Kapitel. 


Berbannen Sie doch diefe feltfamen Gebilde! 
ſprach der Arzt am Morgen nad) der Fiebernacht. 
Das Banuen ift Ihre Sache! erwicterte ic, 
Und hören Eie auf, fih zu beunruhigen. 
Kann ich aAfhüren, ein Menſch zu fen? 
Der Körper ift da8 folgfame Gaitenipiel, auf 
dem die Seele phantafirt. Dieſes Traͤnkchen — 
Trink ich nicht! u 
Und diefe Pulver — | 
Nehm' ich niht — | j “ 
Go werden Sie: daB Himmẽlreich ſchauen! 
ſprach er gleichmüthig und ging davon, | 
O näher, näber! bat. ih, ald jetzt dieß Neid, 
mahte, mir wird ſchon beſer — Dem Kiyien 
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das ſchüchtern durch die Spalte ſab, folgte bald, 
von diefem Lockton hergezogen, fein angenehmes 
Zubehör, und aus den fanften Augen ſprach ſorg⸗ 
ſame Bänglichkeit. 

Der Wundarzt folgte mit Recht dem Doktor, 
lispelte ich, und beiden in der Regel der ſtille, 
heimliche, der Nacht für Nacht in die Gaͤrten 
des Lebens ſchleicht, ſich einen Strauß von Knos⸗ 
pen bricht, und dann im Morgenroth untergeht. 
Macht Sie dad Fieber zum Poeten ? ſorach 
ſie laͤchelnd. 

Wollen Sie dieſen wohl? 

Einem nur, der mein lieber Vetter iſt. 

O! mög’ er Ihnen nie mehr werden. 

Und warum ? fragte fie fchnell. 

Weit die fterblihe Gattin felten oder nie 
neben. der unfterblihen Kebsfrau befteht. Die 
Dichter, ſprach ich, und richtete mich zu Guniten 
der vorhabenden Declamation ein wenig auf, ges 
hören oft dem Himmel, öfter dem Orkus, und 
nur in den unfeligen Stunten ihrer Entzaubes 
sung der Erde an. Sie fehen in uns, Die ohne 
Götter s Wonne und Höllen - Weh aus der 
. Wiege durch den Torus in's SGrab ſteigen, werig 
mehr als platte Mifere. 

Was heißt Torus? fragte fie wißbegierig? 

Das Brautbett! ſeufzte ich, und mit Erroͤthen 
ſprach Coͤleſtine — Die Dichter verſchmaͤhen — 

"Sie verfhmähen, was erreichbar it, und 


trachten doch felten nach dem, was ſe neranttern. _ 


Echillinge ſaͤmmtl. Werke. XXX, & 


— 
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Das Feuer, das ſie Zu entſterblichen Liedern grits 
flammt, macht ſie zu den ſterblichſten Weſen, 
und viel zu theuer bezahlen fie die wenigen Mo⸗ 
mente einer zweideutigen Apotheoſe. 

‚ Glauben Sie das nit, fiel fle mit. Wärme 

ein‘, mein Detter ift ferngefund und will allen 
guten Menfchen wohl — zum Beifpiel mir, bie . 
ich doch gewiß unter bie ‚erreichbaren: Wefen ges 
böre.. 

Du möchteft vorfommen! ſprach eine leife 
Stimme, und dad Mädchen eilte ohne Lebewohl 
hinaus. in Gefliftee ward vernehmbar. | 

Er ift ja Pranf! lispelte die Erreichbaͤre. 

Das beffert nichts! entgegnete :ihre Tante, 
auch Franfe Männer find gefahrlih. Kind mo 
nahmft dur das Herz: ber? Ach, lerne fie doch 


- fürdten. 


Dieſen nicht! erwiederte Walters holde Tochter, 
‚der ift fo gut, fo arglos — O, er iſt beſcheiden 
wie ein Mädchen — Ich verneigte mich unwills 
kührlich — 

Ein ſchoͤnes Maͤdchen! unterbrach ſie Eliſa— 
beth, und ich fprang aus dem Bette, verwünſchte 
den poetifhen Wetter und font kraftlos ä in den 
naͤchſten Stubl. ur 





Biergebntee Kapitel 
Marterwochen ſchloſſen fih an die Fieber 
Aacht. Mit. Ptiſanen umgab mich Die gute 
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Tante, der Arzt mit Vorbauungd, Mitteln gegen 
Pa angedrohte Himmelreich, mit Schußgeiftern der 
Major. Eödleſtinen ſah ih nicht. Wehe mir, 
Dachte ich, wenn fie lieblos genugwar, mid) kran⸗ 
fen Proſaiſten in diefem Zuſtande gegen den kern⸗ 
gefunden Dichter aufzuzieben; der bat dann zuver⸗ 
ſichtlich meine Schale hoch hinaufgefhnellt. — Fähig, 
‚wieder aufzudauern, lag ich eined Morgend im 
Senfter, ald der Major in vollem Anzug eintrat, 
und mit Wehmuth im Tone ſprach — Es thut 
mir leid, Dich einſperren zu müſſen. Ich erſchrack! 
Ein Prozeß macht Lieschens Gegenwart in der: 
Hauptſtadt nothwendig, mich ein Dienft:Gefchäft, 
und Valentin übernimmt indeß das Commando. 

O der wird, erwiederte ih, am Güte gegen 
mid) , mit Ihnen wetteifern. 

Das fol er bfeiben laffen! fiel der Meer 
ein, mein Mädchen reift ja nicht mit. 

Was fürchten Sie denn, Herr Dbrife Wacht: 
‚meifter ? 

Die böfen Geifter, mein Sohn! ich bin Major 
und Vater! Verſtehſt Du mid? 

Und ih Ihr Sohn, und Ihr Gefangner. 
Gern unterwerf, ih mid) jeder Maßregel, würde 
fie aud durch überflüſſige Beforgniffe — 

. Du bift ein ehrlicher Mann! Nicht wabr? 

O gewiß! 

Und weißt an welcher Klippe die Ebrlichteit 
ſcheitert? 

Nie litt' ich Schiffbruch. 
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Sch will Dir's ſagen — an der Gelegenheit! 
Du bleibt verfhloffen. Rad drei Tagen ſehen 
wir und wieder; der Auffeher wird Dich mit allem 
verforgen. Herr von Valentin trat ein, Walter 
übergab mih ibm — — 

Und Dein Wort, Herr Hauptmann, rief er 
ihm in’ Ohr, daß nach ber Ordre verfahren 
wird. 

Der ſollt ihn denn fahren? brummte diefer, 
und ftreitend wie immer, gingen fie ab. 

Er war nicht davon abzubeingen, tröſtete 
mic die eintretende Elifabeth, aber. Tienchen wird - 
Sie mit allem, was dad Haus vermag, durch 
die dritte Hand verfehn. 

Der Herr Vetter find wohl zugegen? murs- 
melte ih — 

Da gewefen, entgegnete fe, beklagte noch⸗ 
mals ihres Bruders Härte, welche fie doch, vers 
traut mit dem Laufe der Welt, wahrſcheinlich 
felbft veranlaßt hatte, und fagte mir ein trauliches 
Lebewohl, das. ich dießmal froftig genug erwies 
derte. 





Fünfzebuntées Kapitel 


Kur der einfame Menſch tft der wahre! troͤ⸗ 
ftete ich mich, und griff gabnend nach d:an taubfien 
Früchten ber Geſellſchaft. Die armen Wappen 
ſchienen duch SalobinersHände gegangen zu ſeyn. 


. 
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Fr fand den halben Mond zerbrochen ‚ feinen 
Erbfeind ohne Kopf und den Reichs⸗Adler ſchna⸗ 
bellos , unter einer Deerde von Vikariats⸗Leo⸗ 
garden. Das haben fie, murmelte ich tief ber 
kraͤnkt, dem Tafelderfer und feiner boshaften Jungfer 
Muhme zu danken. Den Bifhof von Lüttich kann ich 
nun geradezu aus dem Fenfter werfen: im GC, 
feblt Chur: Mainz; Coudenhofen ift ganz ruinirt, 
und diefem Mecklenburg fieht fein Menſch mehr 
den Ochſenkopf an. Den Edelleuten war es nicht 
beffer gegangen. Ich warf fie zu Händen in den 
Graben, ein Dugenb geiftlicher Fürften binters 
drein, und pfiff, um mein Gefühl zu betäuben, 
dad Ca ira dasıı. 

Sie armer Herr Gotthold! ſprach jetzt eine 
liebliche Stimme. 

Eöleftine! rief ih, zur verſchloßnen Thuͤre 
eilend, und Sie leben noch? 

Wie dauern Sie mich! lißpelte fi. O foms 
‚men Sie näher! flehte ich und fie ftedte lachend 
- einen niedlichen Finger durch dad gewaltige Schlüfs 
ſelloch. Ich warf mich ſehnſuchtsvoll vor dem 
Himmels s» Boten nieder, und bededte ihn mit 
feurigen Küſſen. 

Laſſen Sie dad! bat fie zu wiederholten 
Molen, und verfuchte eben fo oft und immer 
vergebens, ihn zurüczugiehen, Roͤther und röther 
mard die Spige des holden Fühlhorns, büsges 
und Magender die Stimme feiner Beflgerin. O 
weh! rief fie, ich bring’ ihm nicht wieder heraus! 
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Das wäre traurig! feufste ih mit gefaltenen 
Händen, und kniete, fhwantend zwifhen Luft 
und- Sammer vor. der‘ fhwellenden Spike, in. , 
welcher die Arbeit. . meiner: Lippen das Blut ge⸗ 
häuft hatte. 

Blaſen Sie! Blaſen Sie dech! bat Eoleſtine. 

Wohin denn? rief ih, und machte mich blas⸗ 
fertig. 

Auf den‘ Finger! fiel ſi ie weinerlich ein, das 
bilft gewiß. 

Sch blies, blies wie Blumauers Aeolus, md 
immer feurtger ward das Fleiſch, immer glaͤnzen⸗ 
ber der fhön gewölbte Nagel. Kläglich gebehrdete 
ſich jenſeits die Leidende, und ihre Klage führte 
den Aufwärter herbei. Gefallen? rief dieſer höchſt 
verwundert und mit dem lieben Gliede in’ 
Schlüſſelloch? Herzens - Mamfellhen wie haben 

Sie das verfehen? Schaff er nur Rath, bat. fie 
wieder, und er verfprach Seite, Beil und Saͤgs 
zu holen. Ich hatte während dieſer Dazwiſchen⸗ 
kunft das liebe Glied mit tem Oehle meiner 
Nachts Lampe getauft, und drückte es jeht ſchnell 
zurüd. Ein lauter Shrek ‚serfündigte mir, den - 
Erfolg und ihre Erlöſung. Sie eilte fort, und 
- der verlaffene Operateur ſaß bis zum Mittage, 
vergebend ihrer Rückkunft harrend, vor dem ge⸗ 
oͤhlten Guder, und verwuͤnſchte die heilloſen 
Folgen ſeiner Zärtlichkeit, Leicht, dacht ich fchlägt‘ 
der Brand hinzu ,iergeeift die Hand, den Arm, 


_— 1 — 


das Leben. Der Wächter brachte mein Eſſen. 

Ich fprang eilig auf, flörte in den Wappen und 
ließ mir erzählen, daß der Finger aufgelaufen 
ſey und heftig ſchmerzte. Wie fie ihn da hineinz - 
gebracht habe, bleibe ihm, der Doch manch ſchönes 
mal derb und tuchtig bingefchlagen .fey, unbe 
greiflih. Das will ich ihm zeigen! fprah ich, " 
trat aus der Thür, fchloß fie hinter ihm ab, und: 
ſchlich in Cöleftinens heimliche Stübchen. Eben 
Schlang ſie ein ſchwarzes Band um dem .Leidenden, 
errötbete, als ich eintrat, und ſprach balbbös — 

Wir machen ſchoͤne Streiche; wer bat Sie 
benn heraus gelaſſen? | 

Sind wird denn ganz allein? rief ich frobe 
lockend. 

Ganz allein nicht! entgegnete ſie ernſter, der 
Freund des Vaters nimmt auch bie Tochter in, 
Obacht. 

Den Hauptmann meinen Sie? 
O nein! erwiederte ſie lachelnd — den Ge⸗ 
nius! 

Ob er mein Hierſeyn wohl entfäulbigt? - 

Er gewiß, doch nicht. Der Vater. | 

Ob er mich gern feben mag 

Nach diefer Warnung, ja! erwiederte Her und 
uded auf den Batienten. a oo. 

Sft er ftreng? | | 

Ach nein! 

Macht er ein Auge zu? 

Dann ſchlöß ich beide. 
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Ja, auf ein Weilhen — * 

Nein, nein, auf ewig! 

Reiner, holdſeliger Genius, ſprach ich und 
faßte ihre Hand, erlaubſt du wohl, daß ich dieſen 
leidenden Finger küſſe? Sehen Sie, wie er laächelt 
— Cöoleſtine lähelte mit — Und dieſe Hand die 
tieblihe, der er angehört? Und biefen Mund, 
den rofichten,, unentweihten? Sie beugte ſich ab⸗ 
wärts — er nidt, uidt! beifällig winkte er mir! 
rief ih, und meine Lippen bededten ihn. Das 
Mädchen duldete die fliegenden Küffen, wand fig 
sum fanft aus meinem Arm, ımd ſprach — Au 
mir winft er! — Es fey genug! 

O Goleftine! fprah ih, wer Ihnen doch 
wie dieſer winfen, wie dieſer Sie umſchweben 
dürfte! 

BI TIhörichte Wünſche! erwiederte ſie, und flüchs 
tete hinter den anſehnlichen Tiſch, den, gleich 
Alpen⸗Schnee, eine Maſſe glänjender Wale _ 
bededte. Sch fab über. die Schneeberge zu ihr 
bin und mit einem leifen Seufzer ſprach fie 
jetzt — 

a Her nun großer Buchſtaben mächtig wäre? 

Zu weldem Zwede? fragte ich, der Schreibe⸗ 
ſtunde gedenkend. 

Kann ich ſie denn ohne Vorſchrift ſticken ? 
fragte fie, und wies auf die Tücher und Tafel 
zeuge, die des C. W, gewärtig ‚ zwifchen und 
lagen. 


Sch nahm den Bleiftift aus ihrer Heinen Hand 
und griff, fo eruftlih fie es auch vertheibigte, 
sah dem einzigen, präjenten Maschen s Semde, 
verfhlang jeßt hart unter tem Einziehband die 
angenebnien Confonanten, und ſprach — Bier 
flebt: der theure Nahme am feinem Nlabe;: er 
wird den Sommer uber mit Blumendbedeift fen 
Coleſtine, die bis dahin nachlaſſig auf ihre Hand 
geſtützt, den Zeichner belauſcht hatte, ſah jet In 
Den gewählten Strauß am Buſen nieder, und 
reichte mir, ald eben ‚meine Augen auf ihm bafs 
teten, ſchnell dad nächte: Tuch. Freier wurden 
die Züge, unbedindter das Rob der Aufchaiwrg, 
wärmer. dad Gefpräch, und immer Kiefer ſank De. 
Sonne, 

Nun find wir fertig! ſeufzte fie, wie danf is 
Ihnen! Das ift meine Ausſtattung. 

D da werden Sie nod lange meiner denken. 
— So lange fie widerbält! 

Gewiß !ıgewiß ! verfüherte ſi end legte wohl, 
wollend ihre Hand auf die meine. 

Es laͤrmt erſchrecklich in Ihrem Amwerh rief 
die eintretende Jungfe. he —— 

Fort, fort! lispelte Sitifine, drückte den 
Scheidenden die Haud, und eilte meinen: ver⸗ 
geſſenen Aufwaͤrter zu erlöſen, den. SpdlenHankt 

und. Leibed:Koth zum Schmerzens Kaya gempcht 
batten. Ein Delländer verfübnie Den, ‚Lebenden, 
und der Schlüſſel blieb in neiner PAD: 


- R u “ 
Fb 138 fänmtf, Bartt, xxx. a. 


— nn — 


„Das iſt meine Außftattung 1” wiederbofte ich 
nie jetzt, und flieg finnend auf und ab. Alſo 
iſt fie eine Braut? Und ich hätte dann auch bier 
nur einen unfeligen Schreibmeifter repräfentirt, 
und Dandwerfämäßig für den verwünfhten Dritten 
gearbeiter ? Für den Better vieleiht? Zumers 
Säffig! — Der probiert einen Roman mit ihr, - 
den er dann fchreibt; in welchem ich als ein 
alberner Lüdenbüffer lächerlich werde, ſſe als das. 
Weib wie es ſeyn follte, glänzt, und ihm dann 
dankbar die Hand reiht, — Dicht’ er billig, fo. 
kaufen wir. Wie glüdlih würde Sophiens 


Dulbdſamkeit dab unduldfame Gemüth eines Aeſt⸗ 


betikers machen, wie gluͤcklich mic der "Triumph 
ber Eutſagung. i 


Sehsrchntes Rapiten- 


Was bedeutet aber daB Laufen und Rennen 
ber Invallden ? fragte ich am folgenden Morgen 
Wir haben die Mufterung acht Tage früher . 
als zu fürhten ſtand, entgegnete diefer, und“ - 
Daher alle Dände vol. So eben erhielten der 
Deore Dauptmann die Drdre, 

Des mnftert Euch denn? Er nannte meinen 


Bopitbätee — Bier anf der Zetung? 
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Ey ja, freilich wohl! erwiederte er, und der | 
Major fuhr in den Hof. Cöleſtine ſprang an 
feinen Hald, faum bemerkte er den Liebling, 
febrte ſich fehnell zu dem rapportirenden Balentin 
und theilte, wie ed fchien, die Rellen zu dem 
großen Trauerfpiel aus. Pad einer Sennde 
ftand die Compagnie unter den Waffen, . der 
Major vor: der Fronte, der taube Hauptmann 
auf dem rechten, ein eidgraner Lieutenant auf 
dem linken Flügel — Hektik und Kachektik, ans 
gehende Bruſtwaſſerſucht und Zipperlein, das 
ganze Heer -der unfihtbaren Uebel war in das 
erfte Glied gewiefen; Brühe, ‚Kröpfe und die 
Yürden von Sophiens Art trug das zweite deſſen 
Rücken im dritten die Waffenloſen deckten, denen 
ein Arm, ein Fuß, oder irgend ein Haupt⸗Organ 
abging. Kaum hatte ich dieß Auferſtehungs⸗Feſt, 
belachelt, als Thraͤnen der Webmuth meine Augen 
füllten. Jetzt kommandirte Walter, der: kraft. 
ſeiner Augen nur die Harmonie der Maſſe ſah, 
ernſt und pathetiſch den Abmarſch. Die Maios 
ritaͤt der Compagnie machte links, der gute, 
taube Hauptmann mit einigen, von feinem Bei—⸗ 
friel verführten Rotten des Flügels, rechts um, 
und im ; Gefolge dieſer Doppel = Wendung zog 
dem der Kopf ded Bantwurmd Kharf nad) 2Beften 
fteuerte. Stolz. marfhirt! rief Valentin. diefem 
Hanflein zu, und ahnte nicht, daß, er jegt nur 
&naa, Fleifid Wunſch) einher nor wenig lien, 
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ziehe. Der Major, dem, fo wenig als feiner 
Schaar, die weder rechts noch links fehen durfte, 
von diefem feltfjamen Schisma tränmte, rüdte 
indeg mit ſpaniſchen Schritt auf die FürftensNafe 
les, und tobte gewaltig, als der Trupp eigens 
mächtig Halt machte, und nicht durch den Sumpf: 
des abgelaffenen Teich® zu bringen war, ben er 
in feiner Unſchuld für den Sandboden ded Erers 
zier⸗Platzes gehalten hatte. Hinab, hinab! rief 
in mein Zimmer ftürzend, Cöleftine, das giebt. 
zuver'äffig wieder Händel zwifhen ihm und dem 
Vater; 0, eilen Sie ihnen nah, um bei der 
Hand zu feyn. Gern folgte id der’ dringenden, 
von Elifebeth ſelbſt unterflugten Bitte, und eben‘ 
ftürzte, in nicht geringer Trandpiration ‚-Flüche 
murmelnd, der Hauptmann an mir vorüber, dem 
verlaſſenen Freunde zu, und die Saporogen, die 
er ihm entführt hatte, hinften, Tiefen und ſchlichen 
bunt durd einander ihrem keuchenden Heerführer 
nach, deſſen Rückkehr vielleicht fo wenig als feine 
Trennung von dem Major bemerft ‘worden wäre, 
hätte diefer nicht eben, des Teiches wegen Kehrt 
Euch! fommandirt. Sept bemerkte er zu feinem 
Erftaunen, die aufgelöfte, bart vor ihm herum⸗ 
fhwärmende Scaar, begriff niht, wo'diefe uns 
berufene leichte Infanterie herkomme, und fein 

Unſtern führte ihn gerade auf Valenlin los. 
Aber Herr Hauptmann, Donnerte er, was tft 
Dir begegnet? Was plänterft Du’ denn da hinter 
eneinem Rüden? Hab' ib wohl ein Wirt wen 
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Arrier-⸗Gorde gefagt? Pafirt und das vor tem 
General, jo werden wir ja offenbar zu Schanden. 
Schande? rief der Hauptmann und ſchwang 
feinen Degen — Von Schande ift die Rede? 
Gegen mich ? Unter Gewebr? Ey da fol doch — 
..: Gerr Lieutenant, rief der Major, führen 
Sie nur. immer die Compagnie auf den Platz, 
wir fommen fhon nah — Was foll doch? 
fuhr .er fort, .fih gegen den Hauptmann kehrend 
— Denn Du e8 weißt, daß wir unter Gewehr 
find, fo brauch' ih Dih wohl nicht erft an Deine 
Pflicht zu erinnern — 
= Ein Hafe, der dad fiten läßt, fiel der Jäh⸗ 
zornige ein — Ich habe Lebenslang mit Ehre 
‚gedient, dad will ich Dir beweifen, fobald wir 
‚Mufterung gefpielt haben — 

Geſpielt!? riefder Major — Kannft Du das 
Wort, hier, im offenbaren Dienſt geſprochen, 
verantworten — 

Was iſt's denn anders? fiel dieſer befänfti« 
gend ein, verlangt dern der Inſpector mehr, als 
zu: feben, wer von und Krüppeln noch lebt, und 
wer geftorben it? Du willft Parade mit uns: 
machen, daß ed Gott erbarme, und witrdeft weinen 
über dem Anblick, wenn das Licht Deiner Augen 
noch bei Dir wäre. 

Arretiren ſollt' ih Dich! ſprach der Major 
vom Zorn übermannt, das waäre dienſtgerecht. 
Ich will ed nicht an Dir thun! Mit Ehre prahlſt 
Du? Der — Hierher tritt * Feh Dich un ch 
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will Dir Ehre geben, ſtatt des wohlverbienten 
Arreſts — 

Walter! erwiederte der. Hauptmann, wo denfit 
Su bin? Auf den Degen fchlag ich mid mit 
Seinem Blödfichtigen. - 

Das iſt meine Sorge, fiel der Major ein, 
ſeh ich die Klinge nicht, p fühl! ich. fie doch — 
Ausgefallen! 

Beſtehſt Du darauf, e entgegnete jener., und 
ftecfte den Degen ein, fo wehfeln wir Kugeln, 
und Dein Sefundant fübrt Dir die Hand. 

Rarifari ! rief der Papa, und hieb blindlings 

am fih ber. Sein Gegner trat zurüd und zog 
von neuem. Es war hohe Zeit; äch warf mid 
mutbig zwifdhen beide, machte dem Hauptmann 
begreiflih, daß Vater Walter vom Mißverftande, 
nicht aber von Schande gefprohen babe und 
‚uberrafht durch die Nähe des muthmaßplichen 
Schutzgeiſtes ließ der Major die Klinge finfen. 
Sch tauber Narr! murmelte der befhämte Bas 
lentin. Beweglih und voll Weihe gedachte ich 
jet der Schlaht, in der fie, beide verwundet, . 
Hand in Hand eine Kanone erfochten,, führte: fie 
über dieß Schladhtfeld an das nahe Grab, und 
legte jegt von Rührung unterbrodhen, die Hände 
der GStreiter in einander. Helle Ihränen ftürzten 
aus ded Hauptmanns Augen; mit wilder Haft 
warf er fih an den zitternden Hals feines Freun⸗ 
bed, und fie zogen nun, Arm in Arm, Dem 
langſam fortſchwankenden Todtentange nah. Eli 
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ſabeth hatte die Angſt, in den Keller getrieben, 
dankend wehete dem Heimkehrenden Coͤleſtinenß 
Tuch aus ihrem Fenſter entgegen, und beſcheiden 
ſchlich ich in meine Haft zurück. Fliegende Tritte 
rauſchten hinter mir, mit mir zugleich erreichte 
fie mein Zimmer, und ſank odemlos an meine 
Bruſt. Alle Worte, die je die Zärtlichfeit erfand 
und die Dankbarkeit ausſprach, floſſen mir jetzt, 
auf Wellen der Harmonie, in Ohr und Her, 
und ergriffen von’ biefen Schwingungen des rein⸗ 
ſten, kindlichſten Herzens, ſank ich zu den Füßen 
der Holdfeligen, die vol unausſprechlicher Anmuth 
auf mich herabſah, mi nun zu fih emporbob 
und baftig meine Hand an ihre Lippen drüdte. 
Wenn dad Ihr Braͤutigam fähe! flammelte 
ich feufzend, und wehrte dem ſchönen Ausbruch 
ihrer Dankbarkeit. 
Mein Bräutigam ? fiel fie betroffen ein, ach, 
ich weiß. von keinem’ — 
Der Vetter! der Vefthetifer, der Kernge⸗ 
funde ! rief ich ſchmollend. | 
Lachend zeigte ſie auf das verſchoſſene Bruftftäd 
eines ältlihen Herrn, der über eine Warzenreiche 
Habichts⸗ Naſe vom Kamin herabſah. Da haben 
Sie ihn, ſprach die Fröhliche, und Lieschen trat 
‚mit dem Gratias auf der blaffen Lippe in's Zinte . 
mer , und unterbrach durch ihr minder gefälliges 
Onfer den Weihrauch des fchönern, auf dem ich 
ie. sben gen Himmel flieg. 


— 


„„Siebsehntes Kapitel. 


id immer dauerte wegen der nahen Ankunft 
1 Generald, mein Hand = Arreft; zudem fchien 
ter Major feit feiner Rückkehr aus der Danpte 
Stadt, die gute Meinung vos mir um ein merk 
liches berabgeitimmt zu haben, und nicht übel 
geneigt, mich fünftig pflichtmäßiger zu behandeln. 
Dergebend rechnete ich auf feinen Jufpruch , auf 
eine Einladung, und ald weder er erſchien, noch 
diefe erfolgte, auf Cöleftinens dankbare Theils 
nahme. Der Diorgen verging unter getäufchten 
Erwartungen, ein unbefannter Aufwärter brachte 
iniv das Mittagsmahl, der Lieutenant viſitirte 
mich gegen den Abend. Ich fühlte zum erſtenmal 
das drückende Roos der Sefangenfhaft, und warf 
mich ſchlaflos auf mein Lager. | 

Es {hing zwölf Uhr, ih wachte noch; mir 
war als rauſchte jemand an der Thüre — jetzt 
hörte ich deutlich etwas fallen, und huftete, | 
Suchen Sie! lispelte es durd mein befanntes 
Schluͤſſelloch, und die mid ſuchen hieß; ſchlich 
davon. Ich fand mit leichter Muͤhe das (harf 
gedrehte Papier welches fih durch dieſen Canal 
bereingeftchlen Latte, ſchkug mit zitternder Er 
wartung Licht an, mid las — 
Ninmm ſechs Citronen, eine Kanne Franken⸗ 

Be in, ein halbes Noͤſel Arrat, ar AI. Anker, 
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und ſo du willft: eine Flafhe Selter⸗Waſſer, 
“and miſche e8 wohl — Giebt einen falten 
Punſch, der dir wohl befümmt.“ 

Vergebens quälte ich mich biß es tagte, den 
Schlüſſel zu diefer Bilderfprache zu finden , und - 
erſt jetzt fiel mir bei, daß ich am Abend das 
- übergroße Schlüffelloch mit einem meiner Haar⸗ 
Wickel zugeftopft hatte. Noch fah ein ähnlicher 
ans diefem theuern Fingerhut hervor. Haſtig 
entfaltete ich das mwillfommnerr Rezept und lad — 

wnerben: Sie krank, ich beſchwöre Sie darum 

: Morgen fönimt der General. Mein Vater, 
.- Dee mit SFeuereifer für Sie gefprochen daß, 

kehrte, eincd andern belehrt, zurück, und if 

ſehr aufgebracht. Widerfprehen Sie dem Doktor 
— nit— ſo wird er Ihnen ſelbſt die nächte, beſte 

Arankheit andichten. Folgen Sie! — Er iR 

— — ſagt mein Herz, und es hat mich 

nie betrogen.“ 

| c. w. 





uUhtzschntes Kapitel... 

Sch 'wellte ſterben, als ber Anfwartet mit 
dem Frühſtück eintrat; das ſey ein‘ Rezitativ, 
meinte er und rief den Arzt herbei, der dos 
Uebet für Gichtftoff erflärte. Kein wohtwollendes 
Weſen ließ fih blicken, wohl aber ging fert 
Stunden CHleftinend Vater muftermäßig- ange; 
Pleidet im Hofe anf und-wieter, vd Ve Sarnen 
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Theuerer Mann, erwiederte ih und Brücke 

aan and Herz, wäre ih fhuldig, fo 

Kt ih Sie Längft zum Beichtvater 'erfohren, 

Mt es denn wahr, daß mar mich nach Rohr⸗ 
oimel bringen will? 

Hm! Hm! Sie munkelten bavon! Patronchen, 
jatrönchen, nimm Dich zuſammen! Dort kom⸗ 
iandirt ein Iſegrimm. 

Immerbhin! ſeufzte ich reſignirt. 

E. Und der hat Augen wie ein Falt und 
eine Schweſter, die den armen Gefangenen Krafts 
Bäyphen kocht und keine Tochter die — Er 


Die, fiel ich ein, ihren Gatten einft fo glücklich 
sahen wird, ald ed ihr Vater durch fie ift. 

E. Gehorfamer Diener, Sie find fehr güs 
ig! Zungfer Lorchen laßt Did; grüßen. 
| „ZJ. Sie wiſeen ja, welch ein unſeliges Ge⸗ 
E. Aber zur Gräfin wollt Er doch ſchleichen? 
Jet - 
$ Die Einladung ! der Rauſch! ein Dämon! 
-E. Da haft Du’ ja! Wo da Dein Engel 
eyn mochte? — Meine Tochter wird morgen im 
fe Stadt — | 

3. Wahrbaftig ® ... 

€, Die junge, Gräfin beſtand barauf, des 
Mädchens Bekanntſchaft zu machen, und ſeine 
Erzellenz ſelbſt geruhten — 
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leg in bunter Reibe, beftig gepudert, rund um 


die große Eifterne, wie die Kranfen um den 


Bethesda her. Endlich ward Lärm. Herr von 
Sallad fprang aus dem. Wagen, und bob den 
Beneral herab. Die Trommeln begrüßten ihn, 
und die. Compagnie präfentirte, 

. She beſchaͤmt die Garde rief mein Wohls 
‚‚ thäter, bat den Major einzufteden, und gieng_ 
nach Beantwortung der gewöhnlichen Fragen, - 
burg die Glieder. Viele diefer Veteranen hatten 
mit und unter ihm gefochten, hatten manche vers 
geſſene That getban, und faum erwähnte er 
deren, ald die Serven zu gefhwähßigen Spital — 
Sungfern wurden. Drobend zog indeß der Major, 
der fi) Durch den Vergleich mit der Garde, mehr 
als diefe gefchmeichelt fühlen mochte, hinter dem 
desorganiſirenden General drein,. und liöpelte 
vergebens — - Haltet die Maͤuler! wollt ibr 
fteben! Seyd ihr des Teufels? — 

Ich werde unvergeffen feyn, ſprach mein Wohl⸗ 
thaäter jetzt, und kehrte ſich zu ihm, höchſten 
Orts das Beſte zu rühmen. Ah, ſieh da, wie 
geht es denn mein guter, alter Hauptmann? 
Valentin verbeugte ſich ſchweigend. Iſt das Leben 
noch friſch? Etwas! erwiederte dieſer am heißes 
ſten Tag im Jahre, und rieb, als ſpüre er eben 
Froſt, Die Hände. Jetzt ward Herr von Gallas 
bei mir angeſagt, und ich hatte eben noch. Zeit, 
meinen Patienten auf dad Bette zu werfen. 


N! 
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Guten Tag, Herr Gotthold! ſprach er, Sie 
find franf, wie wir hiren ? Sch bejabte. Das 
beflag! ich! fiel er ein, und nahm Plag — Ihr 
Schickfal geht mir nabe! Ich fchwieg, Der ‚Ger 
neral fuhr er fort, trug mir auf, Sie zu ſehen. 
Haben Sie ihm noch nichts zu. fagen. ?:— Wie? 
Nichts? Er iſt heiter. Der Commandant gab 
Ihnen neulich das beſte Zeugniß. — Selbſt meine 
Braut — (ich ſeufzte) Sprach für Sie — O ‚retten 
Sie doch Ihre Zugend aus diefem Siechhauſe! 
Offenes Geſtaͤndniß, Herzliche: Reue, ein. gutes 
Wort — Er ſtand auf — Was ‚po ich rappor⸗ 
-tiren ? 

J. Daß mein tapferer Mater willig ſtarb, 
und ſein ſchuldloſer Sohn willig. leidet, 

E. Schuldlos? Dobei bleibt Bi 


J. Schuldlos! A 
.&: Sie wiſſen us Ammer nichts von. © 
pbien?, F EEE HE 


J. Kein Wort! | 

E. Nichts von dem bewußten Briefe? 

J. Keine Silbe — 

E. Mißbrauchten das argloſe Vertrauen der 
Graͤfin ih? ? 

J. Mein! ſprach ih ſeufzend. 

E. Und ſtanden mit ihrer Sungfer in feinem 
Verhaltniß | Ze 
3J. daft zweille ich noch; und ſpraͤche fünftig- 
das Geſeb, dehlretenden Die Art die Feſtung 


Kr 
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u, ſo! muͤßte wehl der ganje Erdball aufs ſchleu⸗ 

nigſte fortifizirt werden. 

E. Bie fhergen jur Unger: Ih habe: Be 
fehl ‚. den Deren nad) opeddmmel abzuſuhren. — 
3 Lebendig nicht} " 

€, Das 'gaͤbe ſich. Erz: 

J. Ich bin ganz io der Fürft if: gerecht, 
md der Reichd - Anzeiger ein gelefened Blatt — 
"Der hat mich. verhört? wer gerichtet ? Ä 
7.8 So fragt ein⸗Toͤllkopf - -. 
— IJ. So: antwortet: ein Deren! Pa 
E: JZakebiner! wi a 8* 
J.  Schmeidler ! 

E,' Verraͤther! 
3 Poltron? 

E. Wede Ihnen! ſtammelte der Shiumente 
und ftürzte fort. . 

Wodl mir! vief ich ihm —* und der ſus⸗ 
vendirte Privat-Sekretair ‚fühlte ſich aufgelegt, 
eine Monarchie umzuſtürzen. 





Reunzehnteb ——— u. 

A 1. 
Du haft Die Deiner Haut gewaͤhrt! proch 
Vater Walter, als ſie fort waren, und trat 
mod im vollen Muſterſtaate bei mir: ein, nun 
wi ich mein Heil an dem Teogtoni weriuhen! 
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Theuerer Mann, erwiederte ih und drückte 
ſeine Hand ans Herz, wäre ich ſchuldig, ſo 
hatte ih Sie längſt zum Beichtvater erkohren. 
Iſt es denn wahr, daß man mich nach Rohr⸗ 
dommel bringen will? | 

Hm! Hm! Sie munfelten davon ! Batränden, 
Patronen, nimm Dich zuſammen! Dort foms 
mandirt ein Iſegrimm. | 

Immerdhin! ſeufzte ich reſignirt. 

E. Und der hat Augen wie ein Fale und 
keine Schweſter, die den armen Gefangenen Kraft⸗ 
Sapphen kocht und keine Tochter die — Er 
pfiff — 

Die, fiel ich ein, ihren Gatten einſt ſo glücklich 
machen wird, als es ihr Vater durch ſie iſt. 
€, Gehorſamer Diener, Sie find ſehr güs 
tig! Jungfer Lorchen laͤßt Dich grüßen, 

J. Sie wien ja, welch ein unſeliges Ge⸗ 
1.) 1 Sie Ze 
E. ber zur Graͤfin wollt’ Er doch ſchleichen? 

Dei - | 5 
| % Die Einladung! der Rauſch! ein Dämon! 

- E& Da daft Du’s ja! Wo da Dein Engel’ 
feyn mochte? — Meine Tochter wird morgen im 
vie Stadt — 

2% BWahrbaftig ® .- 

- €, Die junge Gräfin beftand beraæ, des 
Maͤdchens Bekanntſchaft zu machen, und Ion 
Erzellenz ſelbſt geruhten — 


Siebzehntes Kapitel. 


Rocht immer dauerte wegen der nahen Ankunft 
* Generals, mein Haus-Arreſt; zudem ſchien 
ter Major feit feiner Rückkehr aus der Hanpte 
Stadt, die gute Meinung von mir um ein merk⸗ 
liches herabgeitimmt zu haben, und nicht übel 
geneigt, mich fünftig pflichtmäßtger zu behandeln. 
Vergebens rechnete ih auf feinen Zuſpruch, auf 
eine Einladung , und ald weder er erfchien, noch 
diefe erfolgte, auf Cöleftinens dankbare Theil 
nahme. Der Dlorgen verging unter getäufchter 
Erwartungen, ein unbekannter Aufwärter brachte 
inir das Mittagsmabl, der Lieutenant vifitirte 
mich gegen. den Abend. Sch fühlte zum erſtenmal 

das drudende Loos der Gefangenfhaft, und warf 
wich ſchlaflos auf mein Lager. 

Es flug zwölf Uhr, ih wachte noch; mir 
war als rauſchte jemand an der Thüre — jetzt 
‚börte ich deutlich etwas fallen, und huftete, | 
.\ ‚Suppen Sie! lispelte es durch mein bekanntes | 

Schluͤſſelloch, und die mich ſuchen bieß, ſchlich 
‚davon. Ich fand niit feihter Mühe das (Harz 
gedrehte Papier welches ſi ch durch dieſen Canal 
bereingeftchten Latte, ſch kug mit zitternder Er 

wartung Licht an, mid Ind — | 
„RKımm ſechs Citronen, eine Kanne: Franken⸗ 
ein, ein halbete Noſel Rerat, PT. Anden, 


\ 
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und fo du willft eine Flafche Gelter s Waller, 


“and mifhe es wohl — Giebt einen Falten 
Punſch, der dir wohl befümmt.‘“ 4 
Vergebens quälte ich mich bis es tagte, ‚den 
Schlüffel zu diefer Bilderforache zu finden , und 
erſt jetzt fiel mir bei, daß ich am Abend das 
übergroße Schluͤſfelloch mit einem meiner Haare 
Wickel zugeftopft hatte. Noch fah ein ähnlicher 
aus diefem theuern Fingerhut hervor. Haſtig 
entfaktete ich tad willfommnerr Rezept und las — 
„Beben: Sie frahf!; ich befchmöäre Sie darun 
Morgen kömmt der General. Mein Vater, 
- Der: mit Feuereifer für Sie geſprochen af, 
kehrte, eincd antern belehrt, zurück, und iſt 
ſehr aufgebracht. Widerfprehen Sie dein Doktor 
nicht, ſo wird er Ihnen ſelbſt die naͤchſte, beſte 
Krankheit andichten. Folgen Sie! — Er ik 
—— ſagt mein Herz, und es hat mit 

nie betrogen“ - . 
C. w. 





Achtzehntes Kapitell. J 

gch! wollte ſterben, als der Anfwarter mit 
dem Fruüͤhſtück eintrat; das ſey ein Rezitaͤtis, 
meinte er: und rief den Arzt herbei, der dos 
Uebel für Gichtſtoff erflärte, Kein wohlwollendes 
Weſen ließ fih bliden, wohl aber :ging feit 
Stunden Coͤleſtinens Water muftermäßig: smar: 
Feibet im Hofe anf und-nieter, vvd de SGurninn 


leg in bunter Reihe, beftig gepudert, rund um 
die große Eifterne, wie die Kranken um den 
Bethesda her. Endlih ward Lärm, Herr von 
Gallas fprang aus dem. Wagen, und bob den 
General herab. Die Trommeln begrüßten ihn, 
und die. Compagnie präfentirte, 

+ Ihr befhämt die Gardel rief mein Wohls 
.. tbäter, bat den Majer einzufteden, und gieng_ 
nah Beantwortung ‚der gewühnlihen Fragen, - 
burd die Glieder. Viele diefer Veteranen hatten 
mit und unter ihm gefochten, haften manche vers 
geffene That getban, und faum erwähnte er 
beren, ald die Heroen zu. gefchwäßigen Spital — 
Sungfern wurden. Drobend zog indeg der Major, 
der fich durch den Vergleich mit der Garde, mehr 
als diefe gefchmeichelt: fühlen mochte, hinter dem 
desorganiſirenden General drein, und lispelte 
vergebens — Haltet die Maͤuler! wollt ihr 
ſtehen! Seyd ihr des Teufels? — 

Ich werde unvergeſſen ſeyn, ſprach mein Wohl⸗ 
thaͤter jetzt, und kehrte ſich zu ihm, böchſten 
Orts das Beſte zu rühmen. Ah, ſieh da, wie 
geht eß denn mein guter, alter Hauptmann ? 
Valentin werbeugte fih ſchweigend. Iſt das Leben 
noch friſch? Etwas! erwiederte dieſer am heiße⸗ 
ſten Tag im Jahre, und rieb, als ſpüre er eben 
Froſt, die Hände. Jetzt ward Herr von Gallas 
bei mir angeſagt, und ich hatte eben noch. Zeit, 
meinen Patienten auf dad Bette zu werfen. 


— 
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Guten Tag, Herr Gotthold! ſprach er, Sie 
find krank, wie wir biren ? Sch bejahte. Das 
beflag' ich! fiel er ein, ‚und nahm Plag — Ihr 
Schickſal geht mir nabe! Ich ſchwieg. Der ‚Ge 
neral fuhr er fort, trug mir auf, ‚Sie zu ſehen. 
Haben Sie ihm noch nichts zu. fagen.?:— Wie? 
Nichts? Er iſt heiter. Der Kommandant gab 
Ihnen neulich daß befte Zeugniß. — Gelbft meine 
Braut — (ich fenfzte) Sprach für Sie — O retten 
Sie doch Ihre gend aus diefem Siechhauſe! 
Dffened Geſtaͤndniß, Herzliche. Neue, ein. gutes 
Dort — Er fland auf — Was pH ich rappor⸗ 
tiren? 

J. Daß mein tapferer Mater willig Rarb, 
and fein fchuldlofer Sohn willig. leidet, 

E. Schuldlos? Dabei bleiht Br 

J. Schuldlos! - 

E. Sie wiſſen V immer idee von. So⸗ 
phienr . EEE GE 

J. Sein Wort! 

E. Nichts von dem bewußten Briefe? 

J. Keine Silbe — 

E. Mißbrauchten das argloſe Vertrauen der 
Gräfin nicht? 

J. Mein! ſprach Ih ſeufzend. 

E. Und ſtanden mit ihrer Jungfer in keinem 
Verhaͤltniß ? 
3. Faſt zweifle ich noch; und ſpraͤche künftig 
daß Geſetz, Fehltretenden diefer Art die: Feſtung 


u —- 


u, ſo müßte wohl der ganze Erdball aufs ſchleu⸗ 
nigſte fortifizirt werden. 
E. Sie ſcherzen zur Unger IH habe: ze 
fon ‚den Seren nach Rohrdommel abzuſuhren·⸗ * 
3.‘ Lebendig nicht — 
E. Das' gäͤbe ſich. i. —* 
J. Ich bin ganz 5 der Fürft if. ‚gerecht, 
| an der Reichd «- Anzeiger ein gelefened Blatt — 
Wer Aa mich. verhörr wer gerichtet? 
- So fragt ein Tohfopfl - -- 
x Sp antwortet: ein Dee tn. 
5 Bahbinenl: vi: 
3J. Schmeichler! 
E. Verraͤthet! 
J. Poltront: ' 
E. -Webe Ihnen! ſtammelte der Shiumnde, 
und ſtürzte fort, . 
Wohl mich vrief ich ihm nah, und der ſus⸗ 
vpendirte Privat-⸗Sekretair fühlte ſich aufgelegt, 
eine Monarchie umzuſtürzen. 
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Neunsehntes. Kepiter . 

Lt” r , 
Du haſt Dich Deiner Haui gewaͤhrt! ſprach 
Vater Walter, als ſie fort waren, und trat 
«#0 im vollen Muſterſtaate bei Mir: ein-, sim 
il ich mein Heil an dem Iroktopf wertuhen! 


— ge 
Theuerer Mann , :erwiederte. ih und drückte 
feine Hand and Herz, wäre ih fhuldig, fo 
bätte ih Sie längſt zum Beichtvater erkohren. 
SH es denn wahr, daß mar mid nad) Rohre 
dommel bringen will ? 

Hm! Hm! Sie munfelten davon ! Patrdnchen, 
Patrönchen, nimm Dich zuſammen! Dort kom⸗ 
mandirt ein Iſegrimm. | 

Immerhin! feufzte ich reſignirt. 

E. Und der hat Augen wie ein 1 Halt und 
eine Schwefter, die den armen Gefangenen Kraft 
Siyphen kocht und keine Tochter die — Er 

Die, fiel ich ein, ihren Gatten einft fo glücklich 
machen wird, ald ed ihr Vater durch fie ift. 

E. Gehorfamer Diener, Sie find fehr güs 
tig! Zungfer Lorchen laßt Dich grüßen. | 

J. Gie wiffen ja, weld ein unfelige®- Ge: 
Ki 
€. ber zur Gräfin wollt Er doch ſchleichen ! 

Det - 
' % Die Einladung ! der Kaufe! ein Damon! 

- &. Da daft Du’d ja! Wo da Dein Engel: 
ſeyn modte ? — Meine Tochter wird morgen in 
ie Stadt — | 
3. Wahrhaftig 
E. Die junge Gräfin beſtand herauf, des 
Maͤdchens Bekanntſchaft zu machen, und tous 
Erzellenz ſelbſt geruhten — 


— 
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34 beihwöre Sie! rief ich, geſtatten Sie 
* dem. Mädchen nicht — O, lieber werfen 
Sie die Keblihe in den Prinzeſſin⸗Bruch hinab. 

E. Gich do, fieh! Das verbittet fie ſich! 
Warum ſoll ich ihr die unfchuldige Luft verfagen? 
Dad Weſen iſt eitel wie alle, fühlt ſich ge 
ſchmeichelt, freut: fich wie ein Kind auf die Herr⸗ 
lichkeit. oo. Dam 

Auf ihr Werderben ! 

.E. Poſſen! Dafür laß Du den Shubgeift 
ſorgen, und ihre Grundſätze. Dad Kind iſt noch 
ein’roher Edelſtein, er muß ſich abſchleifen — 

J. Erblinden wird er — O Vater, ‚glauben 
Sie mir, die. Späne, welche da verloren geben, 
find edler" ald der bligende Reſte. Rein! nein! 


Sie jprechen nicht im Ernſt alfo. 


E. Meinft Du? rief.er forfhend — _°. 

Sie tft fo harmlos, fiel -ich ein, fo, nnbe: 
fangen , fo unbefledt; Baum: Frevler ohne ‚Ziel 
und Zahl werden dort nach dieſen feltnen Bluͤthen 
greifen, ſchöͤne Schlangen ihr Herz umwinden, 
böfe Geiſter ihr Ohr betäuben — 

Du ſahſt fie alſo lieber hier? entgegnete er 
treuherzig. 

Lieber im Grabe! ſprach ic, innig bewent 
lieber an idres Vaters Sarge, lieber entſtellt 
and ſtech, als in dom Peſthauſe der großen Welt. 
O, ſparen Sie, dieſe himmliſche Neoſc der Ir 
gend anf, ‚ 

E. Keuuſt Du fie denn ſo genau‘ 


Die ſollt' ich nicht? fiel der Kenner erröthend 
ein — -. 

Das tft mir lieb! erwiederte er; Du haft 
Recht; Hold und fromm iſt fie, mein feliges, 
verjüngtes Weib! Zwei Thränen glänzten jetzt in 
den verlofhenen Augen des Oreifes — Alſo ver, 


. biet” ich die Reife?: 


Beſter Vater, vief ich und warf nid an 


feinen Hals, bei der Unſchuld ihres themen 


Maͤdchens ſchwoͤr id hier, daß fein Verbrechen 


mein Herz befleckt. 


c 


(08. | 
Was daben Sie gegen mich? ſprach ich er⸗ 


Was ſoll das jetzt? ſprach der Betroffene, ' 
Ein Gelübde feyn, eriederte ich, dasmir den 


Weg zu Ihrem Herzen‘, . wie zu dem derzen 


Ihres Lieblings bahne. 
Bil Du geſcheut? rief: er, und machte fi 


fhüttert. Mein edler Vater ftarb ald Held, fein 
Genius wird mir diefen Kerker öffnen und meine 
Unſchuld and Licht ziehen. J 

Ey, das wolle doch Gott! erwiederte der 
Major, und ſchloß die Thüre feſter als je binter 
ſich zu. Lange ſah ich ihm nad, warf jetzt die. 
Hände gefaltet gegen die Sonne und rief, tief 


gerührt. — O neige Dich zu mir ‚ Seit meined 


Baters A 


N 


N 
Zwanzigſtes Kapitel. 
Das Loos des muthmaßlihen Sciwiegerfohnd 
ward durch dieß “offene Geſtändniß - feiner Liebe 
nicht wenig veefhlimmert. Vielleicht waren eh 
Erinnerungen an Die Winter » Quartiere‘ ded fies. - 
benjährigen Kriege, weldhe den Major bewogen, - 
fih- fortan zur Feuer⸗und Lieshen zur Wolfen 
- faule zwischen’ mir und dem Kleinede feiner Feſtung 
zu machen. Über dad Feuer brannte nicht immer. 
die Wolfe verſchwand oft und, ded Wachens müde, 
verfegte der Vater meine ſchüchterne Yreundin, 
mit der ich feit der Vormufterung nur durch 
Blicke, und einzelne: Worte verbunden blieb, zu 
einer Jugend s freundin diefer Gegend. 

Die Blätter ficlen,. der Herbft fam. Hoffe 
nungsiod ſtand ih cived Abends in ber öden 
Laube, und fah dein Spiele zu, Dad ter Mind 
mit dem flatternden Gewande einer weiblichen 
Gehalt trieb, die mir befannt ſchien. Still und: 
in ſich felbft verloren, fland Coleftine vor dem 
Abgrunte, an. dem ich einſt ihren Vater, von 
Gott und dem tauben Hauptmann verlaſſen, 
aufſand. Ich glitt begeiſtert über den ſteilen 
Felſenbang binab und war nad) wenigen Minuten 

ber dem Dialcyın. N 


- . 
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Endlich! Endlich! ſprach mir das Echo nad, 


und zärtlich fchalt fie den Tollkühnen. O meime 
Theure, fiel ih ein, folten Sie nicht feurig 


mitempfinden,, wie wohl es einem Gefangenen 


thin müſſe, jetzt einmal auf. freiem Boden zu 
athmen? Wie wohl dem Liebenden, bier vor der 


Einfamen zu ftehen, die er anbetet? Köleftine 


beugte ſich fell zu einem Blümchen nieder, und 


Ah warf mich, den Boden kuͤſſend, neben fie aufs 


— 


weiche Moos. Sie ſind ſeltſam! ſtammelte die 
Glühende, und zerdrüchte tie Blume in ihrer 


dand. 


Weil ich glüdlich bin! fiel ich jauchzend ein, 
and bedeckte dieſe Hand mit heißen Thränen. 


Guter Menſch! ſprach vie Holde, neigte ſich 
zu mir, und belle Perlen floſſen in die meinen, 


Der Vater weiß was Sie mir find, erzählte, 
ih Mein Herz trat längit auf meine Lippen. 
Iſt's möglich? rief in freudiger Beſſürzung 


Göleftine — Die? Eie fagten ihm — 


IJ. Das mir fein. Mädchen tbeuer ward, daß 
— 9, ih weiß ſelbſt nicht was der Liebe hohe 

Sehnſucht aus mir ſprach — 

Gotthold! lispelte fie lauſchend, was haben 


Gie gewagt? 
Wenig dort, alles bier! Er verwarf mig 
nicht, und lächelnd meinte feine fhöue Tochter 


als ich mic, glücklich pries. 


Ach, ſorach fie mit namenloſer Kam, ad 


Pönnten Thränen Sie eilifen, Grte Ge bu. 


Shi ſaͤmti. Werte, XXX, ⁊ 


u 
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freien, wie herzlich wollt' ich weinen, wie feurig 
„wollt. ih beten! 
1.7 Seht ſank die Sonne hinter den Berg, und 
‘der Zapfenſtreich fhell von der Feftung herab. 
Eilen Sie, hat Eöleftine,, vielleicht ſehen wir 
und oben wieder, ich bin ſeit geſtern zum Be | 
fuch bier. 

Sch verwünfchte den wirbelnden Virtuoſen, 
küßte ihr Stirne, Hand und Mund, und klomm 
nun ſchwindelfrei, nach der Schießſcharte zurück, 
während dem mich Eliſabeth bereits in den ge— 
räumigen Seelen der Bomben-Keſſel und Kare 

taunen geſucht hatte. Singend ſprang ich vom 
Wall herab, und mein Anblick entwaffnete die 
Matrone. 
Sie werden auch mein Tantchen! ſprach ich 
und bedeckte fie mit feurigen Küſſen. Nur laͤſſig 
ſträubte ſich die gütige Tante, erzählte, daß der 
Bruder nach mir verlangt habe und als wir zu 
ihm kamen, ſtand Cöleſtine bereits an feiner 
Seite. | 
Gotthols ! ſprach er, und wie es ſchien in 
hoher Bewegung, komm, ſetze Dich zu mir. Ich 
folgte willig dem Befehle, und der Himmel 
glänzte aus meines Mädchend Angeficht, 
Du bift recht feierlih, Bruder, misperte 
Lieschen, was haft Du denn wieder? _ 
Gute Botfhaften mie ich hoffe! erwiederte er. 


‘ 


60 eben brachte mir eine Drionany Vielen Aue 


Sändigen Brief von Deines Genua Erlen — 


— 
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. Der mid nad Robrdommel verſetzen wird! 
Bel ich verblaſſend ein. 
Der im Gegentbeil, fuhr Walter fort den 
Herrn Sekretair Gotthold freundlich erfuchen 
läßt, morgen Mittag eine Suppe bei ihm zu 
. effen, und auf Pardle verfihert, dap diefe Büte 
eine väterlihe fey. Zieh hin, zieh in, Frieden, 
mein Sohn, bier ift. die Ordre, Du bift frei. 
Weinend umarmte die theilnehmende Tante ihren 
Bruder, dem die Wonne, ein Dereld der Freiheit 
gu feyn, aus den erlofhenen Augen glängte; 
ſchluchzend ſank Cöleſtine an meine Bruft und 
ih, von Rührung übermannt zu des Vaters 
Fügen, der und gemeinſam and Herz drückte. 


N) 


Einundzwanzigfies Kapitel. 


| Säbellos ſtand der Leibhuſar am hohen There 

des Pallaſtes und ſeine Eiferſucht ſchien in der 

Devotion unterzugehen, mit welcher er den be⸗ 
ſchämten Todfeind aus Coleſtinens Phaeton her⸗ 
abhob. Herr Juſt vertrat mir mit zitternden 
Knien den Weg, ftammelte einen unterthänigiten 
Knecht und fuhr deamüthig nad) meiner Hand. 

Freundlich nickend fab Luiſe, als ih auf den 
Zehen über die unjelige Gallerie (hl, aus 
idrer Tpüre, und der General iprand Dunn 
De Sara auf | 


X 
* 
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Aber Sie mußten 8 ſorach er mit Anmuth, 
daß ih damals eben Humes Geſchichte von Enge 
land las? Schnell nach Hofe gerufen, brach’ ih 
das nächte, befte Papier zum Buchzeichen — 
- Bernf8 = Gefchäfte verdrangten die Leſerei — 
Geſtern, in einer Stunde der Wuße, greif ich 
nach dem entbehrten Schriftftelter, fchlage auf 
und finde den vermißten. Brief. — Sch lächelte 
fhweigen®, und betauerte im Herzen, Daß ter 
Feblgriff eined Großen binreidye, den ebrlichften 
Mann am Ruhe, Ruf, und Freiheit zu bringen. 
— Sie fhweigen? fuhr er fort, dieß Schweigen 
iſt beredter ald alle Vorwürfe. Beftimmen Ste 
die Genugthuung, zu der ich mich lebhafter nie 
verpflichtet fühlte. Selbft der Fürſt — ich ſpreche 
de coeur ouvert — iſt ungufrieden, daß Ihnen 
zu riel gefchah, und wird meinen guten Willen 
unterſtützen: ih fol Ste ihm vorftellen. Ned 
immer antwortete ich durch Verbeugungen. Spre⸗ 
hen Sie! bat der General, Mit Shren Kennt-⸗ 
niffen, Ihrer. Bildung und dieſer Geftalt würde 
‚der Sohn eines fo braven Soldaten im väterlichen 
Stande willfommen feyn, und das Leib-Neginent 
bat eben eine Vakanz! anipage und Zufchuß 
empfiengen Sie in diefem Falle aus Ihres tiefen 
Schufdnerd Hand. Was meinen Gie, Herr 
Lieutenant? Ew. Erzellenz Güte, erwiederte ich, 
rübrt mich um fo inniger, da ich mich von der 
glänzenden Ausfiht .entfagend obwenten wng. - 
Jaer Zaplien, Kir den Tot Nueb Sloıı, 


beftimmen, ſchrecken mic auf immer davon zurück. 
Welch ein Loos für den denfenden Mann, fi 
eine Lebenszeit bindurd nach dem Rhythmus der 
Borte, Ein und zwanzig, Zwei und 
zwanzig ıc. bewegen zu müſſen, deffen Ver⸗ 
nahläffigung, wie die Erfahrung lehrt, ſchon 
dfter den Verluft von Provinzen, und die Were 
nichtung ganzer Deere nah fih zog — Zudem 
würde ed mir auch befihwerlich werden, für deB 
Sultans Bart, für die Habſucht eined Seeraͤu⸗ 
bers, oder fir irgend eine fremde, oder unges 
rechte Sache in den Tod zu geben, dem ich bis 
“jest ein. nutzbares Reben weit vorziehe. | 

Erzellenz lahten von Herzen und öffeten mer 
“Bann dienftfertig die Thüre de3 Kanrmer = Collee 


giums. Ich warf einen Blick auf den Rapinat _ 


im Prafidenten s Stuble, einen zweiten auf die 
luftigen Knaben zu feiner Red;ten,- einen dritten 
ouf die kachektiſchen Greiſe am Ende der T Tafel 
und drüdte fie dann ſchnell wieder an. 
Nun, ſprach den Graf mit fherzendem Muthe, 
ſo helf Ihnen Gott! Am Ende ſchicken wir den 
Arreſtanten wieder nach Hohenthal, und machen 
ihn dort zum Adjunkt des Reinalten. Feſtungs⸗ 
Auditeurs. 

Ich halte Sie beim Wort, anädiger Serr, 
rief ih, ſchnell erbeitert, der Mann ift geftern 
verfhieden und unter allen denkbaren Etelen 


zreif ich uach dieſer. 
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Sie verkennen Ihr Glück, fe mein Wohl⸗ 
thäter,, ernft werdend, ein. Sch fage Ihnen ja, 
der Fürft will etwad für Sie thun! Seyn Sie 
kein Thor. Diefe Befcheidenheit ift einer Jeit 
nicht angemeffen, in weldher der Bruder mit dem - 
Bruder um das tägliche Brod Fampft. 

Ich wiederhole mein: Geſuch, entgegnete ich. 
Dieſer Poften erhebt mich in die Nähe des 
Schöoͤpfers, der felbft nur Invaliden richtet. Ich 
werde gludlih feyn! Wenig Frevel giebt es dort, 
etwas Ehebruch, nur Schwachbeits-Sünden. 

Und auſſer dieſen eine gewiſſe Mamſell Walter, 
erwiederte der Graf und ich erröthete. Für Das 
Hochzeit-Geſchenk iſt geforgt, fuhr er lachend fort, 
und ſchob mir Washingtond Convert in die Hand, 
Aber was: wird aus Sophien? fragte cr jegt, und 
‚ward fihnell ernſtc. 

Sie hat mid) böslich verlaſſ en! entgegnete ih, 
und Herr Juſt rief zur Tafel, 

Der Graf ftellte den vornehmen Bäften feinen 
jungen Freund als den fünftigen Rapamanthus 
von Hohenthal vor, und löfte dDadurd) das Kaätbfil- 
meines dortigen Aufenthalts auf die befriedigendſte 
Weiſe. Man wünfhte mir Sid und ih ward | 
bei Tafel Luiſens Nachbar. | 

Steine Feder fehreibt mehr! lispelte dieſe. 
Gewiß, ih habe Sie vermißt, habe ungern den 

redlichen Freund entbehrt, der. mir inniger anbing, 
als alle dieſe Eigenjüchtigen und dähte mein Vater, 
m.sich, fo gewänne er Sie aufs ueus s voheew ‚Sao 


\ 
.. 


\ 
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Ah, ma Comtesse! erwiederte ich mit einen 
dankbaren Blicke, und bemerfte, daß Luife viel 
bläffer als ebedem audfah. Sie führen mic da in 
- die Tage meiner Leidens-Geſchichte zurück; in eing - 
vertrauerte Zeit, wo id über dem Mädchen dis 
Gräfin vergaß, und diefed Mädchen vergötterte; 
wo der Gedanke an Sie mich wie mein Schatten 
verfolgte, wo meine raftlofe Phantafie Eie im 
alle, mir verfihloffene Kreife, begleitete, wo endlich 
die Galle des Sootts und der Hohn des Stolze 
far täglich ein Herz brah, dad für die Relg 
- Spötterin brannte — | 
| S. Ah war ein Kind — 

J. Das iſt auch Amor! 

S. Und keine Spur von Woblvollen blie$ 
tn diefen Herzen zurud? 

I Thorheis wigigt, and Win führt zur 
Befinnung. Wird Herr von Gallad baid Ihr 
glucliher Gatte fein? 

Nachher Davon! erwieterte bie Seufende, 
denn ihr Nachbar wandte eben dad, Geſpräch 
an Sie. | 

Entweder, dachte ih, bin ich ein bedeuten⸗ 
derer Menfch worden, oder fie hat einen neuen 
Adam angezogen. Es fpringt in’d Auge, Daß 
‚fie ernfter, beffer, ſtrenger gegen ſich felör, und 
gerechter gegen fremde Vorzüge ward, 

Die Gäfte verfhmwanden, wir blieben allein. 
Ich febe einen Bruder-in Ahnen, ah fe u 
leute {re Hand: in die meine , v went Er 


" mein ‚Herz und der Vater Sie Sohn. Ihre Um 
gen wurden naß. 


Kaum erfenne ich noch, ſprach ic bewegt, - 
die beftandlefe Schöne, die mit Männer-Herzen 


und Männer: Thränen fpielte, und irre ich niche 
fo Haben Leiden Sie veredelt. 

Sie find gerächt, guter Mann, ermiederte 
Luife, gerät durch Das Unglück Ihrer Quälerin. 
Dieſer Gallas, an den mich die erſte Wallung 
eines heißen, begehrenden Herzens verrieth, iſt 
ein treuloſer Wüſtling und ich werde das elendeſts 
das ver ‘affenfte Weib der Erde. 


AM— 


Bimmtlihe 
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Gotthold, 
ein tomifger Roman. 


Die Fortiegung folgt im nächflen Binbdien.) 





Erſtes Kapitel 


Geruͤhrt, von den Klagen, von den Thränen, 
von dem innigen Vertrauen meiner Schülerin 
beſchwor ich ſie mit Pathos, ihn auf der Stelle 
zu verabſchieden, und erbot mich zu Fertigung 
des Konzeptes. Sie warf einen hoffnungsloſen 
Blick auf ſich herab, und ſeufzte dann mit glüs 
yendem Errötben — Sch war fehr ſchwach! 

Dad find wir alle! fiel ich beruhigend cin, 
nd nod) immer fonttet ein ewiged . Natur«Gcfeg 
Raturwidrigen Satzungen. — Trotz gegen Trog! 
heuere Graͤfin, Ihr Vater ift fein. Chef, und 
tiefe Rückſicht verfchließt ihm den Mund. 

arf er nit drohen, erwiederte Luiſe, fo- 
sird er lädheln, darf er nicht ſprechen, fo wird 
r fliſten. DO, wehe dem Mädchen, dad in ſolche 
yande fallt! Bald werden hundert Freunde wiſſen, 
nd die Betrogene dem Verführer war, und 
ralen wird der Elende mit den Geheimniſſen 
rer Großmuth und ihrer Zärtlichkeit. t 

% Haben Sie Beweife feiner Untreue? 

6. Die unbezweifelyafteiten. - Längft ſchon 
örte er auf, den Schein -zu retten. Ach Fennte 
n doch mein Vater von dieſer Seite\ 

. 4* Fu 


Er ſoll, er muß ihn kennen lernen! PR ich 
ein, erlauben Sie mir dad Heil Ihres Lebens 
gu zeiten, 

Um Gottes Willen nicht! entgegnete fie, und 
weite heftige, Mir bleibt nichts übrig. JIch 
füpfe mic Mutter — morgen werden wir getraut, 

Mutter ? flotterte ich, und der Graf rief den - > 
gebeimen Rath feiner unglüdlihen Tochter ab, | 
am the dem Kriegs s Gerichtd s Präfl denten vorzu⸗ 
ftellen, welcher mich jo fort in Pflicht nahm. 

Der Wehllage einer traurigen Braut auszuwei- 
des, deren Jammer unftillbar wie Evend Sammer 
war, eilte id noch in der Nacht nach Hohenthal 
auräd, 

Luiſe (hob mir, als ih ihr Im des Grafen 
Gegenwart mein Lebewohl fagte, einen Ring, 
der ihren Rahmen in Brillanten ausfprah, an 
ben SGoldfinger und Washingtons Couvert ent« 
hielt, als ich es öffnete, auffer dem wohl aus 
gedrudten Wappen, die Anmweifung zu einer Leib⸗ 
venfe, welche mir jährlich hundert Spegieb Ds 
katen —* 








Zzweites Rayitel 


Herrlich, wie die Burg Zions, glaͤnzte mir 
Hohenthal am Morgen entgegen, und die flam⸗ 
—2* Sonne beleuchtete ale Fentter des Gom- 
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mandanten⸗Huuſes zu meinem Empfange. Bes 
tend ſaß, ald ich eintrat, Der Vater im Lehuſtuhl, 
und Sophie, leibhaftig, zwifhsn Elifebetb und 
Cöleitine, beim Frühſtück. Der Gruß. erflarb 
auf meinen Lippen, die Freude auf meinen Wans 
‚gen, und ich ftand, umgeben von Freundfchaft 
und Liebe, feines Wortes mächtig, in dem lauten 
Kreife. Mit Küffen bededte der Major mein 
- fünderbleiched Angefiht. Cöleftine bot mir, Heben 
ähnlich, die dampfende Tafe, Elifabeth fehalt 
auf die Nachtluft, und ſchlang forgfam ein oftin: 
diſches Tuch um nreinen beftig pulfirenden Hals. 
Die wohlmollende Aufnahme ließ hoffen, daß ned) 
nichts verderben fey, und gab mir einen Theil 
meiner Befinnung zurück. 
Ihr Gefhärt iſt ein dringendeß, ſorach ich zu 
Sophien, die noch ſchüchtern im Hintergrund 
. fufhte, man wird mie erlauben, dieſe Dame 
für einen Augenblic in's Neben =» Zimmer zu 
führen. 
| Die? Sie kennen die Coufine ? fragte mein. 
Mädchen und ic zog, ihre Frage bejabond Die 
Braut einer Nacht in's Cabinet. 
Welch ein Damen, liöpelte ich, durch ihre 
unſelige Erſcheinung aufd aͤuſſerſte gebracht, wirit 
Sie jetzt einem Manne in den Weg, den Sie 
felbſt auf ewig ſich verſcherzten! Sie verſuchte zu 
ſprechen. Kein Wort! fiel ich ein, ich beſchwöre 
Sie! Ihre vorfegliche, übereitte Flucht hebt jeden 
Yufprud auf, und es würte \ od, a NER 
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ſeyn, mich bier zu kompromittireu. Daß Ste 
gelitten. haben, fagt mir Ihr Gefiht. Ah wie 
vergänglich ift der Schönheit Rofe! Auch Ihre 
Schülerin erfannt’ ich faum. Gewiß, id) beflage 
Eie, gute Sopbie, und geben Sie mich fihmweiz . 
x gend auf, fo werd’ ich alles thun, dieß bittre Läs 
cheln, in ein danfbared zu verwanteln — O 
Himmel! rief ich jegt, denn meine Augen vers 
mißten das Abzeihen unter ihrem weißen Naden 
— Iſt's möglih? — Wer hat Sie operirt? 
Erröthend ſprach die Beiroffene: — Viel has 
"ben Sie mir gefagt, doch wenig Verbindliches, 
und man darf mit Recht die Unglüdlihe bekla⸗ 
gen, für tie Eie mich halten. Das war nit 
Sophiens Etimme, nicht ihr Blick; von Tippos 
Lager fah ich nur die Spur und wüthefe jegt im | 
Herzen gegen mich felbft. 

Ab bin die Pafterin Boͤllmann, fuhr fle fort, 
und fhritt nad der Thüre, eine Verwanttin dies 
fe8 Haufe, Cöleſtinens Jugend:Freundin, und 
auch ohne der Schönheit. Rife, von allen, die 
mich kennen, mwohlgeduldet. | 

Aufs rechte Knie gefunfen, faßte ich fhre Hand, 
enthüllte in ftrengfter Kürze mein Verhältniß zu 
jener Sophie, bat. und. fhmeichelte, befhmor und 
feufzte. Frau Bollmann, deren geiftliher Herr 
vielleicht nur vor Gott zu fnien gewohnt war, 
bob, verföhnt durch den Honig meiner Rede und 

die Hinfälligfeit meiner Lage, den Supplifanten 
auf, wänfhte ihrer Freundin Slit, uud qilsbte 
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zu ſchweigen. Wir kehrten zu der verſtummten 
Familie zurück; Cöleftine warf einen ſeltſamen 
Blick auf mich, Tante fihüttelte bedenklich das 
Haupt, und — Was habt Ihr denn, brummte 
der Vater. 

Ich reichte dem Madchen mein Dekret, mel⸗ 
dete dem Major meine Anſtellung unter ſeinem 
Commando; machte ſo für's erſte die finſtere 
Gruppe zu einer lächelnden, wendete mich dann 
_ ar die leſende Jungfrau und ſprach: — Zwei 
Stimmen hatte ich für midy gewonnen, noch war 
die Buſen⸗Freundin zu erforfher, und auch fie 
betbeuert, dag Cöleſtine an meiner Hand nicht 
unglücklich ſeyn werde — Bon Ihnen haͤngt es 
sun ab, den glücklichſten Auditeur der Erde aus. 
mir zu machen. 

Brayo!riefder Vater, und umfafte feine Tochter. 

Du biſt zu beneiden, rief Frau Bollmann. 

Ah ja wohl, lispelte die Tante, ein fo jun⸗ 
ger, gefegter und angenehmer Herr ! 

Ich bat errötpend, meine Beſcheidenheit nicht 
dem Glatteid auszuſetzen, und fing jebt eine glü- 
bende Braut auf, die mit voller Haft ded Ent- 
zückens an den Hals ihres Invaliden-Richters flog. 

Mein Genius ſey mit Euch! rief der Major, 
und warf dem grünen. Augen-Schirm gegen die 
Dede. Ä 
Und mein Segen! fiel die weinende Eliſabeth 
ein, und bedeckte ihren tröblichen Bruder mik, ehr⸗ 
baren Küſſen. 


— 


. nn 
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Die Freundin gebört zu ber Gruppe! brad 
die Paſtorin, und neigte ſich au und, 





Dritted Kapitel 


ODer Abend des fhünen Tages daͤmmerte Sie 
ſtickte noch emſig an den Namen, die ich ihr 
vor Monaten zeichnete, und ich unterhielt die - 
Aufmerffame, nad) Bräutigams Weife, von ihren 
Rechten ımd meinen Pflichten, öffnete ihr RS 
Feenthor der Erwartung und bereicherte met ane 
lodenden Bilden die Phantafle der glühenden - 
Sungfrau, welche nun, der Arbeit müde, läfftg 
hingelehnt, meiner wohlthuenden Rede lauſchte. 
Anberaumt ward der Hochzeittag, und laͤchelnd 
begoß ſie jetzt den Migethenſteck, aus dem ihr der 
Brautkranz zuwuchs, kam dann zu mir zurück, 
und nahm unbedenklich, wie Sorhie in meinem 
Traume, auf dem Schooße ihres Lieblings Platz. 
Ich fhlang den Arm um fie, ſprach mit Weihe 
von dem Glücke der Dänslichkeit, und entwarf 

das Bild einer vollkommenen Ehe. Ä 
3ch gehe weiß, mit Silber geſtickt, fiel Coͤle⸗ 
ſtine ein, der Anzug iſt bräutlich und modeſt. 
Unmuthig verſtummte der Redner. Sie bes 
deckte mit Küſſen feinen Mund, zog jetzt ihre 
NRoſenlippen ab, und lispelte entzückt — Wie 
PB, iſt bie. Liebe. 


— 
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Ein Zeidſger fr fragt nad) Ihnen, ſprach ihr 
Mädchen. Ungern entließ fie mich, und der 
fürftlihe Bote überreichte mir gluckvünfchend ein 
Papier. 

Wie füß iſt der Kriegsrath-Titel! rief ich que 
rückkommend, warf dad Diplom in ihren Nähtifcdy, 
und fühlte mid) noch feuriger vorm der zufünffigen 
Kriegeräthin umarmt, Ich babe’, fprah ih m 
der nächſten Pauf:, dreißig Thaler an den Kirs 
chenrath eingefantt, um die Wonne ded Roſen⸗ 
monds zu zeitigen. Gie drüdte mich danfbar am 
ihren Buſen. Vor Gott find wir getraut! fuhr 
ich fort, der Neft ift Menfihen-Sogung und mein 
die holte Braut. — — Cöleſtine lieg den Arm 
von meinem Naden. fi nten, hüllte ſich tief-in ihr 
Tuch, und zeigte ſchweigend nach dem Morten, 
ſtock am Fenfter. 

Ein Frauenzimmer fragst nad) Ihnen! rief 
RPöoschen wieder, und erblaſſend ſprang ich auf. 
Ein Frauenzimmer? fragte bänglich die Braut, 
und mit einem — „Sey unbeſorgt!“ ſchwankte 
ih nach dem Vorſaal. Röoschen wieß mid) in das 
nächſtn Zimmer, und brachte Licht. Sophie ſtand 
vor ihrem Bräutigam. Ich warf einen Blick nach 
hinten, der Störenfried war mit ihr, und feine 

neue Täuſchung denkbar. Cie drüdte ſchweigend 

meine rechte Hand and Herz, und zitternd ſchob 
meine linfe den Riegel vor. Was wollen Sie, 
Ungluͤckliche? ſtammelte ih, und fan: ind. Sopha* 
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Sie nahm an meiner Seite Platz und or mit 
ſchwa cher Stimme — 

Ihnen Glück wünfchen! Sollten Sie mir dieß 
armfelige Recht ftreitig machen? 
Gute Eophie, fiel ih Odem ſchopfend ein 
und wozu? 

Zu Ihrer Beſreiung, entgegnete dieſe, zu Ibrer, 
| bolden Braut,” zu dem ebrennollen Amt dad Gie 
befleiden. 

. ®o fommen Sie ber? Wer Fonnte von dem 
allen Sie unterrihten? Warum zeigten Sie fi - 
sicht längft einem Manne, der Ste nad Shrer 
Motivenlofen Flucht emfiger ald der Weife die 
Tugend, und wenigftens eben fo vergebens, aufs 
fuhte, O, ich fünnte hundert. Fragen hun, wenn 
meine Zeit minder befihränft wäre, | 

Khrum ich dad Haus des Grafen ohne An⸗ 
fland verließ, erwiederte fie, wird Shnen Ihr 
Sewiffen, Herr von Gallas und Jungfer Lorchen 
fagen. Sch flüchtete zu meiner brittifchen Freun« 
din, wo Sie nad) mir fragten. und ich verlängs 
net ward. Herr Pelham dachte minder edel ald 
fein Weib, und auch aus diefem Haufe trieb mid) 
Die unreine Begierde eined Mannes. Sch lebte 
nun von den Früchten meiner Hand, unterrich⸗ 
tetesjunge Mädchen, und. genog dad Glück der 
Unabhängigfeit. Ders von Gallad entdeckte meie 
nen Aufenthalt, die Gräfin fuhr geftern bei mit 
“vor, Sch mußte fie annehmen. 
I Und Enije fagte Ihnen — 
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S. Daß Sie ſchuldlos, daß Sie frei, da 
Eie hier angeftelt, und Bräutigam wären, ließ 
“eine Goldbörfe in meiner Hand zurüd, umarmte 
mich weinend, und eilte in ihren Wagen. j 

J. Dad alles ift ja fhön und herrlich! Ich 
wünfche Ihnen Glück! Ein mehreres für die Freun⸗ 
din zu thun, die in einer ſeltſamen Laume mei⸗ 
nen guten Willen unnütz machte, liegt außer der 
Macht des Aufgegebenen. | 

Smmer nannten Sie mid „gute Sophie *⸗ | 
erwiederte Sie mit Tönen voll milder Harmonie, 
und dieß wohlthuende Beiwort zu verdienen, bin 
ih bier. _ 

Edle, bimmlifhe Seele! rief ich begeiftert, 
‚und drückte ihre Hand gn Die Lippen, Gie wers 
den Shren Lohn im Himmel finden, und ewige 
Dankbarkeit in meinem Herzen. 

O, ihr großmüthigen Männer ! erwiederte ſie, 
ſchwankend zwiſchen Lachen. und Weinen, und ers 
hob Ihre blauen Augen zum Himmel — So ents 
fage ic denn Ihrer Hand, und gründe auf diefe 
Entfagung eine Bitte. 

Die Hälfte meined Königreichs, dachte ih, 
und gelobte gewährungdluftig im Voraus, jede 
billige zu erfüllen. | 

Raffen Sie mich, fprach. Ste mit unwideiſteh— 
barer Anmuth in Blick und Ton, künftig in Ihrer 
Nahe leben, und von den Broſamen Ihres Wohls 
wollens. Warum. follt’ ich Gefühle verlaugnen, | 
Die unfer Herz veredeln, und use IEITENIT 
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ſchoͤnern? Ic liebte Sie! die Gattin empfange, 
was ihr gebührt, die ſchönern Stunden, und die 
bobern Freunden alle, ich werbe nur um' die dau⸗ 
ernden, um die Wonne der Freundſchaft, um 
ein Verhaͤltniß das ſich, nimmer abſpannt, weil 
keine Leidenſchaft es überſpannte. 

Seltenes Maͤdchen! lispelte ich, auf Rofen 
will ich Sie betten, auf den Händen tragen, an 
mein Herz legen, und Gott bitten, daß er in 
tem Gemüthe meiner fünftigen dran, eine gleiche 
Bereitwilligfeit erwecken möge — 

Sch würde ein holdes, Kleeblatt füllen, ent⸗ | 
gegnete Sophie; des Gatten Warnerin, die Be 


fraute der Gattin, die wohlthätige Mittlerie .. 


zwiſchen Mann und: Weib würde ich werden, 
Der Plan iſt göttlich fhön! fielih ein, und 
Die heiligſte Pflichtr ihn auf ter Gtelle auszu⸗ 
führen. Crwarten Eie meine Rüdfımft bier, 
tyeuere Sophie. Damit eilte ich, neu belebt, zu 
der harrenden Braut, die ihr Röscheun indeß über 
Bildung, Geftalt und -Kkeidung meines Zuſpruchs 
wiederholt vernommen zu haben fchien. 

Liebes, beſtes Märchen, forah ih, und 
fhlang den Arm um fie, erlaubſt Du mir wohl, 
Dir eine Freundin vorzuftellen € | 

Ein wenig fonderbar lächelte Cölekine un® 
erwiederte dann Fleinlaut — Herzlich: gern. 

Dein Wille, entgegnete ich, würde fih obm, 
fehlbar viel williger, und viel beftimmter äuffern, 
wen Dir das Gluͤck ihrer Telannrihait: hen im 


Lheil worden wäre. Laß Dir fagen, mad Du 
Inden wirft — Ein Mädchen, dem Gräfin Luiſe 
bre Bildung nerdanft, die geehrte Freundin eines 
eittifhen Lady, die Trefflihfeit — 

Zittern und Jagen befällt mih, entgegnete 
neine Braut — Wie fell ih Arme vor eine 
olhe treten? Wie beftehen, wenn ed Ihnen ges 
allen möchte, Ihre alltägliche Frau diefem Sterne 
u vergleichen ? 

Fürchte nichts! tröftete ih, und fändeft Du, 
vie ich zu Deiner Ehre Hoffe, Geſchmack an ihr, 
Bewinn in ihrem Umgang, fo bleibt fie die Ges 
aͤhr thin unferd Lebens, und mit Freuden wich fle 
ter Freundin Dann Die Laſten und Sorgen der 
Daudhaltung abnehmen. 

Eöleftine Horte, fah mic forfhend an, und 
ann in ihre fleine Dand, 

Verkenne mich nicht, ſprach ih, und erwies 
erte mit Ernſt den ernften Blick, überzeuge 
Dich vielmehr, meine Theure, daß eine Gattin, 
m fort und fort dem Gatten zu gefallen, aud) 
ort und fort nah Ausbildung ftreben müffe, 
Sophie Laurend iſt ganz. gesignet, alle Deine 
errlihen Anlagen zu entwidein, welche auf Ho⸗ 
enthal, und in diefem Kreife ungeweckt, unges 
ährt, unvollendet bleiben würden. 

Iſt fle jung? fragte mit: halber 4 Stimne Liz 
eftine. En 

I Mendig. En 

S. Hübſch? 
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D. O ja!“ | 

Mit einem Seufjer ſetzte fie hinzu — Und. 
geiſtreich! Mein Röschen fand nichts von Schon⸗ 
heit an ihr. 

J. Röschen ſah fü e auf dem dunfeln Saale; 
und hält alies für -häßlicher als ſich felbft. 

S. Out gewahfen? 

J. Ach nein! Schlimmer als ſchlimm 

Wahrhaftig? rief die Braut mit ſichtlicher 
Theilnahme, und ibr Geſicht verklaͤrte ſich, nun 
ſo führe ſie doch her, die Gute! 

Mein Herz ſtimmte ein Te deum an, und 
ich eilte fie zu holen. Schüchtern trat Sophie 
an meiner Hand in's Zimmer — Gottloſer 
Menſch! rief lachend Cöleſtine, und die alberne 
Bollmann laͤßt ſich auch zu jeder Poſſe brauchen? 
- Eingedenf der Taufhung dieſes Morgens erflärte. 
ih. mir, ſchneller als Die ſtutzende Begleiterin 
den Ausruf meiner Braut. — Gefhminft und 
ausgeſtopft? fuhr diefe fort, nnd klopfte fanft 
auf das Crevecoeur meirier erröthenden Freundin. 
— Raum würde das den Vater tänfchen, | 

Die Paftorin fuhr ja Tanaft zurück! rief ich 
zwiſchen Zorn und Bangigfeit, und winfte ihr 
Sophie ſprach jest einige Worte, Thränen fielen 
aus den fhönen Augen. Was hab’ ih gerhan! 
ftammelte Cöfeftine und warf fih an den Hals 
der Befränften, nein, das vergeb’ ih mir nie! 

Es ift vergeben! erwiederte Sophie, und .ein 
sirtlihes Wort veranlaßte nun dad andere, Die 
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beftürzte Braut. rief mich auf, Zeuge der täu⸗ 
ſchenden Nehnlichfeit mit der Paftorin zu ſeyn, 
verfiherte, daß fhon diefe binreihe, ihr meine 
edle Freundin wertb zu machen, und gelobte, 
alles zu erſchöpfen, um die Liebe eines folhen 
Derzend zu verdienen. Sophie nahm die Braut 
{n ihre Arme, und der Bräutigam drüdte, der 
Entwidelung froh, die Dand der Geliebten und 
. der Freundin, abwehfelnd an den Mund, Im 
Oanzen, forah ich, ald Cöleftine jetzt zu dem 
Bater hinüber eilte, um fowohl ihn als die Tante 
im vorauß für die neue Haudgenoffin einzunche 
men, im Ganzen fiel doch alled nad) Wunſch, 
und mit Hilfe der Meinen Wehthat über Erwar⸗ 
zung aus. 

Das Mädchen ift gut und ſchön! erwiederte 
Sophie, und tragt nach Art der reinen Weſen 
das Herz auf der Zunge. 

CTheure Freundin! rief ih, Sie entzücen mid, 
Doch wer könne neben diefen,.die Größe des 
Ihren, die Stärke einer Seele überfehen,' die zu 
ſolchen Opfern lächelt 2 

Ach, ſprach fie, und fah in ihren Bufen nie 
der, viel Tanfende von edlern Mädchen gingen: 
mir zuvor, verblühten einſum und ungeſucht, und 
ſanken unbeweint, von keinem angeſprochen, mit 
dem Kranz in's oͤde Grab. Viel Tauſend andere, 
Angeſprochne, tauſchten ihn gegen eine Dornen⸗ 

krone aus, die ihre Schläfe blutig ſtach. 
$ Mopt! Wohl! 


— 
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&. Und find wir denn nicht alle, mehr ser 
minder, Symbele der Duldung, wehrlefe Opfers 
Lämmer, dem Schmerze geweiht ?- _ 

J. Gewiß. Ihr Gefhleht verbindet uns. 
mit den feligen Maͤrthyrern, mit den Heiligen 
und Engeln. Schon in früher Kindheit dacht ich 
mir diefe als lieblihe Mädchen, mit Augen wie 
"die Ihren find, mit goldenen Lecken und filbernen 
Slügeln, und ich fürchte, daß der ungemein tiefe 
Reſpect, der mic noch jept jedem bedeutenden 
Weſen dieſes Gefwplechtd gegenüber, zu Boden 
drüdt, eine Wirkung jened Begriffes ſey, ob 
dieſer gleich längft durch fo manche Flügelloſe 
berichtiget ward. — Sophie ſeufzte. 

Selbſt ihre Fehler rühren mit, fuhr ich mit 
ſteigender Wärme fort. Glauben Sie mir, beſte 
Freundin, ein vollendete Weib ift Lie lieblichſte 
Erſcheinung dieſes Lebens, und das ſtill wirkende, 
wahrhaft himmliſche Feuer der Glorie, welche von 
der ſchönern Weiblichkeit ausſtroͤmt, erhob u 
bis zur Heiligung mein Herz. Be 

©. Sie ſprechen von vollendeten ? Br 

FH Bon folhen,.die ein reined Herz im 
ſchönen Bufen, den Himmel in dem klaren Auge, 
den Adel auf der. Stirn, die Anmuth auf. den 
Lippen tragen, and deren Nede dem Ohre fehmeis 
helt, indem- fie dem Derzen wehlrbut: von ſol⸗ 
den, die bei dieſem Reichthum die Schranke. der: 
Beſtimmung ehren ,. jenfeit deren nur unſelige 
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Mitteldinger von Mann und Weib, Prüden 
und Zerrbilder gefunden werden. 

Jetzt trat die Familie in's Zimmer. Meine 
Freundin verſtand im Laufe dieſes Abends das 
Wohlwollen des Vaters zu gewinuen; ſchweigend 
hing Eliſabeth an ihren Tippen. Cöoleſtine ſagte 
iht taufend fhöne Dinge und Herr von Valentin 
verglih ihre Stimme dem Klang der Flöte, und 
betbeuerte, daß er jeden Hauch Sophiens wohl 
vernehme. 





Viertes Kapitel. 


ulſo ſind der Herr Kriegsrath wirklich noch 
gefonner ‚ die bewußte Perfon im Haufe zu be- 
‚holten? fragte Elifabetb am Morgen ded Hoch⸗ 
geittaged. Ich bejahte die feltfame Frage, und 
fprad — Daß bin ih ihr ſchuldig 
dieber Herr Kriegsrath, entgegnete die Tante, 
feinem Frauenzimmer in der Welt find ‚Ste et: 
was ſchuldig, feinem ald Shrer Eheliebte, nnd 
dergleihen unnütze Zuthat bringt nicht felten 
"Gefahr. Manı und Weib find ein Leib, möcht’ ich 
ſagen. IH nun fo eine dritte, ledige Perfon, 
immer bei und neben dem jungen Paare, fo 
wacht ja leicht in ihr eine frräflihe Sehnſucht 
„nach diejen zeitlihen Freuden auf, Mir zittert 
dad Herz, beſter Herr Kriegdeach, wenn Dre 
Sdilings ſaͤmmtl. Werte. XXXI. % 


— 
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liebte ſich in Gegenwart eines ſolchen unſchuldigen 

Blutes küſſen, denn das muß ja doch an das 
warme, weibliche Herz gteifen, und aus dieſem 
kommen dann, wie die Schrift fagt arge Ge 

danfen. 

| Kein fo junges Blut, erwieberte ich lachelad, 

At Sophie nun wohl nicht, und dieſe Lergeihliche 
Seéhnſucht kann ich ‚ohne fehlzutreten, täglich 

, ſtillen. 

Mahlen Sie den Böſen nicht an die Wand, 
fiel Lieschen ein, er fäet ohnehin Unkraut genug 
in jede Ehe — Und falls denn auch Fleiſch und 
Blut ſchweigen, fo dürfte doch gar- leiht das 
Beſtreben, fih in die Rechte der. Frau zu bräne 
gen, bei ihr rege werden. 

D, ih bin ein Mann! 

Daß ich offen fpreche, befter Herr Kriegsrath, 
wer ftebt und denn für diefn? Selbſt David, 
der Mann Gotted ward umftridt und Simſon 
im Schoos der Delila zum Handſchuh! 

3. Und fleißig ſpann der Göttergleiche‘ Held 
am Rocken ſeiner Omphale. 

Da haben Sie's! ſeufzte die Tante, 

Aber iſt wohl, fiel ich ein, in Sophien eine 
Ader von dieſen, und wird nicht ihre Tugend 
durch einen Schild bedeckt, der zuverläſſiger als 

Grundſätze, von Verfüuhrung ſchützt? 

OO Herzensmann, entgegnete Lieschen, den 
bringen Sie doch ja nicht in Rehuung, Wenn 

- Satan in fein Reb hen will, ven wahr 25 


_ 


—2 


— 19. — . 
zuvor blind und thöricht, und: wir verlaffen dan 
in: der Bezauberung ein Rofenlager, um und in. 
den Dornftrauch zu: betten.. Aber: Cie haben 
Ihren Willen, Herr Kriegsrath. 

Das ift ein. unvergleichliches Subjekt , bie 
Qungfer Sophie ! fprady Herr von Balentin, der 
eben, muftermäßig angezogen, in's Zimmer trat. 

Wo habt ihr denn: Sophien ? rief der Major, 
ihm felgen? , und befühlte die neue glängente 
Treſſen⸗Weſte. 

Du biſt im hoͤchſten State, fiel der Haupt: 
mann ein — Und du, Herr Bruder‘, im Slaps 
penrock? entzegnete Vater Walter, ihn. beim: 
Fichte betrachtend, ey, ey, was fol. denn daß. 
bedeuten? 

Da ſehn fie num, flifterte Eliſabeth in mein: 
Ohr, Bas it Sophiens Werl; macht fie zwei 
Greiſe zu Gecken, was wird fie aus dem Jüng⸗ 
ling machen? 

Einen Weiſen! erwiederte ih, und Sophie 
trat in's Zimmer, Lächelnd inte ihre der Major 
. die rechte, der Hauptmann die linfe Hand, und. 
mit zauberiſcher nmuth dankte fie beiden. 

Du möoͤchteſt die Parade abfertigen !. rief. Mal: 
ter j.inem : cbenbußler zın- 

Abferti— gen? krummte dieſer, und drückte, wãh⸗ 
rend dem jener Llitdlings nach tor haſchte, einen: 
. weiten Kuß auf So,biend Hand. 

Sie fihlages. Vergatterung }. ſprach jener im: 
sbigen Ton. 


u y* 
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Der Lieutenant iſt du Jour! erwiederte Va⸗ 
lentin, und fixirte mit ſchmachtenden Blicken die 
Verlegene. 

Sie ſind zu beneiden ! fagte ih zu Sophien — 

Dad bin ich, entgegnete fie mit einem Seufzer. 

Auch alte Liebe ſchmeichelt jungen Herzen ! 
ſprach Elifabeth, und zupfte ihren Bruder unfanft 
em Rockſchooß. 

Laß doch! laß doch! murmelte dieſer, und 
bring’ und die Schufolate. Voll Unmuths vers 
ließ die Schwerter jegt das Jimmer und Valentin 
führte Sopdien zum Sopha So find Siedenn? . 
sief der Major, und griff in Die Vorhänge, währ 
‚rend dem der Hauptmann nrit fpredhender Bangig⸗ 
feit fein Ohr zu ded Mädchens Mund berabe 
neigte. Sch bin ganz müde! feufzte Walter, und 
feste fih, neben die Wiedergefundene. Im weißen, 
- geftidten Kleite, mit der Myrthe im bellbrannen 
Haar, trat Cöleſtine jest berein, Lifte dem 
Dater die Hand, umarmte Sophien, und flog 
nun in ded barrenden Brantigamd Arme. Geſall 
ih) dir ſo? lispelte fie nach den erften Umars 
mungen. Ä 

Unter jeder Geftalt, erwiederte ich, und Eis 
fabeth kehrte mit der Schokolade zurück. 

Haft Du es ſchon gefehen, das wunterthätige 
Marienbild * fragte fie, zu und erlend, ihre Nichte, 
es macht die Blinde febend, die Tauben börend, 
nd die Schwachen fiat. Du wirt Did in Acht 
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nehmen müſſen, wenn ſie anders nicht Deine 
Mutter wird. | 

Die Braut warf einen Blick auf Sophien, 
die in peinliher DBerlegenheit, ‘wie das Lamm 
zwiſchen zwei Löwen faß, in die Schofolade blies, 
und ſehnſüchtig zu uns herblickte. 

Jetzt rief ein Gefreiter den Vater ab und 
Coͤleſtine winkte mir, ihr zu folgen. Wir eilten 
ihrem Stübchen zu, _ 

Gotthold! ſprach fie, und drückte mich mit 
ftürmifcher Zärtlichfeit and Herz, ih weiß nun, 
dab Du am Morgen Deiner Herkunft die Böl⸗ 
mann verfannteft. Zicne nit auf die Redliche, 
die mich aus Pflichtgefühl warnte; nicht auf Dis 
Tante, die ohne alle Kenntniß dieſer frühern 
Verbindung ihr Dableiben mißbilligt. 

Ich kenne das! fiel ih ein, und Coͤleſtinens 
Herz fpreche diefer Verlaffenen das Urtheil. | 
Es bat gefprechen! entgegnete die zärtliche 
Braut. Sophie blichb Die unfere. Du bift ja ein 
edler Menfh! Dis wählteft mid) aus freier Wahl, 
leltft mid) höher ald Dich felbft, willſt Freud 
und Leid, und Dei und Unheil mit mir theis 
len ? 
Ewig, ewig! fiel ih ein, und drüdte fie bes 
geiftert an den Bujen. 
Wir famen zurück, Sophie ftand, uns den 
Rüden zufehrend im lauten Geſpraͤche mit dem 
Hanptmann, am Fenſter r uud Ge Vennerkion 

und nicht, | 
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Wie ein Zwölfpfünder, ſag' ich Ihnen! rief 
diefer, Daß die Scheiben bebten, ed hätte mir 
das Herz zerdrüudt. Diefe vier Wochen Ihres 
Hierfeynd find mir theurer ald vier Seldgüge,; 
glauben Sie dad einem ehrlichen Deutſchen! Der 
geben® lehnte die Veberrafhte feine Bonnernden 
Schmeicheleien ab; er fab nur dad Weben: ihrer 
Lippen, vernahm fein Wort, und fprah — Neun . 
"Wunden ‚ neun Orden! Uebrigens find wir fern« 
gefund! (Reife) Nur wenn fih dad Wetter ändern 
wid, fallt mir e8 da ein wenig vord Gehör — 
"Aber was thut das? Wie? Nicht mit den Ohren, 
mit dem. Herzen lieb’ ih Sie! Wie‘ Nun fagen 
Sie doch, ſieht mir denn wohl ein Sehender die 
fehzig Jährchen an, die wir tragen? Ein unvers 
wüftlicher Kerl! werden Sie denfen? Wie? Da 
fol e8 an nichts fehlen, ſehen Sie, und alles 
was daß Ffleine liebe, goldne Herz verlangt, 
wähft ihm zı. Topp, meine Unvergieihlibe — 
Ein Wort wie Taufend — ſchlagen Eie ein!. 

Ich bin aufs innigſte von Ihrer Güte gerührt, 
rief Sophie mit der höchſten Anftrengnng des 
garten Sprad) =» Drgand, ob ed ſchon' nit in. 
meiner Macht ſteht, fie zu erwiedern. — 

Nicken Sie doch! bat der Hauptmann, die: 
Worte thun ja nichts zur Sache. 
Ich muß, erwiederte fie, und Heli fi auf 
‚den Zehen zu feinem Ohre, ih muß dem: Glüd, 
Die Ibrige zu ſeyn, entſagen, da eine Hand us 
Dey — . 
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Die Meine ſeyn, ſchrie der Entzückte und 
umfaßte ſie, als eben der Major in's Zimmer 
trat, mit ſtürmiſcher Haſt. Vergebens fträubte 
ſich die Invaliden » Braut. 

Wünſche Glück! Herr Bruder! rief er dem 
Tappenden entgegen, die Feſtung iſt mein. Vik⸗ 
teria! 

Der Teufel iſt fein! brummte Vater Walter, 
trat zum Fenſter zwiſchen beide, und ſchrie dem 
Glücklichen in’! Ohr. Schrieb fie Dir’s ? 

Spöttifcd Tachelnd klopfte Valentin ihm auf 
. die Schulter, und fprah: Sie affordirt! Eis‘ 
fliſterte mir's zu — Frage mir den Comman⸗ 
danten — 

Vereint thaten wir alle jetzt den Mund auf, 
ihn aus der fügen Täuſchung aufzufchredfen. Er 
"warf einen Bli auf die heftig ſchüttelnde Ge— 
fiebte, fand wie verfteinert, fyrah dann, in 
heftige Bewegung übergebend : Ich höre ja wohl! 
und flarrte den Major mit grimmigen Bliden an. 

Väterchen, Herzend » Bäterhen! lißpelte Cö⸗ 
leftine mit naffen Augen, gehen Sie doch jegt 
“ein wenig in den Garten. | 

: Sch bin noch feinem ausgewichen! erwiederte 
diefer im tiefften Baß, und ſchlug Lrogig auf die 
nene Weſte. 

Aber goldnes Fieckchen! wiẽperte Eliſabeth, 
ich follte meirien, Sie ſtießen da im Ganzen doch 
ein ſchönes Glück von ſich? Dev Mann har Kim- 
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gwanzigtaufend Thaler , und einen Schrauk von 
Silber, man ſieht es nur gern. 

Schweig, um Gottes willen fhmweig! rief der. 
Major, und im Grenatier- Schritt, ftieg. jetzt 
der unglüdlihe Liebhaber zwiihen und durch, 
verließ mit einem froftigen Adieu! das Zimmer, 
und Paftor Bollmann, der fo eben eintrat, rettete. 
fih durch einen Eeitenfprung aus der Schußlinie 
der wild Dabinbraufenden Stückkugel. Er brachte 
den verflörten Frieden in -unfern Kreis zurad, 
und wir belüchelten die feltfame Gituation. 

Froh, den Wehrplab behauptet zn haben rief 
Dater Walter jet — In Gottes Nahmen! führte 
feine errötpende Tochter zu dem geiftlihen Freunde 
bin, nnd foßte Sopbiend Hand. 

Den beiligen Aktus hätte er doch erſt ab 
warten koͤnnen! ſchmälte Lieschen, die nun einzeln 
daſtand, amd ihr Bruder bet ihr die andere 
Hand. 

„Moraliſchen Weſen, ſprach der Paſſor, iſt 
die Ede eine Schule der Tugend, eine Quelle 
geheiligter freuten, ein Mittel der höchſten Vers 
edelung. Moralloſen it fie eine Onelle ber 
Zwietracht, der Neue und der Verderbniß! Möch—⸗ 
ten dieſe Haͤnde, weiche die meine jetzt verbindet, 
noch am Grabe ſo willig ſich begegnen, dieſe 
Herzen dann noch je zärtlich nach cinanten ſtreben, 
dieſe Viebenten ſich dann noch fo liebevoll ums 
ſaßen, als in der geweitten Stunte, welche zwei 

eſen zu einem verdint, wur Ta D ur 
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„Lebens den göttlihen Pflichten der Liebe, der 
Geduld, und der Beftändigfeit unterwirft.” — 
Ich drüdte dem Prediger am Echluffe der 
wohlgeſprochenen Nede ‘gerührt die Hand, und 
fühlte mich nach einem Blick auf die alübende 
Braut hoͤchſt aufgelegt, dieje göttlichen Pflichten 
an ihr zu erfhöpfen. 








Fanftes KRayitel 5 


Die ſchwere Kette Bel and Pieshens Hand 
in die Gag: Suppe. Der verwünjhte Haupt⸗ 
“mann! mißperte fie, hat er ‚do uns allen“ den 
Tag verdorben | 

Glaube das nicht! rief ihr Brnder, und griff 
nach der Hand feiner Nachbarin. . 

Nicht zum erftenmal, erwiederte "Sophie wit 
ſchwankender Stimme, war dh pi 
Etörerin mancher Freude. 

„Cie Ungläcstind! fiel Eiifabe, ee wo 
einen warnenden Blick auf mich. Bu \ 

Wehl bin ich das! fiel Sophie ein. . " S 
ſelbſt dieſe Mißgeſtalt if nur eine dolae jenes 
ſeltſamen Schickſals. 

Verfündigen Sie ſich nicht EN er“ Niter, Y 
und legte fant die Hand auf ihre , Shulter u 

Arme Sopbie! ſprach von zärtliher del. 
niadhme Edleftine, wie ging das ANY, a 

” Esilings fm. Werte IA. 0" Du 














“ 
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Ich war, erwiederte Sophie mit der He tige 
Leit des überftrömenden Herzens, ein fechdjähriaed 
glülihes Kind, ald meine gute. Mutter flach 
Der Vater gab mir in ihrer Schweſter eine 
| zweite. Zärtlih wie jene hatte fle mich bis dahin 
geliebt, und ih vermißte kaum Den Verluſt. 
Euifend Vater zerftörte mein Glück, und . ben 
Srieden der Eltern. — 
Wie? rief ih, mein Generalt 
Er war, fuhr Sie bejahend fort, der Freu 
unferd Hauſes, war jung, liebendwürdig, und . 
mein erſter Riebhaber, Die Großmama beſchenkte 
aid am Morgen des fechften Geburdtaged mit - 
einer Puppe, die ih fo fhön noch nie gefehen, 
geſchweige denn befeffen hatte. Sch eilte zu dem.. 
Bater, ihm die Herrliche zu zeigen, er war außs 
gegangen: ih flog zu der Mutter... Unfeliger 
Augenblick! Zürnend fprang fie vom Schooſe des 
Grafen auf, faßte fcheltend den Arm des harm⸗ 
lofen Kindes, und warf mich unfanft aud der | 
Tbaͤre. Ich flell Der Fall gerfhmetterte dab 
hoſde Wach egeſicht meiner neuen Freundin, bite 
terlich weinte ih über den Verduft, drüdte die 
Entftellte ans Herz, und rief ſchluchzend nad 
der ſeligen Mutter. Aber ah, fle ſchlief im 
. Grabe, und die Stimme ihres leidenden Lieblinge 
erreichte fie uiht. Als mid endlih die herbei⸗ 
eilende Birterin aufbob, füplte ih einen ſtechen⸗ 
den Sämerz in der Schulter. und die Folgen — 
Seen von ſelbſt. 
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Ich ſah dem Falle der ſchoͤnen Thränen zu, 
‚die fhneller und fchneller aus den Augen meiner 
Braut über ihre glübenden Wangen herab glitten, 
ſah Lieschen mit gefalteten Händen der Erzählung 
lauſchen, ſah wie Cöleftine jegt die arme Sophie 
and Herz drückte, und mit frommer Begeifterung 

ausrief — Armes, ſchuldloſes Mind! ich ſah Dein 
Entzüden, fühlte Deinen Jammer, empfand Deinen 
Schmerz — 

Die gottloſe Mutter! Tenfzte Tlifabeth und 
drückte ihre Cerviette gegen die Augen. 
| Koble Seele! rief der bewegte Major, Eie 
fragen da einen Anſpruh auf Vergeltung ; die 
Sie mir um fo achtungswerther madıt. 

Bald darauf, fuhr Sorbie fort, ward id 
. vom Derzen des Vaters geriffen. Er flarb in 
diefen Armen, von den Thränen und den Stlagen 
des anhänglihen Kindes zum Himmel begleitet. 
Nur fchmerzenreiher ward, von ibm verlafien, 
daB Fond meiner Jugend. Im Bunde mit Mas 
rien, meiner ältern Schweſter, mifbandelte die 
Mutter mih, und von ihren Händen wund ges 
fihlagen, ſank ich eined Abends zu den‘ Füſſen 
des Grafen, der jetzt häufiger denn je unfer Haus 
befishte. Gerührt durch den Anblid der Leidens⸗ 
geftalt hob er die Jammernde zu ſich einpor, und 
warf den Arm der tobenden Mutter zurück, die 
mich ibm zu entreißen ſtrebte. Es gab eine 
Szene. Zur Furie ward die Gellebte, ter In 
beter gu ' Beraten, und N won Ne w I 3 
- sr ° . 


mn 


> 


— 13 — 


Haus feiner Schweſter gerettet, der er ſpaͤterhin 
auch Luiſen anvertraute, in Fieber raffte bie 
Mutter weg, und Maria verſchwand mit einem 


jungen Baron. 


Frau Bollmann wird ohnmaͤchtig, rief ich 
der Tante zu, und eben fing fie ihr Gatte in 
ſeinen Armen auf. 

Wohl guter Hoffnung? tröſtete Lieschen, es 
wird vorübergehen. 

Ach, ohne Hoffnung! ſtammelte die Poltorin 
ih bin Maria! 

Maria! rief, zu ihr binfliegend, die erblaffent: 
Sophie — Du, die Todgeglaubte ? D mein 
Sottt 

Welche Tragddia! fiel der Major ein, und. 
fhlug, feine Nachbarin vermiſſend, beftig auf 
den leeren Stuhl. Erflärbar ward und nun die 
tänfchende Aehnlichfeit beider Weſen, und ich 
bewundere den ädt hriftlichen Geift unſers Paſio. 
ven, welchen die frühe Theilnahme eines junge - 
Barons nur bienfifertiger und shätiger zu made 
ſchien. 

Die Vergangenheit wird zum Traume! ſprac 
Sophie, und ſchmeichelte der bleichen Schweſter 
was einſt war, iſt nicht mehr, wir aber ſin 


— noch, und find Schweſtern. Laß. mich den bei 


ligen Bund erneuern, zu dem uns die Natur be, 
rief. Maria weinte an ihrem Buſen, fie um 
arten fich. Gleichmüthig wendete fih der Pr 


for gu ber berlahſenen Spelie um Wioh 
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Ich felbft war der junge Baron, mit welchem 
meine Frau verfhwand. Kin Erbtheil, das mir, 
als ich eben die hohe Schule verluffen hatte, 
ganz unerwartet zufiel, machte mid veifeluftig, 
iind jugendlicher Uebermuth, jenfeitd der vater« 
ländifhen Gränge zum Freiherrn. Ich waıd Mas 
rien befannt. Wir gefielen und. Mutter s und 
freundlo8 wie fie war, warf fie ſich, vertrauend, 
in meine Arme. Ich wendete den gemwagten 
Schritt zu ihrem Beften, und aus dem Reiches 
baron ging, nach der Rückkehr in's Materland, 
durch den Einfluß meiner Verwandten, der Paſtor 
zu Thalau hervor. 

Ein eiögrauer Feldwebel trat jetzt in's Zim⸗ 
mer, zu meiner Braut hin und überreichte ihr 
im Nahmen der Compagnie, einen Kranz voll 
friſcher Blumen. 

Als Sie geboren waren, ſerach er, legten 
wir einen ſolchen auf Ihre Wiege, und Sie 
griffen laͤchelnd nah der jungfräulichen Krone: 
jegt fhenft mir Gott die Gnade, der Braut, 
zu Dieten, was fchon den Säugling erfreute, 
Nehmen Sie die arme Gabe gütig auf!. 

Ich danke, Banfe herzlich! rief Eliſabeth — 
Snter Mann! lispelte Cöleſtine, und dienſtfertig 
ſchlang ihn Sophie in des Mädchens Locken. 

Nun, wir wünfhen. Glüd ! rief der Alte, und. 
daß Sie den jungen Kriegsrath fo glücklich machen 
mögen, als meine felige Rahel, mid alten. Krirade 
Tneiht gemadt Ja: | 


Das will ich, Witechen! fiel Coleſtine ſenr 
ein, mit Hand Mund gelob ich Dir’s! -. 

Es gilt, fprad der Veteran, fi ch zu ir 
fehrend, und bat die Frau nicht, was die Braut 

verſprach, fo führe der Derc fie nur zu meinen 
Grabe. 

Wohlgeſorochen, äußerte Lieschen. Gräber 
. warnen, Gräber beſſern! ü 

Komm. Waldmar, fomm! rief dee Major 
Walter, febe Did zu und, auf des Hauytmannd 
leeren. Stuhl, Dir baft Deinen Plag inmerdae 
mit Ehren ausgefüllt. Gebt ihm doch Wein! 
Stoß an, Hergenäfreund! Ein fanftes Stündlein, 
Dir und mir! — Amen, ja erwiederte Waldmar 
und leerte dad Glas in fpärkihen Zügen. 

Auf Deinem Rücken trugft Dir mich bei Kollin 
aus dem Feuer! fuhr Wolter fort, und goſſeſt 
dad Debl ter Barmherzigkeit in meine Wunde. 
Lebe hoch, retlicher Freund, bier und dort! 
Hoch! riefen. alle, und Coleſtine und Elifabeth 
drüdten feine zitternden. Hander an. ihre Tippen. 

Dein. it die Kraft! ftammelte der erfchätterte 
Greis, und heb fie gefalter uber fein Silberhaar 
— Und die Herrlichkeit ! rief der Major — 

In Ewigfeit! lispelte die Tante. Da öffnete 
ſich die Thür und ſchüchtern ſah der. Hauptmann. 

«in daB. Zimmer. | 
- Der fehlt uns! feufzte fie und Sophie unters 
sihtete ihren Nahbar von der Erfheinung. Ja, 

. Fomm Dir auch herbeit vief der Water, vom 
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Geiſte des Nbeinsweins verfühnt und ſchob zwi⸗ 


ſchen mir und Sophien einen Stuhl für ihn eim. 
Ich war ein Ge! brummte Valentin — Dir 


kennſt mid, ja, ein alter Geck, es ift vorüber! 


Sophie „ liebe Sophie! ſprach Eöleftine, weißt 


Du. wohl, daß diefer Mann: ein. ſehr edles Herz 
Bot? Daß er manden rettete, vielen wodlthat- 
und unzählbare Thränen ſtillte? 


Dieß Zeugniß muß ich ihm ſelbſt geben, fe ‘ 


der Major "mit Feuer ein; ein gerechter Hauds 


I 


baltee if. er, redlich wig unfere Väter und aud; j 


ſo brav. 
Ein ganzer Mann! verſicherte Waldmar, der 
die Waiſen des ſeligen Anders zur Schule ſchickt 


und ſie bekleidet. Unſer Herr wird einſt zu ihm | 
fügen: „Du warft ein fremmer und getreuet 


Hauptmann!!!“ 


Den Tollkopf ausgenommen — fiel Walter | 


” 


Da ſchweige doch ganz, du Herzens ⸗ Bruder y 


entgegnete Lieschen, wir tragen alle ſchwer genug 
an unferm Balfen.. | 
Wird denn auf mid; gefeuert‘? ſprach Valen⸗ 
tin jetzt kleinlaut zu Sophien. 
Wir preiſen einen edlen Mann: rief fie ibm 


in's Ohr, und zweifelhaft: fah: er auf feinen Teller. 


nieder. 
Eines Tages, erzählte Waldmar, kamen wir 


naß und hungerig in ein. böhmiſches Dorf, aus 


Lu . 


dem noch - zum: Feierabend. Die Kroaten. genurkaa 
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erden mußten. Alles ging gut. Möglih ſchoß 
eine Beſtie von Bauer aus dem nächſten Fenſter; 
die Kugel ſchlug dem Hauptmann da durch den 
Hut. Wir, wie die Teufel in's Haus. Dem 
Stock-Böhmen ſank das Gewehr aus der Hand, 
und zehn Bajonette langten nach ibm, Laßt den 
Schächer! rief unfer Talentin, und wendete ſich 
zu der halb narenden Frau, die mit einem weis 
nenden Kind auf den Arm, feine Knie umfaßte, 
Kun hatten, daß ich's recht erzähle, unfte reis 
- willigen bier ein wenig auägepfündert, und das 
arme Würmchen aus der Wiege gefchleutert, was 
denn dem Vater zu Herzen geftiegen war. 

Die Kinder sWiörder ! feufzte Elifabeth. 

Alles hätten wir niedergehauen, fuhr Waldmar 
fort, fo bliswild hatte uns der Schuß gemacht, 
und der Pleine Zunge fihrie erbarmlicdh, als ihn dee 

Herr inden Arm nahm, und dem armen Sünder 
feinen Beutel in die Müte warf. Was meinen Sie, 
Herr Oberſt-Wachtmeiſter? Ein Kapital ftad nit 
darin, denn zeitlihe Guter beſchwerten und nicht, 
aber ed war gerade alles, was er Damals hatte. 

Sp werdet ihr Kinder feyn eueres Vaters im. 
Himmel! ſprach der Paſtor. 

Geht, ſeht! rief, feltfom bewegt, der Major, 
und zeigte auf die Braut; da ftcht ihr:Engel 
vinter iger. Cöleſtine warf erfchroden die Blide: 
rückwärts, und aller Augen flogen auf fie. 

Es iſt der Wiederfchein des Abendroths! an⸗ 
vrtete id. e > 
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Sie find ihr Engel! ſprach Eliſabeth, und 
wir ſtanden auf. J 

Sch weiß, was ich weiß! rief der Major; 
und meine blöden Augen feben heller ald die 
Euern. So, mein Herzens-Kind, eben fo ſtand 
er an Deiner Mutter: Brauttage hinter ihr, da 
der Bater nd feguete. Laßt mich daffelbe thum? 
Die Säfte reiten fi) um den Begeifterten, und 
ergriffen von der Nähe ded Genius: ſprach Vater 
Walter, ein feierlihes > „Friede fey mit Euch 
über und aus, ermahnte mid; zur Geduld, zum 
Gehorſam die Tochter. 

Traute Geſpräche verkürzten den Abend. Im 
ſchmuckloſen Hauskleide trat Cöleſtine jetzt zu dem 
Fenſter, in dem ich ſinnend lag, ſchlang ihren 
Arm um den ſtill Entzückten, und ſprach: Was 
ſiehſt Du in die Nacht hinaus? es blinkt kein 
Sternchen — Ih ſehe den Himmel offen, ers 
wiederte ich mit Pathos, und das Feenland. 

Wo Antonius die Schlacht, x 
Abälard Das nahe Scheiden e 
Heinrich feiner Zeinde Liſt, 1 
Sofeph feinen Thron. vergißt! Y - 

Vergiß Du mid nur nie! bat Edleftine and | 
Sophie trat zu und. Ich warf einen Blick in ihr 
bfeihed Geſicht und. Die Tante rief der Buauts is 

E:e find am Ziele! lispelte die Frepndim 
legte ihre heftig zitternde Hand auf die meing, 
und die Worten ftarben auf ihren Lippen. 


's 


9 Zranz von Kleiſt, das Gtüel ber Richt. 
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Stile Heldin! fiel ich erſchüttert ein, der 
Kampf diefer Stunde wird Abren Sterbetag er⸗ 
leitern, 

Er ſey nicht fern! ſtammelte fie, und verbarg 
ihre Thränen. Betroffen flieg ich von der Feuer⸗ 
leiter der Begeiſterung berab, ſprach, von Freuden 
der Entfogung, vom der Nichtigkeit des Sinnen⸗ 
rauſches, vom Adler⸗Flug ſympathetiſcher Seelen, 
und ſchlich jetzt der Unglücklichen nach, die non. 
Jammer aufgeloͤſt aus dem. Zimmer eilte: | 

Halt!. liöpelte die eintretende Elifabeth, faßte 
meine Hand, legte mir einem Spruch: aus dene 
Britten. Kapitel: der. erſten Epiftel. Petri ans Herz, 
und führte mich: num in. die Kammer der Glüde 
lichen, die fie hinter und abſchloß. | 

Mit. duftenden Blumen: harte Sophie dem 
Torus umſtreut; ein glühender Engels » Kopf 
lauſchte hinter. fchneeweißen. Kiffen. Ich. zundete 
- hweigend: zwei Kerzen an, die zum Behuf der. 
geftrigen Haus: s Communion. dienten. ſchob den: 
Geffel an dad. heilige Bett, und fragte voll: 
Zärtlihfeit — fhläf Du fon? — Lächelnd 
reichte mir Cöleftine die fleine Hand, und. verbat 
eiit. leiſer Stimme die Sllun.inatiom 

- Deine Hand’ zittert, meine Gelichtet fiel ich 

ein, doc fürchte nichts: Enger und bänger als 

Die ſelbſt, ift mir ums Herz, und mit ihrer 

gonzen Laſt liegt jene Muthlofigfeit auf mir, die. 

mich fo oft, in viel unbedeutendern Situationen: 

Æorũdte. Zimmer hate ich isden. Gewatt-Shrüt: 
/ 


— 35 —. 


und feiner ehrte je fo innig die Blume. des junge 
Fräulihen Zartgefũhls, Das: unjere roben Ges 
Bräuche nie in Betracht zogen. Die: Jungfrau 
Saufchte der feltfamen Ride, und begrub jeht 
den ſchönen Kopf teefer im Kiffen. Gewiß, Dis 
weißt mird Danf! fuhr ich “fort, und drüdte 

ihre Hand an. meine Lippen. 

Gewiß! erwiederte fie mit einem Geufjer, 
ir werden, und. näher rücken, predigte id, die 
Zeit gewöhnt danır die Schuͤchternen an dieſe Nähe 
und maht Did durch leiſe Uebergänge- mit dem. 
Pflichten und dem Genüffer der neuen Lage vers 
traut, in welche Ber Gatte der Geliebte nie ohne 
(honende Ruͤckſicht einführen follte, 

Was meinte Du denn. vorhin mit dem. Is 
tonius? fragte die Jubörerin. 

Ich fönnte Dir, ermiederte. ich, wenn. Rela⸗ 
tionen. dieſer Art. hier ander& an. ihrem Plage 
wären, gar mandherlei von: ihn. ihm. erzäblen, 
von feinem Freude und Leiden, von feiner Klede _ 
Yatra, die lüftern. una berrſchſüchtig, dem Etarfes 
gebot und endlich eine Viper an ihren Wunder⸗ 
Buſen kegte, als er durch den Verluſt der Schlacht 
bei Aktium zum Selbſtmörder ward. | 

D,-fti davon rief Eöleftine, nun wird mig 
bie ganze Nacht über von Schlangen träumen, 
Auch Abelards gedaditeft Du „ und ſprachſt von: 
einem Sofepb, der feinen Thron wergaß. Nur deu 
Mantel, glaubt’ ich, hatt’ er im. Stiche gelaſſen 
. > > 
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" Bon Zofepd den zweiten war die Rede, fiel 
ich lachend ein, der, ‚wie ich fürdte, wenig oder 
nicht8 mit feinem Namend - Vetter gemeint hatte, 
Abalards Verhängniß aber iſt bei weiten daß 
fraurigfte von allen, welche die Liebe je verhing 
— Eöleſtine „ſchloß tie Augen, verſtummend 
neigte ich das Haupt und dachte ſeufzend — 
So, gute Sophie, ehr’ ich Deinen Schmerz! _ 

Armer Manu! rief fie nach der kurzen Pauſe, 
u Du denn wirklich auf diefem Stuple ſchla⸗ 
en?! | — 
Ich ſitze gut! troͤſtete ich die Beſorgte, bie 
mir jetzt muthiger ins Auge ſah. — Mein trauter 
Gatte! lispelte ſie und mit Flammen des heben. 
Liedes ſprachen ſeelenvolle Blicke — 


Nahe Dich dem Taumelkreiſe, 
Wo Ihr Nelfen « Ddem weht, 
Wo Ihr warmes Leben, leife, 
Nah Magneten «Stromes. Weiſe, \- 
Dir an keib und Seele geht: 


An allen Nerven⸗Spitzen von dieſem Strome. 
Derüßtt, neigte ich mich ſehnſuchtsvoll zu Dem 
varmen Leben hinab und vergaß, in feine Glut 
getaucht, Joſephs Thron, Sophieng Thränen, 
bie befhädigte Wappen - Sammlung, und ‚Jeden | 
"Anti: Klimar meines Lebens. 
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Sechstes Rapitel, 


Frau Bollmann hatte ihre wiedergefundene 
Schweſter mit fih nach Ihalau genommen,. und . 
. der serfühnte Leibhuſar rief mih am Morgen 
der fhönften Naht, in die Hauptitadt ab. Ich 
fand den Beneral fehr betreten, Luiſe frank. 
Ein Zweifampf hatte ihren Gatten zum geflüch- 
teten Mörder gemacht, und die verlaffene Gattin 
den Folgen einer ungeifigen Niederfunft ausgeſetzt. 
Sie hoffte, von mir zu hören, mo ihre, aufs 
neue verſchwundene Sophie ſich jetzt aufhalte und 
erſtaunte als ih Thalau nannte, das ihr Vater 
an fich zu kaufen im Begriff ſtand. 

Wird der Handel richtig, ſprach Frau von 
Gallas, fo ziehe ih mit dem Frühling hinans . 
fagen Sie meiner Freundin, Daß ih auf ihren 
. Umgang rechne, und Ihrer ſchönen Frau, daß fie 
unfer Kleeblatt füllen helfe. Dieß Dorf liegt ja j 
wohl nah an Hohenthal® 

Am Fuße des Berges! verſicherte ich, man 
ſieht aus meiner Wohnung die Fenſter des Scloſ⸗ 
ſes. 

O ſcharmant! entgegnete Luiſe, die Bergluſt 
ſoll mich herſtellen und dieſer Kreis guter Men⸗ 
ſchen mir den verſcherzten Frohſinn wiedergeben. 


U) 
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Siebentes Rapitel 
Ich hatte gelobt zum Abende auf der Teltung 


‘u ſeyn, und tiefe bereit? im Ange, als ein 


furchtbarer, betäubender Knall mein Pferd gm 
Boden warf. In Raudh und Nebel wer, als ich 
Aauffprang, der Felfen gehullt, und große Steine 
ſchlugen, ringd um mich ber, auf den Boden, 
Das if der Pulverthurm! rief ih, von Angft 
gepreßt, meinem zitternden Schimmel zu nnd ſah 


„ 


durch die Dampf: Wolfen auf die Hohe Ruine, 


Vergebens firebte mein Fuß nach dem Bügel, 
meine Hard die Zügel zu fallen, und wie trofts 
lofe Freunde, ſchlichen wir neben einander, dem 


Vulkane zu, von welhem dad Chen der Inva⸗⸗ 


Uden in fhmetternden Chören herabſcholl. 
Befehle .gebend fland der Major auf dem 

dampfenden Schutte, Geilterbleih ſaß Elifabeth 

auf einer Trommel, rich bebend die Schläfe des 


leblos bingeftredtten Einäugigen, der mich einfl 


dieher esbortirte, und beſinnungslos ſchlug 


der Korporal, dem ich damals zuvorkam, mit 


ihrem Sonnenſchirm auf die keuchenden Arbeiter 
los. 

Bo iſt Esleſtine? ſchrie ih jedem, der mir 
aufitieß zu, und wer mir begegnete, zeigte, tanb 


für Die Frage, mit Gebehrden dea Wahnſinns 


auf bie Ruinen. 


* 
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Tauſend Thaler biet' ih! Folge mir? rief 
jebt in böchfter Anftrenung Herr von DBalentin, 
und zwanzig Fueiwillige traten hervor. Er drang 
an ihrer Spige durch Die Flamme, um ein Dutzeud 
beladene Pulver « Wagen, die augenblicklich aufe 
zufliegen drohten, nad) der andern Saite Der 
Geltung gu fchaffen. 

Mein Engel tft mit Dir! rief der Major, 
deffen Rockſchooß glomm, Euch allen hat er dab 
Reben ‚gerettet. Bon feinem gebört, eilte ich 
nah ımferer Wohnung zu, and fand mit Ents 
ſetzen vor derr.eingeftürgten Treppe. Dir und 
- verlaffen war dad Haus, die Fenfter zeufhmettert, 
ich glaubte mih nah Meffina unter Aftond weife 
amd wohlthuende Fügung werfegt, und der theure 

Name, den ih unaufpörlid audrief, fhallte, 
wie vom Tode wiederholt, dunpf und ſchauerlich 

aus den geborfienen Wänden zurüd, 

Der Herr batd genommen! lißpelte flästiß 
eine Stimme .binter mir, und ich font in Ried 
‚end bebende Arme. 

Wo iſt mein Weib? ſtammelte ih, der Oha⸗ 
mot nahe. In Thalau! erwiederte fie, führte 
mich auf Cie Bank vor dem Haufe, und zeichte 
mir Eſſig. | 

In Thalau? rief ich zauchzend, ermannte mich 
wieder und ſtürzte in dad Dorf hinab. Leichenblaß 
begegneten mir Bollmanns mit Sophien auf hal⸗ 
bem Wege. Deine Fran iſt bei Stuen? roh 
ich vol Zuserfiht — Vei und? \elen Ten Su 


+ 
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ſchrockenen ein, bei uns nicht, wir kommen von 
Hauſe. Ich ſah erſtarrend nach Thalau hinab, 
und Sophie führte den Beſinnungsloſen dahin. 

In dichten Haufen ſtanden die Laudleute vor 
dem Dorfe. Keiner hatte die Wohlbekannte ges 
ſehen. Der Paſtor kam von der Feſtung zurück, 
niemand wußte dort um ihr Schidfal. 

Sie lebt! fie ift gerettet! fie it da! rief ich 
unaufhoͤrlich, und drüdte bald diefem, bald Se— 
pbien, welche fanftweinend meine Wangen ſtrei⸗ 
chelte, and Herz. 

Aer der Abend fam ohne fie, aber die Nacht 
brach herein und ſie fehlte noch immer. Ich riß 
mid von den Freunden los, die mich beſchworen⸗ 
und ftand nach wenigen Minuten wießer auf dem 
Schutt und Graus der Verwüſtung 

Drei Tode, neun Derwundete! rief mir der 
Dater zu, Gottes Hand war über und, wir 
konnen zufrieden ſeyn! Wo ift fie! fiel. ich ein, 
und drückte krampfhaft feine Hände. 

In Thalau! frrah er gleihmuthig, mein 
Schußgeift hat fie hinabgeführt. Vergebens bes 
theuerte ic) dad Gegentheil, riß einem Invaliden 
tie Laterue aud der Hand, eilte nach dem Haufe, 
und warf eine Leiter über die verftürzte Treppe 
hin, um zu ihrem Zimmer zu gelangen. Sept 
wanfte ter Boden unter mir, das Gewölbe ſank, 
und die Leiter umſchlingeud, ſtürzte ich in die 
tiefe 


gu 


Achtes Kapitel. 


Wohl und leicht war mir ums Herz, als ich 
zur Befinnung fam,- mich zwiſchen Schutt und 
‚Steinen, auf einem großen Weinfaffe wiederfand, ,. 
zur fernher ein Licht fehimmern ſah. 

Eüiefine rief ich wieder, und raffte mich auf, 

Gotihold! Gotthold! ſprachen dDiaggände, und 
ich flog begeiftert dem Licht entgegen. Einem 
Schatten, ähnlid; ſtand fie vor mir, und fanf 
bewußtlos in meine Arme, | 
3h fah umher und fhöpfte Treſt. Jedes 
Zap ſprach mir Muth zu, von jedem Flaſchen—⸗ 
Halſe leuchtete mir eine Hoffnung. Hier lagen 
Kartoffeln im großen Haufen; dem Hunger Hohn 
fprehend, baumelten Schinken an der Dede 
und mein theuerfter Kleinod athmete unverfiellt 
am neu belebten Herzen des Gatten. "Ich küßte 
dad Dunfel der Betäubung von ihrer Seele, 
fie fchlug die Augen auf, und meinte fanft. Welch 
ein Traum! lispelte ſie endlich — Was ift vor 
gegangen, bift Du es wirklich? — Tröſtend zeg 
ih die Bebende anf einen Krauthaufen an meine 
Seite, brachte ihr erwünſchte Nachricht non des 
Vaters Wohlſeyn und erzählte was ich mußte. 
Sie vernahm mit Entjegen die Gefchichte, ſchmiegte 
. fih fhauernd an. den Gatten, una W wu 
. Schillinzs ſaͤmmtl. Werte, XXXI. w. 
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mich ein wenig abwaͤrts, nad) der nächſten 
Hofe, deren Inhalt wir aus ihrer hohlen Hand 
gegoffen. rträglicher fhien und nad) jedem. -. 
Trunfe diefe Lage. 

Das iſt, fpradı ich froͤblich, noch lange keine 
wuͤſte Inſel, und ſelbſt Oberons Lieblinge würden 
uns beneiden, aber das Licht will verlöſchen. — 

Dort ſteht ein ganzer Kaſten voll, tröftete 
fie, und ich eilte das heilige Feier zu unterhalten. 
Der Wein tft gut! forah fie, nippend — 

. Herrlich, Herrlich! fiel ic ein, jegt fage meld) 
Ohngefähr Dich hier dem Glücklichſten aller Su⸗ 
cher auſſparte? 

Ich wollte nach Thalau hinabgehen, ſprach 
Coleſtine, und drückte mir lächelnd den Stöpſel 
des geleerten Flaſche in die Hand, ah, ich ſtand 
fhen sor tem Dane , ald tie Frau des franfen 
Feldwebels mic um einen Tropfen Wein anſprach. 
Dienftfertig eilte ich in den Keller herab, nabm 
zwei Bonteillen in den linfen Arm, und fühlte 
mich in diefem Augenblick; wie von einer unfichts 
paren Dand zu Boden gedrüdt. Mir war, als 
trafe mid) der Blig, als brauften Meere über 
mir, und da ich endlich auffprang, und halbtod 
zuradihlih, Tag ein Stück Mauerwerf vor der 
Thüre, und Schwefeldampf erfüllte die Treppe, 
Erſchöpft fiel ih auf die Stufen nieder, bes 
fürdtete ein Erdbeben, betete, weinte, wähnte - 
jept, mir träume, und fanf ohnfehlbar in eine 
dange Obnmacht, aus der mi Dem Stumms 


- 
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vedte. Es war ein Zuſtand zwiſchen Leben und‘ 


Tod, in: dem ich aufhörte zu: leiden,. zw fühlen, 


rd: zu denken. 

Noch fcheint dieß Gemölbe feft! ſprach ich zur 
Dede ſehend, doch wäre ich lieber über ihr. ein: 
Invalid, ald bier unten wirfliker Kriegsrath. 

Fürchte nichts !: fprach: meine Frau, fie: ie: werten: 
ins vermillen und’ retten; 

Eo Bott will! rief.ih trinfend.. 

Auf. jeden Ya. ſterb ih an Deinem’ Zufen;. 
Der Tod’ im Arm der. Liebe: it. füß;: füßer- als 
in: Leben. chne dieſe. 

Dad klingt wohl ſüßer, ale es iſt. Per lebt,: 
ann auch lieben, aber. idy wollte: ben: Tod. loben,, 
er das könnte. 

Nur der Todte lebt, erwiederte fie, denn 
Dad tft unſer Daſeyn mehr, als ein fortwährenes 
Ibfterben,, als ein raſtloſes Ringen: mit der 
Lernichtung? Das Grob gebirt und. erſt. 

Der Wein begeiſtert. Dich; fo. ſentimental 
varſt Du nie. 


Und nie ſo zadlich. Biel: wohler iſt' mir: 
mf dieſem Krauthaufen, als mancher: Königin‘ 


uuf ihrem: Throne. Dir bift: mein: Friedensfürſt, 
md mein. Tanrier;: der Mann‘, dem ih nid: 
ingebe wie ich bin,. weil: er felbft- meine. Schwäche: 
lebgewann. 

Und ſaͤßen wir im: Mittelpunft: der Croe⸗, 
rwiederte ih, ſie umfangend, wo alle Schwere, 


ud alles Seyn verſhwindet, id warte: ur Tre: 


Ant 
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Schwäche nad) dort zum glücklichſten Markſcheider, 
das ſchreckliche Centrum mir zu Abrahams Schoos 


machen. Wohl und, daß fein verwünfchter Dritter ' 


mit mir einſank! 
Und feine Dritte! 


Sie würde nur Zeugin unferd Stüdes ſeyn — 
Und Deine Güte fie zur Iheilnchmerin. eve 


heben. 
Galanterie — 
Die eben führt zur Untreue. 
Laß uns trinken, meine Geliebte, trinken, und 


. wenn e8 denn ſeyn muß auch ſterben. — Ster⸗ 


ben, wie Antonio und, Pasqualina. Sie waren 
Ea’abriens glüclichftes Ehepaar. Zärtlih ums 
fhlang, als die Erte fih Damals unter Scido 
auftbat, Don Antonio fern bebendes Weib und 
dad cinftürgende Haus bedeckte die Armen. Felt 
vereint fand man am dritten Tage das entfeelte 


Paar unter dem Schutte, und ihr einziged Töͤch⸗ 


torchen, ‚dem fie zum Gihilde gedient hatten, 
lebend und unversehrt zwiſchen Beiden. 

Seufzend reihte Cöleftine mir die zweite 
Flaſche und fprah — Würden niht, wenn mtr 
jegt unter Die Unfterblichen traten, dieſe Dir beffer 
ald -Deine Sterbliche gefallen? 

Fürchte nichts! tröflete ih, aber Du bift 
über den Kay: Wein geratben, den der Vater für 
Krankheiten auffparte — Doch wer iſt jept wohl 
kränker ald wir? Fürdte nichts, fag ih Dir, die 
Engel find. Sefglehtlos, und dad iii wih sb, 
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Sie trank, und erwiederte dann — Sehr ernff 
denk' ich mir dieſe Heiligen. Ach, wir werden 
in ihrem Kreiſe weder lächeln noch ſcherzen dürfen, 
und allen Dem entfagen müfen, was mih Die 
intereffant machte, | 
Mir feben in Niere Weiſe fort, entgequete . 
th, und geniren und nicht. Was wäre der Hime 
mel, wenn man fi dort wie bier, vor jedem 
&Slüklichern beugen müßte? Am Ende find ja 
auch jenfeit3 die ſeligern, fo unſchuldig an ihrer 
Seligfeit alö*dieffeitd die Reichern, die Edelleute, 
Die gone der Großen, an den Vorzügen, die 
fie‘ genießen: wunderlich theilte von jeher die freie 
Gnade ihre Gaben aus, und an Milz und Leber, 
werd’ td) den Totden » Richter verweifen. Aber es 
bat feine Noth. Wir find ſchon gerichtet! Ge⸗ 
fallene Engel find wir, deren Geiſter in dieſe 
Kerker geworfen und an die Kette der Sinnlichkeit. 
gelegt wurden, Wer Tod fihließt uns lo8, und 
. wir fchren, von dem ewigen General⸗Pardon 
begnadigt, in die Heimath zurück. So lehrt Plato, 
und Plato hat Recht! .. 
Eigentlich, fiel Eöfeftine ein, und nippte noch 
einmal, freu ich mich wenig, oder gar nicht, auf 
den Himmel. Mir ift, als fellte ich im Nacht⸗ 
habit unter einen verſammleten Doffiaat treten, 
oder während des Gottes-Dienſtes, unbekleidet, 
auf dem Tanffteine Plag chmen Kein fterbliiger 
Wunſch darf dort mein wünfchentes Hery echseen, 
Fein luſtiges Wort auf meine Tippen treten, IT N 
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lache doch fo gern, und. hänge noch fo feſt as 
der Freude. 

Und zudem, erwizderte ich feufgend, behanpten: 
Dhilofophen, daß wir und jenſeits nicht wieder: 
erfennen. 

Dad wäre ja ſhredlich! Fiel meine Junge: 
Gattin ein, und fah nad) der drebenden Decke. 
Dih nicht wieder fehen, während. dem Dih Mil 


lionen reinerer, jchönerer, glänzenterer Wefen 


umgeben? Nein Gottheld, nein, da ftürbe ich, 
das ertrüge ich, mitten unter allen Engeln’ nicht. 

Mas wollteft Du: machen? entgegnete.. ich, 
müßte ich mich denn nicht felbft darein ergeben, 
und da die Liebe ten Hauptcharafter jener Ver⸗ 
bältniffe ausmachen fell, willig nder nicht, mein 
Herz an die nächſte, befte Verflärte hängen 7 

O, thue dad nicht! flehte fie. Ich gebe Dir: 
dort ein Zeichen — Gewiß, wir erfennen uns. 

Und was fir eined? fiel id ein,. und langte‘ 
nad der dritten Flaſche — 

Sch werfe Dir mit dieſem Finger drei Kuife: 
gu — 

Dort wird an feinen Kuß gedacht — | 

So leg’ ich die Hand auf meine linfe Bruft — 

Fallt weg in jenem Leben. 

Pie? Weg? Banz weg? Was bleibt’ uns 
deun 7 

Nichts von allem was bier zur Sunde reigt! 
Es iſt mir ſelbſt höchſt ungelsgen, dein ewis 
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ließ id Die, wär’ ich Dein Schöpfer, wie Ds 
da bift. | 
Du ſchmeichelſt mir, lieber Gotthold; aber 
aufrichtig. geftanden, möchte ih nicht hübſcher ſeyn. 
Und wenn ich mid) mir denfe, ohne Rippen, ohne 
Bufen, ohne Alles — O, id) müßte weinen Tag 
und Nacht. 
Dort werden ja Thränen zu Triumphen — 
Ich mag nicht triumphiren! fiel ſie unmuthig 
du, was bitft auch das? Gefallen will ih Dir, 
und dad wenige bebalten, was mir ward, | 
9 geftehe, daß meine Neugierde die ges 
fvanntefte ift, daß mich der Sinn ded Shakes— 


pearfhen „Seyn oder nicht ſeyn,“ nie leb⸗ 


bafter befümmerte, als jegt, wo wir nahe daran 
fteben, den Knoten unfrer Beftimmung. durd die 
Ewigfeit gelöft zn fehen. Doch faffe Muth meine 
Beliebte! Ein Heros will id an den ſtygiſchen 


Fluß treten, und der Fährmann fell unter den 


Bliden des gebietenden Schattens verftunmen, 
Nimm Dir ein Beifpiel. Du felbft fagteft ja 
vorhin, daß erft Dad Grab ung gebäre? 

Was ich fagte, waren Worte, aber ich weiß 


was ic fühle. est, jest in fhönften Lenz des’ 


Lebend, am zweiten Ehetage Dabin gerafft zu 


werden, dad wäre fehredlid) ! O, tauſend Thraͤnen 


würden um mich fließen, Augen Die nie geweint 
haben, würden mein Unglüd naß machen. 


Egoiftin! bin ich denn weniger old Tu da 


7 


Gegenlamı der Theilnahme? Blaue wir is 


wird ſchwer zu troͤſten ſeyn, Sophien toſtet mein 
Tod ein Jahrzehnd, und mit Roſen werden die 
Thalauer Mädchen mein Grab umpflanzen. 

Es ift die Frage, fiel fie floptifh em, und 
auf jeden Fall legt man und doeh in einen, 
Sarg. 
Das würda der Tiſchler nicht zugeben, ents . 
gegnete ich traurig — O hätte ich doch für ſolche 
Fälle eine Inſchrift im lapıdariihen "Stil ent⸗ 
worfen. Der Himmel weiß, mit welchem bibli⸗ 
fhen Gemeinfprud fie den Feihenftein entweihen 
werden. Mit dem „Gewißſeyn“ ıc. vielletcht,. oder: 
dem „Leben wir, fo leben wir ꝛc. oder irgend 
einer frommen Lieblings Floskel der Tante. Beſtes 
Weib, giebt mir doc die fhwarze dort, ia der 
Ecke. 

Cöleſtine reichte fie mir, und entgegnete 
fhluchzend — Mein geftriged Negligee wird gut 
in’d Auge fallen Ah! werden fie bei der Aus—⸗ 
ftellung feufzen, Dad trug fie am Braut Abend, 
nun geht fie damit in die ewige Kammer, Sch 
309 gerührt mein Tafchenbuch hervor, nahm den _ 
Bleiftift und ſprach — Wohl mir!. Unfer Unglück 
wird nicht verbalen. Dein. Vetter der Aeſthetiker 
erzählt ed der Welt und Nachwelt, und leicht 
durften wir, wenn thn anders die Meſſe nicht 
treibt, der Werther und die Lotte des fünftigen 
Sabrhunderd werden, Wie willt Du begraben 
jeon ® 


— 49 

Wie Du mich am Abende fandſt! diktirte ſie 
weinend, und die Tante ſoll ein neues Band um 
die Nachthaube fchlingen — Dad Himmelblane, 
wenn es fih findet. Im Wallis-Röckchen, und 
Den weißen geftikten Schuhen — Mit einem 
. Knospen Strauß am Buſen — 

Rofenftrauß! verbefferte id — Du bift ja 
Frau und weiße Nofen! Sie find das treffendſte 
Bild der fterbenden Schönheit. Wie ihr mic) 
findet, ſchrieb ich urter, meiner Frauen legten 
- Willen, wie ihr mid) findet, Freunde, fo begrabt 
: mich. - Unter der Linde an der Kirchhof» Mauer | 
bereitet dad Bett und ein Turtel- Tauben » Paar 
nift’ in dem Wipfel. Der edlen Gräfin leg’ ich 
mein Andenten and Herz — Sop ie, die theuere, 
werd’ id) in der Ewigfeit tröften. Der Leib:Dufaf 
vergebe mir, wie ih Seren Juſt und feiner 
Aungfer Muhme vergebe. Das Publifum endlich 
‚unterrihte man dur die Keipziger Zeitungen 
vn der Kataftrophe nnjers Hinter ttd. Manche 
edte Seele wird dann — mit Inverfiht fühle 
ichs — dem unglüdlihen Paare eine Thräne 
ihenfen. N. B. Will meiner Sranen Vetter, der 
- Günftling der Mufen, etwas für und thun, fo 
erſuche ich ihn, den Nahmen Gasttbold durch 
einen romantifhern zu erſetzen. Cöleſtine beyalte 
in feiner Darftellung den ihren, er erinuert die 
Leſer an dad Ziel, in deilen Nähe wir, kühn 
and lähelnd wie Vollendete, ſtehen. Lebt wohl 
Ihr Theuren! und u 
Schillinge fimt, Weate KARL, * 
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Wenn die gotdne Frühe, neugeboren, 

Sm Olympus Euer Blick erihauth 

Dann erblieichet, weint und ſeufzet laut — 
Dort im Glanze wohnt, den wir verloren! *) 


Bitterlih weinend, lad ich jetzt meiner ſchluch⸗ 
zenden Frau unſern letzten Willen vor, und hing 
ihn dann, in ibr weißes Tuch gebunden, neben 
den Schinken auf, wo er jedem, der dieſen Mag: * 
betrat, in's Auge ſpringen mußte, 

Warum Du der Gräfin und Sophiens ſo 
zãrtlich gedenkeſt, lispelte ſie, begreif ich um ſo 
weniger, da ich ſelbſt“kaum berührt bin, und vom. 
der Jungfer Muhme der Du vergiebft, hörte 
ih nie eine Silbe. 

Laß und jet dad Irdiſche vergeffen, ent-- 
gegnete ih, und dem taufenlarmigen Tode trogen, 
der bald herein bridge, — Ah, ift denn fein 
Entfommen denkbar? 

Vergebene Mühe! feufzte fie, eine Mauer 
liegt zwifhen und und dem Ausgange, wie ber 
Stein vor dem heiligen Grabe, 

Es gilt ja den letzten Verſuch! fiel ich ein, 
ergriff dad Licht, und ſtürzte taumelnd zwiſchen 
die Trͤmmer: es verloſch, und das Angſtgeſchrei 
der Sterbefertigen erfüllte den Keller. Eöleftine 
riß mich empor, wir griffen und weiter und ers 
reichten die Treppe. Mit Simfond Kraft ums 
faßte ih jetzt das vorliegende Mauerwerk, und 





2 G. A. Bürger. 


— 531 — 


die Thuͤre ward frei. Durch haͤngende Waͤnde 
wanden wir und aufwärts, und ſtanden nun 
frohleckend im Garten. Es war finſtere Nacht. 
Gelobt ſey Gott! rief Coͤleſtine, und betäubt 
von dem Luftwechſel, übermannt von dem Geiſte 
des Kap⸗Weins, ſank ih ohnmächtig zu den 
Büffen der Betenden, und fand mich in Thalau, 
tn Sophiens Bett, im reife der jubelnden 
Familie wieder, 





Newntes Kapitel 


"Sie haben viel verloren, forah ih nah den 
eriten Begrüßungen, und reichte dem Paſtor Die 
Hand, DO, wären Cie mit and am Ncheron, 
und Zeuge der hriftlihen und heroiſchen Faſſung 
geweſen, mit welder wir in die Nacht des Orkus 
binabfahen. Das Teftament hängt fertig- im Kel, 
fer: unter die Linde an der Kirchhof⸗Mauer 
welt’ ich begraben feyn — Gott behiüte und} 
fiel Lieschen ein, dort neben die Selbſtmörder? 
Wofür hätten wir denn unfer fchöned Begräbniß ? 
Ein Kriegsrath an die Mauer! Für jo nervens 
ſchwach hielt ih. Sophien nicht, ſprach eintretend 
Coleſtine, noch immer fällt :fic aus einer Ohn⸗ 
macht in die andere. . 

Glaubſt Du. nun an: den’ Schutze Geiſt? tagte 
Vater Walter, und faßte meine DR 
5 * 
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— NCauſend Steine, ſprach die Tante, fielen zu 
feiner Rechten, und zehntaufend zu feiner Linken, 
und er ging unverfehrt hindurch. Dad Tuch in 
der Taſchẽ brannte ihn, er fam mir vor, wie 
einer der drei Männer im Feuer: Ofen, und i& 
lobte an feinec Statt, den Herrn. Ein. Wagen 
taffelte über den Hof ‚die Thüren flogen auf, 
von Lorchen begleitet trat Luife in’d Zimmer, - 
und eilte Durch den Kreis der Freunde zu meinem 
Bette. Sch konnte nit bleiben, ſprach fie, uns 
mit bängliher Anmuth begrüffend, und mußte 
felbft feben , wie e8 um die theure Yamilie ftebe, 
für deren Schidfal icy zittere. O Jemine! wis, 
verte Lorchen der Tante zu, die fie bewillfommte, 
war dad ein Schred! Wir hörten den Knall ganz 
deutlih in der Stadt. Ich dachte in meinen 
Sinn, der jüngfte Tag komme herbei und noch 
was . anderß. 

Dankbar für die wohlwollende <heilnahme 
drückte ich die Hand der Frau von Gallas and 
Herz, und ftellte ihr meine finfter febende Frau 
por. 

Luiſe umarmte fie unter ſchmeichelhaften Aeuſ⸗ 
ſerungen, und Lieschen verbeugte ſich, während 
der Umarmung, erkenntlich für die Auszeichnung 
ihrer Kriegsräthin zuwiederholtenmalen. Aber 
was fehlt ihm denn? ſprach jene bänglich zu der 
Geküßten, ift er befhädigt ? Verletzt? Verwun⸗ 
det? Man beruhigte die fichtlih Beunruhigte 
und Edleftine unterrichtete Tie won bem Verlant, 


PL 
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der Geſchichte. Lorchen warf indeß, durch die 


Tante an den Pulverthurm gefeſſelt, vdn Minute 


| su Minute forfhende Blicke auf mein Lager, und 


ich freute mich, dieſen Blicken forgf.itig aus— 
weichend, ſie noch ſchlank wie ehemals zu ſehen. 
Sie müſſen eine Zerſtreuung haben, ſprach Luiſe 
jetzt zu Cöleftinen ,. ich nehme Sie mit mir nad) 


.der Stadt, und ift der Kriegsrath wohl, fo 


begleitet .er und. Morgen Abend iſt Redoute, 
Meine gefhmeichelte Frau ſah zwifhen Wollen 
und Nicht Wollen auf mid hin, und ich vers 
fiherte, daß ih mich ferngefund fühle. Glück⸗ 
wünfhend verliefen die Damen das Zimmer, 7 
und ich fprang auf. | | Ä 
Nun alſo, darf fle in die Stadt? fragt 
mein Schweigers Bater und fhüttelte den Kopf; 
der Herr Sohn wollte fie ja noch vor kurzem 
lieber im Grabe, als in jenem reife fehen — 
Umftände verändern die Gade, erwiederte 
ih, und Frau, von Gallas hat fi, durd das 


Unglüd geläutfrt, auffallend zu ihrem Vortheil 


verändert. Noch fah meine Frau feine Redoute. 
Sie denft fih eine neue Welt darunter, und 
geſetzte Männer thun oft wohl, wenn fie die 
jüngere, fehnfüchtigere Fray zum Genuß erlaubter 
Freuden aufmuntern. Daß mweiblide Herz if 
dankbar, und. belohnt mit Treue und großen 
Opfern, die fleinern ded Mannes, der ed ver 
pflichtete. E | | 


1 
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Du willſt mit Deines Pfauen Schweife pra⸗ 
len, fiel ver Major ein. Gebe Gott, daß fie 
fih in diefer Wacht. nicht für immer an die Maske 
gewöhnt. ‚ 

Eliſabeth kam zurück, vernahm des Alten 
Aeußerung, und ſprach — Väterchen, das laß 
ihr zu, bat Sie doch ihren Maun, Dem Mädchen 
würd’ ichd nie geftatten,. aber die Frau weiß ja 
wohin, wenn e8 ihr warm umd Herz wird, 

"Zum Nachbar! brummte. der Major. 

Ich bitte Dich, fiel Lieschen ein, wie kannſt 
Du fo etwas deufen won deinem Kinde? 

Kinder feyd Ihr alle! rief der Vater. 

Laffet. die Kindlein zu mir fommen! entgeg⸗ 
nete die. Tante. 

Auf den Redouten-Eaal? fragte: ber Bruder, 
Beten follte fie in diefen Tagen ftatt zu tanzen. 
denn er bat nicht. Gefallen an jemandes Bei⸗ 
nen ıc, 


Zehnted Kapitel 


Unter Beiſtand ihrer gräflihen Freundin | 
machte meine Frau mich. zum: Srauenzimmer und 
dienftfertig lieferte das verfähnte Lorchen Die 
Mittel, Zur edlen. Venezianerin war Lniſe, mein 


Meib ihr Iodey. 


N 
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Sey weile ! bat: ich auf der Treppe, 

Sey ruhig ! tröftete fie. 

Abſtoßend gegen die Zudringlichen.- 

Zurückſchreckend! 

Man wird das Weib in Dir erkennen. 

Ich ſchäme mich! 

Und Dich necken — 

Dann ſchütze mich! 

Und Dir verſchiedenes in die Hand zeich⸗ 
nen — 

Die? Was denn zum Beiſpiel? 

Buchftaben, Herzen und dergleichen. — 

Sch flede fie ein, 

Man wird fie Dir drüden. 

- SH drüde nicht wieder. 
Und dir zufliftern — 

Ich ftelle mih taub. Thue nur Du feuer, 
was mir bevorſteht. 

Der Saal war ungewähnlid vol. In die 
Schnürbruft vermmert, zog ih mißmuthig mit 
der Staunenden umber, die mich durch diefſes 
Eoftume vor allen Anfechtuugen ihres Geſchlechts 
gefhugt glaubte, veranlaßte jetzt felbıt cin Ge— 
dränge, dad mich won den Gefährtinnen ſchied, 
eilte die Feſſeln der Maͤdchenſchaft abzuftreifen; 
und ſuchte nun al Karthäuſer vergcbend meinen 
Sodey auf. Eine junge, dicht verfchleierte Nonne 
- folgte mie bald, duch. alle Spiel: und Tafelzim⸗ 
mer zum Schenftifhe , und lispelte, als ich bier 
ſtilſtand — Gelebt ſey Amor. — Sa Emil. 
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fiel ih ein, und die Zudringliche burn ſich an 
meinen Arm, Sie irren fih Maske! entgegnete 
ih, und fieß den Arm fallen. Keinesweges, Herr 
Kriegsrath! flifterte fie. Vergebens ftrebte ich 
ihren Schleier zu durchſchauen, und fragte jeßt 
. zweifelhaft — Lorchen? Sie nidte. Und erfannten 
mih? “Die Nonne zeigte auf meine Füſſe nieder, 
und der Karthäufer bemerkte, daß er no in 
Lorchens Winterfhuhe einbertrete. Ich bot ihr - 
Punfh, fie verfagte. Ein einziged Glas! bat 
th, wif haben ja füßere Becher geleert — Wie? 
liöpelte fie laufhend — Der Erinnerung an jene 
Naht! fiel ih ein, zog die Maske ab, und 
flieg an. Sie fchob mit Heftigfeit dad Glas - 
zurück, bing fih an den Arm eined Rabbinen, 
der in der Nabe fand, und verlor ſich unter der 
Menge. Limonade und noch was anderd! rief 
in diefem Augenblide eine wohlbefannte Stimme 
neben mir, und mit einem gellenden — Ey guten 
Abend, Herr Kriegsrath! drückte mir die Fleders 
maus, der fie gehörte, die Hand. Laut feufzte, 
der Karthäuſer, und fragte dringend nad) ihrer. 
Herrſchaft. Lorchen verfiherte, ‚beide feit einer 
Stunde mit feinem Auge gefehn zu haben, jchlürfte 
ihren Kühltrank aus, den ich bezablte, und bes 
fhwor den Mönch zur Ehre der Masken-Freiheit 
ein werig mit ihr Durch den Saal zu- ländern, 
denn Nachtrögel, fprad fie, gatten fih wohl, 
Kennen Eie Denn, fragte ich während des Tanzes, 
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die junge Nonne nicht, welche noch/vor wenigen 
Minuten neben mir fland. 

Wer fol.bier die Menfhen kennen ? entgeg⸗ 
nete fie lachend, aber beſter Herr Kriegsrath⸗ 
haben Sie mir denn auch vergeben? | 

Bon der Grund der Seele! erwiederte ich, 
belfen Sie mir nur zu. dem Jockey. 

Der ift in guten. Händen, tröftete die Fleder⸗ 
maud, meine gnadige Frau läßt. ihn nicht einen 
Augenblid vom Arme — So recht von Herzen, 
meine. ich, denn Daß ich Shnen damald Weh - 
that, war ded gottlofen Vetterd Werf, den 
Erzellenz auß dem Dienft gejagt haben, und bie 

 fündbafte Saloufle kam dazu. 
Luiſe fand vor und. Wo ift Coleſtine? 
fragte ich, und der Nachtvogel flog davon. Seit 
einer Stunde ſuch ich Sie, erwiederte Frau. von 
Gallas, wie fommen: Sie zu diefe Kutte? Ein 
Einfall, entgegnete ich, um meine Frau in Ver⸗ 
legenbeir zu fegen, ‚die ic an Ihrem Arm verließ, 

Herr von Valentin nahm fie. mir ab, fiel 
Euife ein, er. ift mit Sophien dort in der dritten 
Loge. Ich. flog dahin. Der. taube Freund faß 

als Geiftlicher zwiſchen diefer und ihrer Schweſter 
Man freute fih, uns überrafht zu haben, und 


‚verfiherte auf mein Vefragen, die Frau Kriege, : 


Fäthin fey eben mit einem Rabbinen auf ben 
" Saal zurüdfgefehrt. 


Wo denkt fie bin! rief ich verklagen. 


- 


Es it mein Mam! fliterte die Paſtorin, 
ſetzen Sie ihn nicht in Verlegenbeit. 

Eben ging die junge Nonne am feinem Arm 
unter ter Loge vorüber. 

Coͤleſtine! rief ich: ; fie ſah heran, und zog ſchnell 
ihren Begleiter in den dichteſten Haufen, Ich 
eilte hinab, und brangte mich zu ihr und faßte . 
ihre Hand. Mit Heftigfeit rieg fie diefe aus der 
meinen. Beſte Frau, liöyelte ich, Du. bift ganz, 
ur. . 
gaffen Sie mi! ffammelte fi. Ih Fannte 
Dich wohl! fiel ih ein, verdirb mir den Abend 
siht. Scherzen wollt ih, und für bittern Eruft: 
simmft Du, was nur Redouten:Spaß ift. Immer 
ſchneller eilte. fie weiter, immer raſcher ſprach ich 
fort. Haben wir denn nicht, fragte ich leifer, 
baben wir ihn denn nicht ‚geleert den füßen 
Becher? ? Längft beunruhigt mich Deine Eiferfucht, 
ih wußte gar wohl,. daß fie den Jockey zur 
Norne gemacht hatte, und benugte diefe Hinters 
BR, Dich zu beftrafen. Zwei Hanswürſte zogen, 
meine Geften kopirend neben und bin. Sie er- 
wiederte fein Wort, warf jest noch einmal Die 
gebotene Hand zurück und entrüftet: verließ ich 
‚bie. Empörte.. Luiſe winfte mir aus der nächſten 
Loge: Ich babe Korfſchmerz! klagte fie, wollen 
Sie wohl mein Begleiter werden? Sophie kommt 
mit Shrer Gattin nah, ed wäre graufam, fle 
- Sept ſchon abzurufen. Nufgebraht wie ich— war, 

bot ich ihr den Agm, und führte Ke yon Bogen, 


———— — 
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Eilftes Kapitel 


- &8 flug ein Uhr, das Mädchen brachte 
Thee, Frau von. Galad rief mid: in’d Sopha 
‚an ihre Seite. Nun geftehn Sie mie dech, ſprach 
fie. mit Traulichkeit, Daß Gotthokd der Aballino 
wor, der fih: eine Jeitlang wunabläffig an mid) 
drängte? Dergebend betheuerte: ich Dad Gegen⸗ 
theil, "und verfhmwor im Herzen, je wieder einen 
Masken Ball zu betreten. Sie und fein anderer fi 
wiederholte Luiſe. Daß ih die geheimvollen 
Acußerungen: verftand, kiegt am Tage, und Sie 
dürfen mid unbedenklich zur Vertrautin Ihres 
Kummers machen. 

Längſt ward mir es klar, entgegnete ih, und 
big verdrießlidy in die Lippen, daß ein feindſeliges 
Geſchük mic zum Spiele widriger Mißverſtaͤnd⸗ 
niſſe beſtimmte, unter denen dad gegenwärtige; 
einenn Weltmanne vielleicht bei weitenr das will 
fommenfe ‚feyn würde;, aber: bedisfte ed wohl 
des Gaufelfpield einer Maske, um Sie auf 
Entdeckungen vorzubereiten, Denen meine gütige: 
Freundin gewiß zu jeder Stunde ein offenes Ohr 
kiehe ? Jetzt fprang die Thür auf,. Aballino trat 
in's Zimmer... Mit einem Echrei- fuhr die Edle 
von Venedig auf, betroffen ſetzte der Karthäuler 
die eben ergciffene Taſſe nieder. 
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Bube! rief der Bandit und drang mit einem 
Dolch auf mich ein, fo fhonungslos befchimpfft 
Du mih? Herzbaft fiel Luiſe ihm in den Arm, id) 
wand dad Mordeifen aus feiner Hand, und fchleus 
derte ed in den Kamin. Merrätherin! fchrie der 
Entwaffnete, und faßte grimmig ihre Dande, 
die ich zu erlöfen firebte, , Eben trat der Rabbi 
an der Hand meiner Nonne in dad Zimmer, die 
Fledermaus ftürzte ihnen nah, Sophie und Die 
Bollmann folgten diefer, und alle faben mit 
Schreien und Entfeßen auf die Gruppe. Buh⸗ 
ferin! rief Herr von Gallad, den ich jebt an ber: 
Stimme erfannte, und diefem Elenden giebſt 
Du mich Preis? 

Ich gebe den Elenden zurück! ſprach ich mit, 
Wärde, feit wenn ift e8 Verbrechen mit Damen 
Thee zu trinken? 

Das nennen Sie „Thee trinken!“ rief Abaͤl⸗ 

lino in den Haufen. Und mit Recht, fiel die 
Fledermaus ein, und ſtemmte die Arme in ihre 
Hüften, nicht aus dem Zimmer bin ich gekommen, 
und kein unſauberes Wort ift gefallen zwiſchen 
dem Arrn Kriegsrath und der gnädigen Frau, 

das kann ich bezeugen, und noch was anders. 
— KKriegsrath find Sie? rief Abällino dem 
Karthäuſer zu — Wohl denn! Auf Piſtolen 
ſprechen wir uns! — 
»Man hört, erwiederte ich, daß Hennigs Genius 
der Zeit Ihnen fremd blieb — 
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Verſoͤbnungsluſtig trat der Jude jetzt mit der 
Amts⸗-Miene zwiſchen unßz. Segnet, ſprach er, 
ſegnet die Euch fluchen! ſagt unſer Herr. Lachend 
maß Herr Gallaß mit großen Augen den ſeltſamen 
Rabbinen der fih betroffen zurüczog. 

Schon, fuhr ich fort, bat ein Zweikampf 
Sie zum Mörder gemacht, und ich nehme: Sie 
jegt als einen folhen in Verhaft. 

Hier ift mein Schutzbrief! rief Aballino, und 
zog ein Blatt aud feinem Gürtel, jegt will ich 
fragen, wer Herr im Haufe, und in biefem 
"Zimmer tft. 

Vergeben Sie, lispelte der erfchrodene Paſtor, 
vergeben Sie den unſchulbigen Gäſten, welche 
‚die Gute der gnädigen Frau in ihm verſammelte. 

Wer Sie auch feyn mögen, erwicderte mit 
Anſtand der Bandit, Sie find willfommen, und 
mit diefem Herrn da ſprech ich ein andermal. 
Nehmen Sie Platz. 
Die Damen waren, als ich mich umſah, bis 
anf die Fledermaus verſchwunden. Nicht. wehr, 
ſprach Aballino, es ift ihr. gutes Bewußtſeyn, 
das meine Frau aus dem Zimmer treibt? 

Oder die unwürdige Behandlung, fiel ich ein, 
der fi die Schuldldfe hier vor den erſchrocenen 
Fremden ausgeſetzt ſieht. 

Heftig ging Herr von Gallas auf und nieder, 
wie verfteinert ftand.der Nabbine an der Thür, 
und wünfchte fich ohnfehlbar in feine: Gafriften 
zurbd; die Fledermaut fhürte DaB Teuer an NR. 


der Karthaͤuſer ſann vergeben auf :ein- Mittel 
diefen Dämon zu beſchwören — Luiſe 308 mich 
aus der NRoth. 

Sch habe den Vater geweckt! vief fie Pers 
Zimmer, fein Adjutant ift auf dem Wege. - 

Mas haben Sie gethan! fiel Ballas ein, und 
rang die Hände, 

Mad ich mir fhuldig war, entgognete fi 
wir find gefihieden, für Zeit und Ewigkeit. Tos 
bend eilte Aballino fort, Lorchen ihm nad), den 
Paſtor fah ich nicht mehr und ſtand allein ver 
Luiſen. 

Nun wiſſen wir ja, wer Abällino war, ſprach 
fie Odem ſchoͤpfend, der tolle Menſch wird dieſes 
Wagſtück nicht wiederholen. Nur mit‘ dem: Bater 
durft' ich drohen, um ibn wegzublaſen. 

Aber fein Schugbrieft fiel ih bänglih ein — 

Beforgen Sie nichts, tröftete Luiſe, der 
Schutzbrief ift ihm, wig ich beftimmt weiß, verfagt 
werden, und was er vorwieß, war vielleicht nur 
ein venezianiſches Staats⸗ Papier, das zu der 
Maske gehörte Ich fagte jegt meiner freundlichen 
Wirthin, die mich fehr ungern zu entlaffen fchten, 
gute Naht. Die Begebenheiten diefed Abends 
traten in der Geftalt häßlicher Fwerge an mein 
Bett; Mönde fchwenkten fi mit 'entfchleierten 
Nonnen um mid) ber, und Fledermäuſe verfolgen 
die feuchenden Paare- Spät am Mörgen ers 
wachte ih aus dem bleiernen Schlafe. Lorchen 
trat mit den Fruͤhſtüuck ind Almmec, ν 
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zaͤblte, mir den Kaffee frebengend, daß die Fran 
Kriegsraͤthin noch vor Tages Anbruch mit den 
Thalauern zurück gereiſt, und Frau von Gallas, 
fo eben von dem Grafen veranlaßt worden ſey, 
ihn auf eine Spazierfahrt zu begleiten. Seufzend 
drückte ich ihr einen Doppel: Dufaten in die 
Hand, ſprach von-Dringenden Amts = Gefhäften, 
die mich nach der Feſtung abriefen, und wies ihre 
Slide und PBemerfungen im Geifte der Stoa 
zurück, deren Gewand noch den Stuhl bededte, 
Ach! ſeufzte fie, und feste fih unbedenklich 
auf dieſes, ich habe da eigentlich noch einen 
Stein auf dem Herzen, befter Herr Kriegerath 
— Den laffen wit ruhen! entgegnete ih, und 
machte mich reifefertig. Sie find mir, fiel: Lor⸗ 
hen ein, aud ein Mäulchen fihuldig, für mein 
falſches Zeugniß nach Mitternacht. 
Das war höchſt überflüffig! verſicherte ih. | 
Und fchreiben mir ed nicht zu, fuhr fie mit. 
Bänglichfeit fort, wenn die Frau Kriegsräthin 
etwa ein wenig ſchmollen ſollte. Es iſt mir — 
das weiß mein Gott, nur gleichſam ſo hereus. 
gefahren. 
Wie, rief ih, wie? Ich will nicht zofen 
Was iſt ihr denn herausgefahren? 
Ich ſage nur, ſtotterte ſie, daß Sie ein 
guter Freund der gnaͤdigen Frau find, 
Das war ich immer! fiel ich ein, ihr Diener 
und DVerehrer, Doch wehe ihr, wenn dieſe ner, 
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läumderifhe Zunge den Frieden meines’ Wibes 
zu flören. gewagt bat. 

Se, Gott -behüte uns! - rief Lorchen. und 
fprang auf, deraleihen fpigige Reden verbitt’ id 
mir ganzlih! Wie kam’ ich denn dazu, befter 
Herr Kriegsrath? Blind find wir ja doch nicht, 
‚und. wiffen recht gut, daß fie damals von der 
gnädigen Frau famen, und nit von mir. Ich 
unſchuldiges Lamm ich! Aus. purer Dienftfertigfeit 
nahm id) die fremde Sündenſchuld auf mid, um 
die gnädige Gräfin aus der Angft zu zieben. 

Was ift dad wieder ? rief ich verfteinert, Sie 
leugnet, daß ich. in jener unfeligen Naht — 
Wohl leugne ih das, rief Lorchen, ſtante pene 
leugne ich dad, die Augen hätte ich Ihnen aus: 
gefragt, befter Herr Kriegsratp! Aber fie erfennt 
dad auch die gnädige Frau, und noch wad an 
ders, und ehe fie mic) ließe, ließe fie Alles — 

Die Frau von Gallas iſt in guten Händen, 
fprah ih, und griff zum Hute. 

Meinen -Sie, ftotterte Lorchen, ihre Nägel 
beſehend, und ich eilte ohne Lebewohl aus dem 
Palafte und mit Pygmäen⸗Schritten gen Hohenthal. 

Am Ende — fprah ih auf halbem Lege, 
und ermannte, mih — Am Ende entzudie es 
mih, daß ich damals nicht fehlging, und die 
Situation mird äſthetiſch, ſeitdem ich weiß, woran 
ih bin: Darum hatte fie. Kopfſchmerz? Darıım 
werd nch Thee getrunfe:< Darum fellte td 
sah Abaͤllinos Berbannung not Wehen‘. Und 
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die Reue vom neulich war denn alfo- nur cin 
Wandelſtern, der allmählig Binter den Wolfen 
ihrer Leidenſchaſt unterging® Das: höllifhe Kor: 
hen! Empört, ſich verſchmäht zu. ſehen,“hat fie 
beim Umkleiden meine gute, wißbegierige Frau. 
obnfeblbar mit Geheimniſſen unterhalten, welche 
das Blumenfeft meiner Ehe. in: einen. ſtillen dreitag 
verwandeln. werden. 





Zwölftes Kepitel. 


Ein englifcher Wagen: hielt, al& ich: mit leifem: 
Tritt und klopfendem Herzen auf das Thalauer 
Pfarrhaus zufihritt, vor der Thüre, aus welcher 
jetzt Luiſe an der Hand ihred Vaters trat. Ich 
erglühete. Der Paſtor und: feine Frau, Sophie, 
Elifabetb und: Herr von Valentin fchloffen ehr⸗ 
furchtsvoll einen Kreis: um dad vornehme Paar, 
und ladyend fragte Luiſe, ſchon mit einen Fuß im 
Wagentritt, ob ich ausgefchlafen habe. Schweigend 
verneigte ich mich, der Graf. nickte lächelnd, trau— 
(id) feine Tochter! Sie flogen: dahin und ihre: 
Freunde umgaben. mich. Ich bin geboren, ſprach 

Ab, um immerdar nach meister Gattin zu: fragen, 

wo iſt fie denn? : 
| In der Gaftftubel. fiel Frau: VAweo Un: 
Sie werden. es fih gefallen laffen,. I S2U 
— Ed linge ſaͤmmtl. Werte. RXXX. J— 
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bei uns zu hauſen, da auf der Feſtung die * 
Zerſtoͤrung wohnt. 
Das macht mich glücklich! rief ich, ohne qu 
willen: was ich ſprach, und ſchlich unter leifen: 
Fieberſchauern vor Gericht. Im bräutlichen Nachts 
fleide lag Cöleftine auf. dem Gaftbett., und mit 
einem. Gefiht, Dad von Sefunde zu Sekunde 
feirie Züge wechfelte, trat: ich ‚näher. Guten. 
Abend !: ſprach fie balblaut, und bob das Köpfchen: 
ein wenig. auf, Biſt du franf? fragte ih theil⸗ 
nebmend. Unpaß, ermwiederte fie, warum kamſt 
Du nicht mit Luiſen? 

Weil fie mir, unter und geſagt, zuwider if. 

Weil Du no ſchliefſt, ald fie abfuygr — 

Zu fülofen vorgab. 

Ich babe mich den ganzen, langen Tag nach 
Dir geſehnt — | 

Herrlich! dacht ich, warf den Hut. weg, und. 
neigte mich zu ihr. 

Du warft geftern ein wenig hart gegen. mic ®. 

Dein. Benehmen — 

War Folge meined Argwohns. 

Den ih unbefonnen durch barmlofen Schery 
veranlaßte — 

Ach noch ſchlimmere Dinge mußt’ ih hören — 

Ich errathe von: wen. Gemeine Streaturen . 

werden, wenn fie fih verſchmaͤht ſehen, zu Düs 
monen. 

Dad tröftet mich. Vergieb mir, wenn Zr 
Dir geftern wehthat. Sophie. kat wir rare 
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Eifer für Deine Unſchuld geſtritten, und mein 
Herz beruhigt. 
Sie war Augenzeugin aller meiner Handlungen 
in des Grafen Haufe, und gewiß wäre dem 
forfhenden: Ange ferne verdächtige entgangen. 
Wie famft Dur fo ſchnell zu der Nonnens-Tracht ? 
Ich hatte den Scherz mit Luiſen verabredet. 
Alles ſey vergeffen, fomm jest an mein Herz! 
Der Graf hat das But gefauft!’ erzählte fie 
nach der Verſoͤhnung und Beide ziehen nächſtens 
- Heraus... Neue Wolfen verdunfelten meinen Hin 
mel, ich ſah Lorchen bereit, friſches Unfraut 
unter den Waizen zu ſäen. Cöleſtine freute fih 
wie e3 ſchien des Aergers, der im Gefolge diejer 
Nachricht aus meinen Augen ſprach, und kehrte 
hergeſtellt mit mir zu der Geſellſchaft zurück, wo 
eben die Redoute an der Tages-Ordnung war. 
Lachend nmarmte ich den jüdiſchen Prieſter, der 
und geſtern, Worte des Meſſſas and Herz legte 
und jeßt, bekümmert über einen Schritt, zu dem 
ihn Die Ueberredungsfraft der Weiber hinriß, auf 
und nieder flieg, ſich die bitterfien Vorwürfe 
machte, und allen Troft abwies, dem wir ihm. 
un die Mette darboten: 
Jetzt trat meine Frau zum Flügel, einige 
Tänze diefer Wacht auf ihm anzufchlagen, nnd ih 
benutzte den günftigen Augenblif, Sophien, die 
nach ihrem. Zimmer ging, für die egminuun 
Beſchwörung bed Sturmd zu danden, wiÄher Vu - 
Dümmel meiner Ehe jo furchtbar bedtehte, 
. - 6 = 


\ 
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Leichtſinniger! ſprach ſie erröthend, was haben 
Sie gethan? die gute Frau litt heftiger, als 
Sie abnen, und leicht dürfte Luiſens kuünftige 
Nabe das Glück dieſes lieblichen Lebens zerſtören. 

Sie kennen ja das gute Lorchen! fiel ich 


ein, und was Sie auch geſponnen baben mag — 


Daß Sie ſtrafbar find, erwiederte Sophie, 
bezweifle ich nicht, daß Luiſe es iſt, geht aus der 
Schonung hervor, mit der fie die Abſcheuliche 
duldet. Wehe Shnen, Gotthold, wenn dieje 
Gallas in. unfern Kreis tritt, und Wehe ter: 


Guten, die, harmles und rein wie cin Engel, . 


neben diefer Gefallenen glänzt. 7 
Ich lebe unter Ihren Augen. Gewiß wird 
meine Sophie der. Freundſchaft Rechte an mir. 

geltend machen. 
Kann ich Ihr Herz bewahen, Ihre Gefühle 
meiftern, ded Mannıd wandelbaren Willen firie 
ren? Aber offne Feindfchaft ſchwör ich Ihnen, 
wenn Sie der Schwache, wenn Cie der Uned'e: 
find — | 
Schreiben Sie mir felbft mein Benehmen 
vor, bat ih, und drückte ihre Hand an den 
Mund; ald Mädchen müffen Sie am beftinmteften - 
die Mittel fennen, durch die man Wefen dieſer 
Gattung abfpannt, zurückſchreckt und ermüdet. 
Gleichmuth — fiel Sophie ein, Frau Boil⸗ 
mann trat in's Zimmer, und wir fehrten zu 


“Seinem ſingenden Weiblein gurit. 
—— 8 


. 


8* 
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Dreizehntes Kapitel. 


Vaͤter Walter fränfelte von dem Tage an— 
wo ter Pulverthurm in die Luft flog. Oft ſprach 
er Stundenlang mit ſich ſelbſt, oder den Schutz⸗ 
engeln, die er häufiger als jemals ſah. Sein 
Geiſt zog ſich mehr und mehr von der Erde ab, 
und es galt ihm jetzt gleich, ob: Sophie oder 
Eliſabeth die Predigt vorlas. Täglicher auffallene 

"der verjüngte ſich dagegen Herr von Valentin, 
Die Ioded- Verachtung, mit welcher er, troß der 
augenſcheinlichſten Gefahr an jenem Tage zur - 
Retteng der Feftung die Pulver » Wagen ficher 
ftelte , hatte ihm noch im Spätberbft feiner fols 
datiſchen Laufbahn ein Belobungs = Defret, eve. 

_ worben. Dad Ehren - Blatt fprady , beredter al8 
der Gelobte, Sophiend Auge, die That ihre 
Herz an; zudem ließ Elifabeth , die ‚das fhöne . 
Silberwerf nur weinenden Erben gönnte, nichts 
unverfucht, fein Licht auf den Scheffel zu ſetzen. 
Auch. Frau von Gallas, welche und. nft befuchte, 
und dfterer noch bei ſich ſab, bearbeitete Sophien 
für den nämlichen Zweck, und der Hauptmann hatte 
kaum bemerkt, daß der gefürchtete Nebenbuhler 
ſich von dem Irdiſchen ab, und Sophie ſich 
berzlicher und traulicher als bißher , u un Teuer, 
ald er mit neuem Muthe über (ein bein , Res! 


Ar 


— 


| N 
aumderiſche Same ‚den Frieden meinẽs/ ieh, 
Au flören, gewagt hat. 

‚ge, , Gott-behüte uns! riet Borchen « us 


. 5 ‘ 


frrang- auf, besoleihen fppige-Weben verbitt.üd 


mir ganzlih!: Wie füm’ ich denn dazu, .beiter 
Derr Rriegbrath ®. Blind find: wir ja doch nicht, 
aAnd wiſſen recht gut, daß fie Damald -von der 
‚gnädigen Frau famen, und nicht von mir. Ich 
unſchuldiges Lamm ich! Aus purer Dienftfertigfeit 
nahm ich die fremde Sündenfchuld auf mid, um 


I Idie gnädige Gräfin aus der Angſt zu ziehen. 


— 


43.Was iſt das wieder 9 rief ich verfteinert, Sie 
feugnet, daß. Ih. inz jener: unfeligen Naht — — 
„eh leugns Ah das, rief Lorchen, ſtante pene 
leugue ih das, die Augen hätte ich Ihnen aus— 
gekratzt, befter Herr Kriegsrath! Aber fie erkennt 


das auch die gnädige Frau, und noch was an- 


derd, und. ehe fie mic) ließe, ließe ſie Alles — 
:; Die Frau von Gallas iſt in guten Handen, 
ſorach ich, und griff zum.Dute. 

‚Meinen: -Sie, ſtotterte Lorchen, ihre Nägel 


| ac und:idj- eilte ohne Lebewohl. aus dem 


Palafte. und mit Pygmaen Schritten gen Hohenthal. 


2 Am Ende — fprah ih auf halbem Wege, . 


und ermannte, mid — Am Ende entzüdie es 


mich, daß ich Damald nicht fehlging, und Die 


Situation mid äſthetiſch, ſeitdem ich weiß, „woran 
ih bim.. Datum hatte fie. Sepffhmerg ?. Darum 


auerd noch Thee -geteunfe::*: ‚Darum follte ich 


ad Abaͤllinos Verbannung nah Wehen? Und 


⸗ 2. 
N 
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die Neue vom neulih war denn alfo mir cin 
Wandelſtern, der allmäblig hinter den Wolfen 
ihrer Leidenſchaſt unterging® Das höllifche Lor— 
hen! Empört, fih verfhmaht zu. jeheh,+bat fie 
beim Umfleiden meine gute, wißbegierige Fran. 
ohnfehlbar mir Geheimnüfen unterhalten, welche 
das Blumenfeft meiner Ehe. in: einen. ſtillen dreitag 
verwandeln. werden. 


Zwöilftes Kapitel. 


Ein engliſcher Wagen hielt, als ich mit leiſem 
Tritt und klopfendem Herzen auf das Thalauer 
Pfarrhaus zuſchritt, vor der Thüre, aus welcher 
jetzt Luiſe an der Hand ihres Vaters trat. Ich 
erglühete. Der Paſtor und ſeine Frau, Sophie, 
Eliſabeth und Herr von Valentin ſchloſſen ehr—⸗ 
furchtsvoll einen Kreis: um das vornehme Paar, 
und ladyend fragte Luiſe, ſchon mit einem Fuß im 
MWagentritt, ob ich außgefchlafen habe, Schwergend 
verneigte ich mich, der Graf. nickte lächelnd, trau⸗ 
lid) feine Tochter! Sie flogen: dahin und ihre 
Freunde umgaben. mich. Sch: bin geboren, ſprach 
ich, um immerdar nad); meiner Gattin zu: fragen, | 
wo iſt fie denn 
| In der Gaftftubel. fiel Frow Alan. dr 
Sie werden. es ſich geialen lafen,, Ani Warner 
- Edilings ſaͤmmtl. War. XRXXX. > | 
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Bei uns zu haufen , da auf ber Feflung die hefe u 
gerſtoͤrung wohnt. | 
Das macht mid glücklich! rief ich, ohne u 
willen: was ich ſprach, und fchlich unter leifen: 
Fieberſchauern vor Gericht. Im bräutlihen Nachts 
fleide lag Cöleftine: auf. dem: Gaſtbett, und mit 
einem. Geſicht, dad "von Sefunde zu Sekunde 
feine Züge wechſelte, trat: ich ‚näher. Guten. 
Abend !: fprad fie balblaut, und hob das Köpfchen: 
ein wenig auf. Biſt du krank? fragte ich theil⸗ 
nebmend. Unpaß, erwiederte ſie, warum kamſt. 
Du nicht mit Luiſen? 
| Weil fie mir, unter und geſagt, zuwider ift, 
Weil. Du noch ſchliefſt, als ſie abpfuhr — 
Zu fülofen vorgab. 
Sch habe mich den ganzen, langen Tag nad 
. Dir gefehnt — 
Herrlich! dacht ich, warf den Hut. weg, und 
neigte mich zu ihr. j 
Du warft geftern ein wenig hart gegen. mic) ®. 
Dein. Benehmen — — 
Par Folge meined Argwohns. 
Den ih unhbefonnen duch barmlofen Scherz 
veranlaßte — 
Ach noch fhlimmere Dinge mußt’ ih hören — 
Sb erratbe von wem. Gemeine Sireaturen 
werden, wenn fie fih verfhmäht. fehen, zu Daä⸗ 
monen, 
Das tröftet mic. Vergieb mir, wenn id 
Dir geſtern wehthat. Sophie. kat mir ware 
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Eifer für Deine Unſchuld geſtritten, und mein 
Herz beruhigt. 

Sie war Augenzeugin aller meiner Handiungen 
in ded Grafen Haufe, und gewiß wäre dem 
forfchenden: Ange feme verdächtige entgangen, 
Wie famft Du ſo ſchnell zu der NonnensTradht ? 

Ich hatte den Scherz mit Luiſen verabredet. 
Alles ſey vergeſſen, fomm jetzt an mein Herz! 

Der Graf hat dad But gefauft!’ erzählte fie 
nad) der Verführung und Beide ziehen nächſtens 
heraus... Neue Wolfen verdunfelten meinen Him⸗ 
mel, ih ſah Lorchen bereit, friſches Unfraut 
unter den Waizen zu ſäen. Cölejtine freute fih 
wie ed fchien des Aergers, der im Gefolge diejer 
Nachricht aus meinen Augen ſprach, und fehrte 
-bergeftellt mit mir zu der Gefellfchaft zurüd, wo 
eben die Redoute an der Tages: Ordnung war, 
Lahend nmarmte ich den jüdifchen Priefter, der’ 
und geftern, Morte des Meſſſas ans Herz legıe 
und jegt, befümmert über einen Schritt, zw ’ dem 
ihn Die Ueberredungskraft der Weiber binrig, auf 
und nieder flieg, ſich die bitterften Vorwürfe 
machte, und allen Troft abwies, dem wir ihm. 
um die Mette darboten 

Jetzt trat meine Stau zum Flügel, einige 
Tänze: diefer Nacht auf ibm anzufihlagen, nnd ih 
benußte den günftigen Augenblif, Sophien, die 

| nach ihrem Zimmer ging, für die Reg 
Defhwörung ded Sturms zu danten, wÄhrt DM. 
Dinmel meiner Eye jo fuchtbar bepretie. 
— u 6 * 


> 
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Leichtſinniger! ſprach ſie erröthend, was haben 
Sie gethan? die gute Frau litt heftiger, als. 
Sie abnen, und leicht dürfte Luiſens künftige 
Naͤhe das Glück dieſes lieblichen Lebens zerſtören. 

Sie kennen ja dad gute Lorchen! fiel ih 

ein, und was Sie auch geſponnen baben mag — 

Daß Sie ſtrafbar ſind, erwiederte Sophie, 
bezweifle ich nicht, daß Luiſe es iſt, geht aus der 
Schonung hervor, mit der ſie die Abſcheuliche 
duldet. Wehe Ihnen, Gotthold, wenn dieſe 
Sallad in unſern Kreis tritt, und Wehe ter: 
Guten, die, barmlsd und rein. wie cin. Engel, 
neben diefer Gefallenen glänzt. 7 

Ich lebe unter Ihren Augen. Gewiß wird: 
meine Sophie: der. Freundfhaft. Rehte an mie 
geltend machen. 

Kann ich Ihr Herz bewahen, Ihre Gefühle 
meiftern, ded Mannes wandelbaren Willen firie 
ren? Aber offne Feindſchaft ſchwor ich Ihnen, 
wenn Sie der Schwache, wenn Sie der Uned'e 
ſind — 

Schreiben Ste mie ſelbſt mein Benehmen 
vor, bat ih, und trüdte ihre Dand an den 
Mund; ale Mädchen müſſen Sie am beftinmteften 
die Mittel fennen, durch die man Wefen diejer 
Gattung abſpannt, zurückſchreckt und ermüdet. 

Gleichmuth — fiel Sophie ein, Frau Boll—⸗ 
mann trat in’d Zimmer, und wir kehrten zu 
"Seinem fingenden Weiblein gut. 
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Dreizehntes Kapitel. 


"Mater Walter fränfelte von dem Tage an, 
wo ter Pulverthurm in die Luft flog. Oft ſprach 
er Etundenlang mit fi; ſelbſt, oder den Schutz⸗ 
enseln, die er häufiger als jemald fah. ein: 
Geiſt 309 fih mehr und mehr von. der Erde ab, 
und es galt ihm jest. gleih,. ob Sophie oder 
Elifabeth die Predigt vorlas. Täglicher auffallens 
der verjüngte fih dagegen Herr von Valentin, 
‚Die Todes» Verachtung, mit: welcher er, troß der 
augenſcheinlichſten Gefahr an jenem Tage zur | 
 Rettimg der Feſtung die Pulver » Wagen ficher 
ſtellte, hatte ihm noch im Spätberbft feiner fols 

Datifhen Laufbahn ein Belobungs = Defret/ er⸗ 
worben. Das Ehren » Blatt fprady , beredter als 
der Gelobte, Sophiend Auge, die That ihre 
Herz an; zudem ließ Elifabeth , die ‚das fhöne . 
Silberwerf nur weinenten Erben günnte, nicht8 
unverfucht, fein Licht auf den Scheffel zu ſetzen. 
Auch Frau von Gallas, welche und- oft befuchte, 
uns dfterer noch bei fid) fab, bearbeitete Sophien 
“für den nämliden Zweck, und der Hauptmann batte 
kaum bemerkt, daß der gefürchtete Nebenbuhler | 
fi) von dem Irdiſchen ab, und Sobbie ſich 
herzlicher und traulicher als biäher , u um Teuer, 
ald er mit neuem Muthe über fen Bir , N 


‘ — Pr — eo. , u. 
lunderiſche Anne den Frieden. meinst, Def, 
au flören, gewagt hat... ;. 

‘Se, ,, Gott-behüte uns! riet Lorchen. Br 
forang. auf, deraleihen ſpizige Reden verbitt ih - 
mir gänzlich! Wie fäm' ich dem dazu, beſter 
Herr Rriegärath ? Blind ſind wie ja doch nicht, 
and, wiſſen recht gut, daß fie damald -von der 
‚gnädigen Frau famen, und nicht von mir. Ich 
unſchuldiges Kamm -ih! Aus: purer Dienftferkigfeit 
nahm ich die fremde Sündenfchuld auf. mid, um. 
bie ‚guädige Gräfin aus der Angft zu zieben. “ 

Was iſt dad- wieder rief ich verfleinert, Sie, 
Teugnet, daß. ih. in? jener: unfeligen Naht — —¶ 
Wohl leugne ich das, rief Lorchen, ftänte.pene. 

leugue ich das, die Augen hätte ich Ihnen aus⸗ 

gekratzt, befter Herr Kriegsrath! Aber fie erkennt 
das auch die gnädige Frau, und noh mad an 
ders, und ehe fie mic, ließe, ließe ſie Alles — 

Die Frau von Gallas iſt in guten Danden, 
ſprach ich, und griff zum Hute. 

J Meinen:-Sie, ſtotterte Lorchen, ihre Nägel 
:befshend, und ich eilie ohne Lebewohl aus dem. 
Palafte und mit Pygmäen⸗Schritten gen Sohenthal, _ 

Am Ende — fprah ih auf halbem Wege, 
und ermannte, mid — Am Ende entzüdie es 
mich, daß:ich Damals nicht fehlging, und Die _ 
Situation mid äſthetiſch, ſeitdem ich weiß, „woran 
ih bin. . Darum hatte fie Kopfſchmerz? Darum 
wmard' noch Thee -geteunfe::#- Darum ſollte ich 

ad Aballinos Verbannund vdh Wehen? Und-- 


—* 
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die Reue vom neulih war denn alfo nur cin 
Wandelſtern, der allmählig Binter den Wolfen 
ihrer Leidenſchaſt unterging® Das böllifche Kor: 
hen! Empört, ſich verſchmäht zu. ſehen,“hat fie 
beim Umfleiden meine gute, wißbegierige Frau. 
obnfehlbar mir Geheimniſſen unterhalten, welche 
dad Blumenfeft meiner Ehe. in: einen. ſtillen dreitag 
verwandeln werden. 


3wölftes Kapitel. 


Ein engliſcher Wagen hielt, als ich mit leiſem 
Tritt und klopfendem Herzen auf das Thalauer 
Pfarrhaus zuſchritt, vor der Thüre, aus welcher 
jetzt Luiſe an der Hand ihres Vaters trat. Ich. 
erglühete. Der Paſtor und ſeine Frau, Sophie, 
Eliſabeth und Herr von Valentin ſchloſſen ehr⸗ 
furchtsvoll einen Kreis um das vornehme Paar, 
und lachend fragte Luiſe, fhon mit einem Fuß im 
Wagentritt, ob ich ausgefchlafen habe. Schwergend 
verneigte ich mich, der Graf. nidte lächelnd, trau— 
lid) feine Tochter! Sie flogen: dahin und ihre 
Freunde umgaben- mich: Sch bin geboren, ſprach 

ich, um immerdar nach: meiner Gattin zu: fragen, 
wo iſt fie denn 2 
In der Gaſtſtube! el Frau: Brlmene. in 
Sie werden.es: ſich gefalen lafen,, ai Wen 
- Edillings ſaͤmmtl. War. XXXX. v. 
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laͤumderiſche Zunge den Frieden meines’ Wibes 
zu. flören. gewagt bat. a 
Se, Gott-behüte und !- rief Lordhen : und 
forang auf, deraleihen fpigige Reden verbitt' ih 
mir ganzlih! Wie käm' ich denn dazu, befter 
Herr Kriegsrath? Blind find wir ja doch nicht, 
‚und, wiflen recht gut, daß fie damald von der 
‚gnädigen Frau famen, und nit von mir. Ich 
unſchuldiges Lamm ih! Aus. purer Dienftfertigfeit 
nahm ich die fremde Sindenfhuld auf mid, um 
die gnädige Gräfin aus der Angft zu ziehen. 
Was iſt dad wieder ? rief ich verfteinert, Sie 
leugnet, daß ich. in’ jener: unfeligen Naht — 
Wohl leugne ich dad, rief Lorchen, ſtante pene 
leugne ich das, die Augen hätte ich Ihnen aus— 
gefragt, befter Herr Kriegsrath! Aber fie erfennt 
das aud die gnadige Frau, und noch was an: 
derd, und ehe fie mich ließe, liege fie Alles — 
Die Frau von Gallas ift in guten Handen, 
ſprach ih, und griff zum Hute. | 
Meinen Sie, ftotterte Toren, ihre Nägel 
beſehend, und ich eilte ohne Lebewohl aus dem 
Palafte und mit Pygmäen⸗Schritten gen Hohenthal. 
Am Ende — fprah ih auf halbem Wege, 
und ermannte, mid — Am Ende entzüdie es 
mih, daß ich damals nicht fehlging, und die 
Situation mid aftbetifch, ſeitdem ich weiß, woran 
ih bin: Darum batte ſie Kopfſchmerz? Darum 
ward noch Thee getrunfe:© Darum follte id 
sah Abälinos Verbannung noh Wehen? Uad 


— 
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die Neue vom neulih war den alfo- nur cin 


Wandelſtern, der allmählig binter den. Wolken: 


ihrer Leidenſchaſt unterging? Das böllifche Lor⸗ 
hen! Empört, fih verſchmäht zu. fehen, "hat fie 


beim Umfleiden meine gute, wißbegierige Frau. 


ohnfehlbar mit Geheimniſſen unterhalten , welche 
das Blumenfeſt meiner Ehe in einen ſtillen dreitag 
verwandeln werden. 


Zwölftes Kapitel. 


Ein englifcher Wagen bielt, als ich: mit leiſem 


Tritt und klopfendem Herzen auf dad Thalauer 


Pfarrhaus zufihritt, vor der Thüre, aus welcher 
jest Euije an der Hand: ihres Vaterd trat. Ich 
erglübete. Der Paftor und feine Frau, Sophie, 


Eliſabeth und Herr von Valentin fchloffen ehr: 


furchtsvoll einen Kreis: um das vornehme Paar, 


und lachend fragte Luiſe, ſchon mit einem Fuß im 
Wagentritt, ob ich ausgefchlafen habe. Schwergend 
verneigte ich mich, der Graf. nidte lächelnd, trau— 


lid) feine Tochter! Sie flogen: dahin und ihre 
Freunde umgaben. mich. Ich bin geboren, ſprachn 
ib, um imnterdär nach: meiner Gattin zu: fragen, | 


wo iſt fie denn 


In der Gaftftubel. fiel Fran Bulnann. Fr 


Sie werden.es- fih gefallen lafen, inte Wa 


Echillings ſaͤmmtl. Werte. AXA,. 3 
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bei uns zu hauſen, da auf der Feſtung die * 


Zerflörung wohnt. 

Das macht mich glücklich! rief ich, ohne u 
willen: was ich ſprach, und fchlich unter leifen: 
Fieberſchauern vor Gericht. Im bräutlihen Nacht⸗ 
fleide lag Cöleftine auf. dem Gaftbett., und mit 
einem. Sefihf, Dad von Sefunde zu Sekunde 
feine Züge wecdfelte, trat ic) ‚näher, Guten. 
Abend !:fprad fie balblaut, und hob das Köpfchen: 
ein wenig, auf. Biſt du frank? fragte ih theil⸗ 
nebmend. Unpaß, erwiederte fie, warum kamſt. 
Du nicht mit Luiſen? 

Weil fie mir, unter und geſagt, zuwider ift. 

Weil. Du noch ſchliefſt, ald fie abfugr — 

Zu fülofen vorgab. 

Ich habe mich den ganzen, langen Tag nad 
Dir gefehnt — 

Herrlich! dacht ich, warf den Hut. weg, und. 
neigte mich zu ihr. | 

Du warft geftern ein wenig hart gegen. mich ?. 

Dein. Benehmen — 

Par Yolge meined Argwohns. 

Den ih unbefonnen duch barmlofen Scherz‘ 
veranlaßte — 

Ad) noch ſchlimmere Dinge mußt’ ih hören — 

Ah erratbe von wem. Gemeine Sireaturen 
werden, wenn fie fi verſchmäht fehen, zu Die 
monen. 

Dad tröftet mic. Vergieb mir, wenn Zr 
Dir geftern wehthat. Sophie. hat wit rue 
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Eifer für Deine Unfhuld geftritten, und mein 
Herz beruhigt. 
Sie war Augenzeugin aller meiner Handlungen 
in ded Grafen Haufe, und gewiß wäre dem 
forſchenden Ange keme verdächfige entgangen, 
Wie kamſt Dur fo ſchnell zu der Nonnen⸗Tracht? 
Ich hatte den Scherz mit Luiſen verabredet. 
Alles ſey vergeſſen, fomm jetzt an mein Herz! 
Der Graf hat das Gut gefauft!’ erzählte fie 
nad) der Verſöhnung und Beide ziehen nächſtens 
heraus. Neue Wolfen verdunfelten meinen Him⸗ 
mel, ih ſah Lorchen bereit, feifche® Unfraut 
unter den Waizen zu füen. Cöleſtine freute fich 
wie es fchien des Mergers, der im Gefolge diejer 
Nachricht aus meinen Augen forah, und kehrte 2 
-bergeftellt mit mir zu der Gefellfhaft zurück, wo 
eben die Redoute an der Taged: Ordnung war, 
Lahend nmarmte ich den jüdiſchen Priefter, der 
und geftern., Worte des Mefltad and Herz legte 
und jeßt, befümmert über einen Schritt, zu” dem 
ihn Die Ueberredungsfraft der Weiber hinriß, auf 
und nieder flieg, fih die bitterfien Vorwürfe 
machte, und allen Troft. abwies, dem wir ihm. 
um die Mette darboten: 
Jetzt trat meine Frau zum Flügel, einige 
Tänze diefer Wacht auf ihm anzufihlagen, nnd ich 
benutzte den günftigen Augenblif, Sophien, die 
nach ihrem: Zimmer ging, für die RUSSEN 
Beſchwörung ded Sturmd zu Vanten, wahr VA. 
Dinmel meiner Ehe ſo fucdytbar bedrehtt. 
. 6 * 
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Leichtſinniger! ſprach ſie erröthend, was 5 haben 
Sie gethban? Die gute Frau Fitt heftiger, als. 


x 


Sie abnen, und leicht dürfte Luifens fünftige ' 


Kühe dad Glück diefes lieblihen Lebens zerftören. 
- Cie kennen ja dad gute Toren! fiel ich 
ein, und was Cie auch gefponnen baben mag — 


Daß Sie ſtrafbar find, erwiederte Sophie, 


bezweifle ich nicht, daß Luiſe ed tft, gebt aus der 
Schonung hervor, mit der fie die Abfcheuliche 
dultet. Wehe Ihnen, Gotthold, wenn dieſe 


Gallas in. unfern Kreis tritt, und Wehe ter. 


Guten, die, barmlcd und rein. wie cin Engel, 
neben diefer Gefallenen glänzt. 7 

Ich lehe unter Ihren Augen. Gewiß , wird: 
meine Sophie: der. Freundfhaft. Rechte an mix. 
geltend machen. 


Kann ich Ihr Herz bewahen, Shre Gefühle 


meiftern, ded Mannes wandelbaren Willen firie 


ren® Uber offne Feindfchaft ſchwor ich Ihnen, 
wenn Sie der Schwache, wenn. Sie der Uned’e: 


find — 

Schreiben Ste "mie felbft mein Benehmen 
vor, bat ih, und trüdte ihre Hand an den 
Mund; ale Mädchen müffen Sie am: beftin.mteften 
die Mittel fennen, durch) die man Wefen Ddiejer 
Gattung abſpannt, zurückſchreckt und ermüdet. 

Gleichmuth — fiel Sophie ein, Frau Boll- 
mann trat in’d Zimmer, und wir kehrten zu 
“einem fingenden Weiblein uüs, 





A 
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Dreizehntes Ravitel- 


Vater Walter franfelte von dem Tage an, 
wo ter Pulverthurm in die Luft flog. Oft ſprach 
sr Stundenlang mit fi felbft,. oder den Schutz⸗ 
enceln, die er häufiger ald jemald ſah. ein: 
Gift z0g fi mehr. und mehr. von. der Erde ab, 
und ed galt ihm jet gleih,. ob Sophie eder 
Elifabeth die Predigt vorlas. Täglicher auffallen« 
"der verjüngte fih Dagegen Herr von Valentin, 

Die Todes - Verachtung, mit welcher er, trog der 
augenſcheinlichſten Gefahr an jenem Tage zur 
Rettung der: Feſtung die Pulver⸗Wagen ſicher 
ſtellte, hatte ihm noch im Spaͤtberbſt feiner fol 
datifhen Laufbahn ein Belobungs = Dekret, er⸗ 
_ worben. Das Ehren - Blatt fprady , beredter als 
der Gelobte, Sophiens Auge, die That ihr 
Herz an; zudem ließ Eliſabeth, die ‚das fhöne . 
Silberwer? zur weinenten Erben gönnte, nichts 
unverfucht, fein Licht auf den Scheffel zu fegen. 
Auch Frau von Gallas, welhe uns: oft befuchte, 
uns dfterer nody bei fi) ſab, bearbeitete Sophien 
für den nämlihen Zweck, und der Hauptmann hatte 
kaum bemerkt, daß der gefürchtete Nebenbubler 
ſich von dem Irdiſchen ab, und Sofbie ſich 
berzlicher und traulicher al& vibhet, jun im texte, 
ald er mit neuem Muthe über (ein Behr , NM 


— 
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der Karthaͤuſer Jann vergebens auf ein Mittel. 
dieſen Vaãmon zu: beſchwöcen — kulfe 48 wi 
aus der ·Noth. 


Ich habe den Vater hereter nief fie: ws - 
‚Zimmer, fein Adjutant iſt auf dem Wege. ZZ 
Was haben Gie gethan! ſiet Ballas ei, und E 


zang.die. Häͤnde. en 


Was ich mir fıldig war, entgognete Fin 
Wwir find gefhieden, für. Zeit und Ewigkeit. Tos _ 


bend eilte Abällino fort, Lorchen ihm nach, den 


Paſtor ſah ich nicht mehr. und Rund ı allein ver 
| Luiſen. J 
7 Run willen wir ja, wer Mbällino war, ſorach 


de Odem fhöpfend, der tolle Menſch wird dieſob 


durft' ich drohen, um ibn wegzublaſeit. 
Aber fein Schutzbrief! fiel ih bänglih ein — 
Beſorgen Sie nichts, tröftete Rufe, der 
Schutzbrief iſt ihm, wie ich beſtimmt weiß, verſagt 
worden, und was er vorwies, war vielleicht nur 


Makke gehörte Ich ſagte jetzt meiner freundlichen 


Wirthin, die mich ſehr ungern zu entlaſſen ſchien, 
zute Racht. Die Wegebenheiten dieſes Abends 
traten in der Geſtalt häßlicher Iwerge an mein 


Bett; Moͤnche ſchwenkten ſich mit entſchleierten 


Nonnen üm mid) her, und Fledermäuſe verfolgen 


die keuchenden Paare. "Spät: am Mörgen ers 


wadte ih aus dent bleternen: Schlafe. Lorchen 
Far mit ven Fruͤhſtück ind Zintgee , ud era. 


Wagſtück nicht wiederholen. Nur mit- dem: Vater 


ein wenerianifches Staats⸗ Papier, Dad zu der 
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zaͤhlte, mir den Kaffee kredenzend, daß die Frau 
Kriegsrääthin noch vor Tages Anbruch mit den 
Thalauern zurück gereiſt, und Frau von Gallas, 
ſo eben von dem Srafen veranlaßt worden ſey, 
ihn auf eine Spazierfahrt zu begleiten. Seufzend 
drückte ich ihr einen Doppel-Dukaten in die 
Hand, ſprach von-dringenden Amts » Gefhäften, 
die mich nach der Feftung abriefen, und wies ihre 
life und Bemerfungen im Geifte der Stoa 
zurück, deren Gewand noch den Stuhl bedeckte. 

Ah! ſeufzte fie, und febte fih unbedenklich 
auf dieſes, ich babe da eigentlih noch einen 
Stein auf dem Herzen, befter Herr Kriegsrath 
— Den laffen wie ruhen! entgegnete ih, und 
machte mic) reifefertig. Sie find mir, fiel: Lor⸗ 
hen ein, auh ein Mäulchen fihuldig, für mein 
falſches Zeugniß nah Mitternadt. 

Das war höchſt überflüffig! verſicherte ih. 

And fchreiben mir ed nicht zu, fubr fie mit. 
Bänglichfeit fort, wenn die Frau Kriegdrätbin 
etwa ein wenig ſchmollen follte. - Es ift mir — 
dad weiß mein Bott, , nur gleichſam ſo herauß, 
gefahren. 

Wie, rief ih, wie? Ih will nicht Yoffen ? 
Was ift ihr denn herausgefahren? 

Ich fage nur, flotterte fie, daß Gie ein 
guter Freund der gnädigen Frau find. 

Das war ich immer! fiel ich ein, ihr Diener 
und Verehrer, doc wehe ihr, wenn Diele ner, 


— 


Täumderifihe. aunge ‚den Frieden meines’ Died, 
AR ftören, gewagt hat. 

‘Se, Gott- behüte unß! rief Lorchen ‚usd 
forang auf, dergleichen ſpitzige Reden verbitt’ ich - 
nmir ‚gänzlich! Wie ;füm’ ich denn dazu, beſter 
Derr ſriegsrathk Blind ſind wir ja doch nicht, 
Aand, wiſſen recht gut, daß fie damald von der 

‚gnädigen Frau kamen, und nicht von mir. Ich 
nunuſchuldiges Lamm :iy! Aus purer Dienſtfertigkeit 
nahm ich die fremde Suͤndenſchuld auf mich, um 
bie gnädige Gräfin aus der Angſt zu ziehen. 

Was iſt das wieder % rief ich verfteinert, Sie 
Teugnet,. daß. ich. in jener: unfeligen Naht — — 


Mohl leugne ich das, rief Lorchen, ftante.pene. 


leugue ich dad, die Augen hätte id Ihnen aus: 
gekratzt, befter Herr Kriegsratp! Aber fle erkennt 
dad auch die gnädige Frau, und noch was an- 
ders, und ehe fie mich ließe, liege fi fie Alles — 
Die Frau von Gallas ift in guten Dänen, 
froh 4b, und griff zum Hute. 
| Meinen:-Sie, ſtotterte Lorchen, ihre Nägel 
Ibeſehend, und ich eille ohne Lebewohl aus dem 
Palaſte und mit Pygmaäen⸗Schritten gen Hohenthal. 
Am Ende — ſprach ih auf halbem Wege, 
und ermannte mich — Am Ende entzückte es 
mich, Daß: ich damals nicht fehlging, und die 
Situation mird aͤſthetiſch, ſeitdem ich weiß, ‚woran 
ih bim. Darum batte ſie Kepfſchmergz? Darum 
»amrd noch Thee getrunke:« Darum fellte ich. 
sach Aballinod Verbannung weh Wehen? Und 
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die Neue vom neulih war. den alfo nur cin 
Wandelſtern, der allmählig binter den Wolfen: 
ihrer Reidenfhaft unterging? Das: böllifhe Kor: 
hen! Empört, fih verſchmäht zu. ſehen,“ hat fie 
bein Umfleiven meine gute, wißbegierige Frau. 
obnfehlbar mit Geheimniſſen unterhalten, welche 
das Blumenfeft meiner Ehe. in: einen ſtillen dreitag 
verwandeln. werden. 


Zwölftes Kepitel. 


Ein englifher Wagen: bielt, als ich mit leiſem 
Tritt und Plopfendem.-Herzen auf dad Thalauer 
Pfarrhaus zufihritt, vor der Thüre, aus welcher 
jegt Luife an der Hand ihres Vaterd trat. Ich 
erglübete: Der Paftor und feine Frau, Sophie, 
Elifabeth und Herr von Valentin jchloffen ehr⸗ 
furchtsvoll einen Kreis: um dad vornehme Paar, 
und ladyend fragte Luiſe, fhon mit einem Fuß im 
Wagentritt, ob id; außgefchlafen habe. Schwergend 
verneigte ich mich, der Graf. nicte lächelnd, trau— 
lid) feine Tochter! Sie flogen: dahin und. ihre 

Freunde umgaben: mich. Sch bin geboren, fpra,h: 
ich, um immerdar nach: meiuer Gattin zu fragen, 
wo iſt ſie denn? 

In der Gaſtſtube! fiel Kram Uiimane. din 
Sie werden es fih gefallen (offen, ding Br 
ESchillinge ſaͤmmtl. Were. XXXX. > 


— 66 — 
Bei: uns zu haufen, da auf der Feſtung die bete 
ZJerſtoͤrung wohnt. 

Das macht mich glücklich! rief ich, ohne zu 
wiſſen was ich ſprach, und ſchlich unter leiſen 
Fieberſchauern vor Gericht. Im bräutlichen Nacht⸗ 
kleide lag Cöleftine auf. dem: Gaſtbett, und mit 
einem. Geſicht, dad von Sekunde zu Sekunde 
feine Züge wecfelte, trat: ich ‚näher. Guten. 
Abend !: fprad; fie halblaut, und hob das Köpfchen: 
ein wenig auf. Biſt du krank? fragte ich theil⸗ 

nebmend. Unpaß, erwiederte ſie, warum kamſt. 
Du nicht mit Luiſen? | 
. Weil ſie mir, unter .und gefagt,: zuwider ift. 

Weil. Du nod fhliefft, ald ſie abfuhr — 

Zu ſchlofen vorgab. 2 

Ich habe mich den..ganzen,. langen Tag nady: 

. Dir gefehnt — 

Herrlich! dacht ich, warf den Hut. weg, und 
neigte mich zu ihr. 

Du warft geftern ein wenig hart gegen. mich? 

Dein. Benehmen — 

ar Folge meined Argwohns. 

Den ih unhefonnen durch barmlofen Scherz 
veranlaßte — 

Ach noch fhlimmere Dinge mußt’ ih hören — 
Ich errathe von: wem. Gemeine Kreaturen 
werden, wenn fie fi verſchmäht fehen, zu Dä⸗ 
monen. 

Das teöftet mid. Vergieb mir, wenn ich 
Dir geftern wehthat. Sophie hat wir Wwere 


“ 
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Eifer für Deine Unfhuld geftritten, und mein 
Herz berudigt. 

E Sie war Augenzeugin aller meiner Handiungen 
in ded Grafen Haufe, und gewiß wäre. dem 
forfchenden: Ange keme verdächtige entgangen, 
Wie famft Du fo fhnell- zu der Nonnen⸗Tracht? 

Sch hatte den Scherz mit Tuijen verabredet. 
Alles fcy vergeffen, fomm jest an mein Herz! 

Der Graf hat das But gefauft!‘ erzählte fie 
nach der Verſoͤhnung und Beide ziehen nächften® 
heraus. Neue Wolfen verdunfelten meinen Hin 
mel, ich ſah Lorchen bereit, friſches Unfraut 
unter den Waizen zu füen. Cölejtine freute ſich 
wie es fchien des Aergers, der im Gefolge diejer 

Nachricht aud meinen Augen ſprach, und fehrte 
-hergeftellt mit mir zu der Geſellſchaft zurüd, wo 
eben die Redoute an der Tages: Ordnung war, - . 
Lahend nmarmte ich den jüdiſchen Priefter, der 
und geftern, Worte red Meſſſas ans Herz legte 
und jet, befümmert über einen Schritt, zu” dem 
ihn die Ueberredungäfraft der Weiber hinriß, auf 
und nieder flieg, fich die bitterſten Vorwürfe 
machte, und allen Troft abwies, dem wir ihm 
um die Mette darboten 

Fest trat meine Frau zum Flügel, einige 

Tänze diefer Nacht auf ihm anzufchlagen, nnd ich 
benutzte den günftigen Augenblick, Sophien, die 

| nad) ihrem Zimmer ging, für die RoFWoe 
Defhwörung ded Sturms zu Danten, wiÄher DA. 

Dimmel meiner Ehe jo fuchtdar bebreite, 

6 * 
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Leichtſinniger! ſprach fie errötbend, was haben 
Gie gethan? Die gute Frau litt heftiger, als 
Sie abnen, und leiht dürfte Luiſens fünftige 
Kühe dad Glück diefes lieblichen Lebens zerftören. 

Cie fennen ja dad gute Lordhen! fiel ich 

ein, und was Cie auch gefponnen baben mag — 

Daß Cie ftrafbar find, erwiederte Sophie, 
bezweifle ic nicht, daß Luiſe es tft, gebt aus der 
Schonung hervor, mit der fie die Abfiheuliche 
dultet. Wehe Ihnen, Gotthold , wenn Dieje 
Sallad in unfern Kreis tritt, und Wehe ter 
Guten, die, barmlcd und rein. wie cin Engel, 
neben diefer Gefallenen glänzt. fd 

Ich lebe unter Ihren Augen. Gemiß , wird 
meine Sophie der. Freundfchaft Rechte an mir. 
geltend machen. 

Kann ich Shr Herz bewahen, Ihre Gefühle 
meiftern, des Mannes wandelbaren Willen firie 
ren® Aber offne Feindſchaft ſchwör ich Ihnen, 
wenn Sie der Schwache, wenn Sie der Uned’e: 
find — 

Schreiben Sie’ mie felbft mein Benehmen 
vor, bat ih, und trüdte ihre Hand an den 
Mund; ald Mädchen müſſen Sie am beftinmteften 
die Mittel fennen, Durch die man Wefen Ddiejer 
Gattung abfpannt, zurücdfchredt und ermübdet. 

Gleichmuth — fiel Sophie ein, Frau Brll- 
mann trat in’d Zimmer, und wir kehrten zu 

“meinem fingenden Weiblein zurik, 
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Dreizehntes Kapife l. 


Vater Walter kraͤnkelte von dem Tage an, 
wo ter Pulverthurm in die Luft flog. Oft fprady 
er Stundenlang mit fi felbft,. oder den Schutz⸗ 

engeln, die er häufiger als jemals ſah. Sein 
Geiſt zog ſich mehr und mehr von der Erde ab, 
und es galt ihm jetzt gleich, ob Sophie oder 
Eliſabeth die Predigt vorlas. Täglicher auffallen« 
„dee verjüngte fich dagegen Derr von Valentin, 
Die Todes-Verachtung, mit welcher er, troß der 
augenſcheinlichſten Gefahr an jenem Tage zur 
Rettung der Feſtung die Pulver⸗Wagen ſicher 
ſtellte, hatte ihm noch im Spätberbft feiner fols | 
- Datifchen Laufbahn ein Belobungs = Dekret / er⸗ 
_ worben. Das Ehren - Blatt fprady , beredter als 
der Gelobte, Sopbiend Auge, die That ihr 
‚Herz an; zudem ließ Elifabeth , die das fhöne . 
Silberwerk nur weinenten Erben gönnte, nichts 
unverſucht, fein Licht auf den Scheffel zu feben. 
Auch. Frau von Gallas, welche und oft befuchte, 
uns dfterer noch bei ſich ſab, bearbeitete Sophien 
für den nämlichen Zweck, und der Hauptmann batte 
kaum bemerkt, daß der gefürchtete Nebenbubler 
ſich von dem Irdiſchen ab, und Soſhie ſich 
berzlicher und traulicher al& bißhex, u um teuer, 
als er mit neuem Muthe über fein Brrür , V 
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Wunden und feine Jahre ſcherzte. Nicht ohne 
Anftrengung ihrer Kehle pried ihm Sophie da> 
gegen , diefe vom Donner gewonnener Schlachten 
betäubten Ohren, tiefe ebrenhaft empfangenen 
Wunden, dieje dem Dienft des Vaterlands ge: 
opferten Jahre ald Gegenftände der Verehrung 
an, und ald nun eined Abends, ftatt feiner, ein . 
langer, an fie gerühtetee Brief erfchien:, faßte 
Sophie tief bewegt meine Hand, und fprah — 
Ratben Sie mir Freund? — Soll ic heirathen 
‚ohne zu. lieben, oder lieben ohne zu heirathen? 
Liebe ohne Zweck iſt Sünde, entgegnete ich, 
- and ein Verbrechen gegen und felbft. Achtung ift 
die Seele der Ehe, Liebe: die entbehrlichere Zus 
that. - 
Ich werde die Geine! erwiederte fie ſeufzend. 
Und glücklich! fiel ich ein — Glücklicher, meine 
Theure, als Sie durch manche erwünſchtere Hand 
geworden wären. Sie ging: erröthend, ihm zu ant⸗ 
worten, und ich ward auf dad Schloß gerufen:. 
Sch babe, fprah Luife, fo eben auf Gefahr 
ded böſen Leumunds Ihren Liebling entfernt. 
Unerträgli ward die Kreatur, fie wird und nun 
nicht länger: im Wege ftehen. Laut wünſcht' ich ihr 
und mir im Gtillen, Glück und erröthete jegt, fo 
oft ih Luifen anjab. Wiſſen Sie wohl, fuhr 
meine Freundin fort, daß Gallas in der Wähe . 
- HE? Beftern will ihn der Zäger im Walde: gejeben 
: daben. Mein Bater beidet am HBudaza , Vie 
Nachricht würde feinen Zuarand verilimmere, 


” - 
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und ih fuͤrchte mich doch. — Was tzunte er 
wollen? fiel ich verblaſſend ein. 

Was wellte er als Abällino? ih weiß eb 
niht. Man tft fo einfant bier. Ich werde den 
Vater bitten, daß er Ihnen den linfen Flügel 
des Seiten = Gebäudes einraume, Das fleine 
Pfarrhaus ift ohnedieß übervölfert, und die Feſtung 
vor dem Derbfte nicht bewohnbar.. 

Ih dachte an Sophiens Rezept, und verbat 
mit. einer tiefen DVerbeugung alles Ernſtes die 
gütige Vorfpradhe. 

Kalter, feftliher Menſch! lispelte Eure und 
und fab mir mit feurigen Blicken. in’d Auge, 
Cie erfennen gar nicht, welchen berzlihen Theil 
ch an. Ihrem. Wehplbehagen.nehme, 

Erfenne ed doch! ſprach mein Herz, und mit. 
Wärme entgegnete ih — Gewiß, wir empfinden‘: - 
das lebhaft, und meine Frau — 

Die eben fah’ ih gern in meiner Nähe, fiel 
fie ein; gleiches Alter, gleiche Neigungen und 
Gefühle ziehen mid; zu Kr ih babe fie unaus⸗ 
ſprechlich lieb. Wahrhaftig nur. Ihnen, nur meis 
nem frübften, beften. Freunde gönn' ih fi. 

—  Gefällig bot mir Luife, ald ih geſchmeichelt 
. von diefer Derfiherung. ihre Hand ergriff „ die 
Wange dar, und. ald. meine Tippen der ſchön ge« 
formten nabten, begegnete ihnen der rofihte Mund, 

Dad würde fein Engel verfhmcehen, tröſtete 
ich mich, und ſah in die haaeiäistenen on 
se Gütigen, 


- 
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Die Dankbarkeit der Schülerin! ſprach cuiſe 
als ich beſcheiden zurüctrat, gewiß ich föreite 


© jegt recht leidlich 


Vortrefflich! erwiederte der Lehrer, und die 
Stunde ſchlug, welche ſie zu dem Vater bin⸗ 
aufrief. 

Welch ein Leben! ſprach ſie ſeufzend. Wie 
Freudenleer entflieht der ſchöne Lenz. | 
Sm Gem. der Pflihr - Erfüllung, 

. Dad wäre etwas. . Und - mit diefem glauben 

Sie mid, abzufinden ? 
Eine fo zärtlihe Tochter — 
Gewiß das bin. ich. Aber neben- den Findlichen 


wuchſen noch andere Gefühle mit mir auf, und 


wenn nun die Kiffen alle liegen, wie fie der 
Vater gelegt willen will, wenn die Arzneien 
gereicht, die Zeitungen gelefen, die Pflichten der 
Tochter erſchöpft find, Dann ſteh ich einfam da 
und fehne mich vergebend nad) einem. Wefen, das 


. mir verpflichtet wäre. 


Meine Augen fprgghen dad Bedauern. meines: 


Herzens aud, und mit einem fchmermütbigen. 


Lächeln fagte fie mir das Lebewobl. 

Sie hat Recht! ſprach ih auf Dem Heimmege,, 
wel ein Loos bei fo viel Lebens-Luſt, bei fo 
glänzenden Anſprüchen und fo beftimmtem Willen. 
‚diefe geltend zu machen, dieß Xeben. bier. am 
Sranfenftuhl eines Greiſes vertrauern zu: müffen. 
ein, ich werde the: Den: einigen, Den. redlichften 


Freund nicht rauben. Sie ahnt Tamm, To ’Ahı 


weiß, was Lorchen offenbarte, und die gute 
. Sophie fürchtet zuviel, Auch die Freundſchaft 
bat ihre Rechte, Rechte, die fih gar wohl mit 
den Pflichten der Liebe vereinbaren laffen. Freunde: 
shaft und Liebe, rief ich begeiftert, wo Ihr Euch 
ſchweſterlich umarmet, da ift der Himmel. 

Daß flingt gar ſchön! ſprach eine Stimme: 
and. der. nahen Laube, doc beide find Welber 
und wandelbar. 

Sie haben recht, lieber, Paftor, entgegnete 
ih. Aber wohl und‘, daß ed hienieden nichts 
Dauerndes giebt, al8 diefe Ebbe und Fluth, 
dDiefed Kommen und Gehen, diefen Wechſel holder 
‚und widriger Erfiheinungen, der durch taufend‘ 
Tanfchungen und endlih zur Wahrheit führt. 

Eöleftine trat unter den Daumen hervar , vers’ 
nahm meine Rede, fhlang den Arm um mich, 
und ſprach. Die Liebe ift dauernd, das fagt. mir 
mein Herz, es wird Dir anhängen, unwandelbar 
und wechſellos. 

Theures Weib, erwiederte ich ſcuſzeud, noch 
lebſt Du in den Tagen des kindlichen Friedens, 
wo unſer Glaube Berge verſetzt, wo nunſere 
Hoffnungen feine Grängen kennen, mo goldne 
Wolkeñ und: gelobte Laͤnder ſcheinen — 

Wo warſt Du denn? fragte die Liebende. 

Bei Luiſen! fiel ich ein, ſie wünſcht, daß 
wir den leeren Flügel des Schloſſes beziehen 
möchten. 

Echillinge fimmtt. Werte. XX. a 


Das wünfht’ auch ih, erwiederte fie, bier 
fallen wir. ohnehin zur Laft, und ed muß fid 
herrlich wohnen in einem Schloſſe. O Luife iſt 
die Güte felbft, ſieh, dieſe Kette hab’ ich von 
ipr.. Die Gute füßte mich) mit naffen Augen, - 
ſchlang mie fie dann um den Hald und nannte 
ſie ein Symbol unferd Bundes. 

Mich fügt Sie nicht, entgegnete ich, mir ſchenkt 
ſie nichts — 

Du Haft es auch nicht um ſie verdient! fiel 
Coleſtine ein, und im Ganzen iſt ed ein Gluͤck, 
daß ihre fo umverträglich ſeyd. 

— Folgen der Schreibſtunde! ſprach ih: Luiſe 
ſieht noch immer den Lehrer in mir, der ſtrenger 
als galant ihr manche Unart verwies. Seht. trat 
Sophie zu und, und Cöleſtine erzählte ihr, daß 
wir in's Schloß ziehen würden. 5 

Das glaub’ ich nicht, erwiederte dieſe, und 
warf einen finftern, Fragenden Blid auf mid, 

Sie dürfen 28 glauben! erwiederte ich haſtig 
ihr Vater will es ſo. Der Paſtor zog meine 
Frau in’ Geſpräch, und mi bebender Stimme 
lispelte Sophie — Mann, was gelobten Sie? 

Ich ſah mit Stolz — nein mit dem Gefühl 
des trogenden Unrehtd zu ihr herab, und ente 
gegnete halblaut — Was ich zu erfüllen ge⸗ 

denke! 
So muß ich alles aufbieten, Ihnen die Er⸗ 
“ füllung leicht zu mahen — - 
RNebm' ih das für eine Drionama! — 
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Kür die Sprache der — 

Der gereitzten Eiferſucht? 

Was habt ihr denn? fragte meine Frau, und 
kehrte ſich betroffen zu und. Zwei große Thranen 
fielen aus Sophiens Augen. Du weinſt Sophie? 

Ich gedachte, erwiederte ſie, durch Thränen 
lacyelnd, eben mancher Kranfung, die uns einſt 
Luiſe zuzog, und der Zeit mo Dein Mann noch 
die Zielſcheibe ihres lichlofen Spottes war. 

Ihres Spottes? fiel Eöleftine rothwerdend 
ein. 

Ibres kindiſchen Scherzes nur, verbeſſerte 
ich — | . 
"Der Zeit, fuhr Sophie mit Heftigfeit fort, 
wo fie und oft über Tafel zum Gegenitand bite 
terer.. Gloſſen machte, der Schreibftunden, wo 
fie ihre mißratbenen VBuchflaben mit Sopdien 
verglich, und dem verweifenden Lehrer mit ihrer 
Feder die Hand zerftah. Sch ziehe niht bin! 
rief meine Frau, und fchloß fie haſtig in ihre 
Arme, o die bösartige, die boshaſte! Empört 
von edlem Zorn, rif fie die goldene Kette von . 
ihrem Halfe, und warf fie mir zu. Da! da! ſprach 
fie, und. bemerkte die Blicke nicht, want id ihre 
Warnerin verfolgte, welche die Genien der Feeund⸗ 
ſchaft und Liebe, im deren. Mitte ih mid gee 
“ träumt hatte, für immer aus einander riß. Jetzt 
erlöfte mich Valentin von der Schonundlofen, ih 
begleitete Coͤleſtinen auf ihr Zimmer, und ſprach 

— Liebe, bänge die Kette wieder win, mob —8R 
9 an 


war, ift fie Tangft nicht mehr, uud wäre fie es 
noch, fo machen doch gebieteriſche Verhaͤltniſſe, 
Rückſichten nothwendig. Nimmermehr! fiel dieſe 
ein. Schaffe mir das häßliche Ding aus den! 

“Augen. Sie konnte der Geſtalt einer Unglück⸗ 
lichen ſpotten? O wie hart, wie verloren muß 
ein Herz ſeyn, dad feiner Witzſucht ohnbedenklich 
folhe Opfer bringt? Ich fühle mich beim Anblick 
entftellter Menſchen, oft verſucht, die Vorſicht 
anzuflagen, die den unfterblichen Geift fo fhmerz 
lichen Demäthigungen unterwarf und begreife 
nicht, wie ein folher feinen Schöpfer mit reinem 
"vollen Herzen lieben und loben kann. Oft, lieber 
Gotthold, wern ih meinen fhönen Tag babe, 
and zufällig im Spiegel, nder im Bahey/dort den 
fleinen Reigen und allem dem begegne, wad Dir 

-an mir gefällt, hebt ſtilles, inniged Entzücken 
mir die Bruft, und Danfend preift mein Herz 
den gottlichen Bildner. O, nein es iſt nihfrerftecfte 
Eitelkeit. Es iſt ein heiliges, den Geiſt beflüs . 
gelndes Gefühl, das mich veredelt, indem es 
mich entzückt. 

Sch halte es für den Genius des Schoͤnheits⸗ 
Sinnes, für den Quell reiner Selbſtliebe. 

Sey es, was es ſey, ein himmliſches iſt es, 
aber erhob es wohl je die Bruſt eines Verun⸗ 
ſtalteten? 

Freuden, die wir nicht kennen, entbehren 
wie leicht. Sehr unbillig bleibt es indeß von 

Sopbien, daß fie Dein Herz von Wihen bwantte, 
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die durch die Schule der Leiden gegangen, den 
jugendlihen Muthwillen ihres Standes längſt 
abbüßte. Dein Gefühl iſt dobenswerth, und dieſer 
zarte Sinn für das Gute iſt das Gute ſelbſt. 
Aber Tauben-Einfalt macht hienieden wenig 
Glück, lerne ſie mit ein wenig Schlangenliſt zu 
| verfeßen. Selbft die Bibel berechtigt Dich darzu, 
und Dein Herz, ein weibliches, wird Dir, reich 
an Vorrath, die Zuthat willig reichen. Luiſens 
: Vater ift mein Wohlthäter. — Alled dank ic ihm. 
Mein Glück wie das Teine, floß aus feiner Hand. 
‚und was fümmert ed dih, ob Luife weniger tft, 


ald fie feyn Fünnte? Guter Gott, das if ja - 


‚ unfer aller Fall! Die Ungebungen, die Verhälte 


niffe, die Menfchen unter denen wir aufwuchſen, 


bie Anlagen die wir mitbrachten, die Eindrüde 
die wir. zuerft empfinden, bildeten den Teig, und 


die fpäter reifente Vernuft findet Die Form ges 


. wöhnlich ſchon verhärtet, und fann zur bier und 
ba fcharfe Ecken abrunden, und Lücken ausfüllen, 

Wiffen Sie's denn? rief Lieschen in's Zimmer, 
er bat den Befehl ſchon; morgen werden fie 
gefraut! Nun, nun, id gönn’ es ihr, der guten 
&pbie, und ein großes Glück madht fie denn 


“ doch. Geld und Gut, und eim redliched Gemüth, 


und gebt unfer Vater beim, fo nimmt ihm fein 
Menfch die Commandanten Stelle. 

Das Braut:Paar folgteihr auf dem Fuſſe. Wir 
kommen, uns ans Herz zu legen! ſprach Herr 


— 
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von Valentin, Frau von Galas laſſen es ſich 
nicht nehmen, die Hochzeit auszurichten. 
Sanftweinend eilte Sophie in Cöoöleſtinens 
Arme. 
Freuden⸗Thraͤnen? fragte der Hauptmann, 
und neigte fein Chr beforglich zu ihr — Wie? 
Thränen der innigſten Empfindung! ſtammelte 
die Braut. 
Was ſpricht fie von Entbindung? ? ſprach er 
leiſe und kehrte ſich zu mir, da wird Gott auch 


ze beifen fie grämt fih vor der Zeit. 


Sie find zu beneiten, äußerte — geübt ſich 
eh verftändlich zu machen, meine Frau. 

Wohl bin ic) das! erwiederte er mit blißenden 
Augen, und küßte Sophien. Diefe duldete_ere 
röthend den Ausbruch feiner Zurtlichfeit und warf 
. einen feltfamen, ſchwermüthigen Blick auf mid), 

Sch vergaß den Groll, mit dem ihre Sorgfalt 
mein Herz erfüllt hatte, und ſprach: Sie tulden 
nur, was Sie ermiedern ſollten. Küfle gebören 
nun zu ihren Pflichten — | 

Auch zu den meinen! rief Göleftine, und hüpfte 
an. meinen. Hald, Neue Ihränen fturzten aus 
Sophiend Augen. Eliſabeth, die mit frommem 
Fächeln zwifchen beiden Gruppen fand, faltete 
die Hände, und ſprach — Was Gott zuſammen⸗ 
Hat, ſell fein Menſch ſcheiden! 


———— —— 
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Vierzgehntes Kapitel. 


Euife gab uns eim geſchmackvolles Feſt. Die 
rege Sorgfalt, die: ehrerbietige: Liebe, mit der 
fie die gerührte Braut: überfchüttete,. verwandelte 
meine. Balthöflihe Frau. in. eine danfdare, wohl 
wollende Freundin, und erröthend: bat. fle mid 
nach der Tafel,. ihr dad goldne Kettchen: zu holen, 
welches Luiſens Blicke zu vermiſſen ſchienen Ad, 
wie voll iſt mein Herz! ſprach Frau von Gallas, 
als wir und zufällig in. einem leeren. Zimmer: 
begegneten, noch immer treibt ftd) der verwuͤnſchte 
Menfh in der Nabe umber, und ich, zittre vor 
dem Bodhaften: 

Morgen mit dem Tage‘, troͤſtete ich, ſoll ein 
Commando den Wald durchſuchen, und Ihr Vater 
mag, wenn er gefunden: wird, über: fein. Schichſal 
entſcheiden. J 

Scharmant! ſprach Luiſe ſchnell erheitert, was 
Fönnt” er bis morgen ausführen? Wir wollen: 
vergnügt feyn, Geben Eie dort: hinein, zu meiner 
Zungfer, ih bab’ einem Spaß vor. Die Redoute 
por: neulich fol! wiederholt werden. Für Muflt 
ift. geforgt. Sie werden wieder zum: Mädchen: 
gemacht, der Vater iſt leidlich wohl, wir. tanzen: 
dann: Paar und Paar in ſein Zimmer, und er 
ſoll rathen. Die Jungfer trat yeran. Sie um 
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| die Dormeuſe von geſtern/ befahl ſie dieſer, und 

das Negligee, das mir zu weit iſt, und die neue 
Samojede. Meine Frau kam darzu. Liebe Eng 
liſche, rief fie, und umfaßte Edleftine, heute bift 
Du unwiederftehlih. Aus allen wird Dich mein 
Bater herausfinden, Du wirft unter und fliehen, 
wie unter Weiden die Ceder. Beifällig lächelte 
Eöfeftine, und übernafm, um der Jungfer die 
_ Mühe zu erfyaren, dad läftige Geſchäft meiner 
Verweiblichung. 

Die Kerzen brannten im glänzenden Saale, 
wir verſammelten uns. Der Paſtor, welcher 
den Grafen unterhielt, hatte deſſen neuen Adju⸗ 
tanten als Rabbinen an ſeinen Platz geſtellt, und 
die Ronne hing bereits tanzfertig an dem Arme 
des jungen, bildſchönen Mannes, der wie ed 
fohien, in der Kunft, Damen zu unterhalten, nicht 
unerfahren war. 

Da iſt mir, ſprach ich zu ihr hinſchleichend, 
eine Nadel locker worden. Sie hörte nicht Vers 
nehmlich, als ob ic, zu dem Bräutigam fprache, 
wiederholte ich meine Mede, und jetzt enizeg ſie 
Schnell dem predigenden Rabbi das Obr, wentete 


ſich mit einem — D, du armer Mann! u 
meinem vorgeblichen Schaden, und wir eilten in's 
Kebenzimmer. 


Belte Tina, ſprach ih, und umarmte fie fo 
innig al8 Luiſens Samojede ed erlaubte, Du 
eißt doch, daß hinter diefem Audenbarte nicht 
mehr wie neulich, Dein Beichtvoter Kedt? Daß 
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ein beillofer Wildfang hinter‘ ber moſaiſchen Larve“ 


lauert, daß Du es mit einem Sige Offizier zu 
- tbun haft? 
| Das weiß ich längft ! ſprach ſie voll Unſchuld, 
‚und Luiſe meint, wir wären das paſſendſte Paar 
im Saale — 

Da ſcherzte fie wohl, entgegnete ih „Das 
einträdhtigfte” wollte fie vielleicht fagen. 

- Er fpriht allerliebft , verfiherte. Tine. 
Bon was ſprach er denn? fragte ich horchend. 


Denk' nur, fiel fie lachend ein, er wünfdte, . 


ganz im Ernft, ein Jude zu feyn, um fi dann 
taufen zu laffen, und mich zu feiner Frau Pathe 
zu machen. 

Da baft Du's! ſprach ich bitterbb da ſiehſt 
Du den Dietrich! Schmeichelei mit Wig oder mit 
Spott, oder mit Sentiment verſetzt, ſchließt alle 
Weiber-Ohren, und alle Weiber-Herzen auf. 

Du biſt / niht flug! erwiederte fie, machte. ein 
Nas, und wollte zu dem judifchen Pathchen zu⸗ 

rückkehren. 


Ich beſchwöre Dich, bat ich, und faßte ihre 


Hand, ſey auf Deiner Hut, So wie Du jetzt, 

hüpfte Eva von der Schlange bezaubert, um den 

Baum, Er wird Dich verfuchen. 
Das wäre fcharmant! m 

Frevlerin? J 
Angſt-Männchen! 

Es giebt eine Art uns abzuweiſen, die — 
Ach es giebt deren manche — 


+ 
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Spott iſt die ſicherſte, aber den erlaubt Dir 
Dein Herz nicht. Ein irbniſches Lächeln au 
Beifpiel — 

Ich bin ia maskirt! 

- Ach Gott! feufste ih — daran dacht' ich 
Saum. Der Satan gab Luiſen diefe Idee. Doch, 
Dein Mund ift- ja frei, und am beftimmteften 
fertigt die Judringlichen eine bittre Replik. Herr 
von Stellt hatte ich zum Beifpiel auf feinen 
Dathen Scherz ermwiedert, Sie würden — Gig 
baben — Ih flodte — Ä 
Nun, wad haben Sie denn? 

Sie find — Warte nur — 

Ein herrliches Rezept! rief fie lachend, Beſter 
Hear Stoll — Sie wärden — Sie haben — 
‚Sie find — Warte nur! — Fa, dad muß freilich 
den feurigften Verführer abfpannen. 
Mun, und was entgegnete denn die kluge 
Frau? 
Daß ich allen Proſelyten herzlich gram ſey! 

Schön! fiel ih, fie umfangend, ein, fo bet’ ich 
»- Dh an, fo fahre fort, und fo oft er von fi 

fpricht,, fo oft fprih Du von Deinem Manne. 
Sey teufh wie Eid, rein wie Schnee! | 
Warum denn dad? Ich werde feyn wie immer, 
und höflich wie er. Warum ſollt' ich denn artigen 
Männern wehtbun? Sehr hölicd; werd’ ich feyn, 
denn er iſt außer Dir der einzige gute Tänzer 
fm Eaale, Wo fehlt denn eigentlich die 
Kadel. " Ä 
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Nichts fehlt, es iſt ſchon gut. Tanze ſo oft 
Du kannſt mit dem Braͤutigam, Du biſt ihm 
das ſchuldig. 

Welche Zumuthung! Der gute, taube Freund 
hat ja Sophien — 

Taub, oder nicht taub, ein ſo verdienſtvoller 
Mann — 

Iſt auf dem Balle böchft verdienſtlos. Zwei 
Laͤndler und fünf engliſche Tänze ſagt' ich bereits 
dem Juden zu. 

Und das ſagſt Dur fo ruhig als ob ich der 

Sude wäre? Immerhin! Verharre in diefem 
- Reihtfinn, und bald wirft Du mit ibm um mein 
“ Grab ländern, 
| Um Dein Grab? eragte fie traurig, und der 
- Rabbi hüpfte in's Zimmer, Ein glückliches Ehe⸗ 
paar fprah er, daß fih felbit aus dem Kreis 
der Freude wegſtiehlt. — Sa, glülih find wir! 
fiel ih ein und Cöleftine lachte laut auf, Ich 
warf einen zornigen Blick auf fie. Das zitirte 
Grab follte, wie ich glaubte, für den ganzen 
Abend in .ihren Ohren hadhflingen, und dieß 
Gelächter beftärfte mich. in- der ſchmerzhaften 
- Erfahrung , daß alled Tragifhe nur momentan 
auf Weiber wirke. Der Rabbi lachte mit, und 
immer höher ftieg mein Grimm, bis Cbleſtine 
und vor den nahen Pfeiler- Spiegel führte, ber 
mir denn felbft ein Lächeln abzwang. 

Wenn ih mir ein Klofter mit folhen Braͤuten 
erfült denke, fprach Herr won Stk, vd 
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auf die junge Nonne, ſo moͤcht' ich über F 
Menſchheit weinen, die das Herz hat, ihre theus 
erften Schätze, Unfhuld und Grazie lebendig zu 
begraben. : Bon allen Opfern, die der Wahnſinn 
nutzlos dem Himmel brachte ‚ it diep bei weitug - 
‚das unfinnigfte, 

Doch werden Cie zugeben, entgegnete ich, 
daß ed, für Eltern viel beruhigender ſey, ihr Kind . 
im Arm der Kirche, oder in der engen Klaufe 
ded Grabes, als am Bufen ded Verführerd oder 
in dem Tempel der Frechheit zu willen ? 
Gewiß! ſprach Eöleftine, und feste mir die . 
Dprmeufe zurecht; von Jusend auf war das 
Kloſter einer meiner Lieblings-Traͤume. 

Auch jetzt noch? fragte der Rabbi. 
Aluch jetzt noch! erwiederte fie, mich umar⸗ 
mend, hier ſehen Sie meine Domina. 
Bravo! rief Herr von. Stoll und führte die 
fröblihe Novize in den Saal zurück. Ich ſah 
ihnen beruh VAR nad), geftand mir jest felbft, 
daß Luife beiden nicht mit Unrecht für dad 
paſſendſte Paar erflärt habe, und war im Begriff 
ihnen zu folgen, als die Jungfer in's Zimmer 
trat, Es iſt ein Wenſch draußen, wisperte fie, 
der meine gnadige Frau zu fprechen verlangt, 
und fehr geheim thut, Gnaden find aber eben 
bei Exzellenz, und die Bedienten drüben im Par 
villon, wo gefpeißt werden fol. . Er fann fih, 
pie er verfichert, nicht aufhalten. 
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Ich will hinausfehen, meine Gute! erwiederte 
ih, und trat auß der gläfernen Flügelthür. Herr 
Juſt, deffen Kalmuden »Antlig ‚die nahe Lampe - 
beleuchtete, ftand unter den Linden am Haufe, 
trat jeßt näher, bedeckte — mich für Luiſen 
Yaltend, meine Hand mit Küſſen, und lispelte — 
Ad) meine gnädige ‚\unvergleihlihe Gräfin, waß; 
Sie auch aufgeſchoſſen find, feit der kurzen Zeit, 
ich erfannte Sie kaum. Da wage ich arnıer vers 
ftoßener Diener, nadt und bloß. mi heran um 
Ihre gnadige Vorſprache — 

Ein Phflaſter flog in dieſem Augenblick auf 
meine Lippen. Umſchlungen von zwei gewaltigen 
Armen, betäubt von Schreck, halb erftidt von’. 
dem Siegel dad mir den Mund verſchloß, fühle 
ich mich fortgetragen, und” in einen Wagen ge⸗ 
worfen, der hinter dem Schloſſe hielt, und nun 
pfeilſchnell davon jagte. 


Banfsehates ‚Kapitel, 

Mir war wie einem, der sföplich vom TIhurme 
faͤllt. Es ſoll Ihnen nichts übles wiederfahren, - 
troͤſtete Herr Juſt, der gheichmüthig neben mir 
faß, nichts als Liebes und Gutes, meine ghädige' 
Frau, und :fobald wir über. die Grenze ' find, 
nehme ic) das Pflafter meg, welches zu unſerer 
Sicherheit Dero Mund verichliekt, 
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— Gallaß Werk! dachte ich buſtend, un ein 
Reiter fprengte zum Wagen. 

Bon soir, ma chere! rief Abällino, vergeben‘ 
Eie da Nitterflreih, er wird, wie ich hoffe, 
meinem Prozeffe eine günftigere Wendung geben. 
Auch ift es billig, daß die Frau beit dem Manne 
fey. Fahrt zu! Ich war troftlod. Sie werden. 
mich fuhen, dachte ih, rings um, mid) fuchen, 
und mich niht finden! Sch ſah Ehleftinen weinen, 
"und den jüdifchen Adjutanten ald Tröfter neben 
ihr: des Grabes gedacht’ ich gegen fie, und nimmt 
fie dad wörtlih,, fo wird meine Eiferfucht ride 
bar, man glaubt wohl gar, ich habe die Drohung 
" wahr gemaht, und läßt ten Echlopteih ab, um 
den Leichnam des unglüdlichen Kriegdrathd aus 
dem Schlamme zu ziehen. 

Herr Zuft fhien zu ſchlummern, die buſchichten 
Wände eines engen Hohlweges berührten den 
Wagen. Ich wagte den Sprung! Dornen faßten 
meine Röcke, ein Baum⸗Aſt bielt mich an der 
Haube, die Chaiſe rollte fort, und durch Dornen 
und Dickicht eilte ih den nahen Fußſteige zn, 
and riß jept, nicht ohne Anftrengung, das Pflafter 
som Munte. Fernher fhollen endlic Die Etimmen - 
meiner Entführer, und fie beflügelten die Schritte 
der falfchen Luiſe, die endlich, als eben die Sonne 
aufging, vor dem Thore eines ihr unbefannten 
- Etädtchend fand, Jeſus Maria! ſchrie aus ihrem 

Morgenſchlummer aufgeſcheucht, die erfchrodere 


\ 
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Schildwacht und faͤllt mit einem graͤßlichen „Wer 
da!“ das Bajonet. 
Gut Freund! erwiederte ih, riß die vers 
geffenen Flor- Augen vom Gefiht, und drüdte 
meine Dormeufe tief in den Kopf — Nehm’ er 
mih in Schuß, Kamerad. Der Kriegsrath Gotts 
bold bin ich und ward von Räubern übel geplagt. 
Der Teufel bift Dy! brummte diefer, und 
rief in das Fenfter der Wachtſtube — Kommens 
doc halt herand, Herr Karporal ſ'is eppern’ naͤr⸗ 
rifches Weibsſtück am Schlagbäumel. 


Schlafteunfen trat ein baumftarker Untere 
Offizier aud der Thüre, flarrte mid. an, und 


ſprach: Guten Morgen Defertgur, ssoher des 
Landes? | 

Ich wiederholte meine Ausfage, und lüftete, 
‚fie zu unterſtützen, den zerriffenen Rod. 

Spaßvogel! rief der Korporal, ich fenne die 
Nebus, So Laufen eben die Kriegsräthe herum. 
Kur berein! Der Herr Major fchlafen noch. 
Kann fih ausruhen. Wir brauchen Leute, Luſtig 
Kammrad, dienen mug er! Es fprengte ein 
Reiter durchs Thor. Herr von Gallas trat in 


die Stube. Luiſe rief er, riß mid vom Stuhl 


- auf, und fah in mein verblaffenden Antlig dad 
ber Bogelleim in feltfame Falten 309. 


Der ift unfer! ſprach der Korporal, welcher - 
ihn für einen nachfegenden Offizier unferd Heeres 


dielt. 
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Ich ſchenk ihn Euh!- fiel Gallas ein und 
lachte wie Satan. _ Das ift ein ganzer Held, der 
ſchon zehn Herren gedient hat. Haltet ihn feſt! 
Dem eiliten fol er nicht entfommen! ermwiederte 
der Unteroffizier, und drüdte mid in den Winkel 
nieder, morgen gebt halt’ ein derbed Transportef 
nach Welſchland hinunter. 





Sechszehntes Kapitel. 

Die Sen der Monarchie erheben ſich alle 
gemad von der Pritfche und ſchloſſen einen Dichten 
Kreis um den Entführten, welcher fortwährend 

- betheuerte: daß er weder ein Held, noch ein 
Ueberläufer, nody die Kornblume fey, für welche 
der zärtlihe Irommelfihläger mid) anfah. Sept 
ward id) zu denn Major gebracht; jubelnd folgte 
mir, was eben zur Schule zog und mit Pennalen 

zeigten bie Meinen, mit Fingern die erwachlenen 
Mädchen auf die äuffern Kennzeichen des Ders 
maphroditen. Schamroth hüllte ich mic) in Louiſens 
plagende Samojede, und laut auflahend wünſchte 
mir Herr von Gallas, der von dem Wajer her: 
abfam, zu der Alpenreife, Glück. Ein blondes 
und Zwei braune Mätchen warfen, ald ich eins 
trat, die Angen wißbegierig auf meine zerftörte 
-Ehonheit und verbargen dann, Kvekx suniutem 
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Komus, die kleinen Geſichter im Tuche. Gern 
hätte ich von Herzen mitgelacht, und ſchlich bereits 
unter leichten Verbeugungen dem Rahmen zu, 
an dem ſie ſtickten, als ein brauſender Goliath, 
ihr muthmaßlicher Papa, in's Zimmer ſah. Guten 
Tag, Deſerteur! ſchrie er mich an, will er zu 
Hoöllenſtein, oder zu Geiersmark? Stahlgrün, 
‚ oder Blimerent? Mir iſts all eins! Schmerzlich 
bewegt griff ich mit der einen Hand nach dem 
unſichern Rocke, ſtreckte die andere zum Himmel 
ans, bei dem ich ſchwur, pochte leid auf daß 
Völkerrecht, laut auf mein Ehrenamt, und ent: 
hüllte mit Beredfamfeit, Da8 Gewebe von Bosheit 
und Arglift, welches mich vor den Schlagbaum 
führte. Sch pochte vergebene. Sp überzeugend 
batte, von feiner Uniform unterftüßt, der heiflofe 
Gallas gelogen, daß der Major mich einen Uns 
verfhamten nannte, und der Wade rief. Ich 
bat, ich tobte, ich rang wie Fauft mit tem 
Damen, der mich aud der Thüre, die Treppe 
hinab, in das nahe Werbehaus fortzog, deſſen 
Pforte gleih dem Höllenthor hinter und zufleg. 

Sch kenne dih! rief aud dem Haufen der 
Verdammten ein glühender Satand «Engel, du 
warft in Jena, Bruder Herz! Sey gegrüßt im 
öreuden-Chor! Sf Pſyche noch frifh? was macht 
unſer Fichte ? 

Pulver-Futter! lallte Falſtaff— vom Schenktiſch 
herab, und umarmte einen weinender Schneider, 
Pulver» Futter! Lauter fterblihe Rente, 

Sqillinge ſaͤmnitl. Werle. XXXI. d 
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ebetbe, Leide, ſute Bette! ſchrie ein Dettor 


neben mir, und warf dad Schnapps. Glas gegen 
die Decke. | 

Ach Tina! Meine Tina! ſeulzte ich, ſank 

u feaftios anf die nächfte Ban, und wied vers 

ſchmaͤhend den Hering zuruüͤck, mit welchem der 

 Yöllenwirth mir entgegen trat, und den nußbrau⸗ 

nen Arm der Furie, welche ir zutrank. 


* 





Siebzehntes Kapitel. 
ee N > or > 
"Die Sonne ging auf, der Rauſch von geftern 
ar. vorüber. Balftaff. betete, Hektor fluchte, 
ſttarr ſah der Schneider in die Sonne. Ich ſeibſt 
geſtand mir, daͤß meine Lage auf Louiſens Trou- 
Madame, im Vergleich zu dieſer ein Roſenlager 
geweſen ſey, und vertauſchte ihre leichten, ſeidenen 
Hüllen mit dem armen Sünder: Kleide, welches 
rin ſchon geſchwungener Korporald s Stod dem 
Zdsernden aufdrang. Huſaren ſprengten vor das 
Haus, in Reih und Glied ftanden wir da. Wird 
To — donnerte der Goliath und ‚warf mich 
‚Hinter die Fronte, wird ſich der Kriegsrath wohl 
Aaus der blinden Rotte packen? Ich armer, der 
aAls Titulatus, weder von blinden noch ſehenden 
wußte, forang hinter den Zug und faltete feuf; 
. " jend meine’ Haͤnde; der Amarik when. it 
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fab fih der Major nach mir um. 
Kann er fohreiben ? 
Tier, wenn Site befehlen! . 
Nedinen® 
Unvergleichlid) ! 
Se fomn er mil _ 
Ih wanfre hinter ihm drein, dein Haufe zu, 


aud den die jihönen Mädchen fagen. Ah ſprach 


ih, aufgelößt von Sammer und Freude, viel 
lieber will ih rechnen und ſchreiben, als bauen 


und ftehen, viel lieber in cure Augen, als in. 


die confulariichen fehen , viel lieber euern Launen 
und Gleyen, als den Bajonetten der hölliſchen 
Legionen zum Diele dienen. Es gebt ja ſchrecklich 
ber in Stalien. Waghalje betten fi ch in die Neſter 
der Alven = Adler! und ehe man daheim mein 


+ 


Schickſal erführe, lag’ ich vieleicht tod und kalt 


unter. dem Lorber, der Maros Grab umranfcht. 
Sieht er wohl, rief der Major, als wir an 


der Haupt-Wacht vorüber zogen, und zeigte nad) 


einem verbliigenen Bruſtbilde, mit welchem der 
Wind fein Sriel treibt, mir iſt noch Feiner 


ungeyangen enr!aufen. Das ift ein Wüthrihr 
dachte ih, und firivie den Medaillon, welchen 


die einarmige Juſtitz dem Wanderer vorbielt; 
merkt er, day ich, malen kann, fo werde th 
mich gewiß auf Spefulation yortraitiren müſſen. 
Wir famen uah Haufe. Da binein! brummte 
er, und ſchob mich durch die nächte Thare, Ein 


langpälfiger Sra58 : Schreiber , jab über dx —8 
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Papier · ESide gu mies auß Dieipieig- fragte 
Ad, ob ihm mit Beiftande gedient ſey / und ber 
> jobenb warf .er knir:einen- Haufen nod unbeſie⸗ 
gelter Briefe zu, die ich mit Auffhriften verfehen 


bolte. Das Portrait, die Juſtiz, der Eands -- 


: haufen. befcpäftigte smeine Phantafle. - Leiſe zog 
ER sim dei: letzten Depeſchen aus ihrem Umſchlag, 
Sachrieh · auf dem leeren Blatt in ſtrengſter Kürge 
meine Rage, gab ihr dann die Addreſſe an meinen 


Secieral und unbemerft verfor- fih ber Brief 


anter den übrigen, mit denen die Drdonanz nun 
Aanf die Port eilte." Ein Zentner fiel von’ meinem 
Herzen, und die Miklagsı Stunde. flug. Der 
‚Stabs'- Schreiber lobte tie Fertigkeit meiner 
Hand, und wünfhte und, als mid jegt des 
Rieſen Warzenreihe Köchin zur. Tafel Ib, eine 
gefegnete Mahlzeit. — 

Humaner ald fein Herr, war der Rabe, der 
mich fpeifte. "Bon ihrem Kater fprah fie, der 
unſer Gaft war, von gelben Pantoffeln, die ihr 

der Wetter verehrte und von bem Haare," dad 
ſie im Heirathen gefunden babe. Berfunfen in 


Erinnerungen grub ih ein C. W. nah dem . 


andern in den Küchentiſch, und der gefellige 
Nüter begrüßte mit einem Kabzenbudel die hei⸗ 
ligen Buchſtaben. 








Achtzehntes Kapitel. 


Bauch zurück! rief der Korporal der mich jetzt 
auf dem Hofe zur Veränderung ein wenig in 
den Waffen übte, aufg’fehn, unfern Herr Gott 
ang’ihaut! Sch fah empor, und ftatt des offenen 
Himmels ein offenes Fenfter, an dem die Töchter 
ded Iſegrimms meine- erften Verfuhe auf der 
Dornenbahn der Ehre belähelten. Schamroth 
biß ih in die kippen,. und marſchirte fchwanfen: 
den Fußes und von dem Haushahn befehdet, 
durh die Schaar der fehmälenden Hühner, welche 
angftvoll ihre Küchlein verfammelten, Der Major 
ritt aus, dem Korporal winfte die Köchin ‚ und 
drei Mädchen famen herab. Schweigend verbeugte 
ih mi, und bot der blonden ein goldnes C, 
welches ihr eben vom Bufentuche herabfiel. 

Sehr galant! rief die andere, 

Ausnehmend ! die dritte, 

Gewiß ein Sachſe? ſprach die mit dem C, 
und ſteckte ed, dankbar lächelnd, fefter ind Tuch. 

Sc verbeugte mich) wieder, verneinte die 
Frage, und folgte den Anziehenden getroſt in den 
Garten Bedenklich ſahen ſie an die Fenſter, und 
eilten der nächſten Laube zu. Ich eilte nach. 
Man ſchien es zu verzeihen, man fragte, ob ich 

noch eine Mutter habe? Freunde Fαα 


: — Po > | u - . 
\ - unb woher ich ‚gebürtig fe ? Ich bin, erwieberteidy, 
aus dem ſchoͤnen Lande, wo alles iſt, wie es ſeyn 
kann. Aus dem Lande wo die Mädchen lieber 


ländern als beten, lieber leſen als ſchreiben, und 


Meder Allen gefallen ald,@inem — - - J 
on "Tout comme ‚chez zone! ſprach ie hräunfe 
heiſe zu ihren Schweſtern. | | 
Ans dem Lande, ‚fuhr ich fort: wo wo ſeibſt 

feeulofe Weberläufer ‚nur ar Schwanen s. Hälie 
"gefangen werden, wo eine weinende Sopbie; eine 
laͤchelnde Louiſe, eine fromme Gölefline mir das 
eben zum Semmernachts⸗Traume machten. | 

-.Wie? fragte mit einer ‚Stimme dad Klee: 
blatt, Sie kennen une? | 

Und meine Tpränen ? ftotterte Sophie. 
Und meine Freundin? rief Louiſe — 
Fromm bin ich! lispelte Coͤleſtine. 
Sonderbar , febr fonderbar!: fprach ich bes 
troffen.: In ‘einem Romane würden wir vielleicht 
diefe feltfame Uebereinftimmung - dreier ‚Rahmen 
ſehr unnatürlich finden, und doc iſt die wirfliche 
Welt oft:reiher an feltfamen Erfheinungen als 
die erdichtete. Sa, meine Schönen, auch auffers 
“ halb dijeſer Kaſerne, dort zum Beiſpiel über den 
blauen Bergen, gibt e8 Sophien die mic weije, 
Luiſen, die mich) wigig, Coͤleſtinen die mich glücklich 
machen würden, .und ned) weiß ich ſo eigentlich 
aicht, welche von. ihnen mir am wodlſten will. 
Sophie. D, die weite! | 
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Louiſe. Prüden find fühllos — die wißige 
vielleicht ? | 
Cöleftine Wig verräth ein zweideutiges 
Herz und nur das arglofe vermag zu lieben, Faft 
glaub’ ih nun felbft, daß Sie der nicht find, für 


den man fie audgab. 


Wohl mir! rief ich, und thürmte bewegt, drei 
niedlihe Hände auf Die meine, die Wahrheit hat 
eine göttlihe Kraft, ich made fie geltend. O, 
meine Schönen, retten Sie den gebeugteften aller 
Menfhen, und ihre Nahmens : Schwefter werden 
Sie fegnen! Die reigende Sophie gebe meiner 
reiglofen den Freund, die fanfte Rouife meiner 
ftürmifhen den Vertrauten, die blühende Cöleftine 
meiner Verblichenen den Gegenſtand ihrer Träume 
wieder, Lachelnd zogen fie die geftreichelten Hande 
zurück, und geftanden efnmüthig, daß ſich ihr 
Einfluß dahin nicht erftrede. 

Ach der Vater! begann die eine — 

Sft gut! tröftete die zweite — 

Kur zu hart! feufzte die blonde, und eben 
fprengte der harte Vater in den Hof. - 

Jeſus Maria! riefen die weichern Töchter, 
und ich faß allein in der Laube, 
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Simmtlide — 
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Zweiunddreißigſtes Baͤndchen, 


— TGS— äXR]5sQERXRERXRGRGRGB 
x 


— Heilbronn, 
bei Earl Syell, Buchdrucker. 
1828. 


\ 


CDer Veſchlaß folgt im nädtlen Bändmen.) 


RN 


n a od . 

7 u in u 
In ' nn 2 
ein eo miſcher R o m an. 


Erſtes Kapitel. 


Wis zum Abend ſaß ih da Don Stunde zu 
Stunde rief der vaftlofe Galiath meinen Nahmen 
and dem Fenſter und dad vernehmbare Hier! de 
Gerufenen erinerterte mich immer lebbafter an alle 
Schrecken dieſes Hierſeyns. Es dunkelte fihon, 
als eine weiße Geſtalt ſchnell auf die Laube zu— 
ſchritt, in der ich brütete, Die den Prüden vorhin 
Herz abſyrach, die witzige Louiſe ſtand vor 

r. Sch babe, verſicherte ſie, dem Uster de 
Hbeuert was! er nicht glauben will, daß Sie ein 
guter, aufrihtiger Meufch find, und gelebt, ed 
zu erforfihen. Alſo gefiehen Sie nur, was ed 
eigentlich für eine Bewandniß mit Ihnen bat? 
Sch nannte fie meinen Genius, ich Driufte ihre 
Hand an die Rippen, an die Bruft, und wieder: 
holte die ganze Geſchichte. 

Das ift ja doch nur eine ſchöne Fabel, ent’ 
gegnete fie, als ich jet Ddem ſchöpfte. Ihres 
gleihen entführt man nicht, und wie konnten 
Sie denn mit diefem Barte fiir eine junge Grañn 
gehalten werden? 

J. Die dinſterniß — Louiſens Kleider — 


bie Maöfe — 


ar 
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S. Wenn Sie kein Verbrecher, wenn Sie 
nur unglücklich — wenn Sie ein Mann von Ehre 
ſind, ſo vermöchte der Vater vielleicht Sie als 
Cadet anzuſtellen, und Muth und Entſchloſſenbeit 
würden dann weiter helfen. Es fehlt gewaltig 
an brauchbaren Offizieren, und mid fellte es 
freuen, in den Zeitungen von Shren Thaten und 
Ihrer Beförderung zu leſen, die gar nicht fehlen 
kann — 

O, dad verhüte Gott! fiel ich kleinlaut ein. 

Wie? fragte fie halbbbsß — 

.Muth und Entſchloſſenheit, entgegnete ich, 
ſind ohnfehlbar höchſt preißwürdige Eigenſchaften, 
aber Ihnen darf ich wohl geſtehen, daß ich nicht 
unter die Gaben gehören, wodurch die alma 
mater mich audzeichnete. Dhne eben davon zu 
laufen, wo e8 gilt, würde mir doch das Stehn- 
bletben ungemein ſaner werden, ınd viel lieber 
ging ih Arm in Arın, mit einer zärtlichen Ge: 


noffin auf dem blumigen Fußfteig, ald an der - _ 


Hand ver Nemeſis uber Leichenhaufen zum Dunfeln 
Grabe. 
Nicht alle Kugeln treffen, erwiederte Louiſe- 
und haben Sie ſich erſt ein wenig verſucht, und 
ein Patent in der Taſche, ſo werden ſich auch 
zärtliche Genoſſinnen und blumige Fußſteige finden, 
Mir gefällt es gar nicht, daß Sie ſo kleinmüthig 
ſind. 
Sie kränken mich, Thewerſte! fiel ich betroffen 
ein, wo aber. ſollte ih Muth ‚heruehmen in weit 


- 


— 
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Rage? Ueberdem wurden ja nicht alle dem Mavors 
geweiht. Heldenblut, das göttliche Geſchenk, fiel 
nur wenigen zu, andern ein anderes, und die 
Kalligraphie iſt auch eine ſchöne Gabe. Ja, glauben 
Sie mir, holde Pallas, lieber wollte ich alle 
Patente der europäiſchen Fähndriche aufs Reine 
ſchreiben, als mir ein ſolches auf dem Schlachtfeld 
erkämpfen — lieber täglich dreimal ein Dutzend 
Refruten zur Fahne ſchwören laffen, als nur eins 
mal in meinem Leben diefe Fahne in den Feind 
tragen, und lieber Zabr aus, Jahr ein, , bei 
Verfteigerung des Nachlaſſes der Gebliebenen den 
Hammer führen, ald einer von den Bebliebenen 
feyn, für die er gefüht wird. \ 

Ste find zu bedauern! fprach Louiſe, mit 
Ironie. J 

Das ‚fagte ich längſt, entgegnete ich mit 
Heftigkeit, und eben auf Ihr Mitleid rechne ich. 
Shakespear ſelbſt, der größte Kopf, den je ein 
beittifhes Weib gebar, fpottet der Seifenblaje 
Ruhm, die vor der Mündung einer Canene ge‘ 
ſucht wird. Und weckt mid veohl, wenn ich falle, 


auch der ſchmeichelhafte ſte Rapport des Feldherrn 
oder der Poſaunen-Stoß des Zeitungs-Schreibers, 


oder endlich die rührende Stand-Rede, und das 
Ehren : Begrabnig mit Song und Klang und 
Feuer, wieder auf? Trocknet Fama die Thränen 


4 


einer Liebenden, einer Mutter ? Heilt fie irgend 


eine Bunde ? Schügt fie vor dem falten Brande? 
Reinigt fie die Peftluft der Hoaptälget Su, 


4 


+‘ ! 
— 6 — ” 
-" bolde Heroine! Im Grabe liegt dann, taub für 
jede Erden» Freude, mein Leichnam, und zitternd 
flieht vor dem Todten⸗Richter die arme Pfyche. 
Und ein Kriegsrath wären Sie? rief lachend 
die Spötterin — 
Einer, wie es viele ind, entgegnete ich 
unmuthig, ein ſolcher, der weder zum Kriege 
J rathen darf, noch jemals rathen würde, wenn — 
anders nicht der eisene Heerd, das Heil des 
Vaterlandes anf dem Spiel ſtande. O, auch in 
dem Lamme liegen Kräfte zur Nothwehr, und id). 
‚für mein Theil zieh’ ed überall dem Tieger vor, 
‚Entfheiden Sie nun feiet, ob ich bei fo bewand« 
> ten Umftanden Stalten erobern würde, 
- Sie rrechen ganz im Geift Ihrer Samojede⸗ 
erwiederte fie, und wäre der Bart nicht, fo würde 


ich Sie für ein. verlapptes Mädchen halten. Mas: 
ik der Mann, wenn ihm des Mannes Schmuct, 


der Muth gebricht 

— Ich babe Muth, entgegnete ich, gegen das 
Uebel zu fümpfen, ih babe Muth das Boͤſe zu 
verfhmähen Nichts übleres gibt. es meines es 
dünkens, als zu fechten, wo man küſſen, zu 
wachen, wo man ſchlafen, wo man beleben könnte. 
Das werden Sie ſelbſt fühlen? 

Du ſollſt ‚zum Pater fommen! rief Sophie in 
bie Laube tretend, und lachend büpfte jene fort. 
Ich fand vor der zweiten, | 

Jedes Wort hab’ ich vernommen, liöpelte fie ie 
un alaube Abrer ware vd Pins IN 


- 
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Meinungen bei. Armer Mann, was kann ich 
doch zu Ihrer Reitung thun ? 

Schöne Seele! lallte ich vom neuen Hoffe - 

nungen begeiftert. — Den Herrn Major über; 
jtugen — 

Was hülfe Ihnen dad? Sie gefallen, find 
der Jeder mächtie, die Mienfhen rar, und wenig 
achtet man biew auf den Titular : «Rath eines 

Feen Fürften — 
O, ich Unglücklicher“ 

Unglüdliche, frrach fie, finden ſich leicht, ein 
magifhes: Band umſchlingt ihre Herzen, und ge: 
wiß bin ich viel troftbedürftiger ald Cie, viel 
beweinendwerther als jene weinende Sophie, der 
. Sie heute gedachten. 


Dem Bien nur folgt das buhlende Glück 
Kicht dem Guten gehöret die Erde. 


Der Major, fuhr Sophie fort und ed ſchau⸗ 
erte mich, als fie ihn nannte, Wr ein: graufamer . 
Stief - Vater, der überalÜ nur meinen Halbs 
Schweftern wohlwill, und mich haßt. 

3. Wie beklag' ih Ste — 
S. Der den jungen, liebensſswürdigen, Ihnen 
ganz ähnlichen Mann, (o, wie verbeugte ich 
mich,) den Liebling meiner Seele, den beften | 
Subalterır des Regiments, in's Unglück ſtͤrzte. 
Sie ſank erſchöpft an meine Bruſt. 

Es iſt ſchrecklich! ſprach ich mit Pathos, und 

hielt fie mit. beiden. Armen. 


N 
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S. Er verfolgte, er drückte, er beleidigt⸗ 
ihn., Sn einer Wallung der gefränften Ehre zoz 
mein Freund den Degen gegen ten Peiniger 
- Der Major ließ den Unglüdlihen verhaften, 
Kriegdrecht ward gehalten, fein Tod ſchien gewiß 
— Ich zerbrah feine Feſſeln, er entiloh — dort 
- bangt er nun — . 

Wie? riefih — dad iſt fein Portcait? 
Wohl ihm! Gefhmeihelt Hat und der Maler 
nicht. 

Sie [herzen noch? fragte fie fchluchzend. 

Mit Ehre hängt‘ er dort, das tröſte 
Sie. 

S. Und fein Duäler ahnt, daß ih ihm 

fliehen half, und quält nun mid) ! 
3. Sie wiſſen nit, wohin er fi wandte ? 
© Ich weiß e8, ja. Er nahm den Rahmen 
feiner Mutter an, und dient jeßt, geliebt und 
ausgezeichnet, unter Ihren Truppen. O fennen 
Sie ihn? Schlanf wie diefe Tanne, gebt er 
einher, vol Stolz und Anftand, und unfere 
Damen nannten ihn den deutjihen Alzibiaded — 

Dad Kompliment ift mäßig! entgegnete ich, 
Viel gut gewachſene Dffizire dienen übrigens. in 
unſerm Deere, und geheit ftolz einher — ſtolzer 
ald bequem und nöthig iſt — Ah noch gefteru 
febnte fi) einer von ihnen, meiner Tina zu 
Ehren, nach der Taufe, 

SS. Wie verfteh’ ich das? 
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Und wird ihr Troſt bringen, fuhr ich ſeufzend 
fort, o, ich vergebe noch! 

S. Ah hätten Sie fih nit vorhin ſelbſt 
allen Muth abgeſprochen, gern würde ich — 

J. Nur in Schatten ſtell' ih ihn — | 

S. Die ihrem Carl davon half, würde auch 
hier Mittel und Wege finden. 

J. Aber beſtes Fräulein — Bedenken ſie 
doch — Das Portrait — O wie leicht fonnte 
ich — mir ſchauert die Haut bei der Möglichkeit 

— ich felbſt der Nachbar Ihres Lieblings werden, 

S. Dürft' ich mid) Ihnen anvertrauen? 

J. Unbedenklich — 

S. Auf der Flucht! 

J. Himmel welch ein Wagſtück! welche Aw 
muthung! Sch fah ihn vor mir ftchen den Eifer, 
sen, Unerbittlihen, und fand öberdieß bereits 
Gelegenheit, einen Befhüger um meine Rettung - 
anzıfprechen. Unter der Maſſe von Briefen, 
welche heut expedirt wurden — | 

S. Sie liegen noch auf feinem. Pulte — 

J. Wie? rief ich erſtarrend — 

Die Poſt war ſchon geſchloſſen, entgegnete 
ſie, die Ordonanz brachte ſie zurück, und er ſah 
ſie durch und rühmte Ibre Handſchrift. 

So bin ich verloren! ſtammelte ich, und 
‚erzählte ihr was ich wagte. Gebt trat Coͤleſt ine 
zu und, Die Suppe wartet! fprach fie und hing 
fihh an der Schweſter Arm. Der Vater tobt 


_ 
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feste fie leifer binzw, Gott weiß, wad es wieder 
gibt. 
34 fahr mid; bereits ale Seitenfiüdt neben 
dem Lieblinge der Blondine fhweben und Sant... 
halb ohnmrägtig uf die Raſenbank. Die Schwe⸗ | 
erw eilten davon, und ein rauber Baß rief 
weinen Namen. Ich raffte mid auf, der Kor⸗ 
poral von vorhin fand vor mir, fprad vom 
Zapfenſtreiche, vom. Hantgelte, von der morgens 
den —— and führte mich: unter das 
Dach, in ein Kammerchen, das er binter mir 
abſchloß. 
Gute Baht! rief ich mir zu, und warf mid 
oFemlo8 Auf die Streu. Stunde fhlug auf Stunde 
und bie Sekunden ſchlug, mir hörbar, mein 
‚Gere 





Zweited Kapitel. 


Die Thüre ward berührt, ih ſah auf. Sie. 
bffnete ſich, ich fprang empor. Meifefertig trat, 
mit einem Laternchen in der Dand, die ente 
ſchloſſene Sophie herein. N | 

Ueberrafßht? ich? flifterke fie, und leuchttte 
mie in's Geſicht. Der Major entdedte Ihren 
-Besfuh und wüthete- gegen: den Stabs⸗Schreiber. 
Die Aonaſqaln he Cie. worgen dem Sale - 


—) 
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sort nachft hren fol, ift bereits kommandirt. 
Was befikließen Sie ? 

Sch ſteh in Gotted Hand, ſtammelte ih und 
beſorge, dag er mich verlaffen bat! 

Kommen Sie! fprad Sophie, und lehnte 
fih wehmüthig an meine Bruſt, fein Engel wird 

und führeır. 

An Engek glaub” ich zwar, erwiederte ic, aber: 
daß man mich hängt, ift gewiß. Folgen will ich. 
Kenner Sie Ben Weg? Wo liegk Die Grenze ? 
Es iſt ſtockfinſter. 

Dieſer Schlüſſel, entgegnete ſie, und zog ein 
gewaltiges Inſtrument aus der Taſche, öffnete 
die hintere Gartenthür, welche an die Landſtraße 
ftößt, und dieſe Straße führt oum Sie Ver⸗ 
langen Sie mehr? 

Kühnes Maͤdchen! ſprach ich, wie dann, wenn 
man mid einholt? 

Es ii Mitternacht! tröflete Sopbie, und vor 
acht Uhr vermißt und niemand. Hier. tft’ ein 
Ueberrock unſers Bedienten und ſein Hut; 

Schnell fuhr ich in die geräumige Hülle, preßte 
ben engen Hat tief in den Kopf, einen Kuß auf 
die Lippen der Führerin, und erklärte: mic, marjche- 
fertig. Sie drückte wohlwollend meine Hand an 
ihr Herz, und führte mid), der ih hoch auf den 
Zehen wandelte und nur mühſam ein lautes Zähn 
klappern unterdrüdte, die Treppe hinab, Durch 
den Garten. Wir .flanden im Freien und dide 
Sinfternig Iag über Der [hweigenden Eben. uU. 
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meperte fle, und faßfe zitternd meinen unftäten 


Arm, wird es Tag, fo find Sie der Bediente 
des Fräuleins, Dad den Brunnen trinkt und fih 
deshalb Bewegung macht. Nichts iſt natürlicher! 


Bel ih ein, und verdoppelte die Schritte. Die 


Straße war breit, und kaum zu verlieren, nn 
Aloſter war ich zugedacht, ersäblte Sophie, 
follte, geſchieden von allen Freuden und — 
‚gen, eine Grabed s Braut werden. Ich kenne 
nichts fchredlihers! Zum Weibe berief mid. bie 
Natur, und täufht mich nicht alles, fo folg’ ich 
Auf diefem Weg ihrem Rufe, : 
Das iſt gewiß! fiel ih ſtolpernd ein, und 
. 109 fie fort. Jenſeit der Grenze wird die Mite 
theilung Ihrer Scidfale- mein Obr erquicken, und 
einem Herzen wohlthun, jetzt verräth uns jeder 
Laut, und fernhin tönt das Silber dieſer Stimme. 
Ich fürchte nichts! lispelte ſie, und drückte 


⸗ 


mir für das gerühmte Silber die Hand — Nur 


„bei-dem erften Schritt erzittern Mädchen, die 


folgenden werden un& leichter ale Ihnen, 
Wohl, wohl! fiel⸗ich ſeufzend ein, und dieſe 

Ueberzeugung iſt es, die mich vorwärts drängte 
Noch, o, dab. fühl, id) lebhaft, noch zittert meine 


Tina und ſo fange fie. noch zittert, hab' ich 


Eile. 


Raſcher als ich ſchritt die Vegleiterin dem 


Walde zu, ih fühlte mich. erſchöpft, als ſie ruͤſtig 
und ungeſchwächt, neben mir binpipfte, und son 
brem Carl le. J— 
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Der Often war grau, id unterſchied Sophieng 
“Züge, im nahen Haine braufte der Morgenwind, 
und in feuchte Wolfen Hüllten fih Thal und 
Gebirge. 

„Die ‚Grenze zwei Stunden?” ſprach der 
Meileen = Zeiger, und.wir traten in den rau- 
fhenden Haln. Ihre Wangen glühten, ihre 
Augen bligten, Sehnfuht und Hoffnung bob den 
leicht verfchleierten Zufen des Mädchens und ent⸗ 
zückt drüdte fie mich an ihr ſchlagendes Herz. 

Die Grenze zwei Stunden! rief ich baͤnglich, 
foßte weiter eilend ihre Hand, und zog fie auf 
den einfamen Fußſteig herüber. Es ging bergauf... 
Sch gedachte der Alpen, der Schlahten, Der 
Strapazen und Wunden, welde id in biefer 
Naht entrann, und mein Gefühl ward zum 
Gebete, Sie fprah von der Wonne des Wieder 
ſehens, von den Freuden ber Liebe, vom Glüd 
der Ehe, und mälte einen Hintergrund voll himms 
liſcher Bilder. Eigentlih, ermwiederte ich jebt, 
‚Diem fchöpfend, bat dieſes Abenteuer mein 
Glück vollendet. Zweideutig fheint uns jedeß 
Gut, dad wir befigen, nur die verlornen fteigen: ‘ 
im Preiſe. Ih werde ein ganz anderer Mann 
feyn, wenn ich zurückkehre. Auf den Händen will 
ih meine Tina tragen, und in jeder trüben 
Stunde den Engel fegnen, der mic der itafifhen- j 
. Reife, und den Lorbeein entriß, unter. denen: ich 

wandeln ſollte. 


/ 
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Helfen Sie mir nur, meinen Carl aufſuchen 
bat Sophie, mehr verlang ich nicht. 

Sorgen Sie nicht! teöftete ich, ein Sort will 
id ihm machen. Der General ſchlägt mir nichts 
ab, und fein Einfluß ift unbezränst. 

Scharmant! lipelte vie Beruhigte, und ſchwei⸗· 

send Flommen wir den ſteilen Berg binan, in's 
dunkle hal hinab, und wieder aufwärts. Da 
fah vom morſchen Pjahle Dad vaterländiiihe Wap⸗ 
pen ber. Bir braden in ein te deum auß, 
umarmten und wieder, und eilten jauchzend in 
dad erfehnte Thal hinein. 





Dritte? Kapitel. 


Kin fteinalte® Mutterchen ſaß an der Thüre 
der Waldſchenke, und begrüßte die Wanderer, 
Ed war adt Uhr. Gebt, ſprach ih, wird ter 
Majer nah dem Maler ſchicken. Er malt Sie 
felbft, entgegnete Sophie, ordnete harmlos die 
bloenten, verwilderten Lecken, und hing wohl: 
wollend die blauen, gewinnenden Augen an die 
meinen. Gie find mir ein Genius! äußerte ich, 
und fland ihr bei, woher nahmen Sie ver Muth, 
. ed zu werden ?- 

Aus meiner Bruft! erwiederte fie. Wer wagen 
muß, Darf nicht vernunfteln, Weberlegang sry 
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die blinden Mächte, welche blindes Vertrauen 
- am liebften begünftigen. 

Mit blinden Mächten befeßt hielt jest die 
Hohbentbaler Pot vor dem Kruge. Ich gewann - 
den Schwager, meiner Geretteten das legte, freie 
Plägchen einzuräumen, and fhrieb mit Bleiftift 
an meine Frau — 

„Dad ift die zweite Sophie, die ich Dir zus 
führe. Gie entriß mid) der Nahe des Minds 
tauruß, fie rettete mid Aus. dem Labyrint, 
Bin ich auch Fleiner als Theſeus, fo werd’ ich 
doch dankbarer feyn 20.” 

Diese Befcheinigung, weihe Sophie ich ſcheidend 
in die Hand drückte, mußte binreichen, alle In⸗ 
validen der Fehung au ihr Herz gu führen, und 
ſehnſuchtsvoll fah’ ich, zu erfchöpft ihm zu folgen, 
dem Poftwagen nah, welcher einen Boten des 
Himmels nah Hohenthal brachte. 

Dad Miütterhen trat an Sophiens Gtelle, 
feßte fih traulich zu mir auf die Bank vor der 
Hutte, ſprach von den liches, aiten Zeiten, vom 
feligen Manne , und feligen Töchtern. 

Auch fie war in Arkadien, dachte ih, blühte, 
reiste, liebte, und ward geliebt. Welch eine” 
böfe Fee ift das Alter! fie malt wie Sopbiend 
Dater, und nur Farben des Todes wählt ihr - 
Pinfel. Erhalt mir der Himmel Cüleftinen , ſo 
muß fie einft. diefer Nachbarin gleihen, und ob 
ih fie dann lieben werde, ftebt ‘bei Gott. Woke” 
mir, wenn aud) fie in jenen Zeiten, vom [sligen 
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Manne foricht, wenn" 4 den Bann nicht abs’ 


geftorben febe, der mir die erften Brücke trug — 


Und weh mir, wenn die Hand der’ Fer''audh_ mich 
berührt und dann mir die Form verwandelte 


Wenn unter Bichtern und Entftelung, unter Der 
abftoßenden Larve des - Alterd;' "Diep: Dez noch 


jugendlich fortfchlüge „ diefe Pıäntafte noch’ mit 


gZurben ded Regenäbogens: mälte' — Weit Schön 


heif6-Sinn und Beſchauungs-Luſt mit: den Jabren 
wählen, und fruchtlos dann und zwecklbs -Faß_ 


entzauberte Organ .beflürmten — Wenn Sehn⸗ 
fucht und Verlangen noch des Greiſes Eriſt 
erhübe, den das Erſehnte, das Verlangte⸗ dann ° 

fo'entfhieden Miehen wird, als idy jebt flieben 
würde, fo bald’ es biefem boßläugigen Mütterhen 
beifäine, mich an Die verſtörte Stätte ihres der, 
send zu betten. 





"Biertes Kersteh 


“au mätterlid Hatte ſie für meine Ruhe ge: 
forgh Es war faſt Abend, als ich die Augen 
„wieder aufſchlug. Ein modiſcher Reifewagen ſtand 


vor dem ſruge, und die weite Louſe fab aus 


ihin. 


* Meinen Ueberroh! rief. eine" Donnerſtimme, 


nd zog mir ihn unter den Häͤupten weg. Schnell 
muntert for rang % auh uw vie Ra: wo 
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Wo ift die Ehrvergeffene? rief Fräulein Louiſe, 
und ſetzte mir. zornig den Sonnen⸗Fächer auf die 
Bruft. In Sicherheit! murmelte ih und am 
Kragen bob mid) der rüftige Kutfcher zu fich auf 
den Bol, Halt ihn feit, den Jungfern-Räuber! 
rief der Bediente, und fprang mir nad). Jener 
bieb in die Pferde, wir flogen rückwärts in vollem 
Laufe, und Louiſe bedauerte, daß der gute Vater 
nun vergebens gemalt habe. 

Aber Sräulein Sophie? brummte mein Wels 
fer — 

Mag nach Gefallen die Welt durchziehn, 
erwiederte Louiſe, und fernher ward an der 
„Grenze ein Trurp Hufaren fihtber, derer Sabel 
im. Abendſchein glänzten. . 
Sehr unnütz, dachte ih, war meine Furcht 
vor dem Alter, denn erſchießt mich der Major 
nicht auf der Stelle, fo muß ih doch nun Mans 
fua entfegen, und dad Schickſal führt indep 
meiner Tina einen Freund zu, dem fie auch als 
Matrone wertb bleibt. Ach jebt wird Ariadne 
in Thalau ſeyn, und nicht ahnen, daß ihr The: 
feus zwei elenden Kretenfern unterlag — Immer 
näher famen wir, Kraft des gewaltigen Trotts, 
den Hufaren. - Herab mit der Patrone! ſprach 
jet der Kutfcher, fo fahre der Teufel, fie mögen 
ihn zwiſchen die Pferde nehmen . Er bielt un) 
fein Gefährte lieg, um den Reitern zu winfen, 
meinen Arm los. Ermanne Dich! ſprach ic wie | 
zu, warf ihn unter die Pferde, Kine vom 
Schillings ſaͤmmtl. Werte. TAXRU, 2 


— 
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Wagen herab, in den Wald, und. durch Bud, | 


und Didiht nad) Weften Bin. , 

- Bald:that ſich die Gegend: auf, ich erfannte:. 
„die Hohenthaler Bergkette, und unfere Feftung . 
‚Hlänzte, vom Spätrotie vergaldet, wie ein Stern 


ůber der Dämmerung. Hunde bellten, aus hohen 


Linden ſah ein. Thurm. hervor, und: der nahe 


Fußſteig führte mich an die Thüre der. Pfarr⸗ 
Wobnung Umgeben ven Hühnern. und Enten 


nz 


z 


ſaß ein junger „ wohlbeleibter Wann vor dem: . 
bemaiten Stacheten, fpeifte Waldbeere vom irdenen, 


Teller, und beſchwichtigte den auffahrenden. Philar, 


Ich glaubte mich zu dem Paftor von Werneuche 


verſetzt, trat muthig näher, und machte ihn mit 


"meinen Amte, meinem Nahmen, und. meinem. 

#. befannt. Die Broſame, welde feine: 
alternde Schwefter bereitd auf mich zutrug, ward- 
fhnel dem wedelnden Hund zu Theil, des Paftoren. 


Sci 


befter Schlafrock zu Bedeckung meiner Bloͤße 


herabgebolt, und der Tiſch mit allem, was das 
Oaus vermochte, beladen: 

Ter felix ille! ſprach ich und griff nady dem 
anziehenden. Scinfen, wer unabhängig von dei 
Launen junger Gräfinnen, und alternder Kriegs 


Gerichts s Präfiventen ‚ der Weisheit leben, und 


für die Ewigfeit fäen kann. 


| Dad letztere, meinte die Schwefter des ge⸗ 
- fälligen Wirths, ſtebhe wohl. jedem Menſchen frei, 
und jedem biete der Himmel reichlichet Saat⸗ 


lorn. 
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Ih griff mit einem Seufzer zum Glafe, und 
ffellte den Wirkungskreis eines Landpredigers in's 
beflite Licht. Er lächelte Erfüllte, ſprach ich, 
jeder gleich Ihnen, feine Pflicht, fo: würden ganze 
Eollegia entbcehalih. Sie find die Wiifftonaire, 
welche mit leid;ter Muͤhe alle heilbeingende Früchte 
des Zeitgeiftes gleichförmig über ein ganzes Wolf 
verbreiten, und die Maſſe des Guten und des 
Nützlichen von Dorf zu: Dorf unter dem großen 
Haufen im Umlauf fegen fünnen.. Ein Land: 
geiftliher ift geräbnlih der: einige Erwachfene 
feiner Gemeine, der’ einzige Kopf. für viele Körper, 
“und alle Blieter felgen, wenn es fie zu handhaben 
weiß‘, diefem Organe: 

Der Herr. Kriegsrath, entgegnete‘ der; junge 
Maun und ſchenkte mir ein, ſcheinen in‘ einem 
Irrthume — 

O, nein! fiel ih ein, und 5 griff’ danfend zum 
Glaſe, ih weiß: was Sie ſagen wollen. Ic. 
kenne das Landvolk, feine Vorurtheile, feine 
Störrigkeit, alle Hinderniſſe, die es jedem Be— 
förderer des Guten, in den Weg wirft. Aber 
leider fteigen. unfere Miſſionarien, uneingedenf 
ihres Berufs öfterer zu ten Gitten, zu dem 
Treiben, zu der Indolenz ihrer Wilden hinab, 
als fie diefe zu ſich binanfziehen — Nein! wün— 
ſchen Sie ſich Glück zu dem heilbringenten Bes 
rufe. Viel dorniger tft ja der Weg Ihrer Herren. 
Mitbrüder in den Städten. Araeiveohen sa 
tem kodungen der Sitten sBerderbnis, wmgeirn 

win 
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von dem Tumult des Lebens, ſchwimmen ſie 
mühſelig und unbedankt gegen den Strom, und 
müſſen zweideutig, bald dem Gotte und bald dem 
Bögen dienen, oder Tauben Ohren und leeren . 
. Stühlen dad Himmelreich predigen. Iſt die Ge 
meinde bier ſtark? 

Sp ziemlich! erwiederte er — 

Und die Schulanftalten? O, wie viel können 
Eie da wirken, wie viel haben Sie vielleicht 
fhon gewirkt ? j 

Um Vergebung, erwiederte mein Wirth, die 
gehn mich gar nichts au. Sch bin — 

Nicht Schulmeifter,, ſprach ich mißmuthig, Ich 
weiß es wohl, aber das follte meines Bedünkens 
jeder gute Landprediger ſeyn. Saat in funge 
Herzen geftreut, gibk eine beffere Nachwelt, und 
nur auf diefem Wege fteht die Wenſchheit zu 
veredeln. Derfteinert find die Alten, bie laſſe 
man allenfalls, wie fie nun einmal find, zu Grabe 
gehn, aber — 

Da haben der Herr Kriegsrath vollfommen 
Recht! entgegnete jener, unter und, dad Moll - 
taugt den Teufel nicht! - 

Die? rief ich mit großen Augen, das fagt 
ein Hirte von feiner Heerde? — 

Ey, wär’ ich das, ich wollte fie! Ew. Wohl 
geborn ließen mich ja nicht zum Worte kommen. 
Mein Bruder ift auf dem Filiale. Ih bin Dras 
gonersssonrier, und bier auf Urlaub. Um !brummte 
ich, die Tafel anfhebend. Der Tower verbiß 


hd 
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das Lachen, welches mein Erröthen ihm abdrang, 
erbat fih demüthig meiner Gönnerfhaft, und 
leuchtete mir dann zum Bette, welches die gaſt⸗ 
freie Schwefter indeß bereitet hatte, 


— 





Fuͤnftes Kapitel. 


In einem grauen, dem Paſtor gehörigen Rede 
beftieg ih am Morgen den anfehnlihen Yliegel, 
Schimmel, weldhen des Dragonerd dienftfertige 

Güte für mid in Requifition geſetzt hatte, und 
zog gen Thalau. Ehrerbietig begrüßten die Land, 
leute mein geiftlihes, mit ſchwarzen Fragzeichen 
beſetztes Feierfleid,, und vergebens gab th dem 
laftbaren Thieke dad mich trug, Jung - und 
Schenkel. 

Megiſter, Herr Megiſter! rief jetzt eine 
Stimme hinter mir, hä verläut jo ſei Konzeptchen! 
Ich ſah ſchnell rückwärts und ein Gänfe-Mädchen 
reichte mir das Blatt, welches fo eben aus der 
Taſche des geborgten Kleided gefallen war. Höf⸗ 
lichſt dankte ich, beſchloß nad einem nechmaligen 
vergeblichen Beſtreben in Trab zu fallen, mid 
wenigftend zu erbauen und lad: 

„Ja, zur Gehülfin ſchuf er dad Weib und dann 
erft war die Schöpfung vollendet. Dad Schöne - 
trat mit ihr, mit ihr trat das Gute in die 

Welt und ber Bildner freute Koh der CVe Wod⸗ 


x 


“ 


ten. Wen fellte es daher befremden,, wenn 
ein Herz wie dad Deine nur am reinen Herzen 
einer Männin dad: Fiel dev Unruhe und ter 
Sehnſucht, der eiteln Wünſche und des rafts 
loſen Begebhrend zu finden wähnt? Immer 
ſahſt Du je in der beiligen, ad, fo oft ent - 
beiligten Ehe ein Heilbad fir ale Wunten 
der Tugend, ein: Bad ter, Wiedergeburt und 
der Erneurung jener Tage, wo. Unfhuld und 
Friede noch die forgenfreie Eruft erheben, wo 
gofene Wolfen neh die Zükunft deckten, wo 
die Vergangenheit gleich einem Engeltraum den ˖ 
Hintergrund ſchmückte. 

Ohnfehlbar eine Trauungsrede! murmelte ich, 
doch offenbar zu hoch für einen Hanns und ſeine 
Grete. 

Gern (las ich weiter) gern führt' ich, um den 
verhieſſenen, feurigen Dank zu verdienen, Dir 
eine Heva zu. Aber verſchwunden iſt das Pa⸗ 
radies, verſcherzt das goͤttliche Ideal und ihre 
Tochter gleichen, wie bekanat, nur der Ge 
tallenen. Reich ift, wie Du jelbft weift, an 
Mädchen tie Gegend und nicht vergebens wird 
ein Mann Gottes, ter überdieß fein eignes 
Haar trägt und wier der Dentjchmeilter 3 

Pferde ist, Die Heilige Hand nad) einer Ger 
hülfin ausſtrecken. Wohlhabend genug. it Frie⸗ 
derike, Amalia ſchön, aäſthetiſch geſinnt Die 
üppige Clementine: aber geiſtarm iſt jenes 
Friedchen, ſelbſtſühtig, dieſes Moahen,. um. 
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von Grenadier⸗Offiziren wird die anziehende 
Pallas Athenä belagert. Dech, ſenfze nicht! 
Der Himmel ſcheint Die ein Kleinod aujzue 
fparen, das vicleiht nur feine Unzuginglichfeit 
sor dem BegehrungssTrieb der Freier fhübte. 
Sch meine die Tochter des Commandanten der 
Feftung, deren Baſteien man aus Deinem Eds 
fenfter ftebt. Du. erfhridfl.? O ein Mann 
mit Deinem. Geiſt und Deinem Herzen, tft in 
dieſen -Männerlofen. Zeiten auch: für Damen: 
ein Objeft und fie zum Glück niht von Adel. 
Am Vater fündeft Du zudem einen Biedermann, 
- der. die Lehrer im Kirchen und Schulen before. 
ters hochſchätzt, und fein Kind viel lieb:r 
glücklich als vornehm feben wird. 

Aus Herders Ideen weißt Du übrigens weht, 
daß hienieden feine: Rofe ohne Dornen bluht, 
und auch bei dieſem Mädchen, welches Sanſt— 
muth, Unſchuld und Liebreitz ſchmücken, gibt 
es Bedenken. Die Sage geht, daß Sie “mit. 
einem jungem, unbefennenen;,. wegen geheimer 
Sehltritte dort feft finenten Gentleman, in 
ziemlich freundlihem Vernehmen ſtehe, Daß. 
‚man zu. feinem Vortheil ihren blödſichtigen: 
Dater und. feine: befihränfte Schweſter ges 
täauſcht babe, daß man nur dest Tag der Er— 
löſung erwarte, um ihn mit ciner ‚Sand gm 
beglücken, die ohnfehlbar in eine beſſere zui 
fallen verdiene. _ 

Die ungerecht. vief ich, exxdwhevde 


— 
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Deh, Sagen lügen. Doͤchſtens fonnte viel⸗ 
leiq dieſer Menſch, ein Weſen vom gemöhn 
lichen Gepräge, ohne Geiſtes⸗ Werth und 
Genialitat, der Gegenſtand des Mitleidẽ für. 

‚‚fle werden, und am Ende ift ja ein. freier 

. . Paftor ald Werber auf jeden Fall empfeblender 

als ein gefangener Prinz. So faffe denn Muth, 

‚made did) auf, prüfe und wähle. Möge der 
.. gute Genius bein Loos ziehen, denn elend 
. macht. in diefem Lotto jede Niete.” 

Dad Blatt war zu Ende und vor einer 
Bindmühle ftand, betroffen wie ich, mein ſchein⸗ 
. tödter öliegen- Schimmer und beugte ſich su den 
‚Difteln im Graben. Kine ſchoͤne Erbauung! 
ſprach ih Odem ſchoͤpfend, und ſtarrte die junge 
Windmüllerin an, welche nickend das Fenſter öff⸗ 
‚nete. — Vom gewöhnlichen Gepräge ? Genielos? 
Unbefonnen? das möchte hingehen! — Höchſtens 
ein Gegenſtand des Mitleids? auf dieſem ftätigen 
Schimmel allenfalls! 

Mit einem freundlichen „Kommens doch näher 
per = Ehrwürden, der Kuchen iſt fertig, und 
estra !” unterbrach mid die Müllerin. Herzlich 
bedauernd, daß ich Eile habe, trieb ich das Pferd 
an, aber es drehte ſich mit dem eben gefammelten 
. Herbario zwifchen den Zähnen, ftörrig um“ Teine 
Are, fhlug dann ein wenig. hinten auß, "und 
überließ ſich, als ich ihm väterlich zuſprach, von 
neuem feinen botanischen Erholungen. Was follte 
. Id thun, wie ih war, din Sun wor Serie, 
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"nit dem geflidten Zaume, in der einen, mit der 
Kritik meined anenymen Mezenfenten in der ans 
‘dern Hand, und unter den Augen der fihönen ' 
Müllerin, die jebt, ein Deubund herbeitrug, um _ 
und damit, wo möglich aus dem Braben zu locken. 

Klee iſt beffer! Klee ift befier! verſicherte 
wichernd der Fliegen- Schimmel, und mit fchnell 
abgeſpannten Dienfteifer die Müllerin, daß fie 
mic yanzlich verfannt, und für den Pafter Helm 
genommen babe. Die Peitfhe ſchwingend, fiel 
der Knecht, deffen Mehlwagen vor der Thüre 
ftand, in den Rüden, und hieb unter lauten 
Gelähter- ter Windmüllerin, fo Durchareifend auf _ 
den Botanifer los, daß fein gewaltiger Sprung 
mid in tem Graben zurüdließ. Der kann's! rief - 
tie Spötterin, als mein Henchler nun im raſchen, 
bis dahin fo ſtandhaft verfagtem Trabe den Rück⸗ 
weg ſuchte. Dabin, dahiu, unwiederbringlich! 
murmelte ich, ſah der Staubwolke nach, und 
ſchlich davon. 
Wer iſt, ſprach ich zu mir ſelbſt, wer iſt 

nur dieſer Helm, deſſen äuſſere Kennzeichen hin— 

reichten, die Hüte aller mir begegneten Bauern 

und die Kehlen der Milchweiber in Bewegung zu 

ſetzen? Dem man mit Suchen und Heübunden 

“entgegen koͤmmt, und weldem gegenüber ich zu 
einem Gegeufland des Mitleids herabfalle. 

Ich werde bei alle dem nicht mit ihm tauſchen 
Ganz Hehentbal ſammt Tholow echt nur mür 
den Hut, und die OAnvalidinnew ttagen min te 

Echillings iamm:l. Sort, XXXII. 3 
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bend im Herzen. Süßere Koſt als dieſe plumpe 
Windmüllerin ihm bot, drang mir eine zarte 
Gräfin auf, und der bedeutende Gentleman brad 
die Blume, welche dieg Sendfhreiben für "den 
Seren Paftor gewachſen erflärte. Wohl, o wohl 
ollen Unbedeutenden! Medio tutissimus ! fteht 
auf einem jhwedifhen Wappen meiner Sammlung, 
und dad medium ift ja der Platz, auf welchen 
meined Gleichen geftelt find. Wer nad Bedeu: 
tenheit ringe, verfennt fein Glück. „Zuviel Ehre, 
fagt Shakespeas, ift eine Bürde, zu ſchwer für 
einen, der auf den Himmel hofft.“ Und ladet nit 
der hölliſche Neid, und die heilloſe Mißgunſt 
dem Lorbeer s Träger noch eine zweite ſchwerere 
auf? Hängt fie fih nicht wie ein giftiger Mehl: 
thau an die. Kränze der Feldheren und der Dich⸗ 
ter, und verfümmert ihnen die Genüffe der furzen 
Vergötterung? Treibt fie nicht raftlos die Genien 
gegen einander an, daß fie ſich wechfelfeitig ent, 
weihen und entfränzen. 
Kein, nimmer wird mir zwar ein hohes Lied 
_ von der Zinzigen glücken, aber nie wird meine 
befhränfte Phantafie, noch fremde Götter neben 
‚.biefer Einzigen ſehen. Als ein mäßiger Held 
werde ich weder wie ine Sonne leuchten, noch 
wie ein Irrlicht fliehen, und ob mein Nabme - 
a dem bölgersmen Streug vergeht, oder Jahr⸗ 
R fende im Buche ber Weltgefhichte und auf . 
en Rippen der: Profeſſoren Hiltoriad lebt, kann 
Jedem, — ‚gr zu Tauben Staube ward, yeuih 
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gleihgültig feyn. Der Herr bewahre nur mein 
Tirnchen, und erhalte mir ein findliches Herz, und 
die liebe Geſundheit. Das find und bleiben denn 
doch bei nüchternem Muthe befchen, die edelften 
und paffendften Güter für die kurze Spanne Zeit, 
welche und zufiel, und fo Gott wii, follen die 
Invaliden einft dem fpaten Grabe ihres fterblichen 
Auditeurs ein viel füßer duftendes Opfer bringen, 
ald da8, welches fie dem Obeliöfen des unfterb- 
lichen Helden zugedenfen möge, der fie durch fein 
bumaned „Vorwäaͤrts ihr Hunde! ur zu Kräppeln 
machte. 

„Laßt und“ fchrie jetzt ein kleiner Schaaf: 
Hirte, und hielt mir über die Hammel weg, 
feinen Hut hin — 

Laßt und, ihr Bruder 

Weisheit erhöhn, 

Singet ihr Lieder 

Feurig und ſchon! 

Die Schaafe ſtimmten bei, und aus dem 
Thale ſah der alte Hahn des Thalauer Kirch— 
thurms. Gerührt wie ich war, verſprach ich mir, 


ihn vergolden zu laſſen, befriedigte den ſhottiſchen 


Meiſter und floh ans Ziel. 


Sechstes Kapitel 
Schon brannten die Lichter, man - ſah Durch, 


SUN 


‚die Olastpüre i in den Garten: Sol, ie ze 


gr 
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eiſcheecte mich. Recht nachläſſig hingeworfen ſaß 
Herr von Stoll im Sopha und ſpielte mit den 
Fingern einer Hand, die ihm mein Tinchen übers 
laffen hatte, Auf feinem Schooß wiegte meine 
Arladne fih, batte ihren Arm um feinen Hals 
geſchlingen, und Die Augen auf dem Geldbeutel 
gebeftet, den Cöleftine für mich anfing, und. an 
welchem fortzufticden fie durch des Adjutanten 
feltfame Tandelei fih verhindern fa. Daß fie 
ihn dad nicht merken ließ, verdroß mid ſehr. 
Leiſe ſprach Sophie mit der Paſtorin, heftig ging 
ihre neuer Gatte mit dem Paſtor auf und ab. 

- Der Zubel -war groß ald ich eintrat. Tinchen 
509. fehnell die Hand zurüc, ließ die Börfe fallen, 
und eilte mit eihem Schrei an meine Brufk, 
Ariadne verließ den Hald ded Herrn von Stoll, 
um fih an den meinigen zu hängen, mit gefalteten 
Pänden trat Sophie näher, und der Hauptmann 
verließ brummend Dad Zimmer. 

Herzend Mann! rief Cöleftine — Gottlob 
lispelte Fran von Balentin — Da iſt mein 
Carl, jauchzte Fräulein Sophie, und zeigte auf 
den Adjutanten, der mich undankbar, mit ſpötti⸗ 
ſchen Blicken maß und meinen Gruß überſah. 
Ich bewunderte die unerforſchlichen Wege der 


Vorſehung, drückte nun dad Herzens⸗Weib viel 


berzlicher an die Bruſt, und ward beftärmt mit 
taufend Fragen. | 
Danket diefer! ſprach ih, und zeigte auf 


Ariabnen; alö ich die Wahl hatte wie em 


ern —— - 1 


N 
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ftein und Geierdmarf , trat fie dazwiſchen, und 
Naxos aufdem ich übernadytete hat meine Selbfte, . 
Kenntniß bereihdert — Dieſes Kleid betrauert 
dad Unglück geiftreicherer Nebenbuhler -und die 
Ehren: Erwähnung welche eine Hirtin der Flur 
fire mich rettete , ift, wenn mich nicht alles trügt, 
von Shrer Hand, mein werther Paſtor. 

Der Paftor Bollmann griff mit einem „Wahrs 
baftig, Ja! nah dem dargebotenen Blatte, fah 
jeßt , welchen er geftochen hatte, und ward roth. 


Ihn umarmend, fprah ih — Wie Sie bier 


fhreiben, fo offen fprehen Sie fünftig über mid 
zu mir felbft, denn jeßt find wir ja Fremde, 

SH babe, ftotterte er, ich war damals — 
Der meinige noch nit! entgegnete ich tröftene. 
Sie werden ed, und werden ed künftig feyn; 
werden der Freundſchaft erfte Prlicht üben, wenn 
Sie mir feinen Balfen verſchweigen, die ich im 
Auge trage, denn ah! die Freunde diefer 
Zeit find zu fehonend und zu liebreich; fie gee 
denfen ihrer nur gegen andere und mit wenig: 


. Schonung dann, und etwas lieblos. 


Herr von Valentin rief mih ab, und ungern 
entließen mich die Freundinnen: bedeutend minfte 
feine Gattin mir, und ich folgte dem Finſtern in 
den Garten. Mein Verſchwinden, ſprach ich, hat 
Shre hochzeitlichen Freuden unterbrochen. 

Hochzeit ? brummte er — Wars nicht ſo 7 


| D, die Hochzeit fol noch fommen!. 


{ 
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4 Wie? Wahrhaſtig? €, es thäte. mie 

- leid ‚wenn mein — 

” E. Hätte Zeit? Men höre dad! Hätte 
Zeit! — Nun, nun, da der Herr wicder da iſt, 
wird ſich der Himmel wohl audheitern. Du mein 

. Gott, war das eine Brautnaht! Gemeint bie 

- Zum Morgen, in fein Bett gefommen uud ich 
hinten drein gezogen, ald wär ed ein Nacht⸗ 
Marſch, aus der Brauts Kammer in den Garten, 
und. wieder in dad Schloß, dur. ale Säle, und 
mid nicht angefehn.. - 

-:-D, ih beflage Sie, Be 

Und nad) allen Winten hin den. werthen 

Nahmen ausgerufen, daß die Eule rebelliſch wur⸗ 
den, und ich dazu. 

| J. Die gute Seele! Aber bag mein Unfall 
ihr gu Herzen ging, wollten Cie tadeln ? Konnte 
fie froh feyn, da fie mid in Gefahr, oder doch 
in einer feltfamen, unerflärbaren Lage vermuthete ? 

Da mir menſchlichem Anſehen nad), ein Unglück 
zugeſtoßen ſeyn mußte? Nein, auch die Freund; 

ſchaft bat ihre Rechte, und ein Herz wie”. das 
Ihre, wird dieſe achten und ſchonen. 

E. Schonen? — O, mein guter Freund, an 
Schonung hat es nicht gefehlt, das hören Sie. 
J. Es wird ſich alles geben — — 
E. Das müſſen Sie wiſſen! 
J. Vom S Schreck zurückgekommen, wird die 

Serubigte num den Gatten begden, wit Wucher 

vo geringen fine vergenten ve ix Ay 
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heſtand, und an Pathen ſoll es denn nicht 
fehlen. 

Hören Sie, junger Herr! Es nagt da feit . 
ehegeſtern ein Pattchen am Herzen — Ihr wart = 
gute Freunde — Sehr gute! zu gute? — Wie? . 
Sie werden unartig, Herr von Valentin, und 
unweife nebenher, denn würde ih, wär Ihr 
Argwohn auch gegründet, wohl Ja fagen? 

Sa, oder nein, wir ſchießen uns. 

I. Das fehlt noch. Was denfen Sie? Um 
nicht zu ſchießen, fam ich zurück. Sophien will 
sh rufen, und Gie beſchämen und verfühnen. 
Wann werd’ ich einmal Ruhe baben.? Wann wird 
das Schidfal endlich aufhören mich zum Helden 
zu preffen? Vergebens erfhörft es fih. Lieben -- 
will ih, und leben, und wenn es fo fort gebt, 
eine wüfte Inſel aufiuhen, wo es weder Blei 
noch Eifen, weder Argwohn noch Entführungen, 
weder Maskenbälle noch Tafeldecker gibt, wo - 
weder verſchmähte Bräute noch grübelnde Bräu⸗ 
tigame hauſen, noch Goliaths herdiſche Töchter. — 

Wiſſen Sie wohl, Capitain, daß ich mar⸗ 
ſchiren lernte? daß ich mit Hektor im Orkus 
war, und zuletzt unter die Kretenſer fiel? 

Was Zenenfer !xfiel der Hauptmann ein, und 
Sophie hielt ibm beide Augen zu. 

_ Ih febe dennod! rief er und rang fh (08, 
febe bel, zu bel ſehe ch! 

* Mein guter Mann blieb mir die Flitterwoche 
ſchuldig, ſprach fie mit Silberten, ud Vase 
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4 Wie? Wahrhoſtig? Ey, es thaͤte mie 

. leid ‚wenn mein — 

E. Hätte Zeit? Man höre doch! Hätte 
Zeit! — Nun, nun, da’der Herr wicder da iſt, 
wich fih der Himmel wohl auäßeitern. Du mein 

Gott, war dad eine Brautnacht! Gemeint bis 

- jum Mörgen, in fein Bett gefommen und ich 
hinter drein gezogen, als wär ed ein Nacht 
Marſch, aus der Brautsammer in den Garten, 
und wieder in dad Schloß, durch. alle Säle, und 
ih nicht angefehn... -— 

Z. O, ich beflage Sie, 

Eu Und nad, allen Winden bin den werthen 
Rahmen auögerufen, daß die Eule rebelliſch wur⸗ 
den, und ich dazu. 

J. Die gute Seele! Aber daß mein Unfall 

ihr zu Herzen ging, wollten Sie tadeln? Konnte 
fie froh feyn, da fie mid in Gefahr, oder doch 
in einer feltfamen, unerflärbaren Lage vermuthete ? 
Da mir menjhlihem Anfchen nad, ein Unglüd 
zugeftoßen feyn mußte? Nein, auch die Freunds 
ſchaft hat ihre Rechte, und ein Herz wie das 
Shre, wird diefe achten und ſchonen. 

E. Schonen? — O, mein guter Freund, an 
Schonung bat es nicht gefehlt , da8 hören Sie, 

= Es wird fih alles geben — _ 

E. Dad müffen Sie willen ! | 

J. Vom Schreck zurückgekommen, wird die 
Serubigte nun den Gatten bealüken, mit Wucher 
den geringen Auffchub vergeKten den ex ir u 
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geftand ,- und. an Pathen fol es denn nicht 
fehlen, 

Hören Eie, junger Herr! Es nagt da feit 
‚ ebegeftern ein Pattchen am Herzen — Ihr wart 
gute Freunde — Sehr gute! zu gute! — Wie? 

Gie werden unartig, Herr von Valentin, und 
unweife nebenher, tenn würde ih, wär Ihr 
Argwohn auch gegründet, wohl Ja fagen? 

Sa, oder nein, wir ſchießen und. 

I. Daß fehlt noch. Was denfen Sie? Um 
nicht zu ſchießen, fam ich zurück. Sophien will 
sh rufen, und Sie befhämen und verfühnen. 
Mann werd’ ich einmal Ruhe haben? Wann wird 
dad Schickſal entlih aufhören mich zum Helden . 
zu preffen? Vergebens erfhöpft es fih. Lieben 
will ih, und leben, und wenn es fo fort gebt, 
eine wüfte Infel aufſuchen, wo ed. weder Blei 
noch Eiſen, weder Argwohn noch Entführungen, 
weder Maskenbälle noch Tafeldecker gibt, wo - 
weder verſchmähte Bräute noch grübelnde raus 
tigame hauſen, noch Goliaths herdiſche Töchter. — 

Wiſſen Sie wohl, Capitain, daß ic) mars 
fhiren lernte? daß ih mit Hektor im Orkus 
war, und zulegt unter die Kretenfer fiel ? 

Was Zenenfer !xfiel der Hauptmann ein, und 
Sophie hielt ihm beide Augen zu. 
ch febe dennodh! rief er und rang ſich los, 
| febe bel, zu hell febe ih! 

"Mein guter Mann blieb mir die Flitterwoche 
ſchuldig, fprad fie mit Silberten, ud Watte 
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feine_Hand an 1 ihren Buſen. Ach er ahnet wit, 


wie weh mir Dieß Benehmen thut. 


MWas thut weh? fragte der Entwaffnete, und 


ließ :ihe die Hand. 


Ein verfanntes Herz! lispelte ſie, und Arie 
nen, füllten ihr fanftes Auge, "  - 
Hahn in bie Rup! rief er mir zu, und us 
fie fort. | 

"Das ift mein Fach, entgegnete ich und Ch 


leſtine büpfte berbei,,. und führte, mich. auf sr 


“ Bann. - 


\ 
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Siebentes Kapitel. 
Hab' ich Dich wieder, guter Engel? Ach 
war das ein Sammer, Erſt wähnten wir, Du 


babeft. Dich verftedt, und riefen und fehmälten. 
Die Gräfin war höchſt aufgebraht. Ich walzte, 


um Did) zu beftrafen, mit Stollen ein wenig: 


Dutch). den Eaal, dann ward mir bange; die 


Eiſerſucht, fürdtete ih, habe Dich fortgetrieben, 


und ernfthaft verwies ich ihm feine Zudringlichkeit. 
J. Nach dem Walzer! Erft hingeben, dann 


girhdfpringen — So feyd Ihr alle! 


— S. Dann lief die ganze Masken-Schaar im 


GSarten umher, dann nad) dem Pfarr »Daufe, 


und unter alle Betten ward geleuchtet. 


$ Ach, hätte ich da in Tem Deinen want 
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8 Guter Mann! 

J. Leichtſinnige Frau! | - 

S. Verdien’ ich dad? — Haͤtteſt Du mich 
nur geſehen. Mir war, als drängte mich ein 
ſchwerer Traum, zwiſchen Jammer und Thränen 
Verſteckens zu ſpielen. In den unheimlichſten. 
Winkeln ſuchte ih Did .auf,, und fo oft ich 
fhauernd zurüdtrat, fand der Jude hinter mir 
und vermehrte Durch feine häßliche Tracht meine 
Furcht. 

J. In die hat ihn ein Engel geworfen. 

©. So trieben wir ed einige Stunden. Vere 
gebend dampften die Schüſſeln, und nur etwaß 
Punſch ward genofen, denn alled war, erfchöpft 
von dem Suchen und dem Gelaufe, und den- 
geäufferten Muthmaßungen. ' 

% Was äuſſerte denn Stoll? . 

S. Er nannte Dih ungalant, feltfam, einen 
Grübler, rieth, es abzuwarten, und hielt fürs, 
beſte, froh zu ſeyn und die Srillen zu verlan⸗ 
dern. 

J. Da ſehe man! Wie frevelhaft, wie ums 
gnügſam! Er weiß, daß der Wind mit ibm 
ſpielt, weiß, was ſein Mädchen um ihn litt, und 
hat die Stirn mir Hexen-Eyer in die Wirthſchaft 
legen zu wollen. Wie— benahmſt Du dich denn; 
ba, nein Engel? .” 

©. Ich riß meine Hand aud der feinen, 
nannte ihn einen Gefühllofen, entfchuldigte Di. 
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weinte bitterlich, und bot. die ganze Dienerfäjft 
auf; den Darf mit Fadeln zu durchſuchen. 
2J. Du Unvergleigjlide! Und die arme 
Sophie ? 
| ©. Hing ſchluchzend an meinem Halfe, ſorech 
von bangen Ahnungen und ſchwor, Dir muͤſſe ein 
Unglück zugeſtoßen ſen. | 
J. Louiſens Zorn — 
©. Bar bald vorüber. Verſunken im Nach⸗ 
denken, ging ſie raſtlos auf und nieder , nannte 
unter Verwünſchungen den Nahmen ihres Mannes 
und ſchickte die Fackel⸗ Träger; als fie ohne Did 
zurüdfamen ‚' auf alle Strafen aus. Andy den 
Adjutanten fprad fie an ſchnell aufzufigen, und 
nach der Grenze hinzujagen, der aber meinte : Dir, 
würdeft Dich wiederfinden und er dürfte fi) ohne 
Erlaubnis des Generals, den zu weden man 
anſtand, nicht: entfernen. 
I Abſcheulich! Und der Bräutigam ? 
©. .Der late erft, und lärmte dann! tranf 
viel Punſch, ſprach bald mir, bald Sophien zu, 
erzäblte und alle Ueberfälle des fiebenjährigen 
Kriegs, veranlaßte Durch feine Taubheit die ſelt⸗ 
famften Mifverftändniffe , und ward -bitttr als 
. Sophie „ taub wie er für feine Tröftungen und . 
" feine Winfe blieb. 
J. DD, wie unflng. 
S. Nah Mitternaht wollte er fort, aber 
bie fträubende Braut hing fi an meinen. Arm 
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und verfiherte,, daß fie mich nicht verlaſſen, bie 
man Dich aufgefimdert babe. Ä 

J Welch ein Gemüth! | 

Immer ſtürmiſcher ward der Haupt⸗ 

man, tranf wieder Punſch, fprah von Schefe 
dung, und Plagte bald dem lahenden Rabby, 
bald dem tröftenden Pafter, mit Thränen fein 
Unglück. Endlic gelang ed dieſem den verzweis 
felnden Bräutigam ins Freie ju führen: er warf - 
fih unter den Sphinx am Baffin, und betete 
laut, Jetzt theilte und Louiſe ihre Beſorgniſſe 
mit, ich ward obnmädhtig, ich glaubte zu vers 
‚gehen. Der Morgen gab. und Beftätigung. Ein 
Bedienter ded Grafen, Der die Grenze beftrichen 
hatte, brachte Dein Haubenband zurück, welches 
er, flätternd an einen Etraude, fand. Louifend 
Vater traf fogleich alle Worfehrungen zu Deiner 
Rettung, und fuhr, fie zu beſchleunigen, fo 
krank er it, nah der Stadt. Das Fräulein, 
welches, mit Deinem Billet in der Hand, vor 
mein Bette trat, gab mir das Leben wieder, 

Lieblihes Weib! rief ih, fill entzückt, und 
hing des Paftord Ehren » Kleid an den nächſten 
Nagel, mein Schickſal, das herbere, will ich 
morgen erzählen — 
Nach Deiner Dequemlichkeit ! erwiederte Sie; 
und nahm mic in ihren Arm. 


EEE 
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> Hörft Du nichts rieſ Cdleſtine, und pr j 
im Bett auf. 
Es fchlug eben zwölf ubr, entgegnete ich, und 
der Nachtwaͤchter ſtößt in's Horn. Rein, dab. 
gilt uns! erwiederte ſie, und ſprang zum Fenſter. 
Bleib, fiel ich ein, und langte nach des Vaters 
Säbel der über dem Bette hing, um. Gotteds 
- Willen bleib. Gallas if ed, oder Goliath, oder ' 
Here Juſt fammt Lorchen, oder der Innhaber 
des entlaufnen Fliegen = Schimmeld — Liebſter 
Gott, wie viel Feinde hab ich armer, freundlicher 
Mann — Das ſchläaͤgt ja fürchterlich gegen die 
Thüre — Nicht and Fenfter, ich beſchwöre Di !. 
Es ift ein einzelner Menſch! lispelte fie. 
Eben recht! entgegnete ih. Der mir daB 
Nflafter auf den Mund drüdte, war auch einzeln, 
aber Hinterhalte find fo alt, ald die Kriegsfunft, 
and ich hab’ ed mit Soldaten zu thun. 
Es iſt der alte Trautmann, fprad) fie, und 
rip fhnell das Fenfter auf — 
„Ich babe mir zu melden, rief er, daß ich 
kommandirt bin, dem Herrn Kriegsrath“ 
"Zur Sade! fiel ih ein, aber weiß er no” 
niht, daß alle Meldungen , laut des drei und 
jwanzigften Artikels des alten Dienit:Reglement, 
erft nach der Reveile — | 
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Der Bere Major entgegnete Trautmann, 
wollen fo eben aus der Zeitlichkeit gehen, und 
möchten ſich ſchwerlich bis dahin verpazientiren , 
auch laſſen die Matante dringend bitten, ſich 
ſogleich hinauf zu verfügen. Weinend warf ſich 
meine Frau in die Kleider. 

Mein guter Trautmann, ſprach ich, ſollen 
wir das unternehmen, ſo muß uns wenigſtens 
die halbe Wache bis dort an-den halben Mond 
entgegen fommen. Das, ſprach er, müdte ſich, 
wie ein Hocedel Herr Kriegsrath felbft wiffen 
werden, laut des neunten Artifeld unferd Wacht—⸗ 
Reglement, ohne den erpreifementen Befehl des 
Commandanten fchwerlih than laffen, und feine 
Ohren bören nicht, da feine Zunge nicht mehr 
fpriht, weldes ich Denenfelben leider Gottes, 
eröffnen follte, 

Sft Feuer? rief Herr von Valentin aus dem 
Fenſter, ift der Teufel 108? Wird der Kriegsrath 
wieder vermißt? 

Sch melde mir ꝛc. rief Trautmann von neucm, 
und fo fort, Daß did der Blig! fiel diefer ein, 
du dauerft mich, du armes Fieckchen, da muß. 
ih ſchnell hinauf. — Nun es iſt zu wagen! ſprach 
ih, und fleidete mih an, nahm Cöleftine in 
den einen, den Säbel in den andern Arm, ricf 
den Hauptmann ab, beſchwor ihn, vom Leder 
zu ziehen, und unangefochten kamen wir aͤuf die 
Feſtung. Eben war der Vater verfchieden N Ein 


— 38 — 
Lob auf den Lippen der Invaliden, die im dichten 
Kreis Dad Sterbebett umgaben. 

So laſſe mic, der Herr einfl binabfteigen in 
den Prinzeſſen⸗Bruch! ſprach die weinende Eli⸗ 
ſabeth. 

Beſte Tante, erwiederte ich, trauern Sie 
doch nicht! faſſe dich” mein gutes Weib, Er ſieht 
nun heller ala bisher, Der Tod — 

Sft der Sünden » Sold! fiel Lieschen ein. 

Mit nichten! entgegnete ih — Yortzuleben 
wäre Sünden» Sold, und: von Jugend auf ſchau⸗ 
erte mir vor dem gräßlichen Verbängniffe des 
ewigen Juden. Langweilig und widrig müßte; 
felbft bei ewiger Kraft und Jugend, die ftete 
Rückkehr der Erfiheinungen dieſes Lebens ſeyn, 
deren Gürtel wir gelöft, deren ‚Schleier wir 
gelüftet, und die darum ferner weder Taäufchung 
noch Zauber für und hätten. Wir. erlägen unter 
der Maffe der Erfahrungen, und nur elender 
würde mih, wo dad Madden Thorbeit few 
nen Reitz verlor, die Matrone Weispeit 
machen. 

Ein ganzer Primaner! ſprach der Doßtor, der 
‚mir einft dad Himmelreich anfündigte, zog eine 
Liſte aud der Tafhe, und firih ded Waters 
» Rahmen durch. Sehn Sie mein Allerliebfter, 
bier ſtehn fie alle, weislih geordnet, und felten 
fällt mir .da einer, wenn nicht die Allmacht ganz 
ertra hinzutritt , aud der Reihe. 

J. Sie tragen dad Shrkinl in der Socke. 
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| €. Kraft meines Amtes! Sehen Sie de 
meine Marfchfertigen! Wertbe Freunde , Föftliche 
Herzen, berrlihe Zahler, aber, aber. — die 
Seele bei Gott! 
% Ich fuhe meinen Nahmen. 
sE, Siehe pag. 9. — Fragen ſelten nad 
mir. Geſchonte Jugend, kalte Natur, früh und 
nota bene glücklich verheirathet — Nicht beleibt, 
bewegen ſich taäͤglich, trinken Waller mit Wein 
— Mepyrifiren den Montfchein und die fhönen 
Künſte, geben Schlag zehn Uhr zu Bette, und 
loben den Herrn. Diefe Quinta wird lange 
leben auf Erden. 
| $ Wie Gott wil! Ey da koͤmmt eine lange 
Reihe! 
E. Sekundaner! Heillos gezeugt, trunken 
empfangen, frühe Ausſchweifungen, Lähmung, 
Schwermuth, Legio der Nerven-Uebel, krankhafte 
Phantaſie — Wahnſinn, oder Hektika! Meiſt 
zwiſchen achtzehn und dreißig Jahren, und vore 
nehmer Leute ‚Kinder, Bringen - Brod, doch 
wenig Ehre — Worauf denn — fubr er blätternd 
fort, worapf denn alfogleich diejenigen folgen, fo 
weoer eind noch das andere bringen — Belle⸗ 
triften, Dichterlinge, Höflinge, Eonderlinge, 
sub signo mercurii — vetfümmern dem Nachbar 
daB Leben, und fpringen über des Wundarztd 
Klinge in’d frifhe Grab. 

I O, ſtecken Sie ein. 


Pd 
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sequuntur die “Unverwüftllcen. Da "ron - 


“Ott Wunder. Alte Stein s Eihen,. die Ders . 
zweiflung der Supernumeraren, meiſt Jagd⸗ und 
‚Kriegs » Helden. Sind unter güten Zeichen ges 
boren, baben ſich feſt gemacht, ſich alles zuge⸗ 
muthet, und überſtonden. Schwimmen in Rhein⸗ 


> Apein,, und [lid guter Dinge, ‚lieben dad Borgen, 


baſſen die Sorgen, fingen gaudeamus und beten. 
fi ch wie David, als ihn die Kraft verließ. - 
Walentin trat zw und. Beklage, bedanere! 
ſorach der Dottor, der Herr Hauptmann rücken 
nun auch gen Prima. 

Wer’ wird mir fie denn nehinen! erwiederte 
dieſer, der Die Commandanten Stelle gemeint 
glaubte, | — 

J Ey, rief der Doktor, Sie Hätten Sie nicht 
nehmen folen; Doczeit im Sechzigften, ein ſolches 
Fieckchen, und. Cholera — Aber unfere liebe 
eine Duintanerin wird ja ‘ganz bla! 

Ih firang zum Bette. Bewußtlos rubte 
‚meine Eöleftine auf der Bruſt des entſeelten 
Vaters, und vãterlich ſchien er den Tränen . 
zuzulaͤcheln, die an ihren feidenen Wimpern 
hingen. | I | 





Neuntes Kapitel. | 
Canonen donnerten rund im die Feſtung. 
- De Tbalange Glocken kimmten Ten ehem 
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Afforde, und von dem Hauptmann befehligt 
feuerte Walters vakante Compagnie, ohne zu 
pladern, dreimal in die Gruft. Ein flilled „Vater 
unfer“ folgte der Welt-Chre. Noch unverſtellt 
lag der Major im offenen Sarge. Sehr bewegt 
trat ich, in der neuen Uniform, mit dem Degen 
des Vaters in der Hand, an. den Sarg, füfte 
zum leßtenmal die Hand des Edlen, wendete’ 
mich dann mit Ernſt und Weihe zu der Vera 
fommlung , und fsrah —  _ u 

„Der waere, weife, verdienſtvolle Greis, 
deſſen Aſche wir j gt zur Ruhe begleiteten, und - 
in welchem Ihnen verehrte Freunde, ein würdiger - 

Oberer, ‚mir ein treuer Vater abitarb, war ges 
boren — geboren zu — 

Schlaf wohl, fhlaf ! wohl! riefen die Vete⸗ 
ranen, verließen daß Glied und drängten ſlich 
näher, 

Schlaf wohl, guter Pater! rief die ganze 
Compagnie, und umringte den Leichnam, 

Liebe Brüder! fuhr ih, aus dem Conzept 
- gefallen, fort, und trat auf ein werfunfenes 
Monument, diefen Mund, der Euch danfen 
würde,. hat auf ewig ein Engel verfchloffen, aber. 
wahrlich, er vernimmt den. Gegen, den Ihr ibm 
in. feiner ſtille Ruheſtatt nachruft — Mit Pulver 
habt Ihr nach löblicher, alter Sitte „ dad Grab 
des Helden. geräuchert;;. dev Sohn dankt Euch 
an ſeiner Stelle. Er dankt Euch, Ehrenwerthe 
Greiſe, für. den heiligen Vater - Soahmen , wor 
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Apr fein Andenken verberrlicht, für Jede &präne, 
die bier faͤlt, für Euern Muth und Euern 
Beiſtand in mancher Gefahr. Ach, gar oft ging 
er mit Euch zu Grabe, zu dem Grabe das der 
Würgengel aufthat. Dieſem Degen folgtet ihr 
gern. Oft trug er ihn an Eurer Spitze in den 
Feind. Er ſoll mit ihm zur Ruhe gehen. 
Recht ſo! fiel der alte Waldmar ein, Ihm 
in den Arm. Go! ſo fand ich ihn, verblutend, 
bei Kollin. | | | 
Und trugſt ihn, fuhr er fort, und umarmte 
den zitternden Greiß, trugft ihn auf deinem 
Rüden aus dem Feuer. Da haft du einen Schatz 
davon getragen, alter Vater, und alled Gute 
was aus feiner Hand und zufiel, danfen wir Dir, 
— Lauter ward die Theilnahme um und ber, 
Wohlan denn, Freunde trauert länger . nicht. 
Der Tod ift ein Engel, der felbft denen wohl 
thut, die ihn haſſen. Müd und lebendfaat ging 
Euer alter Freund zus Ruh, verjüngt und heiter- 
erwacht er im Himmel, So weit der Donner 
unſeres Gefhüged reiht, werden gute Menfhen " 
feiner denken und rund umber alle, deren er 
wohlthat, fein Undenfen feiern, Kommt, vers 
fihließt den Sarg — Det ibn zu. Ruhe Du 
wohl, Du guter Vater, und dein Schutzgeiſt 
wecke dich ſanft! 
Sollte, ſprach kleinlaut Herr von Valentin 
auf dem Heimwege, und hing ſich an meinem 
Arm, ſollte es wahr werden, wod wor des DX 
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androht, fo läßt er doch einige Worte fallen an 
meiner Bettftele? Wie? Um Sophiens willen 
meine ich , auf daß ich noch ein Zährlein fortlebe 
in ihrem Herzen; und beifer vernehm ichs dann 
gewiß, als heute, ed foll mir feine Silbe ente 
gehen — 

I O, forgen Sie nit! Dieß Herz, Ihre 
Thaten — der Pulverthurm, Ihre Wunden — 

E. Viere mehr ald unſer Herr und das 
waren doch, unter. und, nur Fleiſch-Pfuſcher 
gegen dieſe. "Aber verfteht mid. Gelobt mag 
ih nicht feyn — Kein unwahred Wort! die Hand 
wüchfe mir da aud dem Grabe, Entſchuldigen, 
Herr, Entfhuldigen mag er, daß ich nicht beffer 
war. Ein Tollfopf! folt She fagen, der immer 
lärmte und polterte und immer gut zu machen 
batte, weil er immer Unrecht that. Aber auf 
dad Herz laßt mir nichtd- kommen, da bitte ich 
drum | Da waſcht mid; rein, Gevatter, und daß 
Unrecht fhiebt nur keck auf den Dieb, der mir 
den Hirnfaften ſplitterte. Wollt Ihr ſo gut 
fen? BEE \ 

J.  Denfen wir daran nicht, Kapitain. Die 
Armen, deren Thränen Eie trednen — die 
Soldaten : Knaben, die Sie lehren und beflsiden: 
offen, Alt md Juns, wird an. meiner Stolle 
ſprechen — 

E. Tritt im Geiſt, et caetera — Nannte 
er nicht den Tod einen Engel?. Ein: wahres 
Wort, ein. bobed Wort. Ih urdte on, SE 
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wenig entging mir. Einen Engel, der fol 

feinen Feinden wohlthut? — will ihm wohl! Ja; 
berzlih webl, — Seit ebegeflern. Der Engel 


wird fo gut ſeyn, Dad zu erfennen, und den 


Sreund den Feinden vorziehen. 
9 Bie? Ein neuer Ehemann,- Sopiens 


Watte. — 


E. Schon recht! Eben darum! Ich armer 


Narr! Run, nun! Doch, wißt ihr was? Was 


Jener fann, daB fand ich auch. Denen wohlthun, 
die mich — fliehen. 
J. Wenn die herzlichſte Verehrung einer 


ſchoͤnen Seele — 


Pr: 
’ 


E. Den Groß- ater ebrt man, den Mann 


fol man lieben, Eh bien, das fann Sie nicht! 


Bin ich jung? Sechzig ! Gut? Ein Brummbär ! 
Ein Murrkopf, ein Polterhanns harthörig — 
invalid — facit? das kann Sie nit! - 

J. Sie ſind ungerecht gegen ſich ſelbſt. Ich 
weiß beſtimmt, daß fie ſich Gluͤck wunſcht — 

E. Zu der Eroͤſchaſt? Nein! — Die gute 
Seele! Als ich den Silber⸗Schrank aufthat, und 
ihr die Herrlichkeit zeigte, und das ; Dofumentens 
Käftchen, und die Sparbeutel — Sieht er, kaum 
fah fie. mit einem halben Blide hin, umarmte 
mih, und fprah — Ach es war nur fo eine 
Redensart, was fie da fagte, aber mir war in. 
dem Augenblid , ald müßte ed wahr feyn, und 


da drückte ich fie an's alte Herz. Nun es bleibt ihr 


r 
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Alles, wie es ſteht und liegt, und weinen fort 
fie doch auf meinem Grabe! 

Sophie trat eben aus der Thüre, Gie fü nd 
beneidenswerth! ſprach ich zu ihr und führte: 
fie ihm zu, und eilte.nady Cölefirtewb: einſamem 
Zimmer. Sn Trauer verhüllt, ſchlich ſie 
mir entgegen. Er iſt im Himmel, tröſtete ich, 
und mit Perlen ward fein Heldengrab geſchmückt, 
Still gelebt’ in der heiligen Aſche, in dieſem 
Kleinod fein Andenfen-zu ebren. 

Dad war eine fohredlihe Stunde, ftammelte - 
fie, und ſank mir ſchluchzend an die Bruſt. 

Und die Canonen, fiel Elifabeth weinend ein, 
mein Herz bebte, wie die Yenfter bei jedem 
Knalle: aber, wahr iſts; wer ſo begraben wird, 
der bat Ehre! Unſer einen, liebfter Gott, tragen 
fie ganz ftil davon. 

J. Die Schüfe, Tante! galten dem Eoms 
mandanten, die Ihräanen dem Menfhen Die 
geben Ehre, und diefe Ehre erwartet auch Sie, 
E. Ich fhwahes Werkzeug! Kun, fo er, 
zählen Sie doch. Es muß ganz ſchrecklich ſchön 
und feierlich hergegangen ſeyn. Auf den Boden 
bin ich geflogen, um ihm nachzuſehen, aber 
meine Augen konnten vor Weinen nicht auf⸗ 
blicken. 

J. Wohl war es feierlich und rührend dazu. nz 
Ald der Hauptmann die General Salve kom. 
. mandirte, erftidte dad brüderlihe Gefühl feine 
Etimme, und dennoch ging led une Tuer - 
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Es ſchien, als feierte der vaterliche Dienfl-Eifer . 


hiec feinen legten Triumpk. 

E. Sa, Denung Lite er, der Gelige, 
Arenge Ordnung! 

J. Drberhng-erbält die Welt. 

€. Und wie keiter er im Sarge lag, al 
wollt’ er ſerechen — Herze, liche Schweſter! 
..$ Da feuer Itwieg. Pulvecdamef umflsg 
den Erz. Mit tem Gewedr in ter Hand 
brängten ſich Tie alten Kriegs Gefährten um den 
Torten. Bedeckt ven itren Runen, benegt von 
ihren Thränen, wart tie theure Hand, die er 
“am Braut⸗Abend zitternd auf unjere Etirnen 
legte. Immer erfkien ibm fein Schutzgeiſt am 
Abentroth, auch vergoldete es jegt jein Grab. 

Hör’ auf, bar’ auf! rief ſchluchzend Cöleftine, 

Ich hab’ itm, fuhr ih fort und umarmte die 
Leidende, jeinen Degen in den Arın gelegt. Der 
alte Feldwebel wollte es ſo. 

Herzangreifend! lispelte Eliſabeth. 

J. Kaum ward ter Sarg hinabgelaſſen, fo 
ſah ich ihn mit Blumen bedeckt, welche weinende 
Mädchen und Weiber darauf warfen. — Ich 
annte fie nicht. 

Vater, o Vater! rief feine weinente Tochter, 
unter Blumen ſchlaͤfſt Du ein, zwiſchen Blůthen 
ſtehſt Du auf, am ewigen Morgen. 

J. Einige Worte hab' ich an ſeinem Grabe 
geiprchen — Viel andere a's ic ſprechen wollte 
Ich babe gedankt. in feinem: Kohmen ur wie iu 
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hoffe, nilchts verdorben. Begeiſterung erhob mein 
Herz, mnd fältımwünfht’ ich mir jetzt einen Feldzug 
und: Thaten. Ach, böchftens können fie mir einft 
eine Ferer in den Arm legen. Und wenn Du, 
ſprach mit eines Engeld’Anmuth Eöleftine, wenn 

Du mit Ddiefer Feder dad Recht der Unfhuld, 

und die heilige Cache der Guten. verfochteſt, fo 
ift fie mindeſtens fo ehrenwerth ald das Schwerdt 
der Gewalt, und rührender ald General⸗Salven 

tönen die Klagen der Dankbarkeit. Amen ja! fiel 
Lieschen ein. Kine gute Ihat gilt vor Gott 
wohl mehr ald zehn tapfere. 





Zehntes Kapitel 


Noch immer weinte meine Frau. Eben hatte 
ich fie wieder getröftet, und ihr in den Wagen 
geboffen, der fie und lifabeth ein wenig um 
die Feftung herum fuhr und faß zwifhen Aften 
in tiefer Arbeit, ald Sophie in's Zimmer trat, 
und ihren Mann bei mir fuchte, der oben Loͤhnung 
ausgab. Ungern legte id} die Feder nieder, welde 
mir nad) Göleftinend Verfiherung nod im Sarge - 
„Ehre machen fellte, bot ihr die Hand, und fragte 
nah ihrem Wohlergehen. Das ift fehr zweidentig, 
ſprach fie feufzend, und neigte fih gu mir, Die, 
ftürmifihe, wechſelvolle Gemüthsart meines Mass 
nes hebt mic; bald in den Himmel, valı wu 


— 
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fie mich in die Hedle des Wibmutbb. BR un, 


fhöpft’ ih, den Zweifler von meinem: Aunigen 
Wohlwollen zu‘. überzeugen, und. mitten’ “ante .. 
Yeufferungen. feiner Zartlichteit reißt er ſich Pk: 


plötzlich los, und feht das Geſoenſt bes Argwohnd. 


Putz ih mich, fo- ge; schiebt es dem Eriegsrath 


und dem Adjutanten und dem Valor“ zu ‚Ehren... 


unterlaß ich es, fo geſchieht es aus Nicht⸗Achtunz 


feiner Perſon. Leg' ich Werth auf die Geſchenke, 


die er mie aufdringt, fo nennt er fie’ wißtomene 


= Schadloshaltungen, und, wird bitter, wenn ich fie 


gleihmüthig hinnehme, , 
Das iſt fo feine Art! ſprach ich berubigend. 


Zeigen Sie ihm nur immer ein und taſſe be 


Geſicht. Zunge Greiſe und bejadrte' Junglinge 


quälen gern, und ‚peinigen nichts lieber, als eben 


das, was ihnen am liebften ift. Sie finden Eenuß.-: 


darin, ihre Lieblinge weinen zu machen. Sie 


wilfen auf feinem freudigern Wege Intrefie ge 
erregen, aus reinem hellern Quelle ‚Berubig 
für ihr Wißtrauen zu fhöpfen, und glauben 73 


1 
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muthmaßlichen Schlangen ‚des weiblichen —* 


durch Zerknirſchung zu vertilgen. 77 * 


S. Schlangen? Mein Herz? * * 


3. Dabin wird von jenen, Die Sehnſuchte! 
nach frohern Göttern, Die Liebe zum Schönen, 
die Neigung zum Jugendlichen, das Streben nach 


rauſchenden Freuden und dem mehr gerechnet, 


Genug meine theure Frau Hauptmännin — 
©... Für Sie ewig, Sopkie, 


— 49 — 

J. Genug meine theure Sophie, aus Liebe 
quält er Sie. Böten Sie nun dieſen Qualen 
ein Ohr, hätten Seufzer dafür oder Thränen, fo 
würden Sie an der Kette der Fehden und Vers 
föhrungen zwifchen dem wilder und Dem wehs 
muͤthigen Shmerz zu Grabe gehen. 

S. Was fol ich thun? Mit welchen Waffen 
ihn befänsfen ? 

3. Sie folfen lächeln. Lächeln wenn er feufzt. 
Lachen wenn er tobt, und immerdar den Frohſinn 
des guten Gewiſſens geltend machen. Nur auf 
tiefem Wege blüht Ihr Glück. Schließt das 
Alter mit der Iugend einen Bund, fo will ed 
beherrfcht fenn, und berrfchen gehört um fo mehr 
unter Ihre Bedürfniffe, da Sie Hofmeifterin 
waren. Nimmer ließ fih, fo weit meine Ers 
fahrungen reihen, eine jelhe ald Gattin zum 
Geboren herab. Treuen Sie fih, gute Sophie, 
einen Wagen läßt er bauen, Pferde find beftelt, 
ein Nachttiſch von Mahagoni in Arbeit — Ach 
Gotthold! entgegnete fie, und legte die Hand 
auf meine Schulter. Ach beugte den Hals ein 
wenig, und fo gelang ed mir, die Spitzen ihrer 
fhönen Finger, für dieſes vielfagende Ach! mit 
danfenden Munde zu berühren. Sie Drüdte mir | 
ihre weife Hand auf Lie Ripren, und eine 
Thräne fiel auß ihrem Auge in den Bart meiner 
Ehren-Feder, Die ih, als Sie eintrat, binter 
das Ohr geflüchtet hatte. Wehmüthig ag ir IS, 
ſtill und föhweigend über mir, unt ih, (aan Sen 

Schillings ſaͤmmtl. Werte. XRXI. 8 
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‚auf. beſern Troft als Valentin, von der- Pre 
zurückgekommen, unbemerkt in's Zimmer fa 
und‘ ieſt ploͤtzlich im Donnerton ausrief — os Ä 
du da? ” 
Sefus! tief feine, tief i in mein Anſchwam 


— verſunkene Gattin, und fuhr zurück, brummend. 


ſchlug er die Thüre zu. 

Ich bin des ãedet, ſtammelte fe, was aid 
das geben ! Ä 

Eine Szene. — verſichertée ih, die, fepte 
vielleicht, wenn Gie . mir folgen. Sehn Sie 
ruhig auf, Ihr Zimmer, Schmollt er fo fingen 
Sie, brummt er fo lachen Sie, ‚wird er tragiſh 
ſo zäblen Sie Waͤſche aus. 

Gott helfe mir! ſprach ſie ſeufzend, trocknete 
die naſſen Augen, und drückte abgehend meint 
Hand. = - 

Ich ſchlug Die verblaͤtterten Alten auf, es 
klopfte. Schüchtern ſah die zweite Sophie u 
Zimmer, ſchlich jetzt herein, an mein Pult, nahm 
auf dem Arm des Lehnſtuhls Platz, welcher mich 
trug und ſprach — O rathen Sie mir, gutet 
Herr Kriegsrath, was fol ich thun. 

Wenigſtens, dacht' ich, bin ich Amors wir, 
liher Krtegeratb, denn in allen Herzens »Nöthen 
flüchten ſich, wie ich ſpüre, ſeine Freundinnen 
zu mir. 

Dem Kloſter entrann ich zwar, elagte Ariadne, 
doch die Despoten hab’ ih nur vertauſcht. Sr 
lieblos benimmt ſih wein im — * 
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In jungen, raſchen Maͤnnern, entgegnete ich, 
pricht jede Leidenſchaft ſtürmiſch an, und verlegt 
o, obne ed zu wollen, die zarte Blume der 
Meiblichkeit. Nicht alle veritehen, wie ich, dad 
ıoli me tangere zu behandeln. Viel licher _ 
vurd’ ich indep im Shrer Lage den Humor des 
Bemalten, ald die Launen des Malers er⸗ 
rtragen. 

© Gern welt’ ih das! 

J. Nun dann — 

S. Ach Freund, er liebt mid nicht. Als ich 
intrat, uud er mit Sophien an Shrer Frauen 
Bette ſaß — n 

3. Frauen Bette fügt — 

©. Bette faß, und mein flüchtiger Blick 
chnell an der überraſchenden Erfiheinnung wurs 
elte, und ih nun rief — Er iſt's, er iſt's! Da 
prang er verblaffend auf und duldete mich faum 
ın feinem Halfe — 

J. Schreck, Ueberrafhung! Große Freude 
virft wie tiefed Leiden — Manner feines Ser 
präges bringt fo etwas leicht and dem Gleichges 
wicht und gibt ihnen einen falfhen Schein. 

S. Er ift was er icheint. Treulos! 

J. Das wäre fhindl dh! Ey dann, dann 
wäre er dort, dort am meinento mort Shrer 
Vaterſtadt an feinem Plage. Nichts beſſeres 
verdient, wer ein edled Mädchen aufgibt, das 
Ihm folhe Opfer brachte, wer eim Diäten, Tor 
du dem Tod entrig, und ih em Grimm 

32 
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Goliaths, and allen Gefadren der · Aucht.cblot 
ſtellte, fo belohnt. Was nt ber Maun,. wem. 
ſelbſt der deiligſte, der innigſte feiner Triebe 
wenn der Magnet der Natur, wenn“ Liebe 
nicht Macht genug bat, un “EL, Ä aa ® 
erbalten. u 
©. E'n Ungeheuer ! J 
J. Ein Narr vielmehr, ein veräättige 
Gel, dad Spiel fhnöder” Wallungen. Um einen... 
folgen zu vergeſſen, fönate, Ionen ſchther — 
den? — 
©. Ad, er war einſt ‚te 
J. Er fhien Auch Ibre weiter Louiſe 
ſchien fo, und ward dennoch sim Satans.Engel, 
der fürdhterlich lächelte, ald ich wie ein Opferlanm 
auf dem Bode ſaß. Schein vom Wahrheit ya 
ſichten, daß iſt die Kunſt. und der Triumpf der 
Menſchen⸗Kenntniß. 
S. Was ſoll nun aus wie, werden ‚Belle 
Gottbold ? j “ 
3. Unfere liebe Gefähstin,, 
terin meined guten Bei — 
©. Das wäre etwas. 

. I. Etwas? Ey non! hätten, Sie mic auf 
der türfifhen Sflaverei errettet , hätte“ id ,! Sitte 
ter Graf von Gleihen „ben Baht zum Flelinde ⸗ 
wär ich fein Ketzer, und“ ‚mei Tünhen -in-biefem ' 

Puntkte ketzeriſch gefinnt‘, ſo fiepe 123 ht mer 
als Etwas thun. 

©: Ich werd‘. Ihnen in — we . 


Er 
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% Meiner Dankbarteit it feine Vuͤrd⸗ zu 
hmwer , und eine ſo ˖leichte, liebe, ſchoͤne “re 
r böchft willkemmen. 

Weinend erzählte ſie mir jett, daß er Ihr 
eſtern vor feiner Abreiſe in die Haup iſtadt mit 
ürren, Maren Worten eröffnet habe, fie ftehe 
nem Glück im Wege, durch uns fey das Un: 
lück, welches ihn aus Kreta trieb, bier befannt 
orden, nnd man fünne, ſobald dieß ruchbar 
zerde, nicht mit ihm dienen. 

Ich darf Ihnen noch mehr ſagen, entgegnete 
h. So eben ſchreibt mir der General, daß man 
ort den gottloſen Gallas verhaftet habe, daß 
san auf Stolls Auslieſerung Tringe, und jenen 
agegen extradiren ſich erbiete. 

Ah Gott! feufzte fie, fo muß er ſterben. 

Ich ſelbſt, fuhr ich, mit juriſtiſcher Mine 
ort, bin als Ihr Entführer angezeigt, doch will 
er Geſandte, theils, um nicht wegen der mir 
ziderfahrnen Behandlung Gegenklage zu veran— 
aſſen, theils auch weil, der Herr Vater als 
tläger aufzutreten bis jetzt Bedenken getragen, 
uf Unterſuchung in foweit nicht dringen, und das 
rimen raptus, wenn ihm anders in der Haupt—⸗ 
fache gewillfahrt wird, dahin geftellt ſeyn, und 
n Vergeſſenheit begraben laffen. 

&. Er ſtirbt, Er ftirkt! 

J. Man bat Beijpiele, daß Löwen groß—⸗ 
nũtdi waren, und Rieſen — 
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@. Kein, nein , ich tenne den Major; die | 
CE #4 tiens Parade laͤßt er ſich nicht eutgehen/ 
J. Ah hätt er an Walthers Gruft: gehen 
den! Gebefiert wäre ex heimgefehrt. -, 
S. Gelbft dad Schlänhtteld, ‚die geoße: zn 
rannen s Schule beſſerte ihn nicht,  -=:- 
% Der Spuwarof! Und was fol: num: einſt 
ein ehrlicher Leichenredner am Grabe dieſes -bräls | 
. Ienden Löwen fprechen ? Lachen werben die Sole 
daten; pfeifend wird der Pöhel neben dem Be⸗ 
‚gangniffe herzichn,. und die Trauet⸗Muſit üben 
jubeln  . © ki j 
Ausliefern? rief fle ‚wie dom. Traum er· 
wachend, meinen Carl in den Tod führen ? Kein 
guter Freund, dann begrüben Ste mich bier, - - 
% Kann ich es andern? 
S. Und went mar Gie nun. wieder in die 
Hände des Majors führte —— 

J. Mich? Wie? Ich will nicht. fur chten — 
S. Und ich beſchwüre dann einen Retter 
für Sie, und ſein kaltes „Kann ichs andern!‘ — 

wiefe mich ab? — 1 
Was ich thun kann, fiel ich ein, und fablte 
mich von ihr umart — Was ich thun kann, werde 
ich thun! Zwar iſt er mein Feind — Sie drädte 
meine Hand — hat gelacht als Alles: um. mic 
weinte — Sie fireichelte meine. Wange — Hat 
‚mir nicht: gedankt, als ich freundlich. grüßte — 
Sie Isgte ihre Wange; am Die: meine — Über. 

meil; ax. mein. Feiud iii. — wel.er a rt — | 
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“weil er herabſah — will ich, muß ih ihn retten, 
wenn diefe Feder mehr’ ald ein Gänfckiel werden, 
wenn fie an meinem Grab eine Rolle fpielen fol 
— Darım nur? D ih Elender ! Aber wie? — 
rett' ich ihn, fo bleibt er ‚bier! Hier ! und fißt 
dann wieder, fo bald er kann, an meiner Frauen . 
Bette — Das, das ift die Rückſicht — Das eben 
macht die Handlung verdienftlih ! fprah mein 
Herz, und — bitte, bitte! flehte Ariadne, und 
verfiegelte dad Selbſt-Geſpraͤch mit einem Kuſſe. 
Welche Gruppe! rief es hinter uns. Schnell 
genug ſahen wir rückwärts, und der treulofe 
Earl ftand in der Thüre Komm, o komm, rief. 
ibm Sophie zu, Du wirft hier nöthig. 

Ich komme, ja, ih fomme, Merrätherin!. 
erwiederte er, faßte ihrem Arm, drängte fie 
binaus, und ſchloß hinter und ab, 

E. Genugthuung — | 

J. Haͤtt' ih zu fordern. Ihr Benehmen 
ald ich vermißt ward — Ihre Zudringlichkeit 
gegen meine Gattin — Ihr ſchnödes Herabjehen 
ſeit meiner Rüdfunft — 

E. Immerhin! Mich zw rechtfertigen wäre . 
leicht, ich verfihmähe dad, und eile zur Sache. 
Genugthuung! 

J. Wer hat Sie beleidigt? 

€. Mit Begeifterung - ſprach Sophie vor 
Shen — nur von ihrem Begieiter unterhielt fie 
mich — Jetzt find’ ich fie an feinem Halfe — 
Sept wo ih, unglüdlid und untät, „cm Hrn 
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ſuche Zion: das ich mich werfen koͤnnte, ein Sm ze 
das — 
7% :Dp6 fo rer; fe teen, .fo innig — » 
inniger als Sie verdienen, in Sophiens Bruſt 
für Sie ſchlaͤgt. Liebe zu Ihnen führte fie an 
meinen! Hals, retten follte ih. Sie, und nur bie 
Gewalt ihres‘ Kummers ſprach aus dieſer· Um⸗ 

on mung. N ' 

5 E50 albern erdecht, als ſchlecht erzähle 

er Er Märden ;-nichtB mehr. Ich hole Piftoten. : 

= SBiftolen? rief ih, und er ſtuͤrzte aus dem 
SHimmer. 

— a1 Wieder einmal! brummte — ſchob den Miegel 
Kor, uſid sing: mit ſtarken Schritten "auf und 
nieder. Aber ic) ſchieße mid) nicht! — Ich ſchieße 

mich nicht! rief ich mit ſteigenden Pathos, ich 

ſchieße mich nicht, und went auch alle Adjutanten 
der Erde ihre Bränte, uud alle Dauptleute ihre 
Weiber an meinem Halſe fünden. Habe ich fie 
denn daran gehangen? Führt mich nicht ein ſcha⸗ 
dveufroher Damen aus einem böfen Handel in den 
andern? Treibt er nicht eine verwünfchte Prin 
zeſſin an der andern gegen mich an? 
"7 E8 Hopfte, a 
‘I ſchieße mich nicht ! rief ich durch das 
Schlüſſelloch, zog das ˖ Daell⸗Mandat aus dem 
Erder Ind degann mit lauter Stimme zu leſen. 
Meine Haube! ſprach eine dlöten Stimme ; 
anfgemadit, ih muß Sie fehen! Meine Sameje 
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fordre ich zurück! Treuloſer Ueberfäufer, ich will 
Gie verbören. 

Geufzend ſchloß ih auf, und ‚lachend birpfte 
Gräfin Louiſe herein. 

Aus dem Wagen zu Ihnen, rief fie, verdient 
dad feinen Dank? Und laſſen mich Flopfen? 
Da, füllen Sie ehrerbietig beide Handſchuhe. 
Sie haben ihn, dad willen Sie doch, meinen 
theuern Gemahl! Feſt figt er, ein Stein fiel 
mir vom Herzen. Aber denfen Sie nur — mit 
tem Stell, das ift doch fatal — 

J. Ach wohl! 

Und meinen Vater ſo zu kompromittiree. 
Ein vortrefflicher Offizier übrigens — Das, und 
die Empfehlung eines Prinzen, der ibm wohlwill, 
fhaffte dem Yluchtling bier Eingang. Ungern 
entlößt ihn der Water — 

J. Entläßt? — Wird. nicht außgeliefert ? 

©. Nein, nein! ift geflüchtt — iſt in 
tiefiter Stille fort. — Es wäre graufam den 
jungen, braven Mann, der ohnehin genug büßte, 
feinen graufanen Feinden in die Hande zu wer⸗ 
fen — 

J. So verkennt er ſein Glück, denn. eben 
— bör ih ihn fommen, . 

S. D, Sie träumen — 

J. Er kömmt! Zum Reife - Gefährten voill 
er mich machen — 

S. Wie das? 
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3. dorderte mich auf Piſtolen, um won 


und wieder nichts — 
S. Der Menfh ift wahnſinnig — 
I. Ganz gewiß — £ 
S. SH muß ihn ſprechen. n 
3.O Gräfin, das thun Sie doch! 
W. Was gab es zwiſchen Euch? 
3n ſtrengſter Kürze beantwortete ich dat 
und eben fab Herr von Stell mit den Piftolen 
‚unter ben. Arm in's Zimmer. Er ſtutzte. | 
Da hinaus Sie! ſprach Louiſe, und wies 
mich. im’ Hebenzimmer, hier herein Sie! rief ſie 
‚dem Kamyfluftigem u 
Laugẽ ſprach man bin und her, zeit Haft nd 
Dite, aber englifh. Ich verſtand außer dem 
‚ God dam, mit dem der Berhörte feine Perioden: 
füllte, fein Wort, Ihr feyd verfehnt! rief Louiſe 
jetzt und oͤffnete die Thͤre. 
Lieber Mann, äußerte, ‚mit geſchmeidiger 
- Güte in Blick und Ton mein Beleidiger, Comteß 
find fo gütig zu befräftigen, was Sophie mit 
heiligen Eiden und ſprechenden Thrãnen betheuert. 
Mein Argwohn war dann ein thörihter — . 
Herr von Stoll, entgegnete ih, ibn umars 
mend, meine redliche Hochſchätzung begleitet Sie 
— Dieſer Argwohn — 
Schweige nun auch in Ihrer Bruſt, erwies 
derte er — Daß ih Ihnen verdächtig ward, ift 
erflärbar,, und das Werk meiner Unbefonnenheit- 


‚IH bemerkte Ihre Eiieriuit , Ih veigte ie m 
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jenem Abend, und Eomteß Louiſe wollen aufrichtig 
genug ſeyn, zu geftehen, daß Sie mid felbft 
dazu veranlaßte — 

Pardon! tief Louiſe, und lachte bejahend. 

Sie verſchwanden. Ich ſetzte das auf Rech⸗ 
nung meines Benebmens gegen die Frau Kriegs⸗ 
rätbin und blieb bei Laune. Wer fonnte abnen, 
dag Sie Sih wie. ein ohnmaͤchtiges Mädchen 
ohne Laut, ohne Widerſtand würden aufheben 
laffen. 

Dad. Dflafter ! fiel ih ein — 

Wer überhaupt an die Möglichkeit einer fefhen 
Katuftrophe denken? Wir alle glaubten bis Mit⸗ 
ternacht, Ihr Schwiegervater fey krank worden, 
man babe Sie dahinauf geholt, uud Urſachen 
walteten cb, es und. zu verfihweigen. Als nun 
fpäterhin die gnädige ‚Gräfin ſelbſt mir bange 
machen wollte, fürdtete ih, gleich Ihnen, ein 
Gegenftand: ihred Scherzed werden zu follen, und' 
und verbat daher um fo beftimmter den Gpaziers 
Ritt von vier Meilen, da ich den General nicht 
verlaffen: durfte, und mit dem Tage in Die Stadt 
verſendet werden fellte.: 

AH fo! Auch bier hat ed, wie bei foft 
allen Mißverftändniffen an. dem audiatur. et 
alter gefehlt. 

E. Meine Kälte bei Ihrer Rückkehr war die 
Folge von Sophiend Reife, und des Feuers, ‚mit 
dem fie von Ihnen ſprach — war eine Wirkung 
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Goliaths, und allen Gefahren ber- Flucht. blot 
ſtellte, fo belohnt. Bad iR ber Maun, wenn 
ſelbſt der deiligſte, der innigſte fein i 
wenn der Magnet der Natur, wenndle Lieb⸗ 
nicht Macht genug bat, „an feten Pflichten ® 
erhalten, 1 
©. "En Ungeheuer ! Ka FR Is 
I. Ein Narr vielmehr, "ein verädtlicher 
Ged, dad Spiel ſchnoͤder Wallungen. Um einen. 
ſolchen zu vergefien, fünnte, Ionen ſchtyer wer⸗ 
den? — 
©. Ach, er wär einft fehr | 
J. Er fhien Anh Ibre Schweſter "Boitfe” 
ſchien fo, und ward dennoch zum Satans⸗Engel, 
der fürdpterlich Jächelte, ald ich wie ein Opferlamm 
auf dem Bode faß. Schein von Welrheit du 
fihten, das iſt die Kunſt und der Triumpf der 
Menſchen-⸗Kenutniß. 
S. Was ſoll nun aus mir he, dette 
Gottbold? 
J. Unſere liebe Gefähr 
terin meines guten Weibes 
S. Das wäre etwas. 
J. Etwa? Ey nun! ‚hätten Sir mich aus 
der türfifhen Sklaverei errettet, ‚hätte ich Sitte 
der Graf von Gleihen ‚dei Vahſt zum Flelinde 
wär ich fein Ketzer, und uicin Tinhen-in diefem ’ 
“ Bunfte ketzeriſch geſinnt,ſo ließe ſich west ‚mehr 
als Etwas thun. J 
S. Ei) med. Ahnen —8 ur we 5 
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% Meiner Dankbarteit it feine Vür- zu 
fhwer , und eine ſo leichte, liebe, ſchöͤne * ze 
ihr höchſt willkemmen. | Ä 

Weinend erzählte fie mir jet, daß er Ihr 
gefterh vor ‚feiner Abreife in die Hauptftadt mit 
dürren, klaren Worten eröffnet babe, fie ſtehe 
feinem Glück im Wege, durch und fey dad Un: 
glück, welches ihn aus Kreta trieb, bier befannt 
worden, und man fünne, ſobald dieß ruchbar 
werde, nicht mit ihm dienen. 

Ich darf Ihnen noch mehr ſagen, entgegnete 
ich. So eben ſchreibt mir der General, daß man 
dort den gottloſen Gallas verhaftet babe, daß 
man auf Stolls Auslieferung dringe, und jenen 
dagegen extradiren ſi ch erbiete. 

Ach Gott! ſeufzte ſie, ſo muß er ſterben. 

Ich ſelbſt, fuhr ich, mit juriſtiſcher Mine 
fort, bin als Ihr Entführer angezeigt, doch will 
der Geſandte, theils, um nicht wegen der mir 
widerfahrnen Behandlung Gegenklage zu veran⸗ 
laſſen, theils auch weil, der Herr Vater als 
Kläger aufzutreten bis jetzt Bedenken getragen, 
aufUinterfuhung in foweit nicht dringen, und das 
crimen raptus, wenn ihm anders iz der Haupt: 
fache gewillfaprt wird, dahin. geftelt ſeyn, und 
in Vergeffenheit begraben laffen. 

S. Er ſtirbt, Er ftirbe! 

J. Man hat Beiſpiele, daß Löwen groß— | 
müthig waren, und Rieſen — 
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e. ein, nein, Er tenme den Major; die 
-E# tiens Parade laͤßt en ſich nicht entgehen! 


J. Ach hätt er an Walthers Gruft gehan: 


den! Gebeſſert wäre ex heimgekebrt. 


©. Selbſt das Schiachtteid, Die große: Em 


ransıen = Schule. befferte ihn nicht. 
% Der Souwarof! Und was fol: num einſt 
ein ehrlicher Leichenredner am Grabe dieſes brüls 


lenden Löwen fprechen ? Lachen werben die. Sol⸗ 


daten; pfeifend wird der Pübel neben: dem: Be 


‚gängniffe berzieba, und die Trauer + Nuſit übern 


jubeln — 
Ausliefetn? rief fie Xwie dom. Traum er⸗ 


wachend, meinen Cart in den Tod fuͤhren? Rein 


guter Freund, dann begrüben Ste mi hier, - 
J. Kann ic ed ändern? ; 
©. Und went mar Sie nun wieber in die 
Hände des Majord führte — —⸗ 
J. Mih? Wie! Ih will nicht. fürchten — 
©. Und ich beſchwüre dann einen Retter 
für Sie, und ſein kaltes „Kann ichs ändern‘ 


wieſe mich ab? 1 
Was ich thun kann, fiel ich ein, und fühlte 


mich von ihr umart — Was ich thun kann; were 
ich thun! Zwar tft er mein, Feind — Sie drädte 


- meine Hand — hat gelacht ald Alles: um. mid 
weinte — Sie ftreichelte meine Wange — Hat 


mir nicht: gedankt, als ich freundlich. “grüßte — 
Sie legte. ihre Wange, am die meine: — her. 


meil ex mein, Feat ib — wit. a ut — 
er 7 ’ F u v.f 
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“weil er herabſah — will ich, muß ich ibn retten, 
wenn dieſe Feder mehr als ein Gaͤnſekiel werden, 
wenn ſie an meinem Grab eine Rolle ſpielen ſoll 
— Darum nur? O ich Elender! Aber wie? — 
rett' ich ihn, ſo bleibt er hier! Hier! und ſitzt 
dann wieder, ſo bald er kann, an meiner Frauen 
Bette — Das, das iſt die Rückſicht — Das eben 
macht die Handlung verdienſtlich! ſprach mein 
Herz, und — bitte, bitte! flehte Ariadne, und 
verſiegelte das Selbſt-Geſpraͤch mit einem Kuſſe. 
Welche Gruppe! rief es hinter uns. Schnell 
genug ſahen wir rückwärts, und der treulofe 
Carl ftand in der Thüre Komm, o fomm, rief 
ibm Sophie zu, Du wirft bier nöthig. - 

- SH komme, ja, ih. fomme, Merrätherin!. 
'erwiederte er, faßte ihrem Arm, drängte fie 
binaus, und ſchloß ‚hinter und ab. 

E. Genugthuung — 

J. Haͤtt' ich zu: fordern. Ahr Benehmen 
ald ich vermißt ward — Ihre Zudringlichkeit 
gegen meine Gattin — Ihr ſchnödes Derabjehen 
ſeit meiner Rückkunft — 

E. Immerhin! Mic zw rechtfertigen wäre 
leicht , ich verfchmähe dad, und eile zur Sache. 
Genugthuung! 

J. Wer bat Sie beleidigt? 

€. Mit Begeifterung - fprah Sophie von 
Shen — nur von ihrem Begieiter unterhielt fie 
mih — Jetzt find’ ich fie an feinem Hale — 
Jept wo ih, unglüdlich und warst, „RA DUR 
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ſuche Zion: das ich mich werfen fönnte, ein Se 
des — 

3. Dat fo rei; fe ren, fo innig — v⸗ 
inniger als Sie verdienen, in Sophiens Bruſt 
Far Sie ſchlägt. Liebe zu Ihnen führte ſie an 
weinen Hals, retten ſollte ich Sie, und nur die 
Bewalti: ihres Kummer ſprach aus diefer- Ums 
amung r. 

G. Bo albemn erdacht, als ſchlecht erzähle, 


— Ein Märchen ;inihtB mehr. Ich hole Piſtolen. 


Piſtolen? rief ich, und er ſtürzte aus dem 
Zimer— = 

Pr 1 Mieder einmal! brummte ie, fhob den Riegel 
sur, ud ging: mit ftarfen "Schritte "auf und: 
nieder. Aber ich ſchieße mid) nicht! — Sch ſchieße 
mich nicht! vief ich mit fleigenden. Pathos, ich 
ſchieße mid nit, und went auch alle Adjutanten' 
der Erde ihre Bränte, und alle Hauptleute. ihre 
Weiber in meinem -Halfe fänden. Habe ich fle 
denn daran gehangen ? Führt mich nicht ein ſcha⸗ 
denfroher Daͤmon aus einem böfen Handel in den 
anderen? Zreibt er nicht eine verwünfchte Prin⸗ 
geflin an der andern gegen mich an ? u 
Es Hopf, 

Ich fchiege mich nicht! rief ih durch das 

Schlüſſelloch, zog "das: Dec; Mandat aus dem 
Erder und degann mit lauter Stimme zu leſen. 
Meine Haube! ſprach eine Floͤten: Stimme; 
anfgemadt, ich muß Sie ſeben! Meine Eemejwe 
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fordre ich zurück! Treuloſer Ueberlaͤufer, ich will 


Sie verhören. 

Seufzend ſchloß ih auf, und lachend birpfte 
Gräfin Louiſe herein. —. 

Aus dem Wagen zu Ihnen, rief ſie, verdient 
das keinen Dank? Und laſſen mich klopfen? 
Da, küſſen Sie ehrerbietig beide Handſchuhe. 
Sie haben ihn, das wiſſen Sie doch, meinen 
theuern Gemahl! Feſt ſitzt er, ein Stein fiel 
mir vom Herzen. Aber denken Sie nur — mit 
dem Stoll, das iſt doch fatal — 

J. Ach wohl! 

‚Und meinen Vater ſo zu kompromittiren. 
Ein vortrefflicher Offizier übrigens — Das, und 
die Empfehlung eines Prinzen, der ihm wohlwill, 
fchaftte dem Jlüchtling bier Eingang. Ungern 
entlößt ihn der Water — 

J. Entlaßt? —: Wird. nicht ausgeliefert 2 

S. Nein, nein! if geflüchtet. — iſt in- 
tiefiter Stille fort. —: Es wäre graufam den 
jungen, braven Mann, der ohnehin genug büßte, 
feinen grauſamen Feinden. in die Hande. zu wer⸗ 
fen — 

J. So verkennt er ſein Gluͤck, denn. eben 
— bör ih ihn fommen . 

© O, Sie träumen — 

I Er kömmt! Zum Reife: Gefährten. wit 
er mich machen — 

S. Wie das? 
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g. Forderte mich auf Piſtolen, um EL. 
und wieder niht8 — —⸗— 

S. Der Menfh ift wahnſinnig — 

3. Ganz gewiß ⸗ 

S. Ich muß ihn ſprechen. u 

„J. D Gräfin, des thun Sie doch! 

W. Was gab es zwiſchen Euch? 

JIn ſtrengſter Kürze beantwortete ich dat 
und eben ſah Herr von Stoll mit den Piſtolen 
unter den Arm in's Zimmer. Er ſtutzte. 

Da hinaus Sie! ſprach Louiſe, und wie. 


mich in's Nebenzimmer ‚ bier herein Sie! rief fie 


„dem Kamptluftigem gu 


Laugẽ ſprach man bin und ber, mit Haft und 
Hitze, aber engliſch. Ich verſtand außer dem 


God dam, mit dem der Verboͤrte feine Perioden 


füllte, Fein Wort, Ihr feyd verfohnt! rief Coutje 
jegt und. öffnete die Ihüre, 
Lieber Mann, äußerte, mit geſchmeidiger 


- Güte in Blick und Ton mein Beleidiger, Comteß 


find fo gütig zu befraftigen, was Sophie mit 


heiligen Eiden und fprechenden Thraͤnen betbeuert. 


Mein Argwohn war dann ein thörichte — . ° 
‚Herr von Stoll, entgegnete ih, ibn umars 
mend, meine redliche Hohfhägung begleitet Sie 
— Dieſer Argwohn — 
Schweige nun auch in Ihrer Bruſt, erwie⸗ 
derte er — Daß ih Ihnen verdächtig ward, tft 
erflärbar, und dad Werf meiner Unbefonnenheit:- 


‚SG bemerkte Ihre Eiſerſuht, ih weise Ge am 
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jenem Abend, und Comteß Eouife wollen aufrichtig 
genug ſeyn, zu geftehen, daß Sie mid felbft 
dazu veranlaßte — 

Pardon! tief Louiſe, und lachte bejahend. 

Sie verſchwanden. Ich ſetzte dad auf Rech⸗ 
nung meines Benebmens gegen die Frau Kriegs⸗ 
raͤthin und blieb bei Laune, Wer konnte ahnen, 
daß Sie Gih wie ein ohnmächtiges Mädchen, 
ohne Laut, ohne Widerfland würden aufheben 
laſſen. 

Das. Nflafter ! fiel ih ein — 

Der überhaupt an die Möglichkeit einer ſolchen 
Kataſtrophe denken? Wir alle glaubten bis Mit⸗ 
ternacht, Ihr Schwiegervater ſey krank worden; 
man babe Sie dahinauf geholt, nud Urſachen 
walteten cb, es uns zu verſchweigen. Als num 
fpäterhin die gnädige Gräfin ſelbſt mir bange 
machen wollte, fürchtete ich, gleich Ihnen, ein 
Gegenſtand ihres Scherzes werden zu ſollen, und 
und verbat daher um fo beſtimmter den Spazier⸗ 
Ritt von vier Meilen, da ich den General nicht 
verlaſſen durfte, und mit dem Tage in die Stadt 
verſendet werden ſollte. 

SAH fo! Auch bier hat ed, wie bei ſaſt 
allen Mipverftändniffen an. -dem audiatux et 
alter gefehlt. 

E. Meine Kälte bei Ihrer Rückkehr war die 
Folge von Sophiens Reife, und ded Feuers, mit 
dem fie von Ihnen ſprach — war eine Wirkung 
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des unſeligen Mißtrauens, zu dem mich dieß 
Geſchlech — .: 

J. O mich auch, mich auch! Aber — 

E. Wahrhaftig? Alſo denn — 

J ber, dieß arme Mädchen iſt troſtloe, 
glacht ſich verleffen , und getänfcht, 

E. Daß ihre... Erſcheinung mich erſchredte, 
war in der Regel. De fie mein Glück zerſtörte, 
ift gewiß. Der Prinz, weldher die Gnade hat, 
fih für mich zu infereffiren, arbeitete in aller: 
Stille ‚an meinem Begnadigung,,. ih erwartete: 
dieſe nur,um hort-aufutreten.; eine, Lücke, deren 
der Krieg ſo manche machte, wieder zu füllen, 
den Flecken auszuläfhen, und wenn das Ver⸗ 


haͤngniß mir hold blieb, Sophien am driedens- 


Feſt heimzuholen — 

J. Sie kennen den Para? | 
.E. 9, fill! Wohl ihr, dag fie gerettet. iſt. 
Ich fliehe jetzt. Wohin beftimmt der Zufall, 
und zum Pfande der Verſöhnung bleibe fie in 
Ihren Hanten, und Fran. Tinchen bemuttere fie:. 


Abſchied wird nicht genommen, Sagen Sie ihr; 


daß ich der Alte feyn und bleiben werde : Mein 
Ehrenwort Darauf, und daß ic) Wahrheit fprach. 
Ebler, junger Mann ! rief ich bewegt, es 
müſſe Dir wohl geben, und alles wollen wir 
thun für Ihre Begnadigung. 
Mit Stolz verbeugte er ſich gegen die Gräfin, 
umarmte mich herzlich und ging. . 


— — — — — — —û——— — 


om 


Das ift nun, fprach ich zu Louiſen, wieder 
einer von den Fällen, wo dad Herz freudig Amen 
ſpricht, und der Verſtand ein dubito fore ent⸗ 
gegnet. 
Amen! fiel Louiſe ein, Sie dürfen ihm unbes 
denflich glauben. Daß er ſich Edleftinen näherte, 
war ja fein Ertmindl: Verbrechen — Es war mein 
Werk, denn ich befahl es ihm, „ 

J. Nicht. immer, fhöne Gräfin, befahlen 
Sie dad Beſte. Warum muthwillig meinen Frieden 
ſtören? Warum einen jungen Offtzier auf Gegen⸗ 
ftände werfen, für - ‚melde Sie ohnedem nicht 
blind ſind? 
© Sie werden langweilig, ſcharmanter 
Mann. Das macht mir Spaß, und Spaß macht 
lachen, und lachen heißt leben. | 

J. Aber auf fremde Koſten lachen, heißt 
todtſchlagen —¶ 
S. Der Schteibemeiſter ſpuckt . Ti donc! daß 
Predigen , das Überfaffen wir dem ‚Bomann, 
Pie geht ed denn? IN Tinden wobl? Macht 
Sophie ihren Dgfofeines glücklich? — Der Ge 8 
neral bedauerte, bei Ihres Vaters Vegtibrlf 


nicht zugegen geweſen zu ſeyn. | 
9 fehr hätte ich das —2 — Als „wir, 
den Sarg binabliegeni— E " 


S. Still, ſtill! Nichts von Sarg und Grab, 
Wir leben noch lange, ich imd Sie. Nun wird 
doch auf das Schloß gepogenk 

J. Vergeben Sie, meine gutes Sr 


® — 
E Bit niht. it 
Z.Es war ‚vielleicht ein Wink der Bor 
8 e8 mir dort fo übel ging. : 
S..Uebel? Wegen der Entführung — 77% 
4 propos! Die galt ja mir. Mein Opferlamm 
ſind Sie — Dafür muß ich dauten. Nun die 
Band, Sie ziehen zu uns. 
— 3. Ich lehne es ab. Leicht ronnte es Em. 
- Guaden einfallen, wieder lachen zu wollen, und 
meinen Frieden zum Opfer lamm Ihrer Lebensluft 
‚ya machen. ' . 
S. Das fol nun heißen — Sieh, ich ſchmolle 
Immerhin — bleibt wo Ihr ſeyd, ih met es 
doch gut mit. Beiden. Was wollt ih noch? 
Danken? Sa fo — für den Sabinen Raub — 
J. Ich litt für Sie! u 
©. Das heißt — gern? fragte fie Lächelnd, 
und bot mir die Wange dar. 
Sch börte meiner Frauen Wagen fsrtfaßren, 
küßte bejahend die Dargebotene, und begleitete 
ſie an Sophiens Thüre. Hat man nicht Noth! 
ſprach ich zurückkommend, und gab für heute den 
verlbrnen Faden meiner Arbeit auf. Das ſind 
nun die Frůchte traulicher Verbältniffe, zu dem 
fhönen Geſchlechte.“ Seufzer, unnütze Worte, 
Zeit Verluſt und Händel. Den alten Hauptmann | 
fol ich verjüngen ,.. den flüchtigen Delinquenten 
feſt machen, den feligen Dater vom Tod erweden 
- und für Loniſen Aerfel yllüden vom Baum der 
Erlenntnig. Zu ihrer Vorſehaed hohen 8 wa 


N 
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gemacht und nun kommt eine nach der andern, 
weint mir den Kragen naß und will static / 
fen. 
Was hatteft Du denn mit Sopbien fragte | 
‚ eintretend Cöleftine und warf ihren Staubmantel 
etwas haſtig auf mein Bett. Ey, rief ich er 
röthend,, Jupiter Valentin donnert wieder, weil. 
ich in meiner Srübfald.Dige bie. Bingerfpigen feiner 
Bra berubrte. Ä 

Im Garten ſteigt er herum wie ein 
— Hahn, und köopft mit einem Neltenſtab 
die ſchönen Tulpen. 

Sch wollte, mein Kind, daß — daß ich gekdpft 
‚würde, entgegnete ich-und zerſtampfte die Ehren 
Feder auf dem Pulte. 

S. Und das Fräulein hat dar von Stoll in 
Deinem Arm überrafht? 

53 Sie — bedanfte fid. 
S. Mber ein Wort der Gräfin reichte him, 
Euch zu verſoͤhnen? 
J. Zertreten wollt ich die Schlange — * 
ri Und da ließ fi) Dein Zorn im Küſſen 
and? 

J. Das alles weißt Du von ihr? 

S. Belog ſie mich, ſo komm herab und 
befhäme fie. 

J. Du bi böfe? Dad thut mir leid! 

S. Komm, komm doch. Bei Sopdien trat 
fe ein, _ 


_ fa — 


& 
r . 
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3Z. Da lief ih ja dem tollen Hauptmanı in 
die Aeme, und Teiche: könnte er mich in ſeinem 
Grimm für eine Tulpe halter, Ach, beſte Frait, 
je länger ich int den Menſchen lebe, je "mehr 


ſehe id) ein, daß die Gefellſchaft alle wahre 


Glůcſeligkeit derſtoͤrt und das Sf unſerer Ruhe 


iſt. Mit ihren YAntiegen verfölgen meine Freuns 


⁊ 


⸗ 


dinnen, mit Gelländniffen, mit Selten » Stähen” E 
und Piftolen "ihre Mätnnct und Liebhabet mid, 
und alles heuchelt und verlãumdet vder draͤngt 


und ſchonungblos bie Baibjhein. feiner Türden 


auf. 
S. Dir kann an einer Freundin genügen; an 


Deine trägt, von allen gewiß die einzige, w welche 
den Mantel der Liebe ‚über bed. Freundes Schwä- 


hen wirft — 


J. Da las ich fo eben in "ben Zeitungen, daß 


‘der Stephans-Thuͤrmer geſtorben iſt. Wäre ich 
nicht ſchon mehr, als mir gut iſt, liebes Tinchen, 


um dieſen Platz bewürb ich mich. Lase nicht. 


Es iſt mein Ernſt. Herrliche Ausſicht, einfache 


Geſchäfte, ein mäßiged Auskommen, und reinen 
Himmel — Gerade fo viel ald ter Menſch bes 
darf, um das harmvolle Leben harmles zum 
Grabe zu tragen. Vergebend würden Tann - die, 
Magluftigen Sophien am SKlingelörath reißen: 


taub wie das Schickſal, ſaͤß ich im Lichten und -- 
‚rüprte mid ‚nicht. ‚Der Weg it Teil, und mein 
Tinchen, fo Gott wid, gusse Docowod DU | 


in 


der ihre Bürde ſelbſt und nebenher wohl auch. die 


. 
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nichts! Am Kranich zög' ih Dig. Du Engel 
nad). Er 
S. Gehr zur Unzeit ſcherzeſt du! FA 
J. Nur beitere Gefihter ſähen wir dort... 
Das Steigen iſt der Grillen Tod und. per, and. . 
deren noch mitbrächte, bästz, fchwerlich Ddem⸗ 
genug, ſie dem Thürmer ins Ohr zu ſetzen, 
Ein Götter: Paar wären. wir⸗ Rhea— unnsgflesne | 
Kronos fchlüge Die Stunden, und verzimei; elndt 
würden die üͤberwundenen Epflopen, . ‚Bald, ı 
Stell, und der Tafeldecker zu und Dinauiwben.. „up 
S. Su biſt wie ein Sind — . = 
J. Ach wäre ih jo! Kind der haben Sch 
Träume. Näher dem: Rimmel,. faliteit Zu — 
alle Sterne nennen lernen, ſehen wie Arfrarug,, 
ſunkelt, welche Funken Gemma füht, udn,» 
der Milchſtraße heimiſch werfen. sch, eh Air: 
Zafhentuch f Far Thachier —. das ſchreiben, wir. 
S. Jetzt fage, eb 5 N ——— vr “ 
J Shuell lie} ich dam, nach dem leiten gen, 
Schlage der Mitternachts⸗ Stunde. den . Blofen- I 
ſtrang fahren, zuüge Di, ap. zusin Dev „want. 
wir küßten uns, bis das, nächte Viertel den 
lauſchende <hürmevin anf einen Augenblick ab⸗ 
riefe — Pe | Erd Arıdy 
© 3 frage Did) auf Dein Gewiſſen —, 3 
% Und wie wolle ich fäuter, meine Tina, 
wenn der dar unfer Gott- Die Stadt mir seat. 
beimjuchte. Hört Ihr's, würden unten Tur m: N. 
friften mit einer Stimme rufen 
Eqillinge fänmth. Werke, XRXIU. 6 
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: Sir Ihr's wimmern body vom Thurm?, 
F Das iſt Sturm! | ' 
. € Ich gebe! J 


—J. Glaube. mir, nur auf Thuͤrmen, fiudeſt 


Du es noch, wechſellos und ungestört, das bans⸗ 
liche Glück — Bleib! ich bitte Dih:, da fallt 
mir-eben ein Eteim aufs Herz. ik: ach. dort 

“hinauf würden Dich die Opern s Ginfer unfrer 


u ‚Zieraffen verfolgen. In Haufen: würden fie nad 


der Thurm⸗Uhr fehen, oder der großen Glocke 
zuſprechen, und hinter der brummenden Sufanne 


weg, zu der girrenden Eötöftine: ſchleichen. 

S. Gotthold! — 

J. Und während dem der andächtigen Tbuͤr⸗ 
mer von feinem Berufe feſtgehalten, Das Abend: 
lied binabpofaunte, flötete vielleicht ein Faun 
feiner Thürmerin den Vogel - Sänger, oder def 


etwad in's Ohr, Nein es tft nichts! ein Menſchen⸗ 
DVerächter paßt auf den Plag aber ein eheloſer; 
ein böfed Gewiſſen, das fi wach erhalt, wenn 


alles fhläft und immer abwärts nah dem Grabe 
ſteht. Es war ein Luftſchloß! Jetzt will ih Dir 


alles erzäblen. Komm an mein Herz! Jede 
andere wird bier immerdar nur ehren leſen. 


Dein ſind die Garben, freue Dich des reichen 


— — 


Segens. 
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Eilftes Kapürel. 


Der Leib-Huſar rief mich aus ihren Armen 
aufs Schloß ab. Träbfelig fland der Tulpen: 
Simſon, vor dem Paftor, welcher Händeringend 
feine Blumen bejammerte. Frau Vollmanu und 
die Sopbien zogen wie Todes s Engel durch das 

Schlachtfeld und fammelten die Gefafenen in 
ihren Schürzen. Auf leifen Soden fhlih ich 
binter .der Gruppe weg nadı dem Schleffe. Die 
Haupt = Armee ift geworfen, fprach ter General, - 
das Vaterland in Gefahr; unfer Contingent zur 
“ Dedung der Grenze auf dem, Rückmarſch, und ich 
“ward unter diefen Umfländen zum Gouverneur 
von Hohenthal ernannt. Man will die Archive 
und den Staats-Schatz hier aufbewahren, die 
Feſtung wird eine Rolle ſpielen, ich habe Befehl, 
ſie bis auf den letzten Mann zu vertheidigen, 
und fo fange ich leben werde, bleibt fie unſer. ” 

Was wird da aus Ihrem ſchönen Thalau 
werden? fragte ich feufzend. 

Eine Ruine! fiel der General lächelnd ein, 
darum ließ ich fie holen. Sagen Sie dem Paftor 
daß er fchleunig fein Eigenthum rette. Die Pfarre 
wird ein Auſſenwerk. 

Auſſenwerk? fiel ich ein. Und der Schlüſſel 
der Feſtung! fuhr er fort, Bon doxx ob Koma 

das ganze Thal, das Dorf und eier AU 
‚ o* Eu 
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am ſicherſten beſtrichen werden. Mein Adjutant 
ſteckt eben tie Haupt-Linien ab, 

Albexy das ſchöne Pfarrbaus! fiel ich klagend 
. ein, ger niedliche Garten — die parad dieſiſche 
Lage —. ber arme Paſtor — 

Ich bitte zu bedenken, erwiederte der General, 
daß ich ſelbſt am meiſten verliere. Schon manches 
Niedliche, hat der Krieg zerſtört, ſchon manches 
Paradies ging verloren, und wo die Ehre winkt, 
verſchwindet jede kleinliche Rückſicht. Punkt ſechs 
Uhr muß. der Pfarrer geräumt haben, Dann bitt 
ah Sie, daß Ste dad Weit, ſogleich anzünden 
laſſen. 

J. Daß ich? Ich? — Anzünden? 

E. Aber es muß rein ausbrennen, rein ab! 
Verſtehen St? Fünfhuündert Mann, die morgen 
früh auf Schanz-Arbeit eintreſſen, werden ten 
Reſt der Erde gleich machen. Dieß Patent geben 
Sie dem Hauptmann. Er ift Major uud Unter— 
Kommantant, 
| Die Znoaliden ; Compagnie, ermwiederte ich, 
wird doch ohnfehlbar ciner rüftigern Truppe 
weichen müſſen? Seil ich etwa ten neuen Quar⸗ 
tierftand — | | 

Gie bleibt hier — fiel er ein — wird beim 

Geſchüuͤtze angeftellt, beim Löfhen — die Ber: 
ftärfung rückt morgen ein, Alien mein Befter ! 

Unfeliger Krieg! rief ich anf der Treppe, dn ' 
Gerberus, du hoͤliſche Bantoren: Bühl! Die 

Orsfin trat mir in den Weg, Her Ott iuoh, 
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fie, weld) ein grimmiger Loͤwe! Hat Tinhen ” 
gefhelten ? zu 

Mord und Todtfchlag, fiel ich ein, Zwietracht 
und Zerfiörung, Feuer und Schwerdt, Hunger 
und Seuchen ziehen heran und Sie freveln noch 

Es wird fo arg nicht werden! tröftete fie, 
und Florfte mir mit dem Fächer die Wange, 
wollen Sie mir nicht den Flügel ftimmen? Keine 
Klave fpriht richtig an. 

Sch lieg fie ftehen, und eilte tief gebeugt 
anf die Pfarre. Eanftmüthig ſchlich Valentin an 
Sophiens Hand durch den. Garten; ſchonungslos 
fprang ich durch alled was fein Nelfenftab ver⸗ 
ſchont hatte zu ihm bin, der Paſtor tobend’hinter 
mir drein, 

Hier Ihr Patent rief ih) dem Beltürzten zu 
— Sind Sie wahnfinnig? eiferte jener. Fait 
Dium! fuhr ich fort, 309g den Fuß aus einem 
gewaltigen Kürbiß, und umarmte den tobenden 
Blumiſten, „wir waren Ibalauer, es reift 
“ feine Geligfeit unter dem ‘Wonte:. mehr als 
Tulpen und Kürbiffe fordert Ihnen das Schickſal 
ab. D, räumen Sie aus — retten Sie mas 
rettbar ift, denn Schlag ſechs Uhr, muß bier 
alle3 in Feuer ſtehen.“ Sch überlich Tem Stan⸗ 
nenden feiner Betroffenheit, um meine Gattin 
aufzuſuchen. | 

Willſt Du die Tauben gefüllt? rich mir Die 
Heltjelige aus ber Küche zu. Ä 


— 


+ _ a. 
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3. Da Tief ih ja dem tollen Hauptmann i in 
:die Arme, und Teiche: könnte er mich in ſeinem 


Grimm für eine Tulpe halter, Ach, beſte Frau, 


je länger id) untee den’ Menden lebe, je mehr 
ſehe ich :ein,: datß die Geſellſchoſt alle: wahre 


Blüdfeligfeit zerftört und‘ Das Vift unſerer Ruhe 


iſt. Mit ihren "Antiegen verfölgen “Heine. Freun⸗ 


⁊ 


dinnen, mit Geltähönifen, mit Nelken-Staäͤhen“ 


und Piftofen "ihre Maännet 'und Liebhabet mich, 


— 


und alles heuchelt und verlaumdet "sder drängt 


uns ſchonungblos die Balbihein feiner Vürden | 


auf. 


S. Dir kann an einer Freundin ‚genügen; an 
der ihre Bürde ſelbſt und nebenher wohl auch die 
Deine trägt, von allen gewiß Die einzige, welche 
den Mantel der Liebe ‚über des. Freundes Schwaͤ— 


chen wirft — 


—* 


J. Da las ich fo eben in "ben Zeitungen, daß 


‘der Stephans-Thüͤrmer geſtorben iſt. Wäre ich 


nicht ſchon mehr, als mir gut iſt, liebes Tinchen, 


um dieſen Platz bewürb' ih mich. Las;e nicht. 


Es iſt mein Ernſt. Herrliche Ausſicht, einfache 


Geſchäfte, ein maͤßiges Auskommen, und reinen 
Himmel — Gerade fo viel als ter Menſch bes 
Darf, um das harmvolle Leben harmles zum 
Grabe zu tragen. DVergebend würden dann die. 
Magluftigen Sophien am Klingeldrath reißen: 
taub wie das Schickſal, ſäaß ich im Richten und 
rüprte mich ‚nicht. „Der Weg it teil, und mein 


m. 5 


Tinchen, fo Gott wid, gusse Yrfaunat Deragit. 


— 
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nichts! Am Kranich zog ich Dig. Du Engel 
nad). er > 
S. Gehr zur unzei ſcherreſt du! — 
J. Nur heitere Seſiter ſaähen wir dort. 
Dad Steigen iſt der Grillen Tod, und, wer auch 
deren noch mitbraͤchte, ‚bästz ſihwerlich ren, 
genug, fie dem Thürmer ins Ohr zu Tepe 
Ein Götter: Baar wären. wie Rhea nie 
Kronos fchlüge Die Stunden, und vergweiliß, FR 
würden Die überwundenen- Cyklopen, „Biel a. 
Stoll, und der Tafeldecker zu und binaufſehen. ‚un 
S. Tu bit wie ein Mind — . 2 
J. AH wäre ich fg! Runder haben fhäge, u 
Traͤume. Näher dem Himmels: falteit Zus daptyz 
alle Sterne nennen lernen, fehen- wie Arkturus 
ſunkelt, welhe Funken Gemma [;tüht,. waralhun 
der VPilchſtraße heimiſch werpen. Roch fehlt gr 
Taſchenbuch für Thächer. — das jereibgn,wirs . 
S. est fage,, eb gie Graß Fu waban 107% Kr en 
$ Shueill lie} ih. dam, nach dem legte gm - 
Schlage der Mitternachts · Stunde. den —— 
ſtrang fahren, zůge Di, „ap, zarin Dev „up 
wir füßten und, bis dad. nächſte Viertel pen 
lauſchende Tpürmerin anf. eingn Augenblick ads: 
riefe — * Fe EL 210 
© 3 frage Did) auf & Dein Gewiſſen —,.1,3. 
% Und wie wolle ich‘ täuten, meins Tina, 
wenn der Herr unfer Gott- die, Stadt mit Foaer. 
beimjuchte, Hört Ihr's, würden unten — —RB 
triſten mit einer Stimme rufen 
Schillinge finnmi Werke. XXXII. 6 
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‚. Bört Ihr's wimmern body vom Thurm?, 
Das it Sturm! 
6 Sch ‚gebe! —— 


— J. Glaube. mir, nur auf Thuͤrmen, fiudeſt 


Du es noch, wechſellos und ungestört, Das hans⸗ 


liche Glück — Bleib! ich bitte Dich, Da, füllt 
mir-eben ein Stein aufs Herz.: Ach: auch. dert. 


hinauf würden Dich die Oyerns Gier unſrer 


Zieraffen verfolgen. In Haufen: würden fie nad 
der Thurm⸗Uhr fehen, oder der großen Glode | 


zuſorechen, und hinter der brummenden Sujanne 


weg, zu: der girrenden Eötöftine: ſchleichen. 
S. Gotthold! — 


J. Und während dem der andächtigen Tbür⸗ L 


mer von feinem Berufe feftgebalten, das Abends 
lied binabyofaunte, flötete vielleicht ein Faun 
feiner Thürmerin den Vogel» Fänger, oder def 
etwas in's Ohr. Nein es iſt nichts! ein Menſchen⸗ 
DVerächter paßt auf den Plab aber ein ebelofer; 


ein böfes Gewiffen, das fich wach erhält, wenn - 


alles ſchlaͤt und immer abwartd nad) dem Grabe 
frebt. Es war ein Luftſchloß! Jetzt will ih Dir 


Nalles erzählen. Komm an mein Herz! Jede 


andere wird bier immerdar nur ehren leſen. 


Dein ſind die Garben, freue Dich des reichen 


Segens. 
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Eilftes Kapitel 


Der Leib⸗Huſar rief mic auß ihren Armen 
aufs Schloß ab. Träbfelig fland der Tulpen: 
Simſon, vor den Paftor, welcher Händeringend 
feine Blumen bejammerte, Frau Vollmanu und 
die Sopbien zogen wie Toded s Engel durch das 
Schlachtfeld und fammelten die Gefallenen in 
ihren Schärzen. Auf leifen Soden fohlih ich 
binter .der Gruppe weg nad) dem Scleffe. Die 
Daupt = Armee ift geworfen, ſprach der General, — 
das Vaterlaud in Gefahr; unfer Contingent zur 
Deckung der Grenze auf dem Rückmarſch, und ih 
“ward unter diefen Umfländen zum Gouverneur 
von Hohenthal ernannt. Man will die Archive 
und den Ctaatd: Schatz bier aufbewahren, bie 
Feftung wird eine, Rolle ſpielen, ich habe Befehl, 
ſie bis auf den letzten Mann zu vertheidigen, 
und fo lange ich leben werde, bleibt fie unſer. 

Was wird da aus Ihrem fihönen Thalau 
werden? fragte ich feufzend. 

Eine Ruine! fiel der Beneral lähelud ein, 
oarum ließ ich fie holen. Sagen Sie dem Paftor 
daß er fchleunig fein Eigentpum rette, Die Pfarre 
wird ein Auffenwert, 

Auſſenwerk? fiel ich ein, Und der Schlüſſel 
‚der Feftung! fuhr-er fort. Bon dox mb Tin 
das ganze Thal, dad Dorf und ir NM 

oo er 
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"am. fi heiften‘ beſtrichen werden. Mein Adjutant 
ſteckt eben die Haupt: Linien ab. 

Aboy das ſchöne. Pfarrbaus! fiel ich klagend 
ein, der niedliche Garten — die paradieſi iſche 
Lage —.dex arme Paſtor — — 

Ich litte zu bedenken, erwiederte der Genetal, 
daß: üh ſelbſt am meiften verliere. Schen manches 
Niedliche ‚hat. der Krieg zerftört, ſchon mandeb. ‘ 
Paradies ging verloren, und wo die Ehre winkt, 
verſchwindet jede kleinliche Rückſicht. Punkt ſechs 
Ahr muß der Pfarrer geräumt haben, dann bitt 
ich Sie, daß Sie dad Neſt fogleich anzůnden * 
‚Ren J— 

3. Daß ich? IH? — Aizünden ? ” 

E. Aber ed muß rein audbrennen, rein apt 
Verſtehen Sie? Finfbuntert Mann, tie morgen 

. früh auf Schanz-Krbeit eintreffen, werden ten 

Keft der Erde gleich machen, Dieß Patent geben - 

Sie dem Hauptmann. Er ift Major uud Unter⸗ 

Kommandant, 

Die Invaliden- Compagnie, erwiederte ih, 
"wird doch ohnfehlbar einer rüſtigern Truppe 
weichen müſſen? Soll ich etwa den neuen Quar⸗ 
tierftand — - . 

— Sie bleibt hier — fiel er ein — wird beim. 
Geſchütze angeftellt, beim Löfhen — die Ber 
ftärfung rückt morgen ein, Adieu mein Beſter!: 

Unfeliger Krieg! rief ich auf der Treppe, da ' 
@erberus, du, hölüühe Hanteren: Fihle! Die 
Bräßn trat mie‘ in den RR, Dur Sit 


— 
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fie, weld) ein grimmiger edwe! Hat Tinchen 
geſcholten? 
Mord und Todtſchlag, fiel ich ein, Zwietracht 
und Zerſtörung, Feuer und Schwerdt, Hunger 


und Seuchen ziehen heran und Sie freveln noch? 


Es wird fo arg nicht werden! tröftete fie, 
und flesfte mie mit dem Fächer die Wange, 


wellen Sie mir nicht den Flügel flimmen? Keine 


Slave fpridt richtig an. 
Sch lieg fie ftehen, und eilte tief gebeugt 


auf die Pfarre, Sanftmütbig fhlih Valentin an 


Eophiend Hand tur den Garten; ſchonnngslos 
fprang ich durch alles was fein Nelfenftab var 
fhont hatte zu ihm bin, der Paſtor tobend’hinter 
mir drein, 

Hier Shr Patent! rief ih dem Beltürzten zu 
— Eind Sie wahnſinnig? eiferte jener. Fuit 
Dium! fuhr ich fort, z0g den Fuß aus einem 


gewaltigen Kürbig, und umarmte den tobenten - 


Blumiſten, „wir waren Thalauer, ed reift 
feine Geligfeit unter dem Monde: mehr ald 
Tulpen und Kürbiffe fordert Ihnen dad Schicjal 
ab, D, räumen Sie and — retten Sie mas 
rettbar ift, denn Schlag ſechs Uhr, muß bier 
alles in Feuer ſtehen.“ Sc überließ Tem Stan⸗ 


nenten jeiner Betroffenheit, um meine Gattin 


aufzuſuchen. 
Willſt Du die Tauben gefüllt? rief mir die 
Holdfelige aus der Küche au, 
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& Da lief ih ja dem tollen Hauptmann in 
die Arme, und Teiche: fünnte er ‘mich in feinem 
Grimm für eine Tulpe halter, Ach, befte Fran, ” 
je länger ich inte den Menden lebe, je mehr 
ſehe ich :ein, daß die Geſellſchaft alle wahre 
Glůckſeligkeit Ferftört und das ae unſerer Ruhe 

iſt. Mit ihren Anliegen verfölgen ‘Heine. Freuns u 
Dinnen, mit Geltändniffen, mit Selten » Stähen 
und Piftolen “ihre Männer und Liebhabet mid, 

und alles heuthelt und verläumdet . ser drängt . 
uns ſchonungblos die Vetſcheid ſeiner Eürden u 
anf... 

& Dir fann an’ einer Freunbin ‚genügen; an - 
der ihre Binde ſelbſt und nebenher wohl auch die 
Deine trägt, von allen gewiß Die einzige, welche 
" den Mantel der Liebe ‚über des Freundes Schwa— 
chen wirft — 

I Da las ich fo eben in den Zeitungen, daß 

der Stephans⸗Thuͤrmer geſtorben iſt. Wäre ich 
nicht ſchon mehr, als mir gut iſt, liebes Tinchen, 
um dieſen Platz bewürb' ih mich. Lane nicht. 

ESs iſt mein Ernſt. Herrliche Ausſicht, einfache 
Geſchäfte, ein mäßiges Auskommen, und reinen 

Himmel — Gerade fo viel als der Menſch bes 

darf, um das harmvolle Leben harmles zum 

Grabe zu tragen. DVergebend würden Tann. die, 

klagluſtigen Sophien am Klingeldratb reißen: 

taub wie das Schickſal, ſaͤß ih im Richten und 

rüprte mid nicht. „Der Weg it Teil, und mei 
Tinchen, fo Gott will, use Hefnung? Vrteniet . 


— 
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nichts! Am Kranich zög' ich Dig. Du Ergel 
nad). er od 
S. Gebr zur Ungeit ſcherzeſt Du!- eo. 
%. Nur heitere Geſichter ſaährn wir Dort... 


Das Steigen ift der Grillen Led, und. per, and. 
deren ned) mitbrächte, Däit- ?ſhwerlich ent: 
zenug, fie Dem Thürmer ind Dör git- ſegen. 
Sin Götter: Paar wären. wir. Mhea. vnufghen- 
Kronos fchlüge Die Stunden, und vergweipliß. J 
vürden die überwundenen Cyklopen, „Biel x. 
Stell, und der Tafeldecker zur und hinaufſehen. dus 

S. Du bit wie cin. Sind —;,. — ® 

J. Ad wäre ich iq! Sander haben ſchge 
Tranme, Näher denn Simmel, ſollteſt a demte5 
ille Sterne nennen lernen, ſehen wie Arkturust. 
unkelt, welche Funken Gemma ſ—rrüht, Wa te 
er Milchſtraße heimiſch werpen. ech, fehl e | 
far Thaͤrner — das ſchreiben, wir. 

S. zt ſage, eb —— waheſpraxay ten 

J Shut lie} ih daan, .. nach dem lefc gm; 
Sclage der Mitternachts-Scunde ben ler fans 
trang fahren, zige,. Dich, an zırin Dev, „ug. 
vir küßten und, bis das. nuchſte Viertel jez 
aufchente- Thüemevin auf einen en ab⸗ 
iefe — 21 A 

©, 3 frage Did Zuf Dein : Gewifen 7 .4 

J. Und wie wollt. ich käuten, mein: Tina, 
senn der Herr unfer Gott die Stadt mir swun 
eimſuchte. Hört Ihr's, würden unten Ta DA; . 
fen mit einer Stimme rufen 
Shlllinge fännmih Werke. XXXII. 6 
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- Bört Ihr’ wimmern hoc} som Thurm? 
Das it Sturm! | 
€. Ich gebel IN 


IJ. Glaube. nir, nur auf Thuͤrmen, findet 


Du es nod, wechſellos und ungeſtört, das hans⸗ 


liche Glück — Bleib! ih bitte Dich, Da, fällt 


mir ‚eben ein Stein aufs Herz. Ach auch Dorf. 
“hinauf würden Dich die Opern: Gisfer unſrer 


Zieraffen verfolgen. In Haufen: würden fie nad 


der Thurm⸗Uhr fehen, oder der großen Glode 


: zufprechen, und binter der brummenden Sujanne 


weg, zu. der girrenden Eölöftine: ſchleichen. 

.&, Gotthold! — 

J. Und während dem der andachtigen Ihürs 
mer von feinem Berufe feftgebalten, das Abend; 
lied binabpofaunte, flötete vielleicht ein Faun 
feiner Thürmerin den Vogel - Sänger, oder def 
etwas in's Ohr, Nein es tft nichts! ein Menjchens 
Verächter paßt auf ten Plab aber ein ebelofer; 
ein böſes Gewifien, das fi) wach erhält, wenn 
alled fhlaft und immer abwärts nad) dem Grabe 
frebt. Es war ein Luftſchloß! Jetzt will ih Dir 


alles erzählen. Komm an mein Herz! Jede 


andere wird hier immerdar nur ehren leſen. 
Dein find die Garben, freue Dich des reichen 


Segens. 


Eilftes Kapiteh 


Der Leib⸗Huſar rief mich aus ihren Armen 
aufs? Schloß ab. Trübfelig fland der Tulpen: 
Simſon, vor dem Paftor, welher Händeringend 
feine Blumen bejammerte, Frau Vollmanu und 

die Sophien zogen wie Toded s Engel durch das 
Schlachtfeld und fammelten die ©efallenen in 
ihren Schürzen. Auf leifen Soden fihlih id) 
binter ‚der Gruppe weg nach dem’ Schleffe. Die 
Daupt = Armee ift geworfen, ſprach ter General, - 
dad Vaterland in Gefahr; unfer Contingent zur 
“ Dedung der Grenze_auf dem, Rückmarſch, und ich 
ward unter dieſen Umfländen zum Gouverneur 
von Hchenthal ernannt. Man will die Archive 
und den Staats-Schatz bier aufbewahren, vie 
Feftung wird eine, Rolle fpielen, ich) habe Befehl, 
fie bis auf den legten Mann zu vertheidigen, 
und fo lange ich leben werde, bleibt fie unſer. 

Was wird da aus Ihrem ſchönen Thalau 
werden? fragte ich feufzend. 

Eine Ruine! fiel der Beneral läahelnd ern, 
darum lieg ic fie holen. Sagen Sie dem Paſtor 
daß er ſchleunig fein Eigentum rette, Die Pfarre 
wird ein Auſſenwerk. 

Auſſenwerk? fiel ich ein, Und der Schlüſſel 
der Feſtung! fuhr er fort, Von dox and kann 
208 ganze Thal, das Dorf und er IN 

| , | 6er. | 
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am ſi cherſten beſtrichen werden. Mein Adjutant 
ſteckt eben tie Haupt: Risien ab. 
bon das ſchoͤne Pfarrbaus! fiel ich klagend 
ein, der wmiedliche Garten — vie paradieſiſche 
Lage —-. dex arme Paſtor — 

Ich Witte zu bedenken, erwiederte der General, J 
daße iüb ſelbſt am meiſten verliere. Schen manches 
Niedliche ‚hat der Krieg zerſtört, ſchon manches 
Paradies ging verloren, und wo die Ehre winkt, 
verſchwindet jede kleinliche Rückſicht. Punkt ſechs 
Ahr muß: der Pfarrer geräumt haben, ‚Dann bitt 
Ach: Sie, daß Sie dad Neſt ſogleich anzunden 

| "Den. . Ä 

J. Daß ich? Ich? — Aizünden 

E. Aber e8 muß rein auöbrennen, rein ab! 
Verſtehen Sie? Fanfbuntert Mann, Tie margen 

früh auf Schanz =» trbeit eintreffen, werden den 
Reſt der Erde gleich mahen Dies Patent geben 
Sie dein Hauptmann, Er ift Majer uud Unter⸗ 
Kommandant, 
Die Suvaliden ; Compagnie, erwiederte ich, 
"wird, doch ohnfehlbar einer rüſtigern Truppe 
weichen müffen? Sol id etwa ten nenen Quer: 
tierftand — —¶ 
- Sie bleibt hier — fiel er ein — wird beim 
Geſchütze angeftellt, beim Loͤſchen — die Ber 
ftärfung rüct morgen ein, Adieu mein Befter !- 

Unfeliger Krieg! yief ich anf der Trepye, du " 
Gerberus, du hoͤliſche Yantoren: Kühe! Die 
Graͤfin trat mir. in den Weg, Hurt St imo 
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fie, weld, ein grimmiger edwe! Hat Tinchen 
geſcholten? 
Mord und Todtſchlag, fiel ich ein, Zwietracht 
und Zerſtörung, Feuer und Schwerdt, Hunger 


und Seuchen ziehen heran und Sie freveln noch? 
E8 wird fo arg nicht werden! tröftete fie, 


und flesfte mir mit dem Fächer die Wange, 


wollen Sie mir nicht den Flügel ſtimmen? Keine 


Klave fpriht richtig an. _ 
Sch lief fie ſtehen, und eilte tief gebeugt 


anf die Pfarre. Sanftmütbig fhlih Valentin an 


Erphiend Hand dur den Garten; ſchonnngslos 
fprang ich durch alles was fein Nelfenftab ver: 
fhont hatte zu ihm hin, der Paſtor tobend hinter 
mir drein, . 

Hier Shr Patent! rief ich dem Beltürzten zu 
— Eind Sie wahnſinnig? eiferte jener. Fuit 
Dium! fuhr ich fort, z09 den Fuß aus einem 


gewaltigen Kürbiß, und umarmte den tobenten - 


. Blumiiten, „wir waren Thalauer, ed reift 
feine Geligfeit unter dem Monte: mehr ald 
Tulpen und Kürbiffe fordert Ihnen dad Schiejal 
ab. D, räumen Sie aus — retten Gie mas 
rettbar ift, denn Schlag ſechs Uhr, muß bier 


alles in Feuer ſtehen.“ Ich überlieh Tem Stans . 


nenden feiner Betroffenheit, um meine Gattin 
aufzufichen. 


Willſt Du die Tauben gefüllt? rief mir die 


Holdfelige aus der Küche vi. 


nl en 
Sieh fie der. Kagel entgegnete ich und trat‘ 
gwifchen fie und die Köchin. Liebes Weib, wobin 
fol ich fluͤchten? Auf Feuer »Wogen brauft fie. 
beran, die Zeit der Rath, der Gefahr, und des 
Sammerd. Bomben werden in Dein Putzſtübchen 
- Schlager, Grenaden in unferer Kammer platen,; 
und rtillerie s Offiziere über ihre Böller, nach 
Div fehn Die Heiden fhredt feine Gefahr.. 
Die Taube fiel ihr aus der Hand, und erblaffend - 
ſprach fie — Du bift wohl krank? 

Dem Tode nah! entgegnete ich, dem Sturm, 
. der meine Blätter berabftört. Morgen werden 
fünfhundert Wanderer fommen — Rings um, 

wird man im Felde die Pfarre fuhen, und fie 

nicht finden! Soweit Offian, jet rufe die Nofine, 

Einpaden fol fie, fol alles auf die Feſtung 

binaufichaffen laffen — Gleih! vor dem Eifen 

noch, auf der Stelle! Ich Pehrte zurück, Mit 

Hcfaltenen Händen ftand Soybie, mit verſchlun⸗ 
genen Armen Ariadne, der Major mit dem Nel: 
ken-⸗Stabe, mit einem Sfri in der Hand der 
Paſtor hinter mir, und die Ködin- fprang auf | 

Cöleſtinens Geheiß den Doftor zu holen. 
| Theure Freunde, ſprach ih, Sie halten mid) 

für irre, ih bin e8 nicht. Die Feinde ftehen 

gehen Meilen von bier ,, und Plünderung, Noth⸗ 
zucht und” Frevel, alle Greuel der freigemachten 

Hoͤlle begleiten ſie. Sie werden kommen, werden 
und angreifen, blodixen, belageın , Met” holde 
Ipalau zur verſtoͤrten Stätte, dxd vo art 
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zur Mördergrube machen. In der. Taube dort, 
wo wir glüflih waren, wird man Blutende 
verbinden, und in den Seller die Toden aufs 
ſchichten Statt der Seufzer der Liebe, wird 
das Hechzen der Gterbendeu bdiefen Garten er⸗ 
füllen, und wie diefer Nelfenftab unter dem 
Tulpen: Sänptern, wird dad Schwert unter den 
Körfen umnferer Truppen wüthen. Go will es 
das Schickſall dad eherne! 


% 
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In bunter Reihe ſaßen wir am Abend auf 
der Fütſten-Naſe- und ſahen in die. Glut hinab. 
Die Weiber weinten, der Paſtor tröftete, der 
Major theilte Nolen and zum nahen Tranerjpiel, 
und ich ſchlug Coͤleſtinen das Rurgverließ, wo td), 
„vor furzem mein Teſtament Depenirte, un Mohn: 
plag ver. Als Auditeur, ſprach ich, kann ich 
dort ungeſtört zu Gericht fi igen und wehrt ſich 
der General, wie er betheuerte, bi3 auf ten 
letzten Mann , fo werde ich) menſchlichen Anſehen 
nach, dieſer letzte ſeyn, und dann zur Sühne 
‚reden fönnen. 

Sie Aufſicht über die Fener:Anftalten, ſp srach 
der General der eben jet, von feiner Ordonanz 
geführt, auf den Major traf, tn Te 
Kriegs. Rat) übertragen, 


— 


»Ew. Erjzellonz⸗ ſpralh ich hinzutretend, ger | 
ruhen da, mir einen ſo Ehren- als Gefahrvollen 
Poſten anguweiſen —* 

. Das iſt bier jeder! erwiederte der General aan 
Leicht, ſtellte ich dor ann es auf. .biefem Ä 
um eER® Geben heſchehen ſeynn unb band wird, 
mare ätächwerdenter Entwerfung "der Ka 
pitulations⸗ Punkte mich vermiſſen — | 

Standrecht über jeden der von — un 
fericht entgegnete der‘ Gereral, ri kehrte; mie u 
“den: ie Kr," in. tntzH ton on mI.dg 

Da haft Du's nun! ſprach ich zu ‚Cileftthe M 
das⸗ And? ie: Jruchten der blinden Gewall 1 
binttelir'otrforner Mann! "Wer fell Toihen, wie. 
. 8 Kugeln regnet, wo jeder Tropfen eine Dee 
iſt? In die Werichts ⸗Srube, nicht unter “ie 
‚ Feuer »Eimer weiit mich mein Beruf, aber, W g” ' 
kümtnert das! Despoͤten? Menfchen ſind ihnen 
Nu mecht, And ding” Anůderltgt ſchen — — 
dieſe etnvnen die Verachtung der Geſah a 
der ' He‘ ſich von‘ guͤgend auf verſlimmt Gaben, 
in jedein Menſchenkind voraus‘, das Rlap: N anf 
. dem’ Rocke fügt. Suche Di, erwiederte ent 
dieß"Autrauen zur 'verdtehen , 16" werde Hi “ 
gleittır, woher air "Dein. neues Amt Dich he? 
möge.“ RKech ſchwoͤbt des Vaters Shiggeik, tik “ 
ung mid: feinenr Hohenthal. 
Eben meldeten ſich die, zu Nixen eenatirfen ® 
Juraliden ‘bei mir, und forderten ER | 
Befchle. Kinder, ſexch id ns RxRW. 
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immer an eunter Spitze ſehen, Sekt die Spritzen 
in Stand, hängt die Eimer drauf, und wo ed 
brennt, da loͤſcht. Ein Element verfilgt das 
andre. 

Sans wohl! erwiederten dieſe 

Schafft Waſſer und Dünger auf alle Böden! 
fiel Cöleftine ein, und alles Brennbare von dort 
herab — 

Shon, ſhön! riefen fie, und gingen, zu 
thun was ihnen befohlen war. Ru 
Du geeifft mir da in mein Commando! frac \ 

ih ungebalten. _ 

Ich bin Walters. Tochter! | entgegnete fe .- 
ftol;, und werde, wenn es gilt, in den. worberiten, , 
Reiben fechten. .. 
Ich neben Dir! ſprach mit blitzenden Augen, 
Adiadne. u 

Sch bete für Euch! lispelte Sophie und in % 
Uniform. trat Louiſe zwiſchen und. Scharmant, 
ſcharmant! riefen beide, und eilten in den Keller 
hinab, meinen Koffer zu plündern, und gleich 
der Graͤfin, ihr Geſchlecht unter meinen vorrä- 
thigen Röwenhäuten zu verfteden. Erſchreckt ven 
der Kampfluſt fo zarter Organe, vergaß ich die 
Feuer : Anftalten, und ſchlich ihnen nad: Sie, 
glaubten ſich allein, und errötbend dachte Paris, 
an einem Kaffe lehnend, der reitendern Cöleſtine 
den Apfel zu.” Valentin rief mich ab. Que 
humeros! forad) ich mit Doid, und Taste it: 
geiſtert feine Hand — . 
Schillingo ſaͤmmti. Werte, XXXM. 1 


Quos humeros vidi Jacertos, 


Quantum et quale latus, quam Jıve- 
nile femur! 


Das freut mich! fiel er ein, ich wollte nur 
fagen, daß mich — daß ich die Sonne nicht gern | 
untergehen ſehe, uber meinem Zorn. 

Danfbar umarmt’ ich ihn, und die beiden 
Heroinnen fprangen berbei, Ariadne hing fi) 
lahend an den Arm ded Erſtaunten, mich führte 
Coleſtine in den Keller zuräd, :: Was machteft du 
bier? fragte fie ‚bänglich, “ wilk nicht boſfen 
daß Valentin — 

J. Der fan fo eben, ihn war. allein. 

IH aber niht, entgegnete fie, Du bift fehr 
unbefiheiden. Geh. Tieber auf. die Boden, und 
ſieh ob man Anftalten trifft wegen des Feuers, 

Ach, ich brenne felbft, mein Kind! erwiederte 
ich ſeufzend, und wo ich hinſah, war alles brenn⸗ 
bar. Sey doch fo gut und löfche mid. BE 

Du fiehft, ih bin Soldat, entgegnete fie, 
und auch für Dich bin ich das, bis Hohenthals 
Schickſal ſich entfihieden hat, Gib mir Deinen 
Degen und des Vaters Säbel ſtecke Du am, 
Wer Doch der Stephans » Thürmer wäre! 
dachte ih und that ihr den Willen, 
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Grenadiere verftärftenn am folgenden Morgen 
unfere Beſatzung. Die Offiziere fagteu den Das 
men-tanfend ſchöne Dinge, und wünfchten nichts 
mehr ald an meiner Frauen Seite den ſchoͤnen 
ze. ‚zu Sterben. - | 

‚Sterben.,. vrah ich ihr in's Ohr, ſterben 
mögen ſie neben Dir To ſchoͤn ald fie wollen, 
wenn ſie mich nur ruhig neben Dir Ichen laifen, 
Lachend eilte meine Frau auf den Wall und 
ward ſchnell ernſt, als fie den fügen Wohnplag” 
ftiller Fremden im einen " Ameifen = Haufen vers 
„wandelt ſah, auf weldhen ſich ſchanzende Bauern 
tummelten. — Geſchütz und Pulver-Karren, 
Geld⸗-⸗ Wagen und Vieh-Heerden erfüllten die 
Straße, und zogen in bunter Reihe auf die 
Feſtung; zu; in Dampf Wolfen ſchwamm der ferne 
Hintergrund, und vom zwaugigjährigen Gtaube 
gefänbert fahen unfere Brummer drobend dem 
Feind entgegen, Wo ich ging und ftand, folgten 
meine Heldinnen mir, und alle Schildwachten 
griffen an. Ich kann-behaupten, ſprach ich, daß 
fein Befehlshaber feine Adjntanten fo derzlich 
wohl will, als ih:den meinen. Che ich fie einer 
Gefahr audfegte, käm ich lieber fetbft darinnen 
um, und daß ft viel von einen General — Tiſch 
‚und Bette wird’ ich mit ihnen theilin, 





1* 


mo 
"X Erzelleuzẽ * ich oinzutretend, ge⸗ 
ruhen da, mir einen fo’ Ehren? als Gefahrvollen 
Poͤſten aAſuweiſen ANZ | 
—. Das ift bier jeder ! erwiederte der General,“ 
Leicht, ſtellte ich dor ah es auf vn, 
um neh Cole heſ chehen —* unb dami "wird 
matt“ eg“ werdender Entwerfung der Kar" “ 
pitulationds Punfte mid vermiften — “ 
"Storidreiht aber jeden! der von’ ih 
ſritht! entgegnete der "General, ib‘ fee ir 
den He ie: end 
Da baft Du's nun! ſprach ich zu —— 4* 
das’ Find’ RR Jochten de Plinden Gewalt. — 
bin’elir vetlorner Mann! Wer foͤll then,” we, 
es Kugeln vegnet, wo jeder Tropfen eine gene ö 
iſt? In“ vie "Berichts: Erube, nicht unter ' Üfe _, 
‚ Feuer -Eimer weiit mich mein Beruf, aber 3 gg 
kümmert dab Despoken? Menfchen ſind ibten 
Null met; And ginz unůderlegt ee ait 
dieſe Colitihnen die Verochtung der Geſahr⸗ 
der fie fi?" von FJuͤgend af verſtimmt Haben,” 
in jedem Menſchenkind voran, das Rlap: ang” 
dem Nude fräßt. Sılde Du; erwiederte exteftide,! . 
dieß JZutrauen zit ' verdrehen / ich werde St az 
gleittir, wicht auch De" neuts Amt Stä" jet 
möge.’ Rech ſchwẽbt ei’ Vaters Schittzgtet het“ en 
ung amd feiner Hühenipal... 7 mo 
Eben meldeten fü ch die, zu’ Niren eenannten“ 
Invaliden bei mir, Und fürdetten Tara * 
Befehle. Rinder, | {era ig, A BRD N 


Jun 


en rc RO * 


13. 
immer an euter Spige fehen, Seht die Sprigen 


in Stand, bängt die Eimer: drauf, und wo ed 


brennt, da loͤſcht. Ein Element vertilgt dad 
andre. 

Ganz weh! erwiederten dieſe 

Schafft Waſſer und Dünger auf alle Boͤden! 


fiel Cöleftine ein, und alled Brennbare von dort, 


"herab — 

Schön, fhön! tiefen fie, und gingen, - zu 
thun was ihnen befohlen war. 

Du greifſt mir da in mein Commando! ſorah 
ich ungehalten. 


Ich bin Walters Tochter! entgegnete fe. 


ftol;, und werde, wenn es ei, in den vorderſten. 
Reihen fechten. 

Ich neben Dir! ſprach mit blitzenden Augen, 

Adiadne. 

Ich bete für End! [fäpelte Sophie md in 
Untform. trat Lonife zwiſchen uns. Scharmant, 
ſcharmant! riefen beide, und eilten in den Keller 
hinab, meinen Koffer zu plündern ‚ und gleich 
der Gräfin, ihr Geſchlecht unter meinen vorraͤ— 
thigen Löwenhauten zu verſtecken. Erſchreckt ven 
der Kampflaſt ſo zarter Organe, vergaß ich die 


Feuer » Anftalten, und ſchlich ihnen nach. Sie, 
glaubten fih.allein, und errötbend dachte Paris, 


an einem Kaffe lehnend, der reitendern Cöleſtine 
den Apfel, zu.” Valentin rief mid ab. Qucs 
humeros! forad) ich mit Doid, und taite kr: 
geiftert feine Hand — J 
Schillinge ſaͤmmti. Werte. XXXU. 1 


—8 
in 
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“ g' 


Quos humeros vidi lacertos, 


Quantum et quale latus, quam Juve- 
nile femur! Ä 


Dad freut mich! fiel er ein, ich wollte nur 
- fagen, daß mich — daß ich die Sonne nicht gern 
untergeben fehe, über meinem Zorn. 
Danfbar umarmt’ ih ihn, und Die beiden 
Hervinnen fprangen herbei, Ariadne hing fi) 
lachend an den Arm ded Erſtaunten, mich führte 
Edleftine in.den Keller zurück. Waß machteft du 
hier ® fragte fie .banglich, ich will nicht koffer, 
daß Valentin — . 
| $ Der fan fo. eben, ich war allein. 

Ich aber nicht, entgegnete fie, Du bift fehr 
unbefeheiben Seh. lieber auf die Boden, und 
ficb ob man Anftalten trifft wegen des Feuers. 

Ah, ih brenne felbft, mein Kind! erwiederte 
ih feufjen®, und wo ich hinfah, war alles brenn⸗ 
bar. Sey doch fo gut und löfhe mid. 

Du ſiehſt, ih bin Soldat, entgegnete fie, 
und aud- für Dich bim ich dad, bi Hohenthals 
Schickſal ſich entfhieden bat. Gib mir Deinen 
Degen und des Vaters Säbel ftefe Du am. 

.. Wer doch der Gtenband » Thürmer wäre! 
dachte ih und that: ihr den Willen, 





3wob 1ftes, Kapitel. 


Grenadiere verftärften am folgenden Morgen 
unfere Befakung. Die Offiziere fagteu den Das 
men tanfend höre Dinge, und wünfchten nichts 
mehr ald an meiner Frauen Seite den ſchoönen 
Ted. ‚au fterben. 

Sterben, fprah ich ihr in's Ohr, ſterben 
mögen ſie neben Div ſo ſchön als ſie wollen, 
wenn fie mich nur ruhig neben Dir leben laſſen. 
Lachend eilte meine Frau auf den Wall und 
ward ſchnell ernſt, als ſie den ſüßen Wobnplatz 
ſtiller Frenden in ſeinen Ameiſen-Haufen vers 
wandelt ſab, al auf wselchem ſich ſchanzende Bauern 
tummelten. Geſchütz und Pulver-Karren, 
Geld⸗ Wagen. and Vieh⸗-Heerden erfüllten die 
Straße, und zogen in bunter Reihe auf die 
Feftung- zu; in Dampf Wolfen Schwamm der ferne 
Hintergrund, und vom zwangigjährigen Gtaube 
gefänbert fahen unfere Brummer Drobend dem 
Feind entgegen.“ Wo ich ging und ftand, fölgten 
meine Heldinnen mir, und alle Schildwachten 
griffen an. Ich kann behaupten, ſprach ich, daß 
fein Befehlöhaber feinen Arintanten fo herzlich 
wohl will, als ich? den meinen. Che ich fie einer 
Gefahr ausfegte, käm ich lieber fetbft darinnen 
um, und daß iſt wiel-von einem General — Tiſch 
und Bette würd' ich mit ihnen sheilen, 
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sche Bombaſt. Antworten Sie, furz und bündig. 
Wie Leonidas! entgegnete ih, tauchte die 
Feder ein, fann vergebens auf eine lafonifche 
Wendung, warf einige patbetifche Anfänge unter 
den Tifch und fchrieb nach langer Wahl — 

Ich habe, Pulver, Mepl und Waffen, . Das 
iſt bekannt! brummte der General, nahm mir 
die Feder aus der Sand, und ‚beantwüortete dochn 
eigenhändig die Depefches 
Wo iſt mein Gẽ insl dachte ich und erröthete. 
Jetzt trat Louiſe ein, und. winkte min. Ich 
wünfhe, ſprach der Gengrof, daß De ihn heute 
brauchbarer Anden mägn, als ich. Beſchaͤmt vex⸗ 
bengte ich mich, ad felgte ihre. © 
2. Ein Cagebuch ſolltnich heiten, das bie. Graſin 
| son. Heut anı führea walſte, und lächelnd - fragte 

‚Be, als ich einfaͤdelte — Kleidet mich dig. Awe⸗ 
“gone? | | | 
Ungemeih !entgägnete ih. 

Ihre Weiber, ſprach fle, heben nich ION . 
vr Doßineiite. Gott! .erwiederte: ich beftendi- 

—— ‚srurmele fie, trat ang. Fenſler, 
nd. igf, —. Ep: ft was gibt e8 da? 

er Sehe et — fönnt! schien hundert 
- Stimme; ich fach mich auffpringend durch den 
Finger, und ſtürzte hinab; ein Dreifig- Pründer 
donnerte, und Köpfe rannten ‚gegen Köpfe, 

Wo fie nur ſeyn mag? brummte ich, und ſah 
ſte in dieſem Augeüblicke von den zwei geſtrigen 
‚Erjählern gefühtt dem Walke zueilen. Mit 
Schuͤtzen wat die Ebire unter der Feſtung bededt. 
Luſtig ſprangen fie. bexum, ſchimpften und ſchoſſen 
herauf, und dichte Kolonnen zogen hinter ihnen, 
‚Wetter: Wolfen gleich, heran. Da bin id, rief 
ih, und legte mit Heitigfeit die Hand auf ihre 

Schulter. Sänet ‚verließ " ven wu st 
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Begleiter, und umfaßte mich. Immer lauter 
ward dad Geſchütz-Donner, verfühnend trat 
endlih die. Naht dagwiſchen. "Unter. lebhaften 
Geſprächen folgten- und die Offiziere in mein 
Burg = Berließ, und Cöoleſtine machte Punſch. 
Was beginnen wir aber, ſprach der eine, die 
Damen find erſchrocken, und Ifäiwellen ſich. 
Ein Pfänder-Spiel! fiel Der zweite ein, und 
Ariadne aprlaudirte, Vergebens winfte ich meiner . 
rau Mit den PBunfch: Löffel in der Dand, 
büyfte fie wie ein armirter Amor, zwiſchen bie 
Kriegsgötter und ordnete das Spiel. Man’ trieb: 
- viel Poffen, und der. Punfh begann allgemach 
die Adjutanten zu begeitterm. "Mas folk; rief ich 
jest gähnend, was foll dieß letzte Pfand thiin, 
das ih in meiner Hand halte. — Ei ſoll “ 
es ſoll — fiel Coleſtine ein, und der Keller 
bebte. Das Auſſenwerk iſt genommen! ſchrie die 
Schildwacht herab, und wir ſtürzten nach dem 
Waffenplatz. Aus aller Schlünden ſpie die Feſtung 
Tod und Verderben auf der Pfarr-Schanze, und 
tobend ordnete Der General Die Grenadiers, welche 
zum Ausfall beitimmt waren. Das Pfand gehörte 
mir, rief einer der Pränder » Spieler, und trat 
an die Spitze feines Zugs, es feil die Steweite 
wieder nehmen, oder Trrben! Sagen Sie das 
Ihrer ſchönen Fran, Nöten Herr Kriegsrath 
Sie find ein beneidenswerther Mann ! “ 

Bid auf die jener -Anitalten! entgegnete ich 
und fah mich veigebend nach der jhönen Fräu 
um. — 3 


1 


Vierzehntes K.apitel... 


Finſter und ſtürmiſch war die Nacht. Dem 
Tode geweiht zog die Heldenichnar durch das 
ballende Thor, und Blitze des donuchiden Ge— 
fhüges leuchteten den Wüurgengeln vor. . =. 

Ach, Gott ſteh und bei! rief unfere Köchin 
und faßte zitternd meine Hand, die. Madam ift 
mit eingetreten, fehen Sie, dort an der. Spike 
marſchirt fie mit blanfen: Degen neben den 
Bandrih. | | en 

Eöleftine! ſchrie ich, ftürgte wie 19 war, dem 
Zuge nach, den halben Berg. hinab, und rief 


ihren Nahmen in alle Reihen. 


Ruhe dal. brummte ein Offizier, und. fette 
mir den Degen auf die Bruſt. Ruhe, Ruhe! 


m.-r'‘,- 


des fliehenden Feindes ward vernehmbar, über 
Tode glitt ich in den Sraben, erflomm die Bruft- 
wehr, und zog einen Folgenden hinter mir. Drein, 
der feinen Augen nicht trauen wollte, ald ih 
ibn zum Zeugen meined Heldenmmutyd anckk, wm 


J — 80 — 
mid jetzt mit- unbändiger Gewalt an fein Herz 
Krüdte, Bruͤderſchaft von nun an! ſprach Derr 
von Valentin, das hätte ich nie gedacht. HOilf 
hir ee das Blut flillen in Nummer. Zehn. 
lebe-der ftrieg! Jaudizte.ic, und ſchlang 
fm Lap, Th ym-, Den, verwundeten Acın, ich 
Ha) ‚rechter, Derfuled geworden Mitfeiden, 
ie 59 — "wohreh, Mitleiten hab” ich -jehk 
it En, CS hmeszensmann , mit dem. Friedens⸗ 
50 mit Dem Kriegsratt- von. Geftern. Ey, 
na8, Soil Türhen fagen , wie wird Ariadne ‚gras 
diae AB die Gräitein Rouife verſtummen. 
iter Valentin, dev. Lorbeer ‚hängt 
ai. Dachte ‚und. 
A 







F SR Hi drauf! Gewiß, nod kei 
Midken ward. ber erſte Schritt. ur entfäeibanden, 
Rathr fo. ihwer,/alß ‚mir der meige, aber ſie 
suchst mich fort, hie! machten mir eine Schauers 
Brit, ai je erbrach ich vie im Traume. den 
chen Rt —— Aut, Xzpſgteit. 

” ‚S® vernehme fein, Jota entgegngtg, Balentin, 
oo TerfrlsKualen;hatmic) ganz betäubt,,,(E#. 
- Sl, Dem, Dlige) folgten urplölich ſechs furchte 
bare Släge, und die Donner» Keile Relen dicht. 
auf, und bededten mich mit der Erdan 
ich genommen war, 
kommen, „nieder, ſchrie Vakentin, xbe 
eg" Brüdgrchei,, Arknung, Kinder, richtet 
den Vi bin, Saneniyel,, 
Aufs neue, Shien mein Kollmahtssßrief vom 
Shidjal, nerfiegelt ‚worden zu; ſeyn, und ſchneller 
als dieſe Herolbe des meuen- Fampſs, ſprang “ 
von der Brüftwehr in dad. Wat ya 
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Die Offiziere ſtanden um Valeintin. Was 
ſell das Pſand thun? rief der eine, und hielt 
mir einen Zwölfpfünder hin. Ich zwang mich 
den frevelhaften Scherzj zu bekachen, und der 
Major machte viel aud meiner That. Die Offiziere 
bedeckten mich mit‘ Umarmungen und beffagten 
den armen Fähndrich, welcher mit gefpaltenem 
Kopf im Grabe liege. Ach, es war derjelbe, der 
noch im Feſtungshofe meiner ſchoöͤnen Frau ges 
dachte, und nun das Pfand, wie er verbieß, mit 
feinem Leben audgelöf hatte. Thränen füllten 
meine Augen, und ich hörte mich jenfeit der 
Bruftwehr gerufen. Es war Trautmann.. Die 
Frau Kriegs-Räthin, fchrie er aus hellem Halfe, 
find im Todes - Anyft um den Herrn Liebſten, 
Sie ſellen doh um Gottedwillen hinauf fommen, 
denn die Köchin hat in Der Angſt cinen Quer ' 
pfeifer für die Madam angeſehen — 

Ey, riefen lachend die Offiziere, dieſe Ordre 
geht vor, eilen Sie zurück; ned) it e8 Zeit, : 

Sag er, entgegnete id, befhämt unfere 
Roſine im die Gefchichte meiner Erftlings s That 
verwidelt zu wiſſen, fag” er ihr eine: gufe Nacht, 
von dem Fähndrich, der dert urten liest, und 
Baß ich wohl fey. Werd’ es zu rühmen willen! 
entgegnete Trautmann, und lief Davon. Gern 
bätte ih ihm, da eben rundum zahllofe Irrlichter 
ſichtbar wurden, daß Geleite gegeben, denn mehr 
old an mir war, hatte ich ja ' bereits. geleiftef. 
Das kleine Gewehr s Feuer begann, und mit Flü⸗ 
gel⸗Schnelle rüdte der Feind an. Auf die Brufts 
wehr, Kinder! donnerte Valentin, und als id) 
ihm folgen wollte, warf eine umfihtbare Gewalt 
mich zurück. Methode! rief mein lachender Nach⸗ 
ber, und rieb fih den Sand aus Den Auagıı . 
Mir feplte ber Rockſchooß. a 


derr Major, lieber Major, ſchrie ich im 
im8 Ohr, da ſieh nur dad Wunder, 
Bagatel! brummte er, und. der Feind flürgte 


ſich mit rofchem- Lauf .in den Graben. Es firömte 


Kugeln. Wenn das Bagatellen find., dachte ic, 
ſo :gibt es⸗ hienieden nichts Bedeutendeh, u 
Der Tag graute, Drei. Stürme waren ab⸗ 
geſchlagen. Ich hatte fort und fort große Steine 
in den Graben gelugelt, war müder als Siſyphus, 
md: mein Haupt nickte wie. Friedrichs, unter 
meiner Thaten Gebirgslaſt. 
Erfehöpft som: Blut⸗ Herluſt, ſaß Valentin 


auf dem: Dintertheik. eines ſcheintodten Tambours,. 
der froͤblich emporſarang als die Soldaten den 


Major rirtzt auf: meine: Holztrate verſetzten. Bir 


chelnd reichte er Mir. Die: Nand, -getgte. auf die: 
Stengel der. enthäupteten:. Rulpen, und nad den 
Trümmern der Laube bin, in welcher ein. ges 


fhäftiger Feldſcherer zu Öunften unferer Invalidens 
Compagnie bald ſäbelto, bald fügte. Hülfliche 
Dand bietend, 309. ich neben der Trage ber, 
ſagte min im Herzen die: werbindlichfien Dinge, 
und ward jetzt im dunfeln: Thore der Feſtung, 
die und mit einem Victorien⸗Feuer empfing, von 
meinen Adjutanten erkannt, die mid) fchluchzesd 
an ihre Bufen drückten. Sch danfte. herablaftend, 
und hielt den Gäbel,. auf welhem, ala Mer 
zeichen der Bestulijhen Arbeit, mein —*z 
ſlattert⸗ hoch in die Luft. 

Unter ;Thränen entſchuldigte ſich die Gla⸗ 
—*2 Roſine, und verzeihend ſtieg ich in 
den Keller hinab, : Weißt du wohl, ſprach ich zu 
meiner ſchmeicheinden Frau, daß ſie mich nun 
auch einſt mit Feuer begraben müſſen? Aber wie 
kounteſt Du nur glauben, fiel fie ein, daß ich, 
ih ſchwaches, wehrloſeh Baeib. mi water die 


% 


Streiter wagen würde? Praleriſch habt ihr, ent⸗ 
gegnete ich, von den erſten Reihen geſchwatzt 
und wie Amazonen gedroht. 

Weil wir und Uniformen wänften nel. 
Ariadne ein — :. 

Und die Gräfin ich eine beſtellt hatte, fehte ze 
meine Frau hinzu. 

Ich gehe jeßt zum General, ſprach ich, den 
ſchnoͤde Eitelkeit getaͤuſcht hatte, und das. tft für: 
einen, der das Blümchen Wunderbold im Herzen 
trägt, ein faurer- Gang. In's⸗Geſicht wird er 
mid [oben ‚- mich“ mit⸗ reicheleien überhaäufen, 
und meiner Beſcheidenheit Wunden olagen. 
Die müſſen wir ſehenb rief Coleſtineund 

faßte Sophiens Arms "Tomm: gu: Konifen, ihr 
Cabinet ftößt an. das Rapportutgimmer, da horchen 
wir. Immerhin, dachte ich 1: mögen gengen 
ſeyn, meiner yetteeſe 


— ⸗ * * „ ? 
Ben, 2 
— ——— aa pare Ve) 
Dat’ ganze‘ Okftziers Eoxp war um den Ge 
neral verfanimelt — Tief’ gebeugt und. ohne Degen 
stand der Kapitain, welcher fih die PfarreSchaͤnze 
batte . nehmen laſſen, ohnfern der Thür. 
ftellte mich neben ihn; Seine: Exzellenz fprachen 
zu meinem‘ Erftaunen mit denen - fort, die ihn 
—5 umgaben, ünd von Dem: Geſchrei, das 
ch mir im: Geiſt beini Eintritt dachte; war auch 
fein Laut vernehmbar. Was hat Sie veranlaßt, 
fuhr jetzt der General mich an, die Feſtung zu 
verlaffen? Ich ſah ‚betroffen rund umher, und 
zweideutig laͤchelten die Offiziere. Die Kühe! 
Foo mein! ent Der Diönfierier, Res IR. 


Dreigeßntes Rapitet. 


Mit jeder Stunde, wuchs der Muth meines 
lenkte: ‚Die, neu augekoinmenen Dffiziete 
ſprachen von Schlachten; mie’ven Bällen,, ‚Die 

Gemeinen wullten alled genteißen, und döchſt 
ungern brachte ich begeiſtert durch dieſen Gemein⸗ 
| Seit, } von ein Uhr, des Rochmittags bis Fr) 
Mitternacht den ‚Sebten Pe meiner Snogliber 
saw; Papier⸗ unde ſauſchtearbenher· mit Binem 
Ohr tauſend kutzweiligen Einfalian, wonxitin die 
Offtziere nelneHejdtanten für Die nahe Gefor 
betäubten. Beide ſtanden, als ich erwachte, wie 
—Abällino bewaffnet, Im-vollen Anzug um ‚meine 
Streu. Es wird Ernſt! ſprach GSbleſtine und 
ich ſprang uf, und empfing! ihren NRußport. 
Wir eilten erwartungsboll't ‘tn den’ Garten, NR "fh 
einſt zu, ihr binabfprang,- si id ihr geitand,. waß: * 
mir Jängft ſchon abgemerkt hatte. 
„at Du? forach fie, und zeigte nach Weaun 
Ich ſah die ‚Berge. mit Schafen bebes 
a legte eben mein: Exflaunen über die unz \ 
bare: Heerde. zu Tage, ale Sorpolal. Trautmngun 
verſicherte, dieſe Schaafe Zelter wären, und jebes 
derſelben einige Wölfe in feinem Leibe trhge. 
Ariadne bemerfte daß, fle Trompeten hoͤrte, imd 
ich ward. zum General .geruien, Ein Woorderung! 
tief er mir,entgegen — Drei Briten Von, um 


— 
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vol: Bombaſt. Antworten Sie, furz und bündig. 
Wie Leonidas! entgegnete ich, tauchte die 
Feder ein, fann vergebens auf eine lafontfche 
Wendung, warf einige patbetifche Anfänge unter 
den Tifch und fchrieb nad) langer Wahl — 

Ich habe, Pulper, Mehl und Waffen, . Das 
it bekannt ! brummte der General, nahm mir 
die Feder aus ber Hand, und dea itiworteie dbchn 
eigenhändig die Desefches- | 
Wo iſt mein Gẽ ius rechte ich und errößete, 
Jetzt trat Louiſe ein, ‚und: winfte min, Ich 
wuͤnſche, ſprach der. Gensrof, ‚Daß Du ihn heute 
brauchbarer Finden indgft, als’ id. Beſchaͤmt u 
bengte ich mich; abet ie, 

Ein Kagebisch: fallt’ sich-: beiten; dad- die Gräfin 
von. heut. an. Hühngginonfte,. und laächelnd - fragte 
„Be, en ich einfäbelte, — ‚Reber mich vis. Ama⸗ 
gone? 
Ungemein! entgognete ich. 

Ihre Weiber, ſprach fie, haben nich a *r 
r Daß werhute "Sott!: ‚erwiederte. ich heftend 

a „surmelte fie, trat and Senfker, 
und isf, — .Hekr, Gott was gibt e8 tat. 
\ er Feen, fer eind kommt! fchrien Hundert 
Stimmen ich ſtach aufſpringend durch den 
Finger, und ftürzte hinab; ein Dreißig-Pfünder 
donnerte, und Kopfe rannten gegen Köpfe. 

: ‚Wo fie ou ſeyn mag? brummte, ich, und fah 
Bei in dieſem Yugenblide. von den zwei geftrigen 
‚Erjählern geführt,’ dem Walle zueilen. Mit 
"Shügen wat die Ebne unter der Feſtung bededt. 
Luſtig ſpraugen fie. berum;. fhimpften und ſcheſſen 
herauf, und dichte. Kolonnen zogen hinter ihnen, 
Wetter: Wolfen gleich, heran. Ta bin id), rief 
ih, und legte mit Heitigfeit die Hand auf ice 
Schul ter. "Scnel perlietß N un sun us 
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Begleiter, und umfafte nich. Immer lauter 
ward dad Gefchüß = Donner, verfühnend trat 
endlih die. Nacht dagwifchen. "Unter. lebhaften 
Gefprähen folgten - und die Offiziere in mein 
Burg = Berließ, und Göleftine machte Punſch. 
Was beginnen wir 'äber, ſprach der eine, die 
Dameı find erfhroden, "und le—eJweilen fidh. 
Ein Pfänder - Spiel! fiel der zweite ein, und 


Ariadne aprlandirte. Vergebens winfte ich meiner 


Frau. Mit den Punſch⸗Löffel in ber Hand, 
hüpfte fie wie ein armirter Amor, zwiſchen bie 
Kriegsgötter und ordnete das Spiel. Man trieb 


viel Poffen, und ter Punſch begann allgemach 


die Adjutanten zu begriſtern. Was folk; Thsp ich 
jegt gähnend, was foll dich leute‘ Pfand' thin, 
dad ich in reiner Dand halte, — Es“ fol 
e8 fol — fiel CEsleſtine ein, und "der Keller 
bebte. Das Auffenwerf ift genommen! ſchrie die 
Schildwacht herab, und wir ſtürzten rad dem 
Waffenplatz. Aus aller Schlünden fpie Tre Feftung 
Tod und Verderben anf ver Pfarr-Schanze, und 
tobend ordnete der General Die Grenadiers, welde 
zum Ausfall beitimmt weren. Das Pfand gehörte 
mir, rief einer Der Pfänder-Spieler, "und: trat 
an die Spike feined Zugs, es feil die Stewoite 
wieder nehmen, oder Ferben! Sagen Sie das 
Ihrer ſchönen Fran. Adieu Herr Kriegsratp, 
Sie find ein beneidenswerther Mat ! u 

Bis auf die jener» Anitalten! entgegnete ich 
und ſah mich veigebend nach der [hönen Frau 


— ee 
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Vierzehntes Kapitel... 


Finſter und ſtürmiſch war die Nacht. Dem 
Tode geweiht zog die Heldenſchaar durch das 
hallende Thor, und Blitze des donucknden Ge— 
ſchützes leuchteten den Würgengeln vor. — 

Ah, Gott ſteh und bei! rief. unſere Köchin 
und faßte zitternd meine Hand, die Madanı i 
mit eingetreten, ſehen Sie, dort an der. Spizze 
marfchirt fie. mit blanfen Degen neben. dem 
Fändrich. I 

Eöleftine! fchrie ich, ſtürzte wie ich war, dem 
Zuge nach, den halben Berg. hinab, und ricf 
ihren Nahmen in alle Reiben. 

Ruhe da !. brummte ein Offizier, und ſetzte 
mir den Degen auf die Bruſt. Ruhe, Ruhe! 
murmelte der Haufe, jetzt brach ein hölliſches 
Feuer aus der feindlichen Schaar, Die an das 
Auſſenwerk gelehnt, den Angriff erwartete. Früch⸗ 
terlich rauſchte Dad Rad voll Looſe, raufchte Die 
Hagel: Saat der Feltung uber uns bin, und ih - 
unglüdliher Mann ſtürzte betäubt uber, einen 
Erfchoffenen. Mich ermannend faßte. ich. feinen 
Säbel auf, immer weiter. drängte mic. der dich 
Haufe und immer leichter ward mir nnd Herz, 
denn die Kugeln gingen hoch. Vormirts. meine 
Kinder ! rief ich, nad) dem Beiſpiele Der. Offiziere, 
immer drauf, immer dran, Gott uuk,gng! Hr 


toria! — Die Donner verfiummtes, das Cpter. 
des fliehenden Feindes ward vernehmbar, siber 
Tode glitt ich in den Sraben, erflomm die Brut: 
wehr, und z0g einen Folgenden hinter mir. Drein, 
der feinen Augen nicht trauen wellte, ald ich 
ihn zum Zeugen meined Heldenmuihd nik, WI 


. — so —. 

jetzt mit- unbãndiger Gewalt an fein Herz 
© Trüderfhojt von nun an! frrad Her 
Sn Valentin, das hätte sie — Huf 


j ajor, *— Mitleisen hab’ “ et 
Ri Sch mergensmonn „mit. dem: Fritdende 
it, mit Deu Striegsrath- von. Geſtern. -Ey, 
vr 4 PA mie, wird Ariadne ‚gras 
ud Späiterin Louiſe yerfhrmumeg. 

14 — Sen 
ea nit (och i e ,nnl 
ic ſeb⸗ Lo} 

























* Han erwiederte Knlsntin. 
| en — Sewiß noch feinem. 
Drehen, ward, der ierite, Schritt aucsusfiedenben 
Nar fo. icmer,els ‚minder, meine, aber fie 
a me ah, fort, Teor: wachten mir eine Sauer: 
Id; ‚io exhrach ih umie.dm'grai 

N —— ———— 
vernebme Leit, Sta; entgegnets Val ein, 

i zu hat mich ganz betaubt;,, (EB. 








Dem, Blige folgten urplöglich sjech®, furchte 
hlage und Die Donner + Seile, Relen dicht 
te auf, Kind bederften mich mait der Erden 
War, 

ie Ber }.fhrie, Valentin; xbt 
——— Kinder, richtet 
hin, Canonie 
rei fait mehr, — érief vom 
— icjaf wer fiegelt. worden zu ſeyn und ſchneller 
deſe Herolde des aeuen Kompfs, ſprang ig“ 
4 der Bruſtweht in dad Wet Noah. 
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Die Offiziere ſtanden um Baleintin. Das 
TcH das Pfand thın? rief der eine, und hielt 
mir einen Zwölfpfünder bin. Ich zwang mich 
den frevelbaften Scherj zu befachen, und ber 
Major machte viel aus meiner That. Die Offiziere 
bededten mid) mit Umarmungen und beffagten 
den armen Fähndrich, welcher mit gefpaltenem 
Kopf im Grabe liege. Ach, es war derfelbe, der 
noch im Feſtungshofe meiner fhönen Frau ges 
dachte, und nun dad Mfand, wie er verbieg, mit 
feinem Leben audgelölt hatte. Thränen füllten 
meine Augen, und id hörte mich jenfeit Der 
Bruftwehr gerufen. Es war Trautmann. Die 
Frau Kriegs⸗-Räthin, fchrie er’ aus hellem Halfe, 
find in: Todes-Angſt um den - Herrn Liebſten, 
Sie fehlen doch um Gottedwillen hinauf fommen, 
denn die Köchin has in Der Angſt cinen Quers 
»feifer für die Madam angeſehen — 

Ey, riefen lachend die Offiziere, dieſe Ordre 
gebt vor, eilen Sie zurück; noch iſt es Jeiit. 

Sag er, entgegnede ich, beſchämt unfere 
Roſine in die Geſchichte meiner Erſtlings⸗That 
verwickelt zw wiſſen, fag’ er ihr eine: gute Nacht, 
vbn dem Fähndrich, der dert "unten liegt, und 
daß ich wohl fey. Werd’ es zu rühmen willen! 
entgegnete Trautmann, und lief davon. Gern 
haͤtte ich ihm, da eben rundum zahlloſe Irrlichter 
ſichtbar wurden, daß Geleite gegeben, denn mehr 
old an mir war, hatte ich ja bereits geleiſtet. 
Das Heine Gewehr⸗Feuer begann, und mit Flüs 
gelsSchnelle rldte der Feind an. "Auf die Brufts 
wehr, Kinder! donnerte Valentin, und als id 
ibm folgen wollte, warf eine umſichtbare Gewalt 
nich zurück. Methode! rief mein lachender Nach⸗ 
bar, und rieb fih den Sand aus den Auges. 
Mir feplte ber Rockſchooß. nn u 


derr Major lieber Major, ſchrie ich PR 
in's Ohr, da fieh nur dad Wunder, 


Bagatel! brummte er, und. der Feind ſtürzte 


ſich mit raſchem⸗ Lauf in den Graben, Es ſtrömte 
Kugeln. Wenn das Bagatellen find, dachte ich, 
fo :gibt es⸗hienieden nichtd Wedeutendes, 


Der Tag graue. Drei. Stürme waren ab⸗ 


geſchlagen. Ich hatte fort und fort große Steine 
in den Graben gekugelt, war müder als Siſyphus, 
und mein Haupt nickte wie Friedrichs, unter 
meiner Thaten: Gebirgslaſt 


Erfchopft nom; Blut⸗ Verluſt, ſaß Valentin 


auf dem. Hintertheil eines ſcheintodten Tambours, 
der froͤblich emporſarang als ‚bie Soldaten den 
Major rietzt auf meine: Holztrage verſetzten. Laͤ— 
chelnd reichte er Bir. Die: Hand, zeigte auf die 
Stengel der enthaupteten. Tulpen; und nad) dem 
Trümmern der Laube. hin, in: welcher ein ges 


fchäftiger Feldfcherer zu Gunften unferer Invaliden⸗ 
Compagnie bald fübelte,-bald: fügte. Hülfliche 
Hand bietend, zog. ih neben der Trage ber, 
ſagte wie im Herzen Die werbinölidftien Dinge, 
und ward jegt im dunfeln: Thore der Feftung, 
die und mit einem Victorien⸗Feuer empfing, von 
meinen Adjutanten erfannt, die mich ſchluchzend 
an ihre Buſen drückten. Ich dankte herablaffend, 
und hielt den Säbel, auf welchem, als Merk 
 geihen der Herkuliſchen Arbeit, mein Rockſchoof 
ſlatterte hoch in die Luft. 

Unter: ;Thränen entſchuldigte ſich die Sit 
wünfegende Mofine, und verzeibend ftieg ich im 
Deu Keller hinab, : Weißt du wohl, ſprach ich zu 
meiner fchmeichelnden Frau, daß fie mih nun 
auch einft mit Feuer begraben müſſen? Aber wie 
fonnteft Du nur glauben, fiel fie ein, daß ich, 
ich ſchwaches, wehrloſeh Web. wi wer die 
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Streiter wagen würde? Praleriſch habt ihr, ent⸗ 
gegnete ich, von den erſten Reihen geſchwatzt 
und wie Amazonen gedroht. 

Weil wir uns Uniformen wuͤnſchten, fiel 
Ariadne ein — . 

Und die Gräfin fi eine beſtellt hatte, ſetzte 
meine Frau hinzu. 

Ich gehe jetzt zum General, ſprach ich, den 
ſchnoͤde Citekteit getaͤuſcht hatte, und Das. tft für 
einen, der. das Blümchen Wunderbold im Herzen 
trägt, ein faurer- Gang. ' In’8::Gefldt wird er‘ 
mid) Ioben ‚- mich! mit⸗Schmeicheleien uberhäufen, 
und meiner Beſcheidenheit Wunden Schlagen. - 
Die müſſen wir Vehenh- vief ‚Eleftine,‘ und 

faßte Sophiens Arm, komm zu Eouiſen, ihr 
Cabinet ſtoͤßt an das Rapport / gimmer, dba horchen 
wir, Immerhin, dachte ich, ſie mögen gengen 
ſeyn, meiner Apotheoſe. u 


—8 


———— Rapiten- 


Das‘ ganze Offiziere ⸗ Eorps war um den 3“ 
neral verſammelt — Tief gebeugt und ohne Degen 
ftand der Kapitain, welcher fich Die Prart-Schängze 
batte . nehmen laſſen, obnfern ter Thom, 9 
ſtellte mid) neben ihn. Seine Exzellenz fprachen 
zu meinem Erftaunen mit denen’. fort‘, die ihn 
gunädift umgaben , und von dem Geſchret. das 
ch mir im- Geiſt beim Eintritt dachte; war auch 
fein Laut vernehmbar. Was hat Sie veranlaff, 
fuhr jetzt der General mich an, die Feſtung zu 
verlaſſen? Sch ſah betroffen rund umher, und 
zweideutig laͤchelten die Offiziere. Die Kühinl 
ſprach mein Satyr. Der Ditnſteier, ee OR. 
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€. Mebertrug ich ‚Innen: nicht die Feuer⸗ 
Anſtalten? 

J. Gewiſermaßen ward ich binausgedrängt, 
und fand; ald ih umtehren wolite, das Thor 


verſch loffen.. 
€." Sie folen de eigkner gRichter werden. 
— im Kriege, wer ſeinen Poſten 


fi der Ipüre u, Bi welchet 

ohnfehlbar noch belretenere Oorcher ſammt 
— Gräfir laufhten — . 
Kugel! frac) det General — 

hen Hr’ debrattanditfiek cch cin 

— &igehn, j 















thut er: mir men wer auer Umegtl 

dachte ich, und feufste, Die Offizlere maßen 

. ich mit: großen Augen, ber General fertigte 
je ab, ha mic zurück, bot mir traulich eine 

etfe' uns ſprach — Daß Gott in den Schwachen 

ijſt vab ich in —* Nacht geſeben. 

lud, ich auch! fiel ich me: au ſlebend 


haben Ein Zauberer muß Sie: da. hinab gefühet 
en! 

- Schon oft, entgegnete ich ıhb warf einen 
Slid auf Louiſens Ihre, gern Erike 
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Serie die fhönften Blůtben einer rein tindi fihen 
Humanität für Fleinmuth -anzufehen, und in 

fpottennen Betracht zu ‚Aehmen, Konnt’ Ah. wohl 
bergengenner widerſprechen " 

Dat. Sie. das Fonnten, iſt eb, was is 


17 tel ur 
ji N Di fefbft, Sei hefe‘ ae F 
trug wobl mancher — id ein er 
wie 298 meine in feinem, dei 

baud)‚ded Celb — — n — 
mich Ei BR nu ® - 
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des Werke R u “ 
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Een 
wir — 
ec >. 
mehr g fe 
be 
Fa Fe 
oft janptete, iR, 
Enid mar] et in — —8 hr 


pflichtete ihm bei, und, naunte 


‚Mir kommen, ſprach uurdglebrend Die 
Here, bei Em. Grjelleng, kin Bene: ES un 


wadern Dann — 
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€ Uebertrug ich Idnen nicht die Feuers 
alten? 


J. Gewiſſermaßen ward id hinausgedrängt, 
amd fand, als ih umkehren weite, Tas Thor 
verfhloffen.. J 

"€. Sie fellen Fi eigtner Richter werben. 
* F ü je, wer feinen“ Poſten 


kielle id I" Fehr betreten 
* hie? nach“ dee Tre "bin, "hinter meldet 
fest oönfehftarhodh belretenere er farmt 
der hadenfrohen Gräfin Taufchtet —- : 
ugelt | Nic, Ye General — - 
h voltanätt Sek th-eim, 

— pintitpigent. Lächeln‘ kj 
Mi, een: 

— 


Kir der Adjltant pi mit 
ganz SE den "Degen ans. dem Kuppel, mb 
ſtellte ihn unter die Fahnen ‚bin. 

Bier Wochen HoussArreft! fuhr mein Wohle 
täter “fort. Ste hätten Kaffation verdient. 
‚Site olltabndeir wird "Sie “roch; in's Unglüg 
Türen, Davon. babelı ‚SW telneh "Begrif meine 


Da thut er: mie man gedoyveltes unrechti 
dachte ich," und ſeufzte. Die Offiziere maßen 
. Stich mit: großen’ Augen, der General fertigte 

je ab, vief mid zuxück, bot mir traulich eine 
A "ale ra — Dag Gott in den Schwachen 
» Vab° ich in Dlefer Nacht: gefehen, 
H, ich auch! fit ich neu aufſlebend 


Ein Fan muß. Sie da. hinab gefühet 


—— „ entgegnete ih, und warf einen 
Slid auf Nhent Thote, dik geruiten Seife 
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Loniſe die’ ſchoͤnſten Bluthen einer rein tind ichen 
Dumauitãt für Fleinmuth anzufehen, und in 
fpotfenden Betracht ju Achmen, Konnt in wohl 
überjeugender widerſorehen? 

E. Def Sie das konnten, Ri &,. 


irre! 
Kart Heich jeißtt, tie aäp ten 






mie das meine inf 
baud) des Celbit Ri 
mich hat er_nän 


Y, a 

Fi Feen a 
a Werks zum an, bem 
mdet ‚mi ſen für 


R ur Zeitn age 
* man — 5 u ii 
en As Ef a pol s% 
en werden, 
5% ——— ein —S 
je Ay, ‚ie: 
A ae Sit an ei Ät 
‚General, ‚muß, inf 


wehr zu feben, va 
x "habe, "entgeönete) 


PH wur — 3 — 
Ai Bella lb h 
Ei machte, ge Ef ir vo ve art 


giihtets ihn bei, und nannte, ih pt [2 
ro 

Wir kamen, ‚fpraı zurogkebrend die 
gier⸗ bei Eiw., Erzellenz, ein —J EN, 


wadern Mann — 


Tem 8 


der, ik 


trug —* mancher En 'hmte, Dr ein, ig 
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gIſt akkordirt! fiel ee ein, ging nach meinem 
Degen bin, kehrte ſchuell um, nähm ‚den feinen 
‚von der Seite, und. reiht mir .ihn. ..- . 

Sch ftand, glühend roth , küßte das . Gefäß, 
nd bat, ergriffen.non Begeifterung um die Ere 
laubniß, bis zum Entſatz der Feſtung, als Frei⸗ 
williger dienen zu dürfen. Cie wurde mir ges 
währt, und der (General wies mich in. feiner 
Lochter „Zimmer. Gludwünſchend büpfte Eöleftine 
meinen Hals. 

Leidenfroft? rief mir. Loniſe zu, dad. iſt ſchar⸗ 

. ‚Mont, das iſt treffend; Froſt Haben Sie unmei, 

An diefem Herzen wie ,. entgegnete ich, und 

| Leiden ward mir. nur in. Ihrer Nähe... 

uch Gomment-f. Wir :verfiih ich ‚Das? Mel fr 
enfrüftet ein, und fah hoch auf mid ıherab, 

. Mörtlich, gnabige, Frau. Unglücklich, weil 

‚Sie nicht gut find, verlegt Sie der Anblick aller 

Weſen, die Gutſeyn glücklich macht, und — 

Was unterſtehen Sie Sich? rief Lonijſe, und 

ihre Yugen glühten. - - 

„© Mnd macht Sie zum. böfen Genins, fubr ich 

"fort, den. ich länger nicht. fürchten werde; zum 

warnenden Beiſpiel für alle, die wie Sie, ge: 

Brangt von frevelhafter Laune dad bobe Vorrerht 

res Geſchlechts aufgeben, und wie Sie, dem 

Glaäuzenden dad Gute opfern möchten: 

Dad mir? ftotterte fie empört, mir- dad: tn 
meinem Zimmer ? 

I. Kur durch Jiietrahit gedeihen Sie, nur 
an Iriumpfen der: Schadenfeeude findet Ihr zweis 
deutiges Herz Gefallen. 

Sort, rief ſie, fort, es ſey beſchworen! Ich 
derderbe Sie. 

Das war Ahr Yon. Se wüthen nur, weil 
bieſer Augenblickt ihn. für. Vie gang Üdaayt 


zerſtoͤrte. Der Suͤndenfall glüht auf Ihrer Stirn, 

aus meines Weibes Augen glänzt der Himmel. 
Dort erft ward Gallas zum Verdammten, ich bier 
zum Geligen. 

Sehr obligiet! rief eintretend der General, 
Sie ſprachen da ein Wort zu ſeiner Zeit. Der 
Menſch war mein befter Adjutant, und Sie allein 
Hat ihn verdorben. . 

Schluchzend warf die ‚Gräfin ſich ws. Sopsa, 
tief verbeugten fih die Meinen, und wir singen 
fhweigend unjerd Weges. 

Ganz wie meine Eouife! ſprach Ariadne. I 
gittere an allen Gliedern, lispelte Edfeftine, drückte 
mir dankbar die Hand, und: fah: recht holdfelig zu 
der blißenden Quafte ‚nieder; ‚die an. dem neuen 
Degen baumelte. 

Ach befter Derr Kriegsrath ! tief nir Eiifabeth 

u, welde ‚biöger zwiſchen Froſt nad Hige gu 

etfe gelegen, und bie Vfarrſchanze in ihr treite 
eifriged Gebet geſchloſſen hatte, was bringen Sie 
für Ehre auf unfer Haus! ‚Nein, das. hätte ich 
Ihnen nimmermehr zugetraut, Du haſt's heimlich 
.getbar, zweiten Samuelis am zwälften, ich aber 
wil Dird thun, vor dem ganzen Israel, und an 
Der Sonnen. 

BU dies thun! " nerbefferte Magiſter Boll 
mann, und ftelte fig und, als den. Poller. Yon 
Zermopylä vor. 





Sechszehntes Kapifet en 
Mie fanft fchlief ed ſich auf den neuem on 
beern! Eben batte ih dem Orden 'entfagt, und 


dafür im Gefolge meine Befrks Te Creta ih 
Dem Stephans⸗Thurm erhalten, Ka dia SULTE- 
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€. Uebertrug ih Ihnen nicht die Feuer⸗ 
Men? 


J. Gewiſſermaßen ward ich binaußgedrängt, 
amd A as is uuteheen, weht, das Eher 






U Hi itmefte Pr A Setreten, 
* ei fach“ en Thare bin, hinter welcher 
treteifere Horcher formt 


ten Fort." Ste hätten Saar s verdieiit. 
Ei zedfüpngeit" sed Sie noch in's Unglaͤg 
N Davon haben ‚Sie feinch Vegriff meine 


Da thut er: mic min gedoppeltes Unrechtl 
dachte ih," und feufzte. Die Offiztere-' maßen 

. Eich mit großen Augen, der General fertigte 
je ab, wief mic zurüd, bot mir traulih eine 
hatt ferah — Daß Gott in den Schwachen 

M Le ich in blefer — geſehen. 
ich auch! fiel ich men. ouſlebend 


In — 
& Ein Zauberer muß Sie da. hinab gefühet 


on oft, eutgegnete ich, und warf einen 
Slid auf Louiſens Thote, ruhen Sie 
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Fe bie (hönften Blüthen einer rein Kind) glichen 
Humanitãt für Fleinmuth anzuſehen, und in 

Hotzenden Betracht ju Aehmen Konnt' ih. wohl 
ee widerſprechen * 

Sie das konnten, iſt et wat mi 


tot, eifgeghele ih ee, AN} 
trug Adi mancher — id ein Heiz, 


ie as meine in jeihem 
Dit 
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gZſt akkordirt! fiel ex ein, ging nach meinem 
‚Degen bin... kehrte —* um, nahm ‚deu jeinen 
‚von der Seite, und. reichte. mir ihn. 

Ich ſtand, glühend roth, küßte das „Gefäß, 
und bat, ergriffen von Begeifterung um die Ere 


laubniß, bis zum .Entfaß der Feſtung, ald Frei⸗ 


williger dienen zu: dürfen Cie ‚wurde mir ges 


vw. 


währt, und. der General wied mid in. feiner 


Tochter Zimmer. Gloͤcwůünſchend büpfte Ehleftiie 


meinen. Hals. 
e Leidenfroft rief ı mir. Leniſe zu, dad. iſt ſchat⸗ 


mant, das iſt treffend; Froſt. haben Sie immen: | 


zn An diefem Herzen nie; entgegnete ich, und 


Leiden ward mirenur in Ihrer Nahe. 


Gormment?; Wie:serfiäh:ich das ? Rei. Er 


"enfeiftet ein, und fab body auf ‚mid ıherab, 


Wöoͤrtlich, gnaͤdige Frau. Unglücklich, weil 


| Sie nicht gut ſind, verletzt Sie der Anblick aller 


Weſen, die Gutſeyn glücklich macht, und — 
.. Waß. unterftehen Sie Sich? rief Louiſe, nd 
ihre Augen glühten. a 
..: Mnd .madt” Sie: zum böfen. Genius, fabe ich 
fort, den. ich länger nicht fürchten werde; zum 
warnenden Beiſpiel für alle, die wie Sie, ge: 


Bat von frevelhafter Laune dad bebe "Borranht 


"Tees Geſchlechts aufgeben, und wie Sie, dem 


auzenden das Gute opfern möchten. 

Dad mir? ſtotterte fie empört, mir dasit tn 
meinem Zimmer ?_ 

I. Kur durch Jwiekracht gedeihen Sie, nur 
an Iriumpfen der: Schadeyfseude findet Ihr zweis 
deutiges Herz Gefallen. 

Fort, rief ſie, fort, es ſey beſchworen! Ich 


derderbe Sie. 


Das war Ihr Yan. Sr wüthen nur, weil. 
. Bitfer Augenblid, ihn, für. Ve. .ane Ida 


zerſtoͤrte. Der Süundenfall gluͤht auf Ihrer Stirn, 

aus meined MWeibed Augen glänzt der Himmel, 

Dort erft ward Gallas zum Verdammten, ic) bier 

zum. Seligen. 

Sehr obligirt! rief eintretend der General, 
Sie ſprachen da ein Wort zu ſeiner Zeit. Der 
Menſch war mein beſter Adjutant, und Sie allein 
Hat ihn verdorbenn. 

Schluchzend warf. die Gräfin ſtch ET: Sopha⸗ 
tief —*2 ſich die Meinen, und wir gingen 
ſchweigend unſers Weges. 

Ganz wie meine Louiſe! ſprach Ariadne. Sb 
sittere an allen Bliedern, lispelte Eöfeftine,: drüdte 
mir dankbar: die Hand, und: ſah recht holdfelig zur 
der bligenden Quafte nieder, die an... dem neuen 
Degen baumelte. 

Ach beiter Derr ariegteathe rief nir Elifabeth 
Br welche bisher zwiſchen Froſt nad Hige zu 

ette gelegen, und die Pfarrſchanze in ihr treu⸗ 
eifriges Gebet geſchloſſen hatte, was bringen Sie 
für Ehre auf unſer Haus! Nein, das. hätte ich 
„Ihnen nimmermehr zugetraut. Du haft’ heimlich 

.getbart, zweiten Samuelis am zwölften, id) aber 
wil Dird thun, vor bem ganzen Ierael, und an 
. Ber Sonnen. 

>. Will dies tan }- " nerbefferte Mogifter "Boll: 
mann, und ftellte ſich und, als ‚den. Paſtet. won 
: Zermopylä vor. -. - --: 


. De BE Eu 
Iwan tık 





. Schszehntes’Rapiieh', 
Wie fanft fchlief ed fih auf Den nenen , Au 
beern! Eben batte ich dem Orden entſagt, und 
dofür im Gefolge meines Gef Te Bra uk 
’ dem Stephans⸗Ihurm erhalten , aa Yu N sähe. 
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unket ſchlug·n Evſchrockm 
it id) nach ‚ham Prange, «8 — none 
rd, Wiüſt. Dig was liöpekte die Gloce — 
ih zog an Tincenß, Arm; Skip ——— 
ich, und das Gefhrei ward immer lauter. Gie 
bringen Gefangeng vn i lziaduger Sichſt Du 
nun, entgegnete i nel arhaitartn daß das 
ferne Donnern 35 ee ein Gefecht und fein 
ewitter war · Zwei Vouvt Syione 
Ara ergab, 2Die,mmß ich; hängen , 
Ile an le fgend;, und; Kälte; zu Dom General. 
Dedt trat; einmngeheupe Backenbart 
immer; warb „Drüstfe hie, —*2 tief, 

vu: getan. ‚Gef are lehnten sang daß 
Boters Gergenftabl, und „feirlte min Blide 
erruehbend 2m shem Blbananrer —D 
fobingr eczahlte dier Warhtunee 

— partounement ‚Leinen; Pardon,T 
‚ihm, denn dem Kopf zerdroſchen. 
‚ Wenn mich. nicht alas a fäufcht, 
General und ; erbiaſſea —, i 
wel —— —* 

































—— yi, ” 
war, mein Grm, ater Enpfe, 
‚Deshalb. ebeyeh: rief d 


igne folgtenn ienem. —** 
warf, ſich —8* Krämer Bear, A 

bat aud,hehem Hals, um ‚Bnads... 
Der Seton Dort, (sieh, ngr ‚Kamen 34 
iner GÜE nad. ders, ahgefährten‘: Ba 
ber. Höllüihe. Satan dort ; hat: und werführk: 
Meine ünſchud iR, Sermentlart;zief di 
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eye: inußle ii ide —— den 
MWillen thun, Und noch“/was anders.un 8 
Ein-edkes: Kleeblatt! Yoradh. De Graf Rh. 
für, den Std: ward ichifergenis", ° = 5 2a dis 
eb erapı Tore 931g“ FIRE bi 
en —**— —S— —— 
"Su Drinccu eh SEHuuera3 IR 
:  ITELIRENT vi Puap 3%’ de WR pr Due NER :193 
Motterte Rerdie, welche Fett. Louſſens Kite-ae: 
-fehte, wahrende dein: derTaflettet die Re 
des Genetaͤlz gefangen Rad! mid‘ a - 
Zorn des Pondgeniften‘ Befhei 
Stel viel‘ en te De AD PL kat. ib Mi A 
—1 ahängen/ſi eohaift S Ku? RI DEG ERTHRERT; 847 
Hi Spitztuthen dſehrle EIun —S——— 
buſtig anf. undſteinmtedie Sande fi ihre? 
mein yartes Fleiſch und "Mi ianten: Vie ige 
ruthen Das wWare ji: heidniſch een — 
da, müßt ich nichte der der gundigen Gräfin‘ RR 
dũben: Da mügt':i Kaſcht wWiſſen⸗itzie ah E 
jened zuging⸗ undindlg: wa& anbits. nt IR I9NS 
a Zcmoihftennee Malher, fie ige abluv br Ion 
Sey fie" do TE ERE 1T SL SS 
en — Meike dam nl Tι 
NRubig? entgegnetd’Runhen, ty das hate nun 
gaitz von Finnen’ al) guddige' Fran) BEAM-Fupig 
feyn fol, denn fommt-mir? ddr nar —— 
Felder Griesgram mitteilen Naithchen Hpfuane, - 
"Mboilhiil, Pärcehen „ehe Sie, a 
äblen,. ſo wundeff ei ig Hal bibitgdirie 
Maraberuhberidemn: Zabbren HP Juhaucn vergefen :. 
Tel Munte frage: Sis zihgt Hert Hrregsrorh, 
chonen Sit: mich nicht; a ah ’ 
mochte nicmalen:gefhont Tepäi"- °v° 
7 wife Wbaif mir bittonder UREE RC UWTERRE > 
: Phhniuds= Dev! General tint: india air MEN 
Schillings famtl. Werte, XRRIE, . > 
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gungfer Norden, ſoxag ber, Tafelbeder,;jent 
fhwebt das Gericht über br, -jegt gebe. Sie ‚m 
ſich, und. vom. Erdroffeln ſyreche He ja: fein 


Wort, denn ic baby fie, —* einer Hand, 
und tbue, ich E Mu 











auf · ewig fchlieffen, 
Hochedles 
Sie mich reden! 
salva venia, hab ap 
dem Hau * gefrieb 1 den in Gem baben 
Sie, die Enriftenheit; ao; Mic, gedarut weil ich 
‚dad Meinige mit mir nah Anl ap ner; tens an⸗ 
„berg: BRevange,. ‚Dacht?,, Hochedleg Verbör, 
und fehlug mich zu) dem. sein ei RN 
ac, ‚über liber * MPAL VOR Zugted auf meine 
AR wir un in bie Siahbarkhart, ein — * 
mir’ ganz ſchwer auf mein Herz. Lirbiter Gott, 
ih, . dort wohnt, ja Deine, gnadige, Herr— 
und nod was anderd. Und . der, Leib: 
See, jeben Sie, der ‚erfhien ‚mir im Traume, 
wie er lacht und lebt und, da ward plöglid, die 
» alte-Znflinaficn .in nie: sec. uud fo IHlich..ic 
mid denn in. Gott Nabmen‘,. während: des 
Ansfalls. mit herein. Um Onade wol id.-bikten, 
Hochedles Verhör, und alled aufdecken, mag ih 
; vom Feinde wußte, und dem Heron veib-Dufaren 
‚ein Mäulden geben, Hihihi! und. ihn üg.- 
alted Verſprechen erinnern. 
uft. Und ibm. täufend. Thaler bieten, wenn 
er Mittel und Mege angabe, die Feitung — 
Ir Wort in Epren,, Ppre Vetter! .fhrie 
die Jungfer Muhme, das iſt hun gänzlich erlogen. 
Nicht war, Sie möchten gern über meine S— ul 
tern aufs Trodne fleigen Herr, Tafeldeder ? X 
find’ ich fehe (hleht, en <ie und. mp ih pn 
gekangen werde, Veen Herr Vet, Van 
auveraffig noch einer Narı 
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Schwefel und Schwamm trägt fie in ihrem 

Bien, fprah Herr Zuft, um dad große Magazin 
anzufteden. 
.. Den Teufel trag’ ich! fiel Lorden ein, und 
fprang auf den Tafeldecker los, der hinter meinem 
Rüden Schug ſuchte. Ich rief der Wade, und 
bie feltfame fausse apparence ward trotz ihres 
Straͤubens fhnell gu’ Tage gefördert. 

Jun fo mag denn vollends alled an den hellen, 
. liter Tag kommen, rief fie ſchäumend, und zog 
"dag Tuch ſtraff, mir fol doch nicmand ein Härchen 
frümnen, und noch wad anders. Alle Wege 
und Schlihe fennt der Iſcharioth, das werden 
_ Sie felbft erfahren haben, Hochedles Verhör, als 
ar Sie über die Grenze ſchleppte. 

. Welches ruchloſe Verbrechen, unterbrach fle 
Herr Juſt, ih mit venigem‘ und zerknirſchten 
Herzen jegt und ewiglich vermaledeie! 
+. Sie. Und für ein Cumpen:Geld führte er 
geſtern die Brigade, welde das neue Werk übers 
rumpelte, duch den Miühlgrund. 
Und id) werfe nich tır Die Gnaden-Arme feiner 
Exzelleng deſſen weltbekannte Barmherzigkeit 
nicht den Tod 'des alten, treu gedienten Sünden: 
 ‚Imechts wollen wird, fondern daß er ſich befebre 

„uud Iche.. 

we "Eine propre Belehrung! entgegnete Lerchen. 

“ Wei er meine Bloͤßen aufgedeckt hat, Hochedles 
Verhoͤr, denkt er frei auszugehen, aber "ich lache 
nur, Hasaha! Unſer 'eins ſteht denn neh auf 

feſten Surfen, und bat feinen jenen Rückenhalt 

9J und noch was anders. 

u Ihr hängt! ſprach näher tretend der General. 
Lorchen ' lächelte; auf feinen Sinien, ftotterte Herr 
Juſt: „Wir wiſſen um des Feindes Zuſtand 
— von ade, wie es dort geht und vWedxt Ran in 


I, * 
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die beſte Auskunft geben — Wenn Guade für 
Recht erginge — Ach, ih wollte täglich den 
Staub, con Em, Exzellenz Etiefeln —“ 

Herzlih gern, fiel Lorden ein, ich weiß: ja 
„wohl auch. Dad meine, und wohl mehr, ald der 
Herr Vetter, Denn Das muß ich Ihnen Sagen, 
‚große Stücke hält er auf mich, der Citoyen⸗ 
General und; jeinen Parijer fauft er bei mir, 
ſehen Sie, und noch was anders. 

Der Graf vernahm, ich ſchrieb anf.: feinen 
Wint die Ausſagen micder, beide mußten Tas 
Protokoll unterzeichnen. Sept ward ein Adjutant 
gerufen. — Sie ‚nehmen, fpram). der General, 
neigen: Trompeter, Dieſes Paar, und diefe Des 
. dpeſchen mit ſich. Vier Gefangene die, — 

mögen. Ihnen zux Eskerte dienen. "Die Depe 
überreichen Sie dem feindlichen —— 
mache mit ihnen was ihm gut duͤnkt. 
Ohnmächtig ward Lorchen von den Grena⸗ 
dieren abgeführt, Herr Juſt wankte unter ver: 
geblichem Ceder hinter der Jungfer Diubme. drein, 
in und :fernber - ‚ward ver. Donner des Geſchůtzes 
». . pgrnebmbar. 

Das gibt eine Schlacht! ſprach "rer. General 
zu mir, und fie muß ber unſer Schieffal: ent; 
Fcheiden. Obnfehlbar wird das Belagerungs⸗Corps 
iu dieſer Nacht einen neuen, ſtärkern Angriff auf 
die Pfarr⸗Schanze wagen. Wollten Sie wehl — 

Diefesr Degen verdienen! eutgegnete ich, und 
er drückte mir die Hand. 

Louiſe ſtand, als ich heroortrat, im Vorſaal. 

Gotthold, (iöpelte fie, drängte mid in Ihr 
Zimmer, warf fih. an meine Bruſt und weinte - 
laut, 


Was haben St? hottecte ich und machte 


mid) los. 


t 
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Sie' fehen ein’ Ungeheuer: ir mir entgeanete 
ſie, und ſollen wiſſen, daß ich nür’eime Unglück⸗ 
liche bin. Gab: Ionen — Lorchen feinen — 
Wink? 

2.8. Nicht heute erſt — _ Dody aus dem bethe 
ſchöpfte ich, und weiß fein Wort.“ 
SG.“ Verſohnung dann — um ener Stunde 
willen! ’- 
J. Ih fenne-. dieß Sen — es “Tat nur 
lieben/ oder haſſen. 
©. Ihre: Hand! Was gegen - Sie als: 2a 
ſich äufferte — 

J. Entſchuldigt, wer die Quelle kennt. 
0 & Guter Dienfh! O, wär ich doch' wie 
pet Sehr bang ift mir Der, „ab ie dieſes 
Ballas, das ‚Göcheln “jener. Frrie 3: 

7% Gindi Teweife; daß Ihr' ‚Enget Sie noch 
liebt. Dieſe Dämonen griffen in: den woichen 
ieKern ded. Herzens, und" es blütet nun ang 
Wunden des Bewußtſeyns. Ob ber Engel ſte 
heilen ſoll, ſteht bei: Ihnen. 
Sp: bite ih ab! ſprach ſie, und kuͤßte ſchnell 
und wiederholt die Hand Des tief. gefränften 
Schreibmeiſters, welcher ſträubend, und mit naſſen 
Augen betheuette, duß er laͤngſt jeten Dornſtich 
vetſchmerzte, "daß er immerdar nur -der Roſen 
jener Zeit gedenken werde, und infländig' bat, 
die Blumen zu ſchonen, welche ihm im Garten 
der Nachbarin die Gegenwart reiche. 


* — are‘. , 


Siebzehntes Kapiteh, 
Gegen Eöteftinen Aufferte: sch‘, das Dieok- 
Geſchaͤfte mid Diefe Nacht über, va-drd Ganeratt 
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jimmer feſthalten würden, und ‚Au; ein 
——* gu dem. fipgifchen Kr 68; Die hinab, 
welchen ..der.. Ingenier . in , den. Öraben unſers 
Werts geleitet hatte. Trautmann folgte mit, 
And mus ein Häghen mit Begeifterung auf feinen 
Rüde 'en , deſſen Intzolt ich in reichet Gabe, 
die —* außtheilfe., Dir Nacıt war, 7* 
und’ unfreundlic;, ih) hullte uni fief in Meinen 
. Mantel —* —c N, ft, mar, lieb , Pi 
ich, zwiſchen en und Träumen, daß io 
foläfrig. hin, Reim „große, 8 ae, ‚kblajen nie 
zubiger und, eſſen nie, Barten als..an den, heiligen 
Abenden ihrer. Thaten + Felte..—,, Auch, ‚„arıne 
Ehuder, wenn ſie die odedjurcht überwunden 
haben» ? @ie, nr Ne. sumiedrigt ia Do; ualhanıt 
sus Wonfhen wud gest nme ü 
mungen werden, wig Damlet meint durch d 
feige Rudfiht in ibrem Laufe gebemmt, 
Rotten voll OrdnungheFeldgeſchrei! rief ich 
mit einem mahl, und fhlug Die Augen baitig 
auf. Es par, bejler,Zag, ‚und, quifer wit kein 
Veenſch in "der Schanze. - IH “frag auf, an 
die Bruſtwehr, alles ſchien wie auögeftorben, 
Verfhwunden war.-dad: flindlicheLager,. dad: Thor 
» der. Feſtung auf, und‘ in.- tiefer - Ferne „Jah. ich 
" unfere Hufaren. Rantiven.. „Für Deinen Ihren 
® tret ich biermit“. fang eine. vorübertvabende- Mar⸗ 
ketenderin, bei welcher ich anfragte, ob fie etwa 
der Vefagung diefer Schanze begegnet ſeyx 
Ey, das iſt alles dem Feinde nad, entgegnete 
fie, geſtern hat die große Armee cine Schlacht 
gewonnen, da haben ſich denn unjere Wider ſacher 
aus dem Staube gemacht, und find in vollem 
Laufe nach der. Grenze. 
Daß it mir angenehm! u angenehm! er⸗ 
wiederte ich. 
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@tr haben, fuhr der Friedens⸗Engel fort, 
‚vor dem Abzuge nod ein Pärchen getraut. Dort 
an der Eiche hängt ed, wo Dad viele Volk fteht, 
ich) will eben auch bin, - Beliebt Ahnen nicht ein 
Schlückchen Bitterer Ih ſah duch den Kucker. 
Sept trat Herr Inſt vor dad Glas, und noch 
was anders neben ihm. Sie ſchwebtem im Freien, 
und-: ‚eten fih nicht. 
Nemeſis! rief, ih überraſcht. 

Im Vergebung, nein, entgegnete die Marker 
tenderin, Lorchen, beißt daß felige Laſter. 

Schnell Ieerte ich dad Gläſschen mit ‚dem 
Bittern, und eilte auf die Feſtung zurück. Aus 
allen Scharten tönte Jubel, und auf der Fürften. 
Rafe ſchwenkten junge Grenadiere, vom Dudelſack 
beflügelt, die gräiſchen "3 Töchter meiner Inva⸗ 
liden im raſchen Wirbeltang. - - 


— 
Uhtzehntes Rapitel 


Willkonmen wie. der. heilige Chrift wat mein 
Tohlthäter„.als er aus der Hauptſtadt zurück kehrte, 
und der Leibhufar ein Pretiofen-Käfthen vom Rüds 
ſitz ſchraubte. Wir fanden mit langen Hälfen im 
Bahnen Zimmer ; heimlich lächelte der Eingeweihte, 
ſo oft er von dem auöpadenden Herrn zurückkam, 
- warf bald diefem, bald jenem vielfagente Blicke zu, 
. and ‚ging. jet mit einem „Anterthäniger, Snedt, 
J mein Herr Hofprediger“ an dem eintretenden Paſtor 
. ‚vorüber, welcher anzufragen kam, ob Lie Pfarrſchanze 

wieder in ein Pfarrhaus verwandelt werden dürfe. 


2) Ceto, die Mutter der Un zeheuer, gear yuÄr en, a 
Braus, uralte Iungfrauen, mit einem Jay U KURUIE- 
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Belicht? ſprach ich neugierig zu willen, ob auch 
mir - etwon- eine Verbeſſerung bevorſtehe und dielt 
ihm die Dofe-Hin. 

Den hab' ich mir abgemöhnt, antwortete er, und 
ſah finſter vor ſich, nieder, aber dad arme Lottchen 
dauert mid) doch. 

Entſagend flug ich den. Dedel zu, und befchloß, 
als ſetzt die Thür aufflog, erwartungsvol den Jug 
‚der Hoffer. . ver, 

Mit, einem. den in den Dane, fand der Oe⸗ 
neral mitten im Jinymer — Biel Slack Herr Oberſter! 

‚rief er dem Unter-Kommandanten in's taube Ohr, 
und warf ihm, als dieſer ſich dentbar verbeugte, 

die Eprenfhlinge um, den Hals. , N 

Aus Gnaden find wir felig "Tonrden, erwiederte 

- Bealentin, und ſchob fie beſcheiden unter die Weſte. 

Gottes Gab’ iſt es! oacht' ich, als jetzt, trotz ĩ er 
Kaͤlte des mip: zguͤnſtig on Leibhuſaren, mein Name 
genannt ward. Sie ſind gehdimer Kriegsrath, ſprach 
der General: mit Sitz und Stimme im Kriegs⸗Colle⸗ 
gio, und der Fürſt geſteht PHhnen dad Degenband zu. 

Unſere Roſine begegnete mir auf der Treppe. Iſt 

die Frau geheime Kriegsrathin zu Hanſe? fragt’ ich 

weinerlich. Ach Gott, ja! rief Die Erſtaunte, und 
ſaben mir mit gefalteten Haͤnden nach. — 





4’. 


Neungehntes Kapi et —— 


Aller Augen warteten auf uns, als wir zur Vor⸗ 
ſtelluung in das fürſtliche Yorzinmer traten, Der Hof 
Marſchall den ich einit- bei: Tafel in Verlegenheit 
feste, nannte mich feinen alten Special, der Pa: 
gen: Hofmeiſter unterhielt den oheden Vot Fourir 
von meiner That, und die -Hoipanist betneuerten 
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auf. Ehre Daß. der Finſt⸗ nur gerdchtſed/ und Bas 
ten. xecht demüthig um! dir Erlaubniß meiner Ftau 
von ihrer Verehrung fogen zu Dürfen. Gahnenð lehihte 
„Herr von Valentin mit Holleten Tiommilfellian ei- 
: nem: Pfeiler, - und donnerte wirt! dunn "Hd wann 
fein Wie? in- den" wispernden Haufen Fötztutrat 
Auifer. Generab aiı.28: Wurden Selt gin⸗ tan Saat. 
Nedhti tkeuhergigrrähättaled nie” dicſer Die: HAAR , 
(6, chne bie Antwort abzimarten, eittige Fragen 
über; Bi Abeguahme Ben tasks: an niech er⸗ 
gehen, nd. Tchobi mie Kin Pabeti in EDäsan wel: 
3 ihm an Dagestacheng,i nn}! na 9 1087 
1, Die gnäditzer Fran ſtaud/ als ch heimkam,⸗/ · moiner 
harrend am TreppengelanderuinGchlbin goadelt!tef 
ich hiutmuf. nuαι ν ua Zn rare) au 
‚NrßBebt naferem; Bott: die Chr! eutgognetelCli⸗ 
ſabeth een ver I. 1 BAG a N 
Mid! naͤchſti ihn unſerer Miſſno! murmeltorich, 
und ſchickte te iu dom Petſchierftecher. on" 
nn Lin goldenen Mockſchooß im Ifhhwarten: Felde, 
Srahsihzr ir i fegte- den didelsbrief in Tinchens 
Ser Margnand Imſtitia⸗ halten Has Woppen. 
"riet ſibtt frappanb wie Lorchen· aus! bemarfte 
‚meine Fraͤn⸗gJeh finde: das! ſetbſt, entgegnete⸗ ich, 
und dieſer Kriegsgette hat des Tafeldeckers breite 
Schultern. Es iſt ein ſeltſamer Zufall. Billig ſollte 
hier oben, ſtatt des Pfauenſchweifes, unſere Köchin 
aus dem Helme ſteigen, denn Du weißt ja, liebes 
Tinchen wie gif ih ihrem bpden Alngenlicht danke. 
Das bleibt unter uns, entgegnete Tina, und 
Br fe ihe Imftig· aichtõ/abgebunuuim u 
a Aũf. en Haͤuden dut ich, trage: ſie. Sin. Ehren 
ꝛwollew: vit fie. halten; wie Frietd vicy dontGinfige 
dem Schimmel, Der: ihn beiHoHfircd davon trng-t— 
Niufftig, wein Engeb;, anterfdeist Du Dun in- 
Aine Borthald 1odn Thalau, Tor neankı AHTTAT 
Schillinge ſaͤmil. Werte. XXXM. 3 
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Kaiſer hier. Vier Ahnen hab' ich zubefommen, wels 
ches denn unftre Ur⸗Groß⸗ Enkel — macht. 
ie De —* und ſchmeichelte en r, 
nun laßt Du der ind wegen, mein ap⸗ 
FE 4 ne ar 
er Bee E35 IT Recı 100 ya zen rail PER 
a Re" 
Der Sriegäpnifibent Markr i mir“ Rem den Vor⸗ 
ei entgegen. Wir bewundern in der geteoffesien 
Wabl, Durchlaucht landkundige Perſpikacitaͤt ‚und 
wünſchen ad zu dem trofflichen Collegen Glůck! 
verſicherte er, rd drüches: mich in ven ‚Eyreniplag 
des · Sogba's uieder·· Läuft: ſhon bab ih Leinen 
folder Munn l in unfere Mite gewwunſcht. Freitwon 
„Ben: Rrurtheilben/ welche UK Herten von Handwerk 
gewöhnlich einſeitig maͤchen, werden Sie, wenn ich 
ſo fagen darf, gleichſam das Auge diefed Körpers 
werdem, und: ein Reid, das immerfort mit fich 
felbft: ueins iſt, Durch Die willkommene Neutralität, 
die Sie zu uns bringen; wieder vereinigen; Ich ges 
-tebe. Ihnen / meirt Poſten iſt etwas diffieil Belannt⸗ 
lid) wird es aller Welt: viel ‚leichter zu befehlen; als 
‚gu. gebordien; und went übetall Friede AN; fo fit | 
rem doch wir einen: ſtetswaͤhrenden Krieg. Die Ge 
gerals der Linie Halten und gleichſam für ve: Fünfte 
Rad am Wagen, gehorchen nur wo Tie wollen nnd 
machen großen Laͤrm, wenn irgend ein menſchlicher 
Irrthum oder Wiederſpruch unterläuft. Hab' ich 
mit Diefen: gefochten, fo marſchirt dad Kabinet wis 
der mich auf, amd’ immer Sieben wir, da dort die 
beſſern Köpfe ſind, den Kürzern. Sie, mon cher 
Ami, werden nd beiftepen. Das Ohr des Fuͤrſten 
haben Sie — 
Unm Vergebung, wein! entgegnete ih — Geſtern 
prob er dm ameitenmel in ram Yen RR vx 








nur wenige Mitte | "über. mi 
und meinfe dann, wir wären 
bekommen. 

- Wie wohl er Ihnen "wit, atrwiederte der Praͤſi⸗ 
dent, und drückte mir die Sand, gebt and der che 
senvollen Befördernng hervor; —— welche Sie An 
geſchenkt n, Ihnen 1 die Wahl 
des Fo a een Beh N — —— 
ai Komniandaraden,:Rerkauungss Di: Nagozin Des 

yugdr ofen ‚ern omntema.! 
Bn jedem: werd‘; irh.al8: ein; Feembling ef. 
treten, m) Ausinenmürbigen: Eher wit Bieten 6 vu 








aha en Da ‚marhen fie; inirh —* 
hen Kopf warm, (seien über die theure Zeit; 
nennen das ſchoͤne Trartamens .ein. —e — 
ehr; fein ahrlicher Mann ‚mehr leben könne. 
nd dieg Goſchrey märe dern mobl eimine- 
ſemeinen eſſen Salz zum-Brcde;: in 
verſynen die armen Subelterneif,, cd 
—— von Dungrigen.finb als Zuſchauer Hinter 
Bi ‚Tafel seines, reihen Manneb- geftellt,. Der, zmir 
hlagfluß. und Zipperlein feines Ueberfiufies 
nit red, wird und dem.Gefühle des feligern &ie- 
abenß, längft nbftarb. 7 
E. Das jſt. — mein. Beften! 2... 
di 10 Die Schigung ‚liegt -im, Ibrex Dand. De 
‚malinhen Bud Die; Ofiter biejer ‚Erte, Lin Mars 
sitragastn gmelhem die ahphei Abe einteuchtende 
KRrat geltendamashte.- * 
nie . nicht fomsien, Ei 
bebüte, nı abrheit? ‚Kraft? Cchöne Herter! 
Derrliche Mörter, aber. fle führen. su .nihtä! Days 
- Imp-Serenisuimus. der. okgelogtene kein Ass'Nier, 
—J 
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eeungen, und warum follt’ ich mir auf mein Alter 
eilt finftered Geſicht zuziehn? u 

J. Das ganze Heer wird Ihnen dafür ein hei⸗ 
teres zeigen, . 

E. Gute Leute! gute, brave Leute, mais mon 
cher! das Pınn mir-denm doc nichts‘ helfen. Die 
Sonne ſcheint von oben herab, mein Allerliebfter, 
amd mir geht es ja nicht beſſer ald allen. Hab’ ich 
ein Regiment? Rein! Eine Compaghie? Gott bes 
büte! Lieferungen? Dabei fe’ ich faſt e propriis 
gu, und die Erfenntlichfeit der Stadträthe, wenn - 
mir irgendwo die rende ward, ihnen Erleichterung 
zu verfchaffen,.fannn night in Betracht kommen. 
: Ein blühender Knabe fprang ind Zimmer, und 
zog jubelnd eine Kanone hinter ſich dreii. 

Da’ift das Modell zu den neuen Jwölfpfündern! 
— der Praͤſident, und zeigte auf des Knaben 
pielwerk, aber Charles, du verdirbſt es ja ganz. 
Stundenweit ſollen ſie ſchießen. Es kann ſeyn. Ach, 
Beſter! die Artillerie koſtet mir manche ſchlafloſe 
Nacht. Sieben Wunder der Welt find zu Stande 


gekommen, doch dieß achte wird in Ewigfeit nicht 


fertig. Set hat der böfe Feind num gar eine rei⸗ 
tende aufd Tapet gebracht. Was fagen Ste dazu? 
Geftern ſprach der Herr mit mir davon. Ich ls 
chelte, ich zuckte Die Achfeln — half alled nichts. 
Wird errichtet! — Nun, Sie follen mir beifteben! 
Sch zuckte wie er die Achfeln und mit einer Bär 


mütze in Der, Hand trat die Präfidentin in’d Zim⸗ 
‚mer, Hier, mon. ami, fprach fle nad) den erften 
Begrüßungen und drückte fle ihm auf den Kopf, 
ſieh nur felbft, ‚wie das imponirt. Kinderhauben 
find Deine Kaskets gegen diefe, ich bitte Dich nimm 
Dich der Baͤrmützen an Hab’ ich nicht recht, Herr 


204 Gptthold?. Mais fi Aonc, Charles, wer wird 


kb. 


dem Papa Eſel bohren! 


- 


— 101 nn. __ 


Laß ihn do! murmelte der Praͤſident und trat 
vor den Spiegel. W 


m 


| Einundzwanzigſtes Kapitel. 
Ich nahm die Devife des Hawkesburiſchen Wap⸗ 


pens — „palma non sine pulvere“ in dad meine, 
and bezog den dritten Stod im Palaft meined Wohls 
thäterd, der Eöleftinen an ihrem Geburtstag mit 
einem befpannten geſchmackvollen Wagen anland, 


. in weldhem die Gräfin mit ihr bei allen Notabeln 


der Hauptftadt vorfuhr. Bon Tafel zu Tafel flo— 
gen wir,. ein Feft folgte dem andern. Sm Cols 
Legio war meine Rede ja, ja, nein, nein, und 
‚mein Votum in omnibus wie das der Nachbarn. 
Edleftine gebar mir einen Knaben und gefättigt 
von dem glänzenden Taufſchmauſe würden Die Leſer 
nun am. Ziele feyn, Dad Buch zufchlagen und mein 


Glüuͤck beneiden, wenn nicht Der beillofe Krieg ed 


seben.jetk, am Gipfel der Vollendung von neuem 
„gerftört hätte, Zu 





_ Zweiundzwanzigſtes Kapitel 


Der Bürger Gallas war im Gefolge feiner Kopf⸗ 
wunden trepanirt und nach der Derftellung zu ewi⸗ 
ger Gefangenfhaft auf Hohenthal verurthei t wors 
den-, batte eine der eberwähnten Gräen für fein 
Intereſſe zu gewinnen verftanden, und fid) glücklich 

erettet. Set bedrohte der Feind von neuem uns 
er befreiteö Vaterland, und Ein vaetkerheiker Node 


. % der bienftferi 


Hbeifipmebte,, 
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" ug, Te Deutſchen führte. ihn an bie ‚Zee b der 
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Rütbe —2 en en Rath jen,, —* 
ein Billet von Louiſen meldete mit, "Galle 
ſich im Gefolge des Uinolinenhergeneraß befinde. 


Schon tönte das ca ira über die Stadtmauer_und 
nur de ae —5 — r 
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-Bierundgwanjigfieg Kapitel, 

Fürchterliche Borfgaften „brachte am folgenden 
Abend, die Thürmerin, und wem fie ae 
der zig bie, Augen duf, zuchte mit den Ad 


geftelt, und derTefegranh dafelbft aufgerichtet wer⸗ 
den, Für einen Eavalicr meines’ Ranges ward ed 
bohe Zeit zu fliehen. Unter Saufend Thränen ſchied 
Eöfeftine von dem Kleinen, der bei Elijabeth in 
der Gögenfammer zurück blich, und als die Sterbes 
ſtunde der Liebe flug, führte. Ronteo, geftärft von 
gutem Punſch feine ‚Sulie in's Freie. Wir "hatten 
drei, ftarfe Meilen bis an die Demarfationdlinie, 
unfere Rofige fannte den Weg.  , 

Mir ift, ſprach ih zu Ariadnnen, viel Teichter 
als in jener Nacht, wo, Sie mic) der Rathe des 
Minptaurus entriffen. Zehn Volontaire dürften wis 


nig über mich gewinnen. Immer ftellten mid} meitte 


Gefüble in ein ſeltſames Verhältnig zu Ihrem Ges 
ſchlechte, und noch jegt würde ed mir feichter were 
den, für Ihr Glüd als für Ihre Unterhaltung zur 
arbeiten. Ich weiß für die Damen zu fterben, für 
fie zu leben, verſtehe ich nicht. Will ich ihnen wohl, 
fo erftidt mir das Wort auf der Zunge, find fle 
mtr gleichgültig‘, fo gähne 8 nen NE Gecat. 


ie . 


fen, ; 
und faltete die Hände. Ein. Beobagtungs-Woften “ 
ſollte mit pen kommenden Morgen auf den Thurm 
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Man fagt, fie.lisben den Scherz. Scherge ih dem 
Aoſen Geſchlechte gegenüber, fo Kae es mich nicht, 
xwid meine Feblfchüffe verfteinern mich dann. Sprech 

id von dem, was gut E Au thun iſt, ſo wirft 
‚mein Satyr unter Die Finfel, und da& leiſeſte 
;söffen ſchlagt mic Im Begenfalf zu, Boden — ' 

Ach, der goldene Junge! iönehee Zinn, und 
„Faßte ſchluchzend meine Haid. 
Es würde mir glüden, fuhr ich fort, wenn ich 
An Weſen dieſes Gepraͤgg um einen goldenest 






ungen mahnen Cürfte, aber leider befchränfe 





eigene bleibt. und der ſhene Reia Sagen Gie Ink, 


t 
ſich zum 
Wurm 'erniedrigt, und zeblt, Die- Mae, der Se 





Megnſchenbruſt/ ewig wie dieſe Geſtirne nme . 
lichen Raum, 
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t euer Gei euer Weg abe iſt der 
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"fein, gern für die forje Spanne, die 
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“troffih t: öibieheri 
ee Senn En — (me 
dei Motten Preis gegeben! ae zer, 


Guter, And wir num leider nicht. Das 
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©: Davging. ein Stern die RA, 
Oott ſey den arnien — hattet die haben, an 
üben fi ngften. Tag erlebt. 1 
IA bin fee midet Magte Tingen ach Meder, 
PR HN ein theured Band zieht‘ 5 
Taf mich, latz wär zurheffchtent, 
mir:thun F_ Und wenn fle auch koni 
denn nicht Wenſchen wie wir? Söhne, gdi 
oder. Bäter? Ki ei 
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CH — — ih "age, Tote sn, 
ie: der (Böpenfaiiner, mit nnäuäfpredjlichek" 
iſt Am Eitfäbeth zugethan, und die ——— 
will ihn In Stunden, wo meine Wappenhaiter fein 
Verderben machen koͤnnten, adopkiren, und ſchwoö⸗ 
ren,baß er. der eine Thürmer feg. In meine Dasd 
gaobte fe dat 
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‚Der Generel verſichert⸗ — daß er entʒückt 
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ſeyn getrunken: hoch, wie fie, mußte auf: feinem _ 


Thurme der lleine Eofander Ichen als man yer: 


nahm, daß fie Mutter ſey, und hoch endlich der bes _ 


‚fheidene Ci-devant, welcher fie dazu machte, 
... Sch verbeugte mich tief gegen männiglid, - 
‚ Du wirft Di wundern, Freund! ſprach der 
‚Bürger Stell, mic. bier zu finden F Aber verge 
- bend teug ich um die, Vertilgung des Eontrefait 
‚au, dad Sophiens Water wie Gemfenfchinfen an 


Der Luft: zu trodnen gedachte. Ich bin Capitain, 


‚bin, im Generalftabe, dieſes würdigen Mannes und 
Dein Vaterland foll nicht üher. mich Magen. 
, Lißber Stoll, entgegnetr id: 

. Ein beltfaer Wille lebt . 

‚© much"Der smeenfihliche wanke — 
nn Deinem Brautführen bat er mich, Dich zu 
meinem Retter gemacht. Ein großer Mann ftebt, 
wenn anders zwifhen Nationalkokarden, folder 
Größe gedacht werden ‚darf, vor Deinem bligenten 
Auge. Ich habe Sit und Stimme in dem Kriegs⸗ 
rath, und die reitende Artillerie welche euch naäͤch⸗ 
ſtens vernichten wird, ift mein Werk; drey Anfälle 
:hab’ üch:-abgefchlagen, und felbft zwifhen Wappen 
ſtürmern wird fein Tapferer einen Stein nach dem 
goldenen Rockſchooße werfen, welcher mein ſchwar⸗ 
‚seh Hold bedeckt. oo 

. aut auf lachte der Citoyen;z da erzählte Aris 
adne die Sefchichte meiner Thaten, Wunder für 
der Nachwelt Ohr. Friſche Flaſchen wurden ent 
fiegelt, und begeiftert drüdte die große Nation deu 
neuen Elliot an's Herz. 





Bönfundzwanzigfied Kapitel. 


EScharmante Leute! fvrad) Tinchen, als wir, 
ſchon von der Trühlenne heitttenen, im Ymriuan 
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niſchen Bette der geflächteten Be Hat, Ä 
men, und im Grunde ftreiten ſie d 
gute Sahe der Menſchheit. 
J. Und ſchaͤtzen das Berbienft auch am Feindel 
Unſer Publikum bat für große Thaten eim ſchwa⸗ 
ches Gedächtniß; Die ihrem araͤbt der bankbarr Staat 
in Marmor und Erz. 

S. Bleierne Soldaten ſind die unſern Dagegen 
Bezaubert bat mic, ihr Betragen. Froh und frei 
ſchwebten fie um mich ber und doch verletzte feir 
ner ihrer Scherze das zarte Ohr der Sitrlichfeik: 
Ihre Zungen find geſchmeidig wie ihre Körper;und 
von der fteifen Ehrbarfeit und der plumpen Rob⸗ 
heit der unſern ſah ich keine "Spur. 

" Ds viennent jusque‘ dans vog hras.etci fang 
in's Zimmer hivfend;, ein junger Dffizier ‚warf 
Stock und Stiefeln ab, legte fih ganz unbedenk⸗ 
lich an meine Seite, und fchlief befeitd: als ich’ mach 
langem Ueberlegen den Mund aufthat,: un {hm 
irgend eine ſchicklichere Nubeftatt zn empfehlen: Heim⸗ 
lich, aber heftig lachte Cöleſtine, und immer hef⸗ 
tiger, als ich jetzt naͤher an fie: ruchkts, und ſie be⸗ 
wor die Decke mehr heraufzuziehen, undeſich nad) 
der Wandſeite zu wenden. Mir iſt ſo warm vom 
Wein, und unſchiclich wäre es, zwei „Derten den 
Rücken zuzukehren. 
Ih weck' ihn, ſprach ich balblaut, , denn wen 
Jund bier jemand überrafchte — 

- &, Sp - würde der Jemand gewiß das anfeht- 
liche Feigenblatt, nicht überſehen, welches mich von 
dem Widerſacher trennt. 

Leicht, fuhr ich fort, könnte es noch einem zwei⸗ 
ten einfallen, unſer: Genoſſe zu werden, ande dieſer 
ſich wohl gar an Deine Seite betten. 

Dann fell’ ich mich ſchlafend, trd tete fer gast 
Dir nur raid 
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55 J ———— wenig⸗ 
Adean Fal doſſelbe Her ziech liod 9 
Pe ber nunjetzt ſtatt fe a * 
FR eebende: Qixbyron ue ſich 
—— 
Würde. fein Hauch, kein Finke 
Begebrungsluft aus den Tiefen meined Perzens 
fleigen, würde ' mir ſeyn, als ob der Derr von Va⸗ 
lentin mein Nachbar wäre? — Ein Iupnngk bin 
„14, deffen Strom zwei feindliche’ Ratiörren trennt. 
"Ohne mich würde die Deutjche 55 und.in der 
Deonte beftiiimt, auf den Flarteh nor er⸗ 
—8 viekeicht Som drem d ——— Si - 
dangniß wnterliegert; das D, & 
deren Hory imd die einzige — Fi Sally 
Brächte, weldhe auffer der eteuriiheh, © 
Antationtedtz ihres srotenhäjfee 






* Hard: 
Boden entälden und, findet wi 

: angenehmen, Goſellſchaft. Baue, Brübftütte, Frei⸗ 

"geitäfehe und glänzende Mähler verfühiten:Cäler 

flinen mit dem Verluk der „minigee Yu cer? und 
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nirgends konnten ‚wir ja für die Zukunft ſicherer 
feon, al im Schooß der zepublilaus| Familie. 
au Vollendung unferer Zufriedenheit war ber 
ürger Gallas ald verdächtig eingezogen, und für 
flirt worden, und unter Behedung einca Trupps 
won der legion texrĩblo famı-Efilabeib. mit bem 
jubelnden Eofander bei und an. Zrutuflerween 
feine Gefpiefen,..und..der Geberal::-Medtenikm die 
dreifarbige Kokarde an den Fallbund. Still benutzte 
Ah; Das, Wohlwolkn der guesriers magnanimes, 
ben Bedrckungen den Schandlichte iten, den: Ereublu 
„aller Urt, welche fie: über: mein Valerlaud vroh⸗ 
ten, ettasaen,‚zu arbeiten „mt meinem. Eofanber 
„ein ‚Erbtbeil von, Perlen, yr nerfhnffem melherger 
Elan SAN SHhu hit, Ätrone Det fünzeny Bel 

A en. 
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‚, Töbtlich „nernundet kel mein Meplipäten: iegt, 
> ohne, tetiet Au, ‚baben,.auf gem Molter.der.Aurch 
ibn vertbeidigten,Seflung, und, fein: Gel. beſchleu⸗ 
nigte den ihren, , ‘Mit den Artikeln des Sevarat⸗ 
Friedens in. der. Hand, trat eines Morgens der 
General; in unfer Zimmer, Jauchzend umarmte 
mein Tinchen den füffenswerthen Theil: des Bes 
neralitabd, und dad fiegreihe Heer zog den Eüs 
Pi auf, ehem, een Ba hr a ber 
u t zurück, und ü (te, Dam; Mräfigenten 
"der füßen Ruhe Gtüd zu wänfgen, weiße der 
Friede über die Kriegsräthe brachte. Mic? ftots 
terte ex auffpringend, Sie wagen es, einen Buß 
in: die Häufer, treuer Diener, unſeres Durchlauch-⸗ 
„tigften Sünften.gu fegen d- . . . - * 


Fenüundzwänzigſtes Kay 
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2 Giehſt Du Charles,‘ rief, die Hräffbentin, und 
nahin den Kukben auf ben Ar, fo ſehen bie Ja⸗ 
ebbiner aus. 

Laß“ mich nicht freſſen! ſchrie der Kleine und 
verbarg fich an ihrem Halſe — Vergebens ſprach 
A’ Worte der Rechtfertigung, | 
7 Sie haben mit dem Belial fraterniflrt? rief 
der Präfident, und handite, als falle ihr ein Fie— 
Berfroft an, “indie Hände. — Freiheitslſeder ba⸗ 
ben Sie: debrältt;; undin Ruhe geſchwelgt, als 
wir, ſachtig wie David, in Sack krechen, und 
— ſangen. Und die kleine Brut, be⸗ 
merkte Charles Mutter, bat daB Zeichen der Kö⸗ 
nigsmörder an ber Mütze getragen, und ſeine 
Mama mit den Sansculottes in dem Ebebett mei⸗ 
ner Couſine geſchlafen. 

Da lag ih dazwiſchen! entgesnete ich mit Däfs 
lichkeit, und fehritt auf fie zur. Charles ſchrie als 
ob er verehrt werden föllte, mit einem Angftruf 
fprang feine Trägerin and Dem Zimmer, und Gre⸗ 
nadiere traten herein. Auf die Hauptwacht! rief 
der Praͤſident Ann die Gefellichaft, welche mir’ das 
Geleite dahin war zablreiher als gewählt, 
und weit entfe re ten’ Roltſchooß verg ol⸗ 
den zu wollen. " 


Achtundzwanzigſtes Kayitel. 


1 Der Haß bewachte, der Neid verhörte mich, 
die Boßheit referirte, Befangenbeit ſprach mein 
Urtheil. Im Heldengrabe lag, ter allein die Sache 
ſeines Schuͤtzlings reiten keunte, und gern würde 
der brave Valentin \ein Vermögen, bitre der Krieg 
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8 nicht verfchlungen, zu Gunſten des verfolgten 


Freundes geopfert haben nn 
Aus Rüdfiht auf me’ne.. frühere, Verdienfte 
. ward ich auffer der Entſetzung von em .gebabten 
Ehrenamt, auffer dem, Verluſt meines Wappen⸗ 
. briefes,. und-tem Erſatz der Prozeßkoſten, mit 
‚weiterer Strafe gnädigſt perfhent...,. Was ich an 
Mobilien beſaß, hatte bey Der Plünderung des 
graͤflichen Palaſtes der Feind zertrümmert, zind. der 
Wechsler, bei welchem Lie Lejbrente des Generals 
zu erheben ſtand, erflärte ſich inſolvent. Mehr 
‚Unglück hatte wohl, feitdem. ed Biogranhien ‚giht, 
in einem ſo kurzen Kapitel noch, feinen Sterbli⸗ 
x hen betroffen. —— — En a. „A —X —XR 





on 
Neunundzwanzigſtes Kapitel : 


Und wieder über ein kleines werdet Ihr mich 
nicht ſehen, ſprach Eliſabeth, denn ich geherzum 
Vater Eigentlich ging fie vor jetzt. nur zum Bas 
‚ter Valentin, welder fie in fein. Haus aufnahm. 
Ich für mein Theil that: Aus bewegenden, Grün⸗ 
den anf diefe Wohlthat Verzicht. Einem Traͤumen⸗ 
ten gleich, flieg ich, des Arreft3 entlaffen, in das 
himmelhohe Dachſtübchen, welches Tina indeß, wenn 
anders die Metapher nicht zu ſtark ift,rmit ihren 
Thränen gewafihen hatte. Eofanter fdjlief, als 
ih eintrat..in.. ihrem linfen., Ana ec miteinem 
Blick voll ungusſprechlicher Lieben ſtrecte «fie die 
Hand, an die ich getraut ward, nach mir auß. 
.. Liebes, goldenes Weibl ſtotterte ich, und wßr⸗ 

ſchlang meine Thränen,. wie fyeu' ich nid: dieſes 
Empfangs. So herzlich druttet. Du wi, OR. 
Feiner glüdlicheren Stunde, aan Deine Brit WE- 


Ehilinge ſaͤmmil. Werte. KAXU. W 
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da nicht, als ‚der geheime Kriegsrath mit dem: 
Adelsdiplom 'in dad präthfige DOharfer trat; anf 
deſſen Parkets Dir Bas Gehen fo ſchwer ward. 

© Hemer, unglücklicher Mann! ftammelte fie, md 
weinte heftin Tas bin Ach uiiht, kräftete ich, noch 
balt mid ja der Liebe Engelshaud ſiher Dam... Abs 
gründe: Glaube nurt, mie MM tekischfor ale 
auf Der Bruſtwehr Kt Pfarrredoute · viel leichten 
Hl8 'in der Nähe des Präſidentenſeſſels. Reich: an 
Erfaßrhigen: keht“ dh in dewsttet3sueüdh, aus dem 
mie ein fhadenfroher' Dämon warf, und werß 
Mn, daß le plus ultra gut! Verderben führen. 
Dir haſt Du meineande/ Chleſtine j ih: werde 
keine Schaͤnzer mehe! heiten, als aue des Obſen, 
feine- mehr dertheidigen, als dit" des Friedens; Dem 
Praͤſidenten ſtehe bet‘ wer: Die wolle; mein Ras 
im dieſem Fache muſte ja ohnehin Der Watt Ad: 
toybilt: feyn. Den Degen des“ fetigen Gegernts 
bebe mir im Futterale des verfauften Puladius 
anf, und: was Reſine aus dem Yöteten Digen⸗ 


bante- löst;-fey ihr geſchentt. 2 sinnd 
Ach, die iſt kangſt abaezogen! etgoln ſ ie$ as 
ich arm warb, ward'ſte reich, Bir . 


Du gönnft ihr daß! emtgegnete Ich, nbehfür 

Heitd fie uns bedauern. i 

Welch ein Abfall, ſprach ſte mit nen teifen 

Seufzer. 

Es kitzelt "mich ft ,; erwiederten ich, wenn 
ich an die Launen imeines Schickſals denke. Durch 

Loniſens/ Jvrgarden/ führte es avi; über So⸗ 

pbiens Veilchhenhuͤgel und Lorchens Diftelfträu: 

her; auf: der Gräfin Trou Madame, und aus 
vdem Kabinet eines "Großen in den’ Kerfer- der Fe⸗ 
"Rung. Etatt der. Keügget; Vie:uiich‘ dahin gelei⸗ 
“ten ſollten, üffnete eine Res mix don viriühten 
"Paäten, ee vid whereehee SON 
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zum: Himmelsthor. Hymen küßte die. ſchmachtende 
ſyche und ich wandelte unter Palmen ‚ver beſſern 
elt, bis mich ein gallſüchtiger Tafeldecker aus 
dem Himmel in den. Orkuß perſegte, co Falſtaff 
und. Hektor ihren Geburtstag verwünſchten. 
Du ſchreiſt mir den: Jungen auf, flapte, —* 
Ich rathe jedem, fuhr ich leiſer forr, jedem, 
den: die: Göttin wie mid; behandelte, ſein Ber 
bängnig, fo oft es ihm auf's Herz faͤlit, ſich ſehhit 
zu erzaͤhlen, oder was denn noch piel wyphlthueu⸗ 
der wirft, einem theilnehmenden Welrn-.- Wypl 
ihm, wenn er dann wie jch, „nur Shorheitein zu 
oerſchweigen hat. Verzweifelnd ſtaͤnd ich zwiſchen 
Hoͤlleuſtein und Geiexsmark und marſchirte Ion 
mit dem eiferſüchtigen Haushabn um dier Wette 
‚den Alpen oder dem Bilderſaole zu, tale, fuur he⸗ 
barer Cicerone mich, als Futter. fur ſin Stocka⸗ 
epferd anſab. Entflohn tem Kriegsgetümmel grh⸗ 
:ten.die Kretenſer meinen Blick. Odem⸗ und KFlef⸗ 
derleb erzöblte ich einen Dragonerfourir, wie ner 
Landprediger wie er. ſeyn fell, ſeyn müſſe mayd 
Bann: der Thraänenkrug boffnangsloſer, Freymdin⸗ 
nen, und nebenher zur Schribe beſtimmte gegen 
welche die Herren von Gallad, yon ‚Stoff md 
von Valentin: ihre Piftolen zu probisen gedachten. 
Die Betten- find nod auf. Dem. Thurme! fiel 
Tinchen ein. Tu a8 
Uaſchuld it eis Fürſtenlager ermiedende ih, 
.: and nehm zu ihren Finfen, Plapı.. Jetzt ſank er 
Wuͤrgengel auf mein. Vaterland ‚ein. Flugtlſchlag 
und Die Pfarre war. nicht mehr, Jun Deldenuher 
rief mid) eine Magd, und. feinen Ehrenſabel üher⸗ 
reichte mir, der Felüherr Auf mich; ward der Rane 
8 vernüchteten Dorfed ubergetragen, und Dem. Ho⸗ 
derlump jeine Beute. entrifien, um un Ense inte 
meines Wappens zu dienen. Deiäpnetiels a Dait 
—JVV 
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pillen des Kiht:IchE ſaß ih im Nathe der Gewal⸗ 
tigen als das große, gigantiſche Schickſal hereinbrach. 

Haſt Du Geld? fragte Cöleſtine, und ſchielte 
nach einem Brodmeſſer hin. Ich warf lächelnd den 
Reſt Meiner Weylhabenyeit, eine nicht unbedeu— 
tende: Geldbörfe in ihren Schor, und ſprach — 
Bon. allen diefen Gütern blieb mir nichts, aß ein 

. ziemlich gutes Bewußtſeyn, diefer Amor, und meine 
Siegel, melde, ſtolzer als Könige, keine Gluͤci⸗ 
pilze unter ſich dulden — 

Mind dieß Gold! fiel fie ein, und ließ es mit 
fichtbarem Wohlgefallen durch die Hand laufen. 
Mebr als dieß! erwiederte ih, und zog ſie zu 
mir herab; Dich, Dich hab' ich errungen, gewon⸗ 
nen, erhalten! inter den rothen Kometen der Wi: 
derſacher, unter den Nebelfternen des Hofs, gingft 
Du, gleich‘ der fönigkichen Cynthia in ſtelzer Rubde 
den Weg un Deine Sonne fort, und beleuchteſt 
nun mit Strahlen füßer Hoffnung den Feljenpfad 
‚Deines Entymiene, 

Lächelnd fehlug der Feine Mann in meinen 
Monte die fertigen Augen auf, und die Mutter 

hielt den Gelungenen hoch empor. 

O, wie reich fi nd wir! vief ih aus; Meine 

ſchoͤne Hand iſt mir geblieben, ich werde Vorſchrif⸗ 
"ten entwerfen für das ganze Land, eine’ für jede 
Tugend. Moͤgen fie reichere Früchte fragen, ald 
Die welde mir die Gräfin verdarb. 
Und ich werde fliden! flel Tina ein, und drudte 
den fallenden Eofander and Herz, redlich will ich 
Die Deinen Brei erwerben, uud Deinem Vater 
wöchentlich ein Gericht Tauben mit Peterfilie, fein 
Leib » Gericht. 

Koch dauern mid) die, entgegnete ich ſeuſzend, 
welhe Du an jenem Shresend s Morgen der 

Katze gabſt. Es !iopite. Uniere pie Tome. 
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trat in's Zimmer, betbeuerte, daß die halbe 
Stadt, und der ganze Butter: Mark den herzliche 
ſten Antheil an meinem Schickſal nehme, weinte 
herzlich, die liebe, gnädige Herrſchaft' im dieſer 
elenden Dachkammer zu ſehen, und erlaubte ſich, 
anzufragen: ob es uns nicht gefällig ſey, bis ein 
beſſeres Quartier ſich finde, ihr Pugftäbhen auf 
dem Thurme zu beziehen. — Der wohlmeinende 
Antrag weckte meine Lieblings⸗Idee wieder auf; 
Eöleftine, welche in Hobenthal erzogen, ſich 8 
der reinern Luft des Wolkenreviers ſehnte, ſagte 
unbedenklich zu und auch ich ſehnte mich von der 
Erde weg, wo ſeit meinem Falle das Solus eris ſein 
Recht an mir übte. Alte Tiſchfreunde ſchienen blöd⸗ 
ſichtig, wenn ſie mir auf der Straße begegneten, 
und blickten ſchnell vvon mir weg, in die Sonne 
oder auf die Pflafterfteine, oder traten in das nächte 
Haus. Tief in Werden hauſte jegt Tonife, aͤls Gate 
tin eined ruffifhen Oberſten, welcher im Laufe der 
glorreihften Regierung vom Hofrath zum Baͤren⸗ 
jäger, vom Hauptmann zum Tambour, vom Mal: 
theferritter zum fibirishen Bergfnapyen, und aus 
dem Schacht an tie Spibe eines Regiments ab und 
aufgeftiegen war, 
Dreimat fhon hatte der Paftor von Thermo— 
pilä, welcher jetzt als Hofprediger eine Rolle 
ſpielte, ſich vor mir verläugnen laſſen. Man bes 
dauere, verſicherte der Famalus, als ich zum vier⸗ 
tenmale kam, mic, ſobald nicht ſprechen zu koͤn⸗ 
nen, da ſeine Hochwürden, Beiſpiels halber, ſich 
und der ganzen Familie die Kuhpocken hätten eine 
imyfen laffen. Ich wünſchte guten Erfolg und 309 
auf ten Thurm. 
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Dreißigfies Kapitel. 


Abgefhieten. von allen Pocken diefer Erde, 
fleig ih gu Gunſten des mesenterii täglid aus 
den Wolfen unter meine Schuler berab.. Wellen 
junge Herren meine rau mit Arbeit beehren, fo 
nimmt unfre Thurmerin die Beftellungen an, und 
"trägt dad Gefertigte an die Behörde. Mit Vo— 
gel = Zeeren wirft, wenn ich, ihrem beftijchen. 
Eturm = Gott zu Liebe, Lad Abend -Lird aus 
der alten Pofaune beraborgle ,. ter lofe Eoſander 
nah. ten Baus. Backen dei blafenden. Ahnberrn, 
und mit Engelötönen begleitet Cöleftine meine 
Triller. Nur felten noch wird ein ſchmachtender 
Blick auf. den geltenen Rockſchooß des Carneols 
‚geworfen, oder der Staub ven den Wappen ges 
blofen, welhe die Quelle meines Unglücks wurden, 
Reich durch Mäßigkeit, glücklich durch Entbehruns 
gen ſehe ich. gleichgültig auf die ſonſtigen Collegen 

‚„ berab‘, die mir, der Höhe wegen, kopiles er- 

feinen und ſchreibe in gefchäftlefen Stunden an- 
der Geſchichte meines ſeltſamen Lebend: Erjchöpft 
von der. Treppe ohne Ende, tritt jo eben mein 
Verleger mit dem anſehnlichen Ehrenfold, und 
‚einer recht lieblich klingenden Kritif des eriten 
Theild bei und ein, und drüdt. meiner Tina,’ 
welche ihn dafür mit NRünfel- Rüben bewirthet,. 
dad verfpätete Titel » Kupfer in die Hand. 
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